
Verlag Sanggaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

ifsliaiViifr TsMsü.
_ _ « weialtellenr

23,000 Abonnenten.
Bezug ^ -Preis für beide 2lusgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer - 8
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. — S
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
ftröße 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorlen und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahnre : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesangaben. Zweigstellen:
Wilhelmstraße 6 (Haupt-Agentur) Nr . 967.

Bismarck -Ring 29 Nr . 4020.

Anzeiacn -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokal- Anzeigen im „Arbeit Smarlt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher.Satzform; L'I Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrige» lokalen
Anzeigen; Sa Pfg . für alle aurwärtigen Anzeigen: 1 Wk. für lokale Reklanten; S AU, für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheincude Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 3 » » . Wiesbaden , Mittwoch, 24 . Juli 1NV7. 55 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Ml'crtt.

Bestellungen für August
auf das

Zum preise von 5 O pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der chauxt-Agentur Wilhelmstraße <5, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Ltadt, in den Zweig-Expeditionen derNach-
barorte und bei allen Postämtern.

Das,.Wiesbadener Tagblakt" ist die älkeste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal tvöcheni-
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verlovfnngsliste " , die drei tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „ Illustrierte
Rinderseitung", „Haus - und landchirtschast-
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Alt -Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalrnder " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgender, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als AnzrrgLNblatt ist dos „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichunasmrttelWiesbadcns und seiner Umgebung.

Schon jetzt hinxukrekenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
Juli kostenfrei zugcstellt. Der Verlag.
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England und die Kaperei.
Unser  Londoner  n -Korrespondent schreibt uns

unterm 20. d. M . :
In 1906 liefen in den englischen Häfen Schiffe mit

einem Gehalt von 50 000 000 Tonnen ein. Davon segel¬
ten 35 000 000 unter englischer, 4 000 000 Tonnen unter
deutscher, se 2 000 000 Tonnen unter schwedischer und
dänischer Flagge , und der Rest von 7 000 OOOTonnen ent¬
fiel auf alle die anderen Nationen . Angesichts dessen
fragt man sich nun in hiesigen Handels - und SchiffahrtZ-
kreisen, weshalb die englische Negierung , die die Aus¬
gaben für die Kriegsflotte zu beschränken wünscht, im
Haag soeben gegen die amerikanischen Vorschläge zum
Schutz von Kauffahrteischiffen in Kriegszeiten stimmte.
Sie tat das auf Veranlassung der Admiralität uiid ohne
die einheimischen Interessenten zu konsultieren, die aber
durch die Handelskammern den englischen Delegierlon
im Haag ihre vollständige Mißbilligung der Stellung¬
nahme der Regierung nsitteilen ließen. Die Spitzen der
englischen Admiralität behaupten , das Recht, die Kauf¬
fahrteischiffe eines Feindes zu fangen und zu vernichten,
bilde eine äußerst wertvolle Waffe. Dagegen wendet
man nun hier ein. daß, da England die größte Handels¬
flotte der Welt besitzt, es sich dabei auch vornehmlich
um eine Waffe für seine Gegner handle. Von Japan,
den Vereinigten Staaten und vielleicht auch Italien ab¬
gesehen. gibt es außer England kein nichtbritisches Land,
dessen Wareneinfuhr ausschließlichoder zum größten Teil
aus dem Seeweg stattsindet . Was Japan anbetrifft , jo
dürfte es gegebenenfalls wenig Zweck haben, auf dessen
Handelsschiffe Jagd zu machen, selbst wenn sie die Mütze
wert waren . Dre Vereinigten Staaten besitzen zwar
eine große Kauffahrteiflotte , doch ist sie zumeist aus den
Binnenseen , den Flüssen und in der Küstenschiffahrt
tätig . Es kämen also lediglich Deutschland und Frank¬
reich in Frage . Die Größe der französischen Handels¬
flotte beträgt nur ungefähr ein Zehntel und die Kriegs¬
flotte ein Drittel der englischen. Könnte die erstere ttn
Kriegsfall die Häsen nicht verlassen, so würde das einen
Verlust von etwa 3 000 000 Pf . Sterl . p. a. verursachen,
den ein Land wie Frankeich, dessen Kapitalisten Ruß¬
land allein mehr als 400 000 000 Pf . Sterl . geliehen
haben, leicht verschmerzen könnte. Die deutsche Handels¬
flotte stellt ein Drittel der englischen dar , aber ein nicht
unbeträchtlicher Teil derselben ist mit Binnenschiffahr:
beschäftigt, und man berechiiet, daß die übrigen , zur Un¬
tätigkeit gezwungen, höchstens 5 OOO 000 Pf . Sterl . Im
Jahr verlieren wurden . Wenn die englische Admiralität
glaubt , daß eine solche Gefahr die betreffenden Länder
abhalten würde, Krieg zu erklären , oder wenn sie sich
verwirklicht hat , sie veraplassen könnte, Frieden zu
schließen, so wäre ihre Auffassung doch eine sehr natve.
Das ganze überseeische Geschäft Deutschlands und Frank¬
reichs könnte leicht von neutralen Schiffen bewältigt
werden, und zudem dürften gegebenen Falles viele
deutsche oder französische Fahrzeuge verkauft oder auf
andere Weise unter neutrale Flagge gestellt werden.
Wie steht es aber mit der englischen Handelsflotte ? Dw
Kriegsflotte Großbritanniens ist nach Ansicht zahl¬
reicher Alarmisten nicht einmal groß genug, um die Ge¬
fahr einer Jnvasiolk des Vereinigten Königreiches auZ-

FemUeton.
(Nachdruck verbolen.)

Ein Cng beim Wrsten BiHo®.
cl. Paris , 22. Juli.

Jules Huret,  der französische Entdecker Deutsch¬
lands , der im „Figaro " mit viel gutem Willen, Be-
obachtungstalent und großer literarischer Kunst bemer¬
kenswert viel Wahres und verzeihlich viel Falsches über
das Nachbarreich zusammengeschricben, veröffentlicht
heute in seiner Zeitung einen ersten Artikel über seine
Unterredungen mit dem Reichskanzler Fürsten Biilow
und schreibt: „Unser Botschafter in Berlin , Herr Cambon,
sagte mir kürzlich, als die Rede auf den Reichskanzler
kam, „ich kenne ihn seit langem . Wir begegneten uns,
beide noch jung , in Paris und ich glaube, daß cs augen¬
blicklich in Europa keinen Mann gibt, der mehr aus¬
gezeichnete, verführerische und bezaubernde Eigenschaften
vereinigt und der ein vorsichtigerer, feinerer und höf¬
licherer Plauderer wäre". An dem Tage gelangte ich
zur Überzeugung , daß ich, nachdem ich während meiner
langen Reise so viele verschiedene Leute in so viel ver¬
schiedenen Milieus gesehen hatte, mich diesem feinen
Sproß germanischer Kultur nähern müsse, dem Manne,
der an der Seite des Kaisers die Geschicke des mächtigen
Reichs lenkt. Diese Elite -Erscheinung fehlte in meiner
Galerie , wenn ich die große Mannigfaltigkeit der
deutschen Rassen verstehen wollte. Meine Wünsche
wurden erfüllt . Dank einer glücklichen Intervention
kann ich heute au Sie zwei Schritte weit von der

j Kanzlervilla aus , schreiben . . . Am Sonntag früh
landete ich in Norderney . Ich meldete Herrn v. Flotow,
dem vortrefflichen Bevollmächtigten der deutschen Bot¬
schaft während vier Jahre ' in Paris und der jetzt in
der Umgebung des Kanzlers ein wichtiges Amt ausfüllt,
meine Ankunft. Im Namen des Fürsten Bülow lud
er mich höflich für den Abend zum Essen ein . Aber
Nachmittags erhielt ich seinen Besuch: er kam, um mir
zu sagen, daß der Fürst mich nicht den ganzen Tag
allein lassen wolle und mich einlaüe, ihn auf seiner
Promenade zu begleiten . Diese liebenswürdige Aufmerk¬
samkeit entzückte mich ebenso wie die Aussicht, eine
längere Unterhaltung , vom Seewind gepeitscht, haben
zu können, und punkt 5 Uhr war ich vor der Villa
Fresena , die sich in der schönsten Lage der Insel befindet.
Bald befand cch mich vor Herrn v. Bülow . Herr Cambon
hatte recht. Es ist schwer, sich eine ungezwungener «,
lächelnde Freundlichkeit und gleichzeitig eine vornehmere
und Achtung gebietende Haltung vorzustellen. Der
Kanzler ist groß, gut gewachsen: sein Teint ist rosig,
Haare und Schnurrbart ergraut . Seine Stimme erinnert
mich an die Eduards VII . Seine Gesten sind jugendlich,
sein Gang leicht, sein ganzes Wesen atmet Beweglichkeit.
Fürst Bülow ist so liebenswürdig , mir zu sagen, daß
er meine Feuilletons über Deutschland gelesen hat und
daß er, wenn er auch nicht immer meine Meinung teilt,
die Unparteilichkeit meines Urteils anerkennt . Ein
Diener meldet den Besuch der jungen Prinzen von
Sachsen. Er entschuldigt sich und läßt,mich einige Augen¬
blicke in seinem Bureau allein ." Huret gibt dann eine
Beschreibung dieses Arbeitszimmers , die schon vor einiger
Zeit durch die deutsche Presse gegangen ist. , „Als Fürst

zuschließen. Wenn dem wirklich so ist, wie könnte Eng¬
land dann die Routen seiner zahlreichen Kauffahrtei¬
schiffe und gleichzeitig seine großen Küstenlinien be¬
wachen? Angenommen aber, die Engländer vermöchtest
bedeutenden Schaden anzurichten und die prächtigen
modernen Überseedampfer zu vernichten, die so unge¬
heure Summen gekostet haben, so würde England wahr¬
scheinlich ein großer Teil des Verlustes treffen . Man
berechnet, daß nicht weniger als die Hälfte aller Schiffe
des Auslands in England entweder direkt oder rück¬
versichert sind. Ein Seeoffizier , der in Eile ein ge¬
kapertes Schiff in den Grund bohren läßt , kann un¬
möglich vorher ermitteln , wo dasselbe versichert ist, und
wer den Verlust zu tragen haben wird , Schiff und
Ladung sind natürlich stets gesondert versichert, und so
alarmierende Verwicklungen vermöchten mit Neutralen
einzutreten , und die Gefahr der Schädigung der eigenen
Staatsangehörigen wäre so groß, daß eine englische
Regierung , die im Begriff steht, einen Krieg zu be¬
ginnen , kaum besser tun könnte, als zuvörderst zu ce»
klären, daß sie von der bewußten „wertvollen Waffe"
keinen Gebrauch machen werde. Es gibt in England
eine einflußreiche Partei , die indes zu den Gegnern der
derzeitigen Regierung gehört, und gerade anläßlich der
Gefahr , die der englischen Kauffahrteischiffahrt irrt
Kriegsfall droht , fortwährend wegen Flottenv "i>
größerung agitiert . Das Ministerium arbeitet dieser,
durch sein Verhalten nun natürlich in die Hände«
Einigten sich die Mächte bezüglich der Frage des Kaperns.
so vermöchte England seine Rüstungen zur see be¬
deutend einzuschränken, und es ist daher ganz besonders
auffallend , daß Sir Henry Campbell-Bannermans Re¬
gierung so krampfhaft an dem alten barbarischen Brauch
festhält , der eigentlich auf weiter nichts als Seeräubercf
hinausläuft.

MMLschs Werftcht.
Nochmals der neue Syllabus.

Zum „neuen Syllabus " wird uns von katholischer
Seite noch geschrieben: Die Bedeutung des Syllabus
ist nur eine innerkatholische, sie ist darum aber nicht
weniger groß. Das Moment der Tai , des Einschreitens
gegen aufsässige „Moderne " und namentlich gegen
modernisierende Professoren, hat stark Las Übergewicht
über das Moment der L e h rpräzisierung , der Ausein¬
andersetzung mit bestimmten wissenschaftlichen Theorien.
Um so schlimmer, wenn alle diese Sätze glaubensverbind-
lich werden svlleic. Denn manchmal kommt der ver¬
urteilte Satz — um wenig zu sagen — dem geschichtlich
Richtigen wesentlich näher als der verurteilende . So
z. B . These 55: „Simon Petrus hat niemals auch nur
geahnt, daß ihm von Christus der Primat in der Kirche
übertragen worden sei", ist durchaus richtig, und jeder
Kenner der Bibelkritik weiß, daß öaö Wort : „Auf diesen
Felsen werde ich meine Kirche bauen " (Matth . 16, 18)
unecht ist, ecn späteres Einschiebsel zur Begründung
römischer Ansprüche. Richtig und in der Form klassisch
ist auch These 60: „Die christliche Lehre war in ihrem
Ursprung jüdisch, wurde aber im Laufe der aufeinander¬
folgenden Entwicklungsstufen zuerst paulinisch, dann

Bülow zurückkehrte, sagte er mir : „Sic haben sich schon
davon überzeugen köicnen, Norderney ist alles ander«
als ein aristokratisches Seebad : es ist ein bürgerliches
Bad . Und doch gibt es zwei Parteien in Norderney
Die eine meint , man müsse ein großes Kasino, ein«
Stranüpromenade und Luxushotels errichten, den ganzen
Luxus der großen kosmopolitischen Badeplätze herbei-
schafsen und eine Art Trouville oder Ostende entstehen
lassen. Ich habe Freunde in diesem Lager, das unter¬
nehmungslustige Leute, Hamburger , Berliner Bankiers
usw. einbegrcist. Die andere Partei meint, daß unser
Bad sehr gut so ist, wie es ist, daß, wenn man Kasinos er¬
öffnet, es aus ist mit dem ruhigen Strand , dessen wir uns
erfreuen , und daß in zwei Jahren die Einheimischen
zu Gepäckträgern und Dienern werden müßten , Für
ureine persönliche Annehmlichkeit bin ich der Meinung
der letzteren. Sie sehen, es ist der ewige Kampf zwischen
dem konservativen Geist und dem Fortschritt !", schloß er
lachend. — „Aber ich glaube, daß man sich noch so sehr am
strengen mag", versetzte ich, „der Fortschritt wird siegen/
— „Sie haben recht. Der Fortschritt hat immer die Ober¬
hand." — Die Fürstin Bülow trat ein. Noch jung , mit
dunklem Teint und schwarzem Haar , das schön frisiert,
ein lächelndes und geistreiches Gesicht umrahmt . Ich
weiß, Latz die Prinzessin Italienerin ist, aber wenn ich es
nicht wüßte, würden es mir die großen , braunen , lebens¬
vollen Augen gleich verraten . Sie spricht Französisch wie
ihre Muttersprache. Wir verließen die Billa . Eine
Menge Spaziergänger begrüßte den Fürsten und die
Fürstin : die Sitzenden erhoben sich respektvoll und nah¬
men den Hut ab, die Vorübergehenden blieben stehen
und verneigten sich sehr tief. Die Hunde des Fürsten
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sohanneisch, schließlich hellenisch und universal . Das
Allermerkwürdigste aber ist: es wird auch eine These
verurteilt , die durchaus katholisch ist, ja die der römische
Katholizismus gar nicht ausgebcn kann. Dies ist die
These 21: „Die Offenbarung , welche den Gegenstand
des katholischen Glaubens darstellt, war nicht mit den
Aposteln abgeschlossen." Dieser Satz wird als irrig be¬
zeichnet. Drückt er nicht das aus , was auch die Ansicht
der Kirche ist? Denn z. B . die Erklärungen des unfehl¬
baren Lehramts fallen doch wohl auch unter den Begriff
der „Offenbarung , welche den Gegenstand des katho¬
lischen Glaubens darstellt" . Liegt hier nicht ein Schreib-
oder Druckfehler vor, so stehen wir vor einem völligen
Rätsel . Der Satz enthält die Leugnung der päpstlichen
Unfehlbarkeit , und deren Anhänger können ihn nicht
unterschreiben . Die Unterschrift unter den ganzen
Syllabus wird aber von allen Professoren der katholischen
Theologie an Fakultäten und Seminarien verlangt.
Das kann ja noch hübsche Schwierigkeiten geben! Oder
auch: er ist ein sehr willkommener Grund zum Nicht¬
unterschreiben. Sollte der Schlag, der gegen die deutsche
katholische Bildung geführt wurde , schlietzlich doch
anderswohin treffen?

Parteipolitisches.
Die Freisinnige Vereinigung und die Deutsche

Bolkspartei der Provinzen Rheinland und Westfalen
haben einen Bund in der Form einer dauernden Orga¬
nisation geschlossen, zu dessen Vorsitzenden Rechtsanwalt
Kohn-Dortmund gewählt wurde . Die Freisinnige Volks-
partei verhält sich betreffs des Beitritts noch abwartend.
Zu diesem Bunde sind auch die Hirsch-Dunckerschen Ge¬
werkvereine in ein näheres Verhältnis getreten , was
damit begründet wird , datz hie Zeit , wo öle gewerkschaft¬
lichen Organisationen parteipolitische Neutralität be-
obachten konnten, vorbei sei. Und da andererseits auch
im entschiedenen Liberalismus heute Kräfte tätig wären,
die für Arbeiterfragen Verständnis hatten , so sei zu
hoffen, datz das Vertrauen zum Liberalismus langsam
in den Gewerkvereinen wiederkehren werde.

Deutsch-französische Beziehungen.
g, Ha a g, 20. Julr.

Das in Amsterdam erscheinende Blatt „De Telegraf ",
eine der bedeutendsten Zeitungen Hollands , veröffent¬
licht eine Serie von Briefen (eines Pariser Korre¬
spondenten Alexander Cohen) , worin dieser dre deutsch¬
französischen Beziehungen während der letzten 30 Fahre
untersucht. Ein gutes Einvernehmen zwischen Frank¬
reich und Deutschland wird als wünschenswert hingc-
stellt , Deutschland aber die Schuld daran zugeschriebon,
datz sich eine solche Eiitente heute so schwer bewerk¬
stelligen läßt . Deutschland habe sich darüber beklagt,
isoliert worden zu sein, aber es habe in Hinsicht aus
Frankreich seit Bildung des Dreibunds eine gleiche Poli¬
tik verfolgt . Von einer Isolierung Deutschlands hat
jedoch eben wegen jenes Dreibunds im Grunde nie dm
Rede sein können. Es heißt dann weiter : „Deutschland
bat Frankreich nötig ; eine Entente mit ihm ist das eru-
zige Mittel , um aus der Isolierung , in der es sich gegen-
wärtig befindet, herauszukommen . Alle kleinen Machte,
wie Belgien , Holland , Dänemark , neigen offenbar mehr
auf die Seite des englisch-französischen Blocks, der nicht
wie Deutschland Hintergedanken in bezug aus eine
territoriale Expansion hat ." Das ist wieder eine Der-
dächtignng, die man Wohl in einem chauvinistisch¬
französischen, gewiß aber nicht in einem holländischen
Blatte für möglich halten sollte. Niemand denkt ut
Deutschland an Gebietserweiterungen , um so weniger,
als die vorhandenen fremden Volksbestandtcile der
Berliner Regierung mehr wie genug zu schassen machen,
und was Österreich betrifft , dessen Anschluß dem
deutschen Volke einen erheblichen Zuwachs bringen
könnte, so ist doch die Existenz eines österrerch-unga-
jrischen Staatswesens für Deutschland so vorteilhaft,
daß, wenn es, wie Bismarck meinte, nicht existierte, ge¬
schaffen werden müßte . Schließlich plädiert der Ge-

spielten wie Clowns im feuchten Sande . Der weite >
Strand war voller Stranökörbe , umgeben von Tausenden
Fahnen und Fähnchen auf Bambusstengeln , die im Wind
flatterten . Rings um jeden Strandkorb hatten die Bade¬
gäste eine Art Wall aus recht hohen Sandmasscn ausge-
hänft Man hätte sich mitten in natürlichen Dünen glau¬
ben können. Ick machte darüber eine Bemerkung . „Da
haben Sie den deutschen Individualismus ", sagte der
Fürst . ,Leder Rundwall scheint sagen zu wollen : „Der
Platz ist mein. Man wird gebeten, mich hier in Ruhe zu
lassen'" Alle germanischen Völker sind individualistisch."
— -Sehr richtig", billigte die Fürstin . „Hier sieht man
nicht, was man häufig in Italien sieht, Söhne , die noch
im fortgeschrittenen Alter weiter mit ihren Eltern leben.
Hier wollen die Leute, sobald sie verheiratet sind, getrennt
nnö unabhängig leben." — „Indessen", erlaubte ich mir
zu bemerken, „es gibt kein Volk ans der Welt, wo der
Korpsgeist und die Disziplin größer sind als in Deutsch¬
land , dem Land der Syndikate , Verbände und Vereine.
Ich habe mir sagen lassen, datz cs keinen Deutschen gibt,
der nicht Mitglied mehrerer Vereine wäre . Die Solida-
ritätsunternehmnngen sind zahlreicher als anderswo.
Man gehorcht blind den Gesetzen und auf einen Wink der
Autorität ." — Fürst Bülow überlegte und sagt: nach
einer Weile : „Das ist wahr ; es liegt da ein anscheinend
recht verwickelter Widerspruch vor . Ich glaube, man
müßte sagen, der Deutsche ist Individualist in allem, was
die Unabhängigkeit seiner Gedanken und seine intime
Freiheit angeht , er duldet kein starres Dogma und Llcibt
dabei, es zu diskutieren ; aber er ist gewöhnt, sich vor den
Gesetzen zu beugen, er nimmt sic hin und gehorcht. Wenn
er sich jedoch der Disziplin unterwirft , geschieht das aus
der ihm innewohnenden Liebe für Ordnung , nicht aus
Servilismns . Was seine Gewohnheit , sich zu gruppieren,
anbetrifft , mutz man, meiner Meinung nach, darin nur
wunderbar im Fortschritt begriffenen sozialen Solida¬
ritäts -Instinkt und ein Zeichen seines bemerkenswert
ausgebilörten Organisationsgcnies sehen. DaS hindert
den Deutschen nicht, zum Widerspruch geneigt und per¬
sönlich M Lein. Bismarck pflegte zu sagen: „Wann drei

währsmann des Amsterdamer Blattes noch für eine
Rückgabe Elsaß -Lothringens und gibt Deutschland den
Rat , auf seine „hinterlistige " Politik zu verzichten.
Solche Auslassungen Wären zu albern , um davon Notiz
zu nehmen, wenn es nicht bezeichnend wäre, datz sie ein
verbreitetes angesehenes holländisches Blatt seinen
Lesern auftischen darf.

* Zum Peters - Prozeß . Di : „.Hann . Tagesnachr ."
schreiben: Wir können Mitteilen , daß noch vor dem
Cölner Prozeß unb der Remsionsverhandlung des
Münchener Prozesses über die Entstehung des Tucker-
briefes völlige Klarheit -gegeben werden wird . Bon einer
Seite , die -den ganzen Archanuuenhang kennt, die aber
nicht durch Ehrenamt oder andere Gründe zum Still¬
schweigen verpflichtet -ist, wird eine Mitteilung an die
Presse vorbereitet , die eine authentische Erklärung der
AngelögenHert gibt GiefÄrecht ist allerdings nur un¬
mittelbar an der Entstehung des Tnckerbrieses beteiligt.
Der eigentliche Urheber der Verleumdungen ist ander¬
wärts zu suchen und -der Gewährsmann des Herrn Bebel
ist ein anderer.

* Der Vorstand des katholischen Lehrerveröandes für
Preußen hat beschlossen, in der demnächst zu regelnden
Besoldungsfrage gemeinsam mit dem interkonfessionellen
preußischen Lehrer« er eine vorzugehen. Da die Besol¬
dung nicht in katholischen und protestantischen Doppel-
kronen ausbezahlt zu werden pflegt, wäre eine Aufrecht-
erchailtung des konfessionellen Zwiespalts , so bemerkt die
„Cöln . Z-tg." dazu, in dieser Frage auch kaum zu ver¬
stehen. Es gibt jedoch-auch noch manche andere , ideellere
Fragen des Lehrerstandes , in denen die konfessionellen
und die interkonfessionellen Organisationen der Bernss-
genossen Hand in Hand gehen könnten.

’■ Erster deutscher Klassenlehrertag . In Anwesen¬
heit von etwa 1000 Führern aus allen Teilen des Reiches
trat in Duisburg der erste deutsche Klassenlehrertag zu-
sanrmen.

« Apotheke « u«d Apotheker. Die Zahl der Apo¬
theken in Preußen beträgt nach einer neuen Zusammen¬
stellung 3830. Davon sind 8288 Vollapotheken, 168 Zweig¬
apotheken, 202 Dispensieranstalten und 808 Haus¬
apotheken. Von den Vollapothekcn sind 828 privilegiert,
l804 konzessioniert und veräußerlich , sowie 826 konzessio-
nicrt und unveräußerlich . Unter den Hausapotheken
befinden sich 123 homöopathische. Neu errichtet wurden
68 Vollapotheken. Bei 289 Apotheken wechselte der Be¬
sitzer. Die 4000 Apotheken werden von 7620 Personen
verwaltet . Von diesen sind 8077 Besitzer, 388 Verwalter,
8190 Gehilfen und 970 Lehrlinge . Auf 3460 Verwalter
oder Besitzer kommen 4180 Gehilfen oder Lehrlinge.
Die meisten Apotheken hat der Regierungsbezirk Düssel¬
dorf mit 286 Arzeneiversorgnngsanstalten , dann folgt
Berlin mit 256 und Arnsberg mit 238. Die wenigsten
hat Srgmaringen mit 18. Die meisten Gehilfen gibt es
dagegen in Berlin , wo auf 206 Besitzer und 21 Ver¬
walter nicht weniger als 484 Gehilfen und 41 Lehrlinge
kommen. Selbst der apothekenreiche Düsseldorfer Bezirk
zählt nur 308 Gehilfen , dagegen 69 Lehrlinge.

Heer und Flotte.
Die Übungen unserer Hochseeflotte. Das Reichs-

«mrine -mnt Hat die Indienststellung des aus der Ste -Änner
Vuilkanwerst erbauten neuen Linienschiffes „Pommern"
zum 6. August verfügt . Die Hochseeflotte hat abweichend
von ihrem bisherigen llbungsplan BEsehl erhalten , am
27 Juli ihre Rückreise nach der -Ostsee, nicht nach der
Nordsee, -anzutreten.

Deutsche Kolonien.
Eine Erinnerung au dorr südwcstafrikanischen Feld¬

zug. „Dieser Leutnant liegt in Ehren ", so äußerte sich
kürzlich der Unterkapitän der BondelS, Joseph Christian,
dem Pater Walinowski gegenüber in einer Erzählung

Deutsche beisammen sind, haben sie vier Meinungen ."
Die Geschichte der endlosen Kämpfe, die wir dnrchgemacht,
um zur Einheit zu kommen, ist ein schlagendes Zeugnis
für diesen Individualitäts -Instinkt . Die Reformation
ist ein anderer , nicht weniger beredter . Und halt ", setzte
der Fürst hinzu indem er auf die Menge der Spazier¬
gänger deutete, „sehen Sie ihre Art , sich zu kleiden. Jeder
hat seinen Anzug, jeder seinen Hut , seine Farbe , seine
Nuance , wie sie ihm gefällt. Ich möchte, sie kleideten sich
alle gleich. Sie wären leichter zu regieren . . ." Um zu
einer anderen Frage überzugehcn , begann ich: „Wie er¬
klären sich Ew. Exzellenz das Einregimentieren der
Sozialisten , ihren blinden Gehorsam vor ihren: Chef
Bebel und seinen Vertretern , die sie an Wahltagen
truppweise wie Herden zur Urne führen ?" — . „Die
Dinge liegen in der Tat so. Aber Sie können darin ein
Phänomen sehen. Die sozialistische Partei ist bewun¬
dernswert organisiert . Darin darf man Bebel , einem
tausendfach autokratischeren Despoten als indische
Maharadjahs , Gerechtigkeit widerfahren lassen. Betrach¬
ten Sic einmal die Gesamtheit der politischen Par :eien
Deutschlands, ihre Zahl , ihre Bcrschieöenartigkeit. ihre
Nuancen ! Die Rcgierungsmacht ist nicht imstande, sie
zu beeinflussen. Jeder Druckversuch von seiten der Regie¬
rung würde sic augenblicklich zu ihren Gegnern machen.
Erinnern Sie sich, was bei den letzten Wahlen vorging:
Es wurde mir vorgeworsen , einem schlesischen Journa¬
listen geschrieben zu haben, der bei mir angefragt , wie
man stimmen müsse; in meinem Briefe berief ich mich
bloß auf meine offizielle Erklärung , die rein nur die
politische Situation resümierte . Schließlich lieh man
locker, aber der betreffende Deputierte war nahe daran,
wegen dieses Zwischenfalls seine Wahl für ungültig er¬
klärt zu sehen." — „Sie nennen -also nicht „Druck", wenn
Sw das Parlament anflösen ?" -- „Nein , das war ein
Appell an den Patriotismus und gesunden Verstand des
Volkes. Die Antwort des Volkes war . daß es nicht die
der Regierung itj ihrer nationalen Politik entgegenge¬
setzten Hindernisse akzeptiere. Jedesmal , wenn diese
Frage aufgeworfen wird, werden wir mit all dreien

über den Tod des um 24. Mai 1906 in SWwestasrtka ge¬
fallenen Leutnants Fürbringer . Am 28. Mai vorigen
Jahres wunden bei Ds-amab -am Ham-Revier der vorge¬
nannte Offizier und 11 Reiter i'ot ausgesun'den, Leutnant
Fürbringer mit einom .Halsschutz und durchschossene-n
Armen . Awscheimend war die kleine Schar bei Errichtung
einer Heltogoapheustation überfallen und überwältigt
worden . Durch die Angaben des Unterkapitäns , des
Führers der BoNdels bvi dem Überfall , kommt jetzt Auf¬
klärung über dies trauri -ge Ereignis . Joseph Christian
erzählt : „Am 24. Mai vorigen Jahres nachmittags traf
ich mit 30 Mann aus die frische Spur Füvbringcrs , die
auf Tsamab führte . Etwa 2 Kflo-meter von dieser Wasser¬
stelle wurde durch einen Beobachtungsposten von einom
Baume herab festgestellt, daß Fürbringer mit seinen
Leuten bei Tsamab lagerte . Ich beschloß, die deutsche
Abteilung anzngreiffen, -und es gelang mir, gedeckt durch
das zerklüftete Gelände , bis ans etwa 100 Meter an den
Lagerplatz heranzu -kommen. Die Reiter waren mit dem
Abkochen beschäftigt und saßen um die Kochstelle herum,
der Offizier lag etwa 20 Meter entfernt . Wir erüffneten
überraschend das Feuer . Die Hälfte der Deutschen fiel
sofort, der Rest -griff zu den Gewehren und erwiderte
das Feuer . Doch nach kurzer Zeit waren nur noch Für¬
bringer -und zwei bis drei Reiter am Loben. Ich ries
ihnen zu „Hands up", doch öerOfsizier antwortete : „Nenn,
wir ergeben uns nicht, wir verteidigen uns bis zum
letzten Atemzuge!" Nach wenigen Minuten war auch
der Nest erschossen, Fürbringer fiel als Letzter." Joseph
Christian schloß seine Erzählurrg mit -den Worten : „Dieser
Leutnant liegt in Ehren ." Fürwahr , in Ehren und tvd-es-
mutig hat diese kleine deutsche Schar ihr Leben gelassen;
Ehre ihrem Andenken.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Jnlfl

Die deutsche Autorennbahn im Taunus?
Während in einzelnen Zeitungen behauptet wird,

daß die geplante deutsche Automobltrennbahn in der
Eifel angelegt und dort zweifellos günstig placiert werde,
lassen sich diejenigen , die eine Rennbahn im Taunus
oder eine Wiederholung der Rennen dort für wünschens¬
wert halten , nicht in ihren Bemühungen stören, denn
wie hier verlautet , ist bis heute ein definitiver Beschluß
über die Rennbahn noch nicht gefaßt und man ist sich
noch nicht darüber klar, ob sic überhaupt gebaut werden
wivd. In Homburg hat man ein Rennbahnprofskt aus-
gearbeftet, das vielleicht an den maßgebenden Stellen
nicht ganz unbeachtet gelassen werden wird. Im -Hinteren
Tannns soll danach die Rennbahn entstehen, leicht er-
reicWar von Frankfurt , bezw. Hourbnrg, -aber ans der
anderen Seite auch nickst schwer zugänglich von Wies¬
baden, Mainz und vom Rhein her . Man könnte die
Bahn in entsprechender Breite stets durch Wald führen.
Ansiedelungen bvauchte sie nicht zu berühren , ebenso-
wenig Chausseen oder Biginalwvge . Bei der Terrakn-
bsschasfeNheit des Taunus könnten Steigungen mit Ge¬
fällen wechseln und ungefährliche Kurven angelegt wer¬
den. In der Zeit , wo die Bahn nicht zum Trainieren
benützt wird , könnte sie als Vergnügungssahrstvatze für
die zahlreichen ausländischen Autler dienen, die sich s-m
Sommer in Frankfurt , Homburg und Wiesbaden aus-
halten . Gegen einen bestimmten Betrag könnten diese
und auch einheimische Automobilisten die Bahn zu Ver¬
gnügungsfahrten benützen. Nur -durch die Vermietung
der Bahn an -alle uwglichen Autler glaubt man eine ent¬
sprechende Verzinsung des etwa 3 Millionen Mark be¬
tragenden Anlagekapitals eruröglichen zu können. Den
ganzen Winter über würde ja die Bahn ohnehin nicht
benützt werden können. Die Rentabilität einer ähn¬
lichen Bahn in der Eifel darf doch stark in Zweifel ge¬
zogen werden. Auch die Verpflegungsuröglichkeit ist trn

Quertreibereien fertig werden. Sie können sich schon
denken, daß es sich nicht nur um die 10 000 Mann für
Afrika handelte ; es handelte sich um Deutschland und
seine Würde ." — „Und die aus den Wahlen hervorg «.
gangene Mehrheit , wird sic die Ausübung der Macht er¬
leichtern?" — „Ich hoffe es. Wir haben jetzt auch einen
Block, zusammengesetzt-ans den Konservativen und Libe¬
ralen ." — „Man sagt, das wäre die Heirat des Karpfens
mit dem Kaninchen . . ." — „So verschieden sind sie doch
nicht", antwortete der Fürst , „sie trennen sich gewiß in
ökonomischen Fragen , da die agrarischen Konservativen
teils Protektionisten , während die Liberalen teils Frei¬
händler sind. Aber da die Handelsverträge noch sechs
Jahre lang dauern müssen, ist's nicht nötig, diese Fragen,
die sie trennen , anfzuwcrsen . Über das übrige können sie
sich verständigen." — „Glauben Sie nicht, daß die Ent¬
wickelung des Sozialismus bald für Deutschland wie ssix
die großen europäischen Länder die Ursache ernster
Störungen sein wird ." — „Nein", sagte der Fürst , ver¬
trauensvoll lächelnd, „denn Sie sehen die sozialistischen
Reichstagssitze von 80 aus 40 Sitze reduziert , und
müßte noch ein Dutzend abziehen, wenn das Zentrum die
sozialistische Partei nicht in einer großen Zahl
Wahlkreise begünstigt hätte. Übrigens können
Sic überzeugt sein, daß von ihren 5 Millionen Wählern
nicht 500 000 bewußte Sozialdemokraten , -Schüler der
wahren Marxschen Doktrin , Feinde des Eigentums »der
selbst nur Republikaner sind. Es sind Unzufriedene , unz
in .Deutschland, wo der Widerspruchsgeist entwickelter ssi
alS anderswo , sind die, die der Regierung ihre Meinung
sagen wollen, zahlreicher ; es sind auch Leute, die nicht
ganz nach Wunsch leben, und die meinen, daß noch nicht
genug für die Arbeiter geschieht, die neue Reformen wün¬
schen. Die sozialdemokratischenFührer sind dogmatischere
Theoretiker als irgendwelche Prediger des Mittelalters.
Sic erinnern sich der berühmten Amsterdamer
kussion. Jan res , der von seinem revolutionären Gesichc-Z^
punkte reckst hatte , sagte zu Bebel ; „Sie nnd 80 im Reichs¬
tag, und es ist, als existierten Sie nicht! Sie tun nichts.
Sie handeln nicht. Sie haben keinen einzigen von Ihnen
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Tannu .s, der inmitten einer Reihe großer Städte lieg' ,
viel größer als in irgend einem anderen dentschün
Mittelgebirge . Wiesbaden , Frankfurt , Hornburg, Nau¬
heim und Mainz können viele Tausende von Fremden
aufnehmen und ihnen Abwechslung und Erholung bieten.
Von allen diesen Städten Müßte die Bahn leicht zu er¬
reichen sein. Nstunand würde , auch etwaige Kurgäste
nicht, durch die Veranstaltung von Rennen und ihre un¬
bedingt notwendige Vorbereitung gestört. Gegenwärtig
wird das Hombuvger Projekt noch weiter ventiliert und
soll Än geeigneten Zeitpunkt den maßgebenden Stellen
vvrgekegt werden. Einstweilen haben die HornSurger
Hotelbesitzer beschlossen, bei einem Antomobilrennen in
der Nähe Homburgs einen ansehnlichen Preis zu stiften.

Bsrbllndstag deutscher Perück-urrnacher, Deruen - und
Theater -Friseure.

Zurznt tagt am Platze der Verband zu seinem 31. Kon¬
gresse. Ein recht gut von Damen und Herren besuchter
U-rmnerS voraestern abend im Wintergarten des Ryernyotels
Imteie in den "Verbandstag ein. Der Vorsitzende der hiesigen
Innung . Obermeister Häusler,  begrüßte dabei die Er¬
schienenen. Der VerbandSvorsttzende Bamngarten -Berlm
dankte. Um die Veranstaltung machten sich verdient Fräulein
Else Petry , Frau und Herr Schäfer . Fräulein Elisabeth
Schmidt durch Vorträge . Bis spät in den Abend,hinein
herrschte eine recht gehobene Stimmung . Die geschäftlichen
Verhandlungen begannen gestern vormittag , ebenfalls im
Wintergarten des Rheinhotels , in Anwesenheit von etwa oO
Delegierten aus 22 Innungen und ebenso vielen L-tellver.
tretern . und zwar Karlsruhe , Wiesbaden . Weimar , Cottbus,
Coblenz . Augsburg , München, Halle a. S .. Düsseldorf,
Dresden , Halber,ladt , Braunschweig. , Leipzig. Dessau,
Breslau , Magdobarg Würzburg , Frankfurt a. M., Gera,
Bremen , Berlin und Cöln. Die Verhandlungen unterstehen
der Leitung des Bundesborsitzenden Baumgarten -Berlin,
welcher der hiesigen Innung zu ihrem 20jährigen Bestehen
gratuliert , ein anhaltendes erfreuliches Wachsen des Bundes
konstatiert und die Verhanidlungen ^darm mit einem Kaiser-
hoch eröffnet . Als Vertreter der Stadt ist anwesend Stadt¬
rat Weidmann , als Vertreter der Handwerkskammer deren
Vorsitzender Schneider , welche, nachdem der Vorsitzende sie
besonders begrüßt , ihren Dank aussprechen für die an sie
ergangene Einladung und den Beratungen den besten Erfolg
wünschen. Obermeister Häusler -Wiesbaden begrüßt die Dele¬
gierten namens der Wiesbadener Innung und wünschte, daß
die Gäste einen angenehmen Eindruck aus ihrem Besuche in
Wiesbaden mit sich Wegnahmen möchten. Zum Stellvertreter
des Vorsitzenden wird von diesem Obermeister HauSIer -Wies-
^baden beraten . Der Vorsitzende erstattet den GeschäfiSbericht.
Neu sind dem Bunde beigetreten 2 Innungen . Die Coü-
lenzer Innung hat die Bestätigung ihrer Privilegien erreicht
und ist wieder in den Bund eingetreten . Dieser umfaßt
heute 17 Innungen , 9 sonstige Vereinigungen und 287 E'.nzcl-
mitglieider. zusammen 1048 Mitglieder , das ist gegen das Vor¬
jahr ein Mehr von 57. In der Besprechung des Jahresbe¬
richtes. kritisiert Fontaine -Gera scharf die Tätigkeit des Vor-
srandes, besonders des Vorsitzenden. Zur Untersuchung der
insi der Geracr Innung obschwebendenDifferenzen wird eine
siebengliedrige Kommission eingesetzt, welche heute berichten
soll. Lanckow-Beriin erstattet den Kassenbericht. Darnach
beträgt die Einnahme aus Beiträgen / 2653 M. 75 Pf ., die
Ausgabe für Stellenvermittelung 1181 M., für die vorig-
iähriqe Ausstellung 2524 M. 5o Pf ., die Gesamtausgaben
einschließlich eines Kaffenbestandes von 1258 2>?. 80 Pf.
7193 M. 40 Pf . Müller -Berlin , trägt den Bericht der
Jnseratenkasse vor. Die Einnahme aus Jnsertronsgübuhrenbeläuft sich auf 3248 M. 78 Pf ., die Ausgabe für Zeitungs-
druck auf 1655 M. 50 Pf ., für Versand auf 664 M-, Expedition
auf 235 M„ Redaktion 360 M-, Kassenbestand 258 M- 07 Pf.
Zu Kassenrevisoren werden gewählt Bartels -Berlin , Leutner-
Frankfurt und Baltin -Halle. Otto Schulz-Berlin berichtet
über die Geschäftstätigkeit der Zentral -Stellenvermittelung.
Von 621 Gehilfengesuchen der Meister in Berlin resp. 50
Friseusen -Gesuchen wurden 462 resp. 30 erledigt , von 1233
resp. 85 auswärts 573 resp. 23. Von 768 Gehilfen - resp.
Friseusen -stellengesuchen 805 resp. 25 tn Berlin , von 833
resp. 41 außerhalb 462 resp. 30. Höhl-Augsbura bittet , daraus
hinzuwnstcn . daß die Stellensuchendcn ihre Leistungen und
das , was sie sind, näher präzisieren . Ein anderer Delegierter
möchte festgestellt sehen, wie viel die Stellenvermittelung von
Nicht-Fachleuten in Anspruch genommen wird.

Den Hauptspielraum der Verhandlungen des heutigen
ersten Tages , zu denen nachträglich noch Regierungsrat Kolb
als Vertreter des Regierungspräsidenten erschienen ist, nimmt
die Debatte um Anträge aus Abänderung der dem Gewerbe
hinderlichen Bestimmungen der Gewerbeordnung ein . Die
Anträge rühren von Magdeburg resp. Cottbus her. Im all¬
gemeinen wird es van den Tebattern beklagt, daß die Be¬
hörden meist keinen Unterschied machten zwischen Barbieren
sind Perückenmachern, daß beide, obwohl sie außerordentlich
iventg Gemeinsames besaßen und oütvohl es sich bei den Bar¬

bieren eigentlich um ein Gewerbe kaum handle , zu ge¬
meinsamen Zwangsinnungen verbunden , daß die Bildung von
Perückenmacher-Zwangsinnungen vielfach erschwert würde,
daß dadurch das Ansehen des Standes gefährdet werde usw.
und es wird dringend eine Abänderung der bestehenden Zu¬
stände verlangt . Nachdem Hoffmeister - Magdeburg und
Niedergesäb-Cottbüs die Anträge begründet haben , sprechen
zu Liesen, sämtlich in zustimmettdem L>inne , Fontaine -Gera,
Schulz - Düsseldorf, Biloo - Magdeburg . Neumann -Berlin,
Barthels -Gera . Müller -Berlin , Zahn -München, Krapp -Cöln,
Förster -Leipzig it. a„ zum weil :nit ganz besonderer Schärfe.
Fontaine -Gera besonders verlangte , daß man einen Abge¬
ordneten für die Sache interessiere , dem man ein Material
zur Verfügung stellen werde, von dem man nur unter dem
schütze der Abgeardneten -Jmmunität Gebrauch machen könne.
Endlich gelärmt einstimmig ein Antrag dieses Delegierten zur
Annahme , wonach eine fünfgliedrige Kommission zu dem
Zwecke eingesetzt wird , eine Petition zu entwerfen zur Ab¬
sendung an den Reichstag, in ähnlicher Fassung , wie eine im
Jahre 1603 bereits in derselben Angelegenheit abgesandte.
Die interessierten Jnnunosveribande (Vereine ) sollen mit zur
Unterstützung der Eingabe 'herangezogen, terner tollen nach
Möglichkeit die einzelnen Abgeordneten für dieselbe inter¬
essiert und spezaell einer derselben fiir ihre Vertretung ge¬
wonnen werden. Insbesondere soll in der Petition die
Unterstellung auch der Zwangsinnungen unter die Juris¬
diktion des BezicksauSschuffeS verlangt werden. Die Aus¬
arbeitung der Eingabe wird den 4 Delegierten von Dresden
vnd Leivzig. sowie dem Delegierten Fontaine übertragen.
Nach Fertigstellung wird sie dem Vorstand zur Veranlassung
dcS weiteren ooraelcgt . Die Verhandlungen des ersten Tages
schlossen gegen "%3 Uhr. An die Sitzung rechte sich ein
Spaziergang nach der Burgruine Sonnerrberg an , wo der
Kunstmaler ' und Photograph Paul Schäfer von hier ein
Gruppenbild aufzunehmen gedachte.

— Saatenstand »nd Ernteausstchteu . In den Be¬
merkungen - er ian Ministerium des Innern hercmsge-
gebenen Berliner Stattstischen Korrespondenz heißt es:
Die Heftigkeit der mehrfachen wolkenbruchartigen , vom
Sturm gepeitschten Regengüsse hat bas Ge treibe  tn
großem Umfange zum Lagern gebracht und auf manchen
Felbern WinSVruch verursacht. Auch hatten die Ge¬
witter in einigen Strichen schädigenden Hagel im Ge¬
folge, es kann jedoch nicht gesagt werden, Latz die Be¬
richte. hierüber ungewöhnlich zahlreich seien. Über
tierische Schädlinge  liegen verhältnismäßig
wenig Nachrichten vor, uw so mehr aber über massen¬
haftes Auftreten von U n k r a u t aller Art , dessen Be¬
seitigung durch Nässe sehr verzögert wird . Von W i n -
terhalmfrücht  e n hat Weizen seine Lünne Be¬
stockung verhältnismäßig am meisten aufgebeffert. Spelz
und Roggen, deren Befund schon im Vormonat nicht un¬
günstig war , konnten sich mit weniger Gewinn begnügen.
Beim Roggen wird der dünne Stand durch kräftigen
Halm und große volle Ähren als ausgeglichen erachtet.
Die E r n t ea u s f i cht e n hatten also sowohl Hinsichtlich
des Kornes wie des Strohes zu den besten Hoffnungen
berechtigt, wenn Nicht umfangreiche Lagerung eine Be¬
einträchtigung der Körnerbildung und bei mangelndem
Sonnenschein wohl auch Ausreifung , sowie Auswachsen
befürchten ließe. Mit dem Mähen ist in den meisten
Gebieten noch nicht begonnen. Infolge stürmischen
Wetters mit häufig vorkoMmrender Wirbellagerung wird
das Mähen viel Arbeitslohn erfordern , weil di;
Maschine nicht benutzt werden kann . Die Winterung ist
hauptsächlich bei Weizen, weniger bei Roggen uni Rost
befallen. Sommerhalm - und Hülsen fruchte haben sich zu¬
friedenstellend wcitererrtwickelt. Sommerweizen und
-roggen sind vielfach durch Windbruch geschädigt. Bei
Frühkartoffeln Hai sich die F ä u l n i s weiterverbreitet,
außerdem tritt in vielen Gegenden die Kräuselkrankheit
auf. Bei Klee und Luzerns wird , nachdem der erste
Schnitt zum beträchtlichen Teil nur als Dung zu ver¬
werten. war , auch beim zweiten nicht viel erwartet . Ähn¬
lich ist die Lage bei Wiesen.

— Partielle Mondfinsternis . Die einzige in diesem
Jahre in Europa sichtbare Finsternis ereignet sich am
25. Juli . Es ist dies eine partielle Mondfinsternis,
deren Anfang um 3 Uhr 57,4 Minuten , deren Mitte um
5 Uhr 16,0 Minuten und deren Ende um 6 Uhr
84,6 Minuten vormittags mittlerer Berliner Zeit statt-
sinüet'. Die Größe der Verfinsterung ist, in Teilen des
Morkddurchmessersausgedrückt: 0,620. Sichtbar ist die

rn einer Machtstellung, und Sie bleiben weiter unfähig,
das geringste soziale Gesetz votieren zu lassen!" Und
Bebel antwortete ihm, daß die französischen Sozialisten
unfähig wären , die Einkommensteuer oder die Arbeiter-
versichernng votieren zu lassen. Worin er gleicherweise
recht hatte . Das beweist, daß keine sozialistische Gefahr
existiert, wenn sich die Konservativen einerseits und die
Liberalen andererseits verständigen zu einer Aktion
sozialer Verteidigung ." — „Die Zahl sozialistischer
Wähler nimmt jedoch zu. Und ihre Theorie , denn sic
sind ja Theoretiker , besteht darin , ihre Propaganda fort-
zusetzcn biS zum Tage , an dem sie die Majorität im
Reichstag haben werden. An diesem Tage , denken sie,
wird der König sich doch wohl an sie wenden müssen, um
zu regieren , — wenn es in diesem Augenblick noch einen
König geben wird ." — Fürst Vülow begann zn lachen:
„So weit sind sie noch nicht. Und ich sehe sie durchaus
nicht auf dem Wege. Aber wenn Sie diese ungeheure
Hypothese gelten lassen wollen, denke ich sie mir schön in
Verlegenheit vor dem Pferde, 'das nicht so leicht zu lenken
sein wird . . ." — Und zum Argument Bebels zurüü-
kehrenö, fragte der Fürst : „A Propos , warum will mau
denn nichts in Frankreich von der Einkommensteuer
wissen?" — Ich lächelte, ohne zu antworten , weil ich ver¬
mutete , daß er darüber so viel wisse wie ich, wenn nicht
wehr. So setzte er denn hinzu : „Das ist doch eine sehr
bequeme Steuer . . . Aber ich verachte auch nicht die in¬
direkten Steuern ", — und spitzfindig schloß er , „sie sind so
leicht zu handhaben." — Wir schritten ohne einznhalten
weiter . Ich wollte Fragen der äußeren Politik streifen,
und verzögerte den Moment des Beginnens , aus Furcht,
indiskretzu erscheinen. Schließlich fragte ich: ,̂ Vasdenken
Sie von den Kieler Festen ?" — Die Antwort war , wie
ich erwartet . „Ich war sehr befriedigt, so viele Franzosen
dort zu sehen, den Herzog Decazes , den Herzog Rohan,
den Grasen de la Ferronnays , Herrn Etierme, Herrn
Meuter , andere noch und viele Damen . Und alle schienen
entzückt. Kiel ist auch so schon!" — „Und der Kaiser war
sehr liebenswürdig in der Aufnahme, sagt man " — „Er
ist so einfach, natürlich und Herzlich, daß es mich nicht er¬

staunt, daß er Ihren Landsleuten gefallen hat ." — „Und
wie erklären Sie , Exzellenz", riskierte ich die Frage,
„diese Art Nachgeöen (Oätente), die zwischen Frankreich
und Deutschland vor sich zu gehen scheint?" — „Sie nann¬
ten das richtige Wort , es ist ein Nachgeben, ein Beginn
des Nachgeb ens. Ich begründe es damit, daß die Völker
nicht so verrückt sind, wie man glau btt , antwortete der
Kanzler lustig. „Und dann , die Völker sind wie die In¬
dividuen , sie müssen sich kennen, um sich zn achten, sich zu
einen." — „Glauben Sie , Exzellenz, daß diese „Ostents"
von einem Übereinkommen oder einer Serie von Über¬
einkommen zwischen beiden Völkern gefolgt sein könnte?"
— „Ostente zurrst , Ententes darauf ", formulierte der
Fürst , den Dachshunden der Fürstin bei ihrem tollen
Treiben znschaucnd, „nach einigen Jahren Oätente muß
die Entente sich machen, wird sie sich machen. Mit Frank¬
reich, daS ein sehr empfindsames Land ist, bedarf es sehr
viel Takts , Mäßigung und Geduld. Die Zeit arbeitet
für den Frieden . Natürlich darf es aber keine Zwischen¬
fälle geben, die alles in Frage stellen." Und er wieder¬
holte nochmals mit einer Beharrlichkeit , die mir aufficl:
„Ungeheuer viel Takt, viel Mäßigung und noch mehr
Geduld." — „Aber diese marokkanische Frage ist eine
Quelle von Zwischenfällen, wenn man nicht acht gibtt,
insinuierte ich. „Ich brauche es Ew. Exzellenz nicht zu
sagen, daß man bei uns befürchtet, Deutschland werde
uns von dieser Seite Schwierigkeiten machen." — „Sie
können sicher sein", verkündete der Kanzler , „daß wir
Ihnen in Marokko weder Schwierigkeiten , noch Hinöer-
niffe machen werden. Wir werden dem Übereinkommen
von Algeciras treu bleiben. Ihrerseits müssen Sie sehr
freimütig und ohne jeden Hintergedanken die ökonomische
Politik der offenen Tür treiben , Deutschland verlangt
nicht mehr von Ihnen ." — „Außer dieser marokkanischen
Frage ", fuhr ich fort , „gibt es nicht noch andere Punkte,
über die sich beide Länder verständigen könnten ?" — „0
gewiß", versetzte der Fürst , „und die Konferenz von
Algeciras hat bewiesen, daß man mit Mäßigung und
gutem Willen zur Verständigung gelangen kann, ohne
den Frieden zu stören. Sic haben im Laufe Ihrer Reise

Finsternis in der westlichen Hälfte Europas , in Afrika,
im Atlantischen Ozean , in Amerika und in der östlichen!
Hälfte des Großen Ozeans . Da der Mond für Berlin
schon um 4 Uhr 2 Minuten untergeht , beträgt die Sicht-
barkeitsdauer des Vorganges nur wenige Minuten.
Ähnliches gilt für andere Orte , doch ist die Beobachtungs-
Lauer tat Westen Deutschlands etwas größer als tat
Osten. Jedenfalls ist der Finsternisbeginir nur bet.
klarem Westhovizonte zu bemerken.

— Bessere Bahnverbindung mit Hamburg - Die
Handelskammer Wiesbaden ist wegen Herstellung einer
neuen NachtschnellAugsverbindung zwischen -Hamburg
und Frankfurt a. M . bei der Eifenbahnperwaltung vor¬
stellig geworden. Es wird als ein Mißstand empfunden,
daß die Nach:zugs-verbindung zwischen Hamburg und
Süödeutischland nicht bequem und für den Postverkehr
ungünstig gelegen ist. Der Nachtz-ug N, 88 fährt zurzeit
11.5 Uhr abends in Hamburg ab und trifft 0,15 Uhr
morgens in Frankfurt ein . Wiesbaden kann dann erst
mit dem Zuge 325 um 11.36 Uhr oder mit dem Schnell¬
zug 76 über Mainz um 10.42 Uhr erreicht werden . Das
ist für die Reiffenden sehr uuvequem, aber für die Post
bedeutet es eine erhebliche Verzögerung , da nftolgeö offen
die Postsachen, welche nach IVz  Uhr rn Hamburg aufge-
geiLen werden, erst mit der dritten Bestellung (Mittags-
bestellnng) in Wiesbaden zur Austragung gelangen
können. Für die südlicher als Wiesbaden gelegenen
Städte wie Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart ist die
Verspätung in der Beförderung der Nachmrttagspost
und ALenüpost von Haurburg noch größer . In Stutt¬
gart gelangen die NachmAbagsbriefe aus Hamburg erst
um 4 Uhr zur Bestellung. Es ist dringend notwendig,
einen neuen AbercSschnellzug zwischen die um 2.58 nachm,
und unr 11.05 abends in Hamburg crbgehenden Schnilll--
züge Nr . 68 und 88 einznlegen . Es würde sich dies er¬
möglichen lassen durch Einlegung eines neuen Nacht¬
schnellzuges zwischen Hannover und Cassel, welcher nach
11.10 in Hannover abgehen, und in Lasset vor 2.52 ein-
treffen müßte . Zurzeit besteht nämlich ein Schnellzug
Nr . 80, welcher 8.08 in Hamburg abgeht und um 11.10 in
Hannover eintrifft , sowie ein Schnellzug Nr . 44, welcher
2.5’2 nachts in Lasset und um 6.11 in Frankfurt eiwirifft.
Da die Fahrzeit der Schnellzüge zwischen Hannover und
Cassel nur 3 Stunden beträgt , würde sich der Zug bequem
befördern lassen.

— Deutscher Tnrutag . Als Abschluß des deutsche»
Turrttages in Worms ist auf besonders gemietetem
Salondaurpser am 30. Juli eine festliche RHeinfahrt
Worms -Mainz -Rüdeshetm -Atzmannshausen mit Huldig
guirgsfeier am Nationalüenkmal auf dem Niederwald ge¬
plant . An dieser Festsahrt können sich ab Worms und
Mainz Turner des Mittelrheinkreises mit ihren Ange¬
hörigen beteiligen.

— Wie ein uaffauisches Staubesamt bescheinigte, daß
sich zwei nicht heiratete «. Drolligen Inhalts ist eine
llrkurüde, die auf denr Amt Katzenelnbogen am 27. März
1810 ausgesertigt wurde . Es heißt ikt: „Nachdem N. C.
ldie Namen siirö gteichgültigj per ldsorstoio rogim
element: vom 9. Jänner anni curr . die gnädigste Er¬
laubnis ausgebracht , Sie M . Äll. alda zu heuvaten, dann
aber die Anzeige durch seinen Bruder H. 9L bei herzog¬
lichem Amt dahier thun lassen, daß letztere anderen
Sinnes geworden und ihn nun nicht henraten wolle,
wannenhere auch er geneigt sepe, sie loszugeben , auch
hiernächst Len Vater derselben P . I . M. ein gleiches
augezeigt und man daher beide jungen Leute zu, verderst
an ihren Pfarrer S . zn Körüorf gewiesen, um dort ent¬
weder erne Bereinigung zu treffen, oder aber berichtlich
sich attestieren zn lassen, daß sie von ihrer vovhabenden
Heuvath abzufchen gedachten, welchen Attestat sie dann
sofort tn der Anlage , auf Eingangs bemeldtes gnädigstes
Deeret geischrieben, eingereicht hatten , so erschienen an¬
heute proria atatione beide Th eile und erklärten : sie
hätten sich eigentlich noch weder privatim noch publie
veötobt gelhabt, sondern ihre beiderseitigen Ellern hätten
nur die Absicht gehabt und seyen willens gewesen, sie

konstatieren können, daß niemand bei uns Lust hat, den
Krieg zu sehen. In Frankreich übrigens auch niemand.
Das kommt daher, Latz Sie im Grunde das Land des ge¬
sunden Menschenverstandes sind. Sie halben auch be¬
merken können, daß der Franzose sehr gut in Deutsch¬
land ausgenommen wird , daß man ihn eher mit Sym¬
pathie betrachtet?" — „Das ist vollkommen wahr ", be¬
stätigte ich, „und ich crtenne es gern an ." — Wir mar¬
schierten cmmer voran . „Und was waren die Punkte,
über die sich Frankreich und Deutschland einigen künn-
ten ?" — Der Kanzler schien nachzndenken. Und er sagte:
,-Jch glaube, daß auf ökonomischemGebiet beide Länder
Gelegenhesten genug finden werden, um sich zu verstän¬
digen." — „Sie kennen Herrn Cambon, Exzellenz: er
sprach mrr von Ihnen in den schmeichelhaftestenAus¬
drücken." — ,Fja , ich kannte ihn sehr gut , als ich in Paris
war . Er ist eut sehr intelligenter , fähiger und feinsinni¬
ger Mann . Seine Ernennung in Berlin wurde sehr gut
ausgenommen , und ich bin fest überzeugt , daß er mit den
besten Absichten gekommen ist." — „Und Herrn Pichon,
unseren neuen Minister des Äußern , kenneir Sie ihn
nicht?" — „Nein . Aber ich las seine Reden. Jedesmal,
wenn er Gelsgenhett hatte, zu sprechen, hat er sehr gut
gesprochen." — Der Moment schien mir gekommen, mehr
allgemeine Fragen anzuschneiden: „Viele Köpfe, auch
Staatsmänner , halten für möglich, daß, ohne an die Per¬
sonalität der Völker zu rühren , Europa eines Tages
eine europäische  Politik wird machen können, wo
die freie Entwickelung jeder Nation nicht mehr Gefahr
laufen würde , auf brutale Konflikte zn stoßen. Wäre es
znnr Beispiel nicht möglich, daß die bisher übliche,
egoistische und abgefchloffene koloniale Bewegung hin¬
fort europäisch, altruistisch und offen wäre , daß jedes
Volk entsprechend seinen Mitteln und seinen öko-
nomi 'Hen Kräften davon profitierte ? So würden sich die
ersten wirklichen Bande um die verschiedenen Nationen
Europas schlingen, die sie einigen statt trennen würden.
Da jede mit Gleichberechtigung zur anderen gehen
würde, gäbe es Gleichgewicht und Gerechtigkeit in die¬
ser Art freizu gestandener Konkurrenz ." — Herr v. Bütow
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»«Lwmitöer zu verhenvateu , welches d-ann den M . N. ver-
innLatzt hätte, um die Erlaubnis dazu höchsten Orts ein-
i-zuikommen. Hiernach mache keins von ihnen an Las
scrSdere die mindesten rechtlichen Ansprüche, sondern
überlasse ihm zu lheuraten wo? wann ? und vien? es sonst
wolle . Da nun der Bater der M. sowohl, als der Bruder
C. N., H. N„ der Namens seines gebrechlichen und eng¬
brüstigen Baters mit erschienen war , dies alles als
richtig attestierten , so wurde resolviert : Behält es hierbei
sein Bewenden compens tarnen expers: und bleibt jedem
Dheil unbenommen oskeris paiidus , sich zu verheuraten
wo es wolle." Umterschriften.

— Todesfall . In Mainz  starb dieser Tage im
44. Lebensjahr der Eisenhändler Karl Willms.  Er
war ein Sohn des ebenfalls in Mainz verstorbenen Eisen-
Händlers Karl Joseph Willms , der ans Wiesbaden
stammte und der Familie Willms angehörte , die bis in
Re 70er Jahre hinein ein bekanntes größeres Eiscn-
warengeschäft in der Marktstratze betrieb . Der Vater des
Verstorbenen war der älteste Sohn des Begründers der
ELfienfrr-ma F . C. Willms und übernahm seinerzeit das
von diesem in Mainz errichtete zweite Geschäft. Der
jetzt Dahingeischiedeue stand in hohem Airsehen in Mainz.
.Er war Stadtverordneter und beulet,eie sonst noch
allerlei Ehrenämter . Die Mainzer Bürgermeisterei hat
'.an dem Sarge einen prachtvollen Kranz mit Inschrift
rriedcrl-egcn lassen, ebenso der Demokratische Verein und
sdie demokratische Fraktion des Sl -aötverordncteu-
Kolleginms.

— Warnung vor falschem Kollektanten. Für den
.Dinzenzverein hat ein Unbefugter , der sich Sekretär
Bo dt mannte, hier kollektiert. Zwecks Verfolgung der
Angelegenheit bittet - der Vorsitzende der Konferenz
Mariä -Hilf , Herr Oberpostsekrtär a . D . F . Kampe,
Rwhbergstratze 8, um göfl. zweckdienliche Mitteilung , die
zur Ermittelung des Betreffenden führen könnten.

— Gelandet wurde gestern bei Mainz  der seit
einiger Zeit verschwundene Maurer Wilhelm Will  aus
Sounenberg.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zngelassen: Olfen (Odenwald ).
Die Gebühr für das gewöhnliche Drerminuteugespräch
beträgt 50 Pf.

_ Besitzwechsel. Das Haus der verstorbenen Charlotte
Käst eher,  Feldstraße 14, ist an Herrn Peter Klopp  ver¬
kauft worden . _

Geschäftliche Mitteilungen.
* ttagartt auf der Studienreise . Nachdem die Teilnehmer

»es „Laudesvereins ungarischer Welnpröduzenten " unter
Führung des Domänenrats Czch die Flaschentellereien des
hiesigen Ratskellers besichtigt und das Mittagsmahl daselbst
eingenommen hatten , machten die Herren einen Ausflug nach
Mainz , um dort die großherzoglich hessischen Domänenkellc-
reien in Augenschein zu nehmen. Alsdann fuhr man zurück,
um die Fahkellereien des Herrn Herborn in der Mauritius¬
straße zu besichtigen. Die hochfeinsten Trockenbeeranslesen
des Jahrgangs 1904 wurden kredenzt, was Veranlassung gab,
daß Herr vr . Engen Stiller,  der Leiter der Studienreise,
folgende Worte sprach: „Ehe wir diesen Keller verlassen,
kann ich nicht umhin , seitens meiner Regierung Herrn
Herborn meinen verbindlichsten Dank cruZzusprechcn, denn
sein Keller, wo ein solcher Kranz der besten und edelsten
HLchgswächse vereinigt ist, wird ans ewig in Erinnerung
bleiben. Es ist das beste an Stoff , was wir bis setzt crngc-
itroffen haben ." Zum Schluß schallte es durch den Keller:
.„Elsen Herborn ." _ ____ _ __

Nussauischc Nachrichten.
4- Biebrich, 22. Juli . Der Vorstand des Gewerbe-

Vereins  hatte seine Mitglieder heute abend zu einer
.Eenerall-Versammlung in den kleinen Saal der „Turnhalle"
-eingeladen. Die Versammlung leitete der Vorsitzende, L-and-
ttagsabgeorbneter Wolfs. Es wird der Rechenschaftsbericht
-für 1906 verlesen , der e:n erfreuliches Wachstum des Vereins
hrkennen ließ, und sodann die Herren Lange , Holz und
Schenk in b’e. Rechnungsprüfungs -Kommission, die Herren
Wostry, Müller , Reirthardt und Arnold in den Gesellen-
Prirfungsanssckuß für das Zimmergewerbe gewählt. Die
Neuwahl des Vorstandes der satzungsgemäß zurücktritt , findet
in der nächsten Versammlung statt . Wie der Vorsitzende mit¬
teilt , hat die Ausstellung  dem Verein ein Über¬
schuß von 2700  M . gebracht, der sich allerdings durch
freiwillige Zuwendungen an Vereine vermindern wird.
Ähnlich dem Überschuß der vorletzten Ausstellung soll auch
reser Betrag zinstragend angelegt werden. Die anflaufen-
en Gelder werden später Verwendung finden zur Erwerbung

halt« mich mit lächelndem Interesse angehört : „Ich will
gewiß nicht Ihre koloniale Politik tritifieren , aber ich
kann doch rcicht umhin , sie mit jener Englands zu ver¬
gleichen, das hinter sich die Tore ganz weit öffnet und
mit Munisizenz das praktiziert , was Sie altruistische
Kolonisation nennen . In Frankreich scheinen Sie die
kolonialen Traditionen des 18. Jahrhunderts , das herme¬
tisch dem Fremden abgeschlosseneEigentumssystem fort¬
zusetzen. Eine neue Strömung scheint sich tatsächlich-in
den Geistern Platz zu schaffen. Hat er einige Aussicht,
Ihre Traditionen zu beeinflussen? Ich weiß es nicht." —
«„Philosophisch genommen", fragte ich wieder ohne Über¬
gang, denn Re Promenade näherte sich ihrem Ende, „ist
es rationell , zu glauben , daß es immer Kriege geben
wird ? Wenn die Zivilisation sich bislang immer durch
Kriege gemacht hat, kann man nicht hoffen, daß ein Tag
kommen wird , wo eine besser geworbene Menschheit sich
weigern wird , Konflikte mörderisch zu erledigen ?" —
!,-Fragen Sie bas Orakel von Delphi", rief Herr von
Bülow Heiter aus . — „Auf jeden Fall , werden die Kriege
nicht immer seltener und haben sie nicht dann auch den
Zweck, neue Völker ins „Konzert " der Zivilisation ein-
treten zu lassen?" — „Ich - sehe in der Tat , daß die Völ¬
kerinteressen sich solidarisieren , daß das geringste Wirr¬
nis in einem -Lande seine Rückwirkung in allen anderen
Hat. Man darf also folglich glauben , daß die Kriege
Immer seltener werden . Deutschland kann leicht vom
IFrieden reden, weil es beinahe allein in Europa seit 37
'Jahren keinen Krieg gehabt hat, während alle seine Nach¬
barn sich aufs schrecklichste in Afrika und Asien geschlagen
haben. Ich rede nicht vom Feldzug gegen die Herero,
der nur die Niederwerfung eines Aufstandes war . Sie
erwähnten vorhin unsere Ausüehnungspolitik . Wir
wollen uns aber gar nicht,/ausöehnen ". Wir haben nicht
viele Kolonien , und die wir haben, haben nicht den Wert
der anderen . Was unsere Marine anbetrifft , so vermch-
xen wir sie nicht, um uns zu schlagen, sondern um unse¬

Mresdaderrer Sagblair.
eines Grundstücks, auf dem der Verein ein eignes Schul¬
gebäude errichten will. Da er seine Gewerbeschule doch ein¬
mal zu einem -vollständigen, in sich geschloffenen Schulsystem
wird -ausbauen müssen, dürfte jenes Ziel in nicht zu weiter
Ferne liegen. In diesem Jahre macht dem Vereine die B̂e¬
schaffung der Lehrkräfte große Sorge . Es werden über
7000 M., das sind rund 1800 M. mehr als bisher , gebraucht.
Da laufende Mittel zur Deckung des erhöhten Bedarfs nicht
vorhanden sind, wird sich der Verein leider genötigt sehen,
den llnterricht etlicher Fachklassen Zusammenlegen zu müssen,
sofern nicht Behörden oder Private ihm Zuwendungen
machen. Da durch jene Renregel die Ausbildung der Schüler
eingeschränkt würde , darf man wühl hoffen, daß dem Vereine
von interessierter Seite genügend Geldmittel zufließen wer¬
den, um den Unterricht in seinem ganzen Umfange aufrecht
u erhalten . Für den 25. August plant der Verein eine Ge-
ellschastsfahrt nach Mannheim zum Besuch der Kunst- und

Gartenbau -Ausstellung . — Das Haus Wiesbadenerstraße 62,
das bisher der Wftwe Fuchs gehörte, hat der Tapezierer-
mesiter Karl K a u m a n n gekauft.

bl. Biebrich, 22. Juli . Auf dem am gestrigen Sonntag
in Hochhei-m stcrttgefundenen 32. Gauturnfest  des Gaues
„Sud -Nassau" haben die Teilnehmer der hiesigen Turnver¬
eine Hervorragendes geleistet und ist eine stattliche Anzahl
derselben preisgekrönt z-urückgekehrt. Die errungenen Preise
der Turner der hiesigen Turnvereine gliedern sich wie folgt:
Im Riegenturnen erhielten im ersten Rang (Kranz mit
Schleife und Diplom ) den 2. Preis T .-G. mit 422/, Punkten,
den 4. Preis T.--V. mit 872,g Punkten : Turnverein Waldstraße
in der 2. Abteilung den 7. Preis . Im Einzelwetturnen
(Oberstufe ) : H. Schmidt (T.-G.) den 1. Preis , I . Hohl
(T .-G.) -den 2. Preis , W. Kunz außer Konkurrenz (T.-G.)
den 3. Preis , W- Heise (T .-V-) den 4. Preis , R. Hemes
(T .-V.) den 5. Preis , Schulze (T .-V.) den 6. Preis , K.
Tümmler (T.-G.) -den 8. Preis , W. Born und W. Wust
(T^-G.) den 18. Preis (Doppelpreis ) , H. Vierheller (T.-G.)
den 20. Preis . In der Unterstufe : 8. Preis H. Geibel (T.-V.) ,
9. Preis Ad. Sixi (T.-V.) , 12. Preis Jak . Schäfer (T.-V,)
Waldftraße und Eifebeis (T .-V.) , Doppelpreis , 18. Preis
Kuhn (T .-B.) , 19. Preis Fritz Werner (T .-V.) , 20. Preis
Fritz Hoftnann (T.-G .) , 23. Preis Karl Balzer (T .-B.) , 24.
Preis Gg. Gietz (T .-V.i . 25. Preis Wührle (T.-V.) , 27. Preis
E- Conrad (T -V.) . Die preisgekrönten Turner der „Turn-
gefellfchaft" wurden am Sonntagabend mit Musik vom Rbein-
bähnhof abgeholt.

NI Biebrich, 23. Juli . Heute morgen wurde einem Lehr¬
jungen in der oberen Rathausstratze ein Brief  von einem
des Weges kommenden Mann entrissen.  Der Dieb ver¬
mutete wahrscheinlich, einen Geldbrief erwischt zu haben und
war sicher sehr enftäuscht, nur eine Rechnung vorznfinden.
Trotz seines angetrunkenen Zustandes entkam er dem ihn
verfolgenden Leihkling. Später wurde er in einem Lokal fest¬
genommen, wo er sich derart benommen, daß der Wirt die
Polizei holen wollte. Gleichzeitig hatte ihn aber auch der
Bestohlene unter den Gästen entdeckt, der sofort die Polizei
benachrichtigte. Diese stellte seine Personalien fest und ließ
ihn dann wieder frei . Angeblich will es ein Mann aus Mainz
sein, der aber hier beschäftigt sei.

= Schierstem, 22. Juli . Da sich der neugewählte
Bürgermeister Schmidt  sede größere Feier -anläßlich
sein-er bevorstehenden Einführung in das Amt höflichst ver¬
beten hat , beschloß die Gemeindevertretung , besondere Ein¬
ladungen nur an die Gemeindekörperschaften und die Beamtenergehen zu lassen. — Am Freitagabend 6 Uhr wurde hier ein
obdachloser Knabe  anfgegriffcn , welcher angeblich hier
eine Tante besuchen wollte. Er -wurde abends noch seinen in
Frankfurt wohnenden Eltern zugesandt.

— Dotzheim, 20. Juli . Nach einer endgültigen Zusammen¬
stellung der Volkszählung von 1906 marschiert Dotzheim in
bezug auf die prozentuale Zunahme der Bevölkerung
tm Landkreis Wiesbaden an erster Stelle , nämlich mit
36,14 Prozent , dann folgt Schierstein mit 23,85, Bierstadt
mit 23,76, Sonnenberg mit 22,75, Erbenheim mit 14,38 und
Flörsheim mit 10,70 Prozent.

y. Sounenberg , 22. Juli . In einem hiesigen Schrernerei-
betrieb griff ein Arbeiter in die bereits ausgerückte, aber
noch -auslaufende Hobelmaschine  und verletzte sich erheb¬
lich an der linken Hand.

— Bierstadt , 22. Juli . Auf hiesiger Bürgermeisterei
sind bis jetzt 373 Hamster abgeliefert worden . Für jedes
Exemplar werden 15 Pf . bezahlt.

i. Born , 21. Juli . Am Sonntag feierte unser Gemeinde-
rechner Herr Johann Georg Weinig  in aller Stille im
Kreise seiner Angehörigen sein 42jähriges Dienstjubiläum.

e. Idstein , 22. Juli . Die Überführung der Leiche des
verstorbenen Metzgermeisters H. Roos  III . ins Mainzer
Krematorium erfolgte heute vormittag 11 Uhr und fand vor¬
her eine kurze Trauerfeier statt , bei welcher der Gesang¬
verein „Lieiderü-und " einen Trauerchor sang und Herr Chr.
Stiehl,  sowie Herr Th. Höver  einige Abschiedsworte
sprachen. Die dem Sarge bis vor die Stadt folgende Trauer-
Versammlung bewies deutlich, in welchem Maße der Dahin-
geschiedene geehrt worden war.

K. L. Idstein , 22. Juli . Ein Radfahrer über-
rannte  in dem gestern hier herrschenden Gedränge eine
Frau . Seine Personalien wurden von der Polizei festgestellt,
und wird sich der Unvorsichtige einer Strafe zu gewärtigen
haben.

r-en Handel zu schützen, um unsere Flagge auf den ent¬
ferntesten Punkten der Erde , wo unser Handel gedeiht,
zeigen zu können. Hat die Ihrige Ihnen nicht mehrmals
gedient, Ihre Rechnung mit einem widerspenstigen
Schuldner zu ordnen ?" — Über Japan und China be¬
fragt , antwortete Fürst Bülow : „Ich glaube nicht an die
gelbe Gefahr . Die Japaner sind zu kluge und ernste
Leute, um daran zu denken, Europa zu bedrohen." —
„Inzwischen machen sie Miene , sich an Amerika zu ver¬
suchen", meinte ich, „nachdem sie die Russen geschlagen,
wenn sie die Amerikaner schlagen würden , könnten sie
ein seltsam gefährliches Volk werden." — „Nein , nein ",
protestierte der Reichskanzler . „Sie werden sehen, Latz es
damit nichts sein wird . Japan ist klug, und schon habe
ich gesehen, daß der japanische Gesaridte in Washington
die beruhigendsten Erklärungen abgegeben hat." —
„Aber China , Las sich rüstet und das eines Tages ein
Dutzend Millionen Menschen nach Europa werfen
könnte?" — Herr v. Bülow lächelte wieder : „Ich sehe sie
noch nicht in Angoulsme oder in Magdeburg . . ." —
„Indessen , könnte man nicht eine ähnliche Situation wie
jene, als Europa seine Armeen in China vereinigte , als
fortdauernde Möglichkeit der Zukunft ansehen ?" — „Ge¬
wiß, es ist erlaubt , dies Ideal zu betrachten, wie man die
Gipfel von Bergen betrachtet, die sich weit von uns er¬
heben. Aber man weiß, daß man nicht heute hingelangen
wird , und Liese Gewißheit ist den Leuten eigen, die klar
sehen. Kurzsichtige, -an Einbildung Leidende glauben sie
ganz nahe. Man darf sich also sagen: Es ist vielleicht für
morgen . Inzwischen tun wir uns lieber nicht an den
Füßen weh, indem wir nicht im Gehen auf den Weg
sehen. Ja , vermeiden wir die Unfälle, die unsere Reise
verzögern könnten. Und wenn diese Parabeln Ihnen
nicht gefallen, sagen wir : „Zuerst leben!" Und dann wie
Candide : „Bebauen wir unseren Garten !" — Wir waren
wieder bei der Billa angelangt . Ich verließ den Fürsten
und die Fürstin , um mich für das Essen umzuklciöen ."
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m. Sindlingen , 21. Juli . Herr vr . v. Meister ßai das

hiesige sog. v. Schweizersche Gut (ca. 140 Morgen ) käuflich
erworben.

m. Höchst, 20. Juli . Ans Offenbach kommt die Nachricht,
daß dortselost der Direftor -des Bankvereins , Herr Drehwald,
gestern nach längerem Leiden verstorben ist. Herr Drehwald
hat bekanntlich eine längere Reihe von Jahren (von Anfang
1880 bis 31. März 1894) dem Höchster Vorschußverein als
Direftor vorgestanDen und sich, wie das „Höchster Kreisbl ."
berichtet, namentlich durch seine reorganisatorische Tätigkeit
nach der schwierigen Situation , in die der Verein unter der
früheren Leitung geraten , um das Wiedergesunden und
Wiederanfblühen der Genossenschaft sehr verdient gemacht.

u. Aus dem Matntal , 21. Juli . Mit dem Kornschnitt
hat man Ende vergangener Woche auf der ganzen Mcnnlinie
begonnen . Der Ertrag ist sowohl in bezug auf Körner als
Stroh in hohem Maße befriedigend : -auch die übrigen Ge-
trei -dearten stehen allerorten in großer Üppigkeit. Schlecht
bestellt ist es mit der Obst - , speziell mit der Äpfel- und
Birnenernte . Die Orte -Rödelheim, Hausen, Heddernheim,
Eschersheim, Praunheim , Bergen und Lcckbach, die wort
ausgedehnte Obstplantagen besitzen, ernten nur ganz geringe
Erträge . Unsere Apfelweinwirte rechnen auf die Rhön, wo
es diesmal mit der Äpfelernte gut bestellt sein soll.

u. Vom Main , 21. Juli . Die Wasserbauinspektion Frank¬
furt -hat ' das --Betreten des Leinpfades  zwischen der
Höchster Fähre und Schwanheim verboten , was bei der Be¬
völkerung, welche den Weg seit Menscheugedenken benutzt, be¬
rechtigten Unwillen .erregt . — In Rödelheim haben die Stadt¬
verordneten die Errichtung einer zweiten eva n g e l i s che «
Rektor stelle  beschlossen . Die katholische  Kirchen-
gemeinde will hiergegen bei der Regierung Protest  e .in-
tegen. — Da man eine Führung der Straßenbahn von
Frankfurt nach Nied  über den Griesherrner Kirchweg
allgemein für zweckmäßig hält , so wäre zu wünschen, daß
bei dem bevorstehenden Ausbau der Straße diesem Umstande
Rechnung getragen würde.

r . Vom Main , 22. Juli . In Z-e i I s h e i m hat sich ein
Gewevboberem gebildet, dem 60 Mitglieder beigetreten sind.
— Da die Zahl der Evangelischen sich daselbst ganz bedenterid
vermehrt hat und jetzt über 800 beträgt , so soll daselbst eine
evang -eliJchp Kirche  gebaut werden . Den Bauplatz
dazu hat die gemeinnützige Baugefellschafl. welche die große
Arberterkolonie in Z-eilsheim errichtet , geschenkt.

? ? Niederfelters , 22. Juli . Das Waldfest des
„Verschönerungs - Vereins ", das vom 29. Juni auf
den 21. Juli verschoben werden mußte , fand gestern im Wal -d-
distrikr „Sommerh -aid" stakt, begünstigt vom prächtigsten
Wetter . Das beliebte Fest, an dem sich auch sänftliche hiessqe
Vereine mit ihren Fahnen beteiligten , scheint sich mehr und
mehr zu einem Volksfest für die Bevölkerung des gesamtcri
„goldnen Grundes " zu entwickeln, denn von Dauborn , Ober-
hrechen. Weher, Eisenbach, Camberg , Oberselters , sogar, von
Haintchen, waren zahlreiche Festteilnehmer erschienen, so -daßdie vorhandenen Plätze bei weitem nicht ansreichten und viele
Besucher sich mit einem . Platze unmittelbar auf dem Wald¬
boden begrrüaen mußten . Die von Herrn Or . med . Kanfffnan
geleiteten Volks- und Jngendspiele , wie Wnrstschnappen,
Sacklaufen usw., fanden reichen Beifall und brachten große
Erheiterung in die Volksmenge. Der Gesangverein „Ein¬
tracht ", unter der Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn
Joseph Knndermann , trug durch den Vortrag mehrerer , öfters
preisgekrönten Chöre zur Verschönerung des Festes wirksam
bei. Nur ungern trennte man sich spät abends von dem
schönen Walde.

I. Camberg, 20. Juli . Herr Färbermeister Fnllus
Müller kaufte das der Frau Wftwe B. BirkenbihI gehörige
Haus , in welchem sichz. Z. das Bureau des Vorschuß-VereinZ
befindet , zum Preise von 21 500 M.

I. Niederbrechen, 20. Juli . Der Zeichenlehrarntskandidat
Herr W. C-asteleiner von hier , früher Lehrer in Niedererbach
bestand nach vierse-mesterigem Besuch der Königlichen Kunst¬
schule in Berlin daselbst das akademische Zeichenlehrcrexcnnen
für höhere Schulen.

I. Limburg , 21. Juli . Der Verkehrsverein  hat
sich um unsere Vaterstadt ein großes Verdienst durch
Herausgabe eines neuen Fremdenführers erworben . — Die
Handelskammer  sprach sich gegen das Berliner Welt-
ausstellunasprojeckt ablehnend aus . Ferner wurde beschlossen,
für -den Bau einer Westerwald-Novd-Südbahn , die, von
Rennerod ausgehend , in Burbach in die Deutz-Gießcner
Bahn einmünden würde , Schritte zu tun . Die Bahn wüvde
die kürzeste Verbindung zwischen dem Lahngebiet , dem
Westerwald und dem Jnünstriegebiet an der Sieg Herstellen.

# Elz, 18. Juli . Durch die nassauischen Blätter ging
jüngst eine Notiz über das Ableben des 74 Jahre alten nassau-
ischeu Lehrerveteranen C. Presber , der nahezu 40 Jahre in
Srwen gewirkt hat . Im Anschluß daran wird nun an einen
ebenfalls hochverdienten Lehrerveteran , der in Elz wohnt, er¬
innert . Der hier seit 7 Jahren im Ruhestand lebende Lehrer
I . Hilgen hat vom 1. März 1855 bis 1. April 1900 ununter¬
brochen 45 Jahre an der hiesigen Volksschule unter teilweise
ungünstigen Verhältnissen sehr segensreich gewirkt.

w. Dörnberg , 22. Juli . Herr Lehrer Bertbold G o h aus
Oberfchlesien ist vom 20. Juli cm hierher versetzt und wird
die zweite Lehrerstelle übernehmen . Letztere ist von Osterir
1906 vom ersten Lehrer mitversehen worden. — Die Kirchehat diese Woche eine neue Turmuhr bekommen.

So Huret . Er plaudert hübsch, ruft mitunter interessante
Äußerungen hervor und erfreut dann wieder durch seine
köstliche Naivität . Gewiß wird der Reichskanzler sich
ebensogut auf der Promenade unterhalten haben, un <>
der Leser beim Lesen des Berichts . . .

Die Tragööie eines Raisers.
Eine ergreifende Schilderung aus dem koreanischen

Kaiserpalais in Söul gibt der bekannte englischeReisen-de
F . A. McKenzie, der aus seiner genauen Kenntnis des
fernen Ostens heraus die Entwicklung der Herrscher¬
tragödie erzächltz die nun mit der unfreiwilligen Ab¬
dankung des unglücklichen Kaisers ihren Abschluß ge¬
funden hat . Die lebensvolle Darstellung des Eng.
länders weicht in der Charakterzeichnung des jetzt zux
Abdankirng gezwungenen Kaisers wesentlich von dem ab
was bisher über diesen geschrieben war . McKenzie
läßt den Kaiser als wesentlich sympathischer erscheinen.
Ai Häng , ch schreibt er, ist es gewesen, der mit klarem
Blick jene Schranken beseitigte, die in Korea dem Ein¬
dringen westlicher Zivilisation  sich starr und
unnahbar entgegengetürmt hatten : an dieser Tat ist
Ui Häng zugrunde gegangen . Noch vor dreißig Jahre»
war Korea den Fremden hermetisch verschlossen. Dan»
bestieg der junge Kaiser den Thron . Er war Selbst¬
herrscher, ein Mann , der schrankenlos über Leben und
Tod von 10 Millionen Menschen bestimmen konnte.
Sein gewaltiges prunkvolles Heim, sein Palast , war ei»
Wunder Asiens. Die Höfe allein in diesem Bauten-
komplex sind ein Riesengebiet. Inmitten der Palast¬
stadt lag eine Audienzhalle, die 10 000 Höflinge faßte-
und ein jeder von ihnen hatte dort seinen bestimmte»
Platz . Da war auch ein gewaltiger See , der See der
Lilien , und über ihm türmte sich eine gigantische Tanz-
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w. Ahlbach, 22. Juli . Das schon lange bestehende Pro¬
jekt, an Stelle unseres alten unzureichenden Kirchleins
ein würdiges , wenn auch bescheidenes Gotteshaus zu errichten,
scheint nunmehr seiner Verwirklichung näher gerückt zu sein.
Denn die Baupläne sind bereits in der Vorbereitung be¬
griffen.

r . Rüdesheim , 21. Juli . Herr Johann A. Jung  auf
dem Jach f̂chloß Niederwald versteigerte seine diesjährige
Kirschen-Kreszenz und erlöste hierbei den Betrag von 800 M.

d. Nastätten , 22. Juli . Die Firma K a m p f,u. S P inü -
[er zu Hilden beabsichtigt, dahier eine Seidenstoff-
Weberei  zu errichten . Die Verhandlungen über Ankauf
eines Baugeländes von ca. 6 Morgen sind bereits beendet und

'haben ein gutes Resultat ergeben. Es wäre sehr wünschens¬
wert und für die hiesige Stadt äußerst vorteilhaft , wenn die
'Fabrik , welche nunmehr von der (Kenchmiguirg der Steuer¬
vereinbarung seitens des Bezirksausschusses abhängig ist,
zustande käme. — Am Samstag , den 20. Juli er., abends
8% Uhr, fand eine gemeinschaftliche Magistrats - u n d
Stadtverordnetensitzung  statt , in welcher die
Entscheidung über die Lichtfrage gefallen ist. Von den
Firmen waren beteiligt 1. Heil-Frankfurt , die eine Gasan¬
stalt ' und 2. Siemens -Schuckertwerke zu Berlin , die ein
-Elektrizitätswerk errichten will . Nach längerer Beratung be¬
schloß die Versammlung , Gaslicht einzuführen.
‘ Ir. Usingen, 22. Juli . Hunderte von Zuschauern , selbst
'aus der weiteren Umgegend, belagerten gestern die Renn¬
strecke, auf der die Jugend von Usingen das „große Preis-
■x e n n e n " veranstaltete . Etwa „40 Autos"  fanden sich am
jStart an der großen Eiche des hohen Berges ein, von wo es
'in Abteilungen A, B und C den kurvenreichen Weg mit großer
'Geschwindigkeit zu Tal ging. Nur 2 kleinere Unfälle waren
zu konstatieren : viele Liebhaber -Photographen bemühten sich,
-das interessante Bild festzühalten . Um 8 Uhu war die letzte
'Runde , das Rennen um den Ehrenpreis , ein silbernes Auto,
das ein Homburger ' Herr gestiftet hatte , beendigt . Uni
9sh Uhr würde das Ergebnis von Dr . Dienstbuch in der
Gartenhalle der „Sonne " öffentlich bekannt gegeben. Dank
dem Interesse hoher Gönner konnten allen Fahrern Andenken
an diesen Tag überreicht werden . Die wertvollsten waren
Uhr , Auto in Bronze , Zirkelkasten nsw. Mit einem Hoch auf
die Gönner , sowie auf die energischen, jugendlichen Fahrer
gingen Eltern und Kinder auseinander.

R. Cffsnüncfi [Dillkreisi , 21. Juli . Seit - einigen
-Monaten wird hier an der Freilegung eines
‘C uarzitlagers  gearbeitet . Dasselbe wurde schon vor
etlichen Jahren abznbauen versucht, aber dem damaligen
Unternehmer schien die Sache nicht rentabel genug, und er
ließ deshalb den Betrieb cingehen. Der jetzige Unternehmer,
ein Herr aus Siegburg , hat nun in der letzten Zeit die not¬
wendigen Vorarbeiten ausführen lassen. Da der betreffende
Bevg keinen Abführweg hat , mußte eine Bremsbahn angelegt
werden . Das erstklassige Material , welches sich vorfindet,
berechtigt zu der Hoffnung , daß hier ein ausgedehnter Be¬
trieb entstehen wird . Schon vom 1. Juli ab sollten täglich
6 Doppelwaggons Quarzit geliefert werden, was jedoch nicht
möglich war , -da die Vorarbeiten noch nicht so weit gediehen
waren . In unserer Gemarkung finden sich außerdem noch
leiniae Qnarzitlager , welche eben von anderen Unternehmern
'einer eingehenden Untersuchung unterzogen wurden.

Aus der Amaebnng.
= = Mainz , 20. Juli . Über die Höhe  der von der Stadt

Mainz auszuzählcnden A r m en - Unterstützungs¬
gelder  ist es zwischen der Stadtveravdneten -Versammlung
und dem Kreisausschusse des Kreises Mainz zu einer
Spannung gekommen, die das allgemeine Interesse in An¬
spruch nimmt . In der letzten Zeit haben sich nämlich ver¬
schiedene arme Personen , die geglaubt hatten , von der Stadt
nicht genügend unterstützt zu werden , an den Kreisansschuß
gewendet, -der sich veranlaßt sah, den Reklamanten eine weit
höhere Summe als Armenunterfiützung zuzuerkennen , als die
Stadtverordneten -Verfammlung dies getan hatte . Diese
Fälle kamen in der letzten Stadtberordneten -Verscnnmlung
zur Sprache , wobei das Vorgehen des Kreisausschusses ab¬
fällige Beurteilung fand . In der gestrigen Sitzung des
Kreisausschusses kam nun abermals eine Armenunter-
ftützunasfache zur Verhandlung ; bei dieser Gelegenheit er¬
klärte der Vorsitzende des Kreisausschusses, Krug von Ni-dda,
daß der Kreisansschuß unbekümmert um die von der Stadt
Mainz festgesetzte Armenunterstützung erkennen werde.
Jeder einzelne Fall werde besonders geprüft , und nach Be¬
fund würde der Kreisansschuß Recht sprechen. Nun hat
-die Stadtverordneten -Vcrsammlnng wieder das Wort . — In
Iber Gastellschen Waggonfabrik  riß an einer
'Transmission ein Treibriemen , der den Arbeiter Hach traf
und ihm schwere  F I c i s chw n n d e n, namentlich am
rechten Unterschenkel, beibrachte. Der Verletzte wurde in das
hiesige Hospital verbrächt. Hach hatte erst vor kurzer Zeit
durch einen Unfall den Daumen der rechten Hand eingebüßt.
— Ein zweiter in seinen Folgen noch größerer Unfall er¬
eignete sich gestern abend in der neuen Turnhalle dahier . Der
verheiratete Arbeiter L., Mitglied der freien Tlirnerschaft,
stürzte infolge Defektes eines Gernsts so unglücklich, daß er
beide Beine über -den Knöcheln brach. Der Verunglückte wurde
Nach Häufe verbracht. — Der Oktroi Pensionär Spind  l e r,
der sich gestern erschossen  hat , hätte mit seinem Selbst¬
mord beinahe noch weiteres Unheil angerichtet . Sp . hatte

helle : Hunderte von Ĝeishas harrten hier ihres Ge¬
bieters , um ihm die Stunden zu kürzen. Noch heute,
wenn man die Ruinen durchwandert , blickt man in
sinnender Andacht auf die gewaltigen und zer¬
trümmerten Formen.

Aber der junge Monarch ward der Zauber und
Pracht seines Palastes , des Gesanges der Geishas,
der Demut der Höflinge bald müde und ließ die
Fremden ein in sein Reich, Japaner , Engländer , Ameri¬
kaner. Seine eiste Gemahlin , eine intelligente und
kühne Frau , bewog ihn dazu, den Fremden freund¬
schaftlich.einen stetenAufenthalt zu gewähren , Sie kamen
in Scharen , Konzessionsjäger, Diplomaten , Missionare.
Die Königin gewährte bald einer Reihe von Missionaren
ihre freundschaftliche Gunst . Tag um _Tag lauschten
der Monarch und seine Gattin den Schilderungen von
den Wundern des Abendlandes . Und bald zeigte dieser
Einfluß die ersten Knospen. Hier und dort drangen
Neuerungen , drangen Fortschrittsbestrebungen in die
korrupte Verwaltung . Fremde Ratgeber wurden berufen,
fremde Ärzte, freinde Lehrer verpflichtet. Der^ erste
'Schritt auf dem Wege zur Reform war getan , schnell
ward Korea zum Zankapfel zweier großen Reiche. Es
kam eine Zeit , wo in Söul der japanische Einfluß alles
beherrschte. Damit begann die Tragödie , denn Japan
wollte viel, wollte alles : es wollte eine absolute Kon¬
trolle . Allein im koreanischen Volke, vom Kaiser herab
bis zu der breiten Masse, wurzelte tief , die Liebe zur
nationalen Unabhängigkeit . Dem japanischen Ge¬
sandten näherten sich einige Leute und erklärten , daß
mit der Beseitigung der Königin alle Opposition gegen
Japan schwinden würde . Die Japaner lauschten ihnen,
und bald darauf , an einem Abend, schlich sich eine Schar
japanischer Soldaten von der Botschaft in den Palast.
Eine zweite Truppe , sorgsam verkleidet, drang von der
Rückseite in das kaiserliche Heim, durchbrach die Mauern
und stürzte sich in die Gemächer der Kaiserin . Einige

Wiesbadener Tagdlatt.
sich nämlich an das Fenster seines Zirnmers gestellt und sich
dann die Kugel in den Kopf geschoßen, die Kugel ging aber
durch den Köpf hindurch, flog über die Straße und drang
durch das Fenster in eine gegenüberliegende Wohnung , wo
sie in der dem Fenster gegenüberliegenden Wand stecken blieb.
Der Lebensmüde hat vor der Tat sein gesamtes Geld auf den
Tisch gelegt und an fremde Personen in Beträgen von 800
und 500 M. verschenkt. Ein Sparkassenbuch mit 5000 M . soll
er den Armen -der Stadt hinterlassen haben. Sp . war asthma-
leidend und ging deshalb in den Tod.

g. a. Mainz , 23. Juli . Ausstellung für Koch¬
kunst , Hotel - und Wirtschafts -Wesen vom 5. bis
13. Oktober  i n d e r S t a d t h a l l e. Gestern nachmittag
fand eine Sitzung des geschästsführenden , Bau - und Dekora¬
tions -Ausschusses im Bureau des Berkehrsvereins statt . Die
Ausschmückung der Stadthalle wurde dem Hofdekorateur
D : ebold  übertragen . In -der Abteilung für Kochkunst soll
jeden Tag etwas Neues geboten werden , da jeden Tag ein
anderes Gericht in spezieller Konkurrenz ausgestellt 'wird.
Ferner wurden in engerer Wahl die von Herrn Gewerbe¬
lehrer Pieper  künstlerisch entworfenen und von der
Mainzer Verlagsanstalt wirkungsvoll 'hergestellten Plakate
ausgewählt . Die Diplome sollen durch einen hiesigen Künstler
ausgeführt werden. Für die am schönsten und geschmack¬
vollsten ausgeführten Diplome wurden zwei Preise von 100
und 50 M . ausgesetzt.

m. Bingen , 22. Juli . Der Schiffsverkehr  auf dem
Rhein ist feit einigen Tagen wieder sehr rege. Ständig
passieren größere Schleppzüge die hiesige Reede. — Trotz des
bisherigen Regens ist der Wasserstand der Nahe ein sehr
niedriger , auch ist der Rhein ständig im Fallen begriffen.
Seit einigen Tagen ist derselbe um etwa einen halben Meter
zurückgegängen.

rn. Vom Rhein , 22. Juli . Ein neuer eiserner Schlepp¬
kahn mit Namen „Amazone" befindet sich im Anhang des
Schraubenschleppdampfers „Küppers Nr . 4" zurzeit auf ieiner
ersten Vergreise . Der Kahn ist auf einer holländischen Werft
erbaut und gehört dem Schiffer Hügen aus Rupelmonde in
Belgien . Die Länge des Schiffes beträgt etwa 95 Meter,
die Breite 11 Meter und der Tiefgang 2,77 Meter bei einer
Ladefähigkeit von rund 40 000 Zentnern.

rn. Von der Nahe, 22. Juli . Auch das Rahegebiet wurde
besonders schwer von der Peronospora  heimgesucht und
ist man zurzeit überall mit dem Spritzen der Reiben beschäf¬
tigt . Die Weinbergsbesitzer glauben , daß durch das jetzt an¬
scheinend anhaltende günstige Wetter dem Feinde Einhalt in
seiner Weiterderbreitung getan wird.
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# Eine merkwürdige Entdeckung teilt die „Staatsbürger-

Zeitung " mit : „In dem vor etwa 30 Jahren trocken gelegten
Böllinger See in Jütland hat man im Laufe der Zeit viele
Hundert der schönsten Hirschgeweihe  gefunden , die zum
Teil vollständig erhalten , zu hohen Preisen Liebhaber ge¬
sunden haben . Der Direktor des zoologischen Gartens in
Kopenhagen, Professor H. Jungersen , hat sowohl den See
wie einen großen Teil der gefundenen Geweihe genau unter¬
sucht. Der Schluß , zu dem dieser Gelehrte gekommen ist,
bietet großes Interesse . Es scheint nämlich, als sei der See
ein LieLlingszuflucksisort für kranke Tiere gewesen, die ihr
Fieber hier im Wasser stillen wollten. Der niedrige Wasser¬
stand und der feste Boden gestattete den Hirschen, sich im
Wasser ganz auszustrecken und doch den Windfang zum
Atmen freizuhalten . Hier sind sie dann vom Tode überrascht
wovden. Der von den Stangen beschwerte hinäbfallende
Kopf des eingegangenen Tieres wurde für den Körper zu
einer Art Anker, und während das Fleisch verfaulte und das
Skelett allmählich ausein -anderfiel , blieb der Schädel mit dem
Geweih am Grunde liegen . Im Laufe der Jahrhunderte
haben sich somit in dieser wildreichcn Gegend große Mengen
Kirschgeweihe angesammelt , die jetzt durch den Pflug zum
Vorschein kommen." Diese Erklärung des Mufeumdirektors
ist sehr interessant , ob sie tatsächlich richtig ist, wollen wir
dahingestellt sein lassen.
__ * Von der Movc in der Touristik . Oft bleiben seltene
Schönheiten der Natur und wirklich beachtenswerte Orte
jahrelang ohne jede Berücksichtigung, bis plötzlich ein gering¬
fügiger Anlaß ihre Bekanntschaft mit der übrigen Welt ver¬
mittelt und nun plötzlich diese Orte ein erstrebenswertes
Ziel der Reisenden -werden . So war es mit Tirol , mit Nor¬
wegen, mit allen Winterkurorten . So geht es jetzt mit den
Schönheiten im O st e n unseres Vaterlandes.  Erst
in letzter Zeit ist man auf den Osten unseres Vaterlandes
etwas mehr aufmerksam geworden, der vordem den meisten
Deutschen nur ein politischer und geographischer Begriff , über
kein Erlebnis war , und daraus erklärt sich die rege 'Nachfrage
für die Touristenfahrt nach Danzig , Marienburg , Königs¬
berg und den Masurischen Seen , die das Reisebureau der
Hambura -Am-erika-Linie , Berlin W., Unter den Linden 8,
zu dem billigen Preise von 135 M. im August  auszu¬
führen gedenkt. Die Reiseteilnehmer werden dann sicherlich
ibrerseits ' wieder als Werbeapostel für den Besucher des
schönen Ostens unseres Vaterlandes in die Heimat zurück¬
kehren. Teilnahmelustige erfahren Näheres durch die Ver¬
kehrsvereine in Königsberg oder Danzig , oder durch das
Berliner Reiscburoau.

Minuten später war die Gattin Ai Höngs von Dolchen
und Schwertern zerfetzt. Die japanische Regierung rief
ihren Gesandten ab und stellte ihn vor Gericht. Der
Kaiser von Korea aber wurde von einer japanergebenen
Partei gefangen gehalten . Es gelang ihm, zu ent¬
fliehen : in der russischen Botschaft mußte der Herrscher
von Korea Zuflucht suchen.

Diese Bluttat war in jeder Beziehung umwälzend.
Iji Häng war von jener fürchterlichen Nacht an ein
anderer geworden : Furcht , -Schüchternheit und Unent¬
schlossenheit drängten sich jählings in seine Seele . Der
Mann , der bei Fremden Schutz gesucht hatte , war nicht
mehr der mächtige, kluge Millionenbeherrscher . Der
große prunkvolle Palast wurde mit einem kleineren ver¬
tauscht, der in der Nähe der Botschaften liegt . „Jahre¬
lang bin ich Kaiser gewesen", äußerte sich der Verein¬
samte zu einem Freunde McKenzies : „ich habe nie einen
Menschen gefunden, der zu mir als Mensch zum
Menschen sprach und nur die Wahrheit sagte. Alle
Menschen schmeicheln." Die Japaner kehrten wieder,
diesmal mit einer starken Armee, mit modern gerüsteten
Truppen . Der Kaiser sah mit Furcht ihr Kommen: mit
fremden Mächten schloß er Verträge , worin ihm gelobt
wurde, die Integrität  Koreas zu achten. Er schloß
einen Vertrag mit Amerika, der großen Republik, die
ihm Hilfe in allen Nöten versprach. Aber als General
Kigioshi mit den Soldaten vor den Mauern erschien,
zeigten sich die Verträge als wertlos . Es gab nur eines:
sich unterwerfen . . . Ai Höng Hatzte die Eroberer,
wenngleich sie sich Freund und Ratgeber nannten . Er
tat alles, um ihrer Gewalt auszuweichen. Er brachte sie
dazu Protokolle zu unterzeichnen undVerträge , in denen
ihm und seinem Volke Unabhängigkeit und Sicherheit
garantiert wurden . Aber trotz aller Verträge zog man
die Fesseln enger und enger. In einer Stunde -der Ver¬
zweiflung sandte der Kaiser einen Amerikaner zu
Roosevelt,  um Hilfe in der Not zu bitten»
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Kleius Chronik.
HohenzMerrrscher Gräberfund . Bei Renovations-

arbeiten an der katholischen Kirche in Dittmannsdorf
wurde in einem unterirdischen Gewölbe ein Massen¬
grab mit 8 Särgen aufgeöeckt, die aus den Jahren 1638
bis 1640 stammen und das Wappen des Hauses Hohen-
zollern-Sigmaringen tragen.

Ern schweres AutoMobilunglnck trug sich in Berlin
in der Bellevue-Allee zu. Der 24jährige Berichterstatter
Gustav Piellusch unternahm mit der Kontoristin Gertrud
Dietrich eine Spazierfahrt mit einer Automobildroschke.
Der Führer , welcher in schnellstem Tempo fuhr , verlor
bei Einbiegen in die schmale Bellevue -Allee die Gewalt
über das Gefährt , das auf den Bürgersteig geriet , und
gegen eine Eiche rannte . Der Anprall war so stark, daß
die beiden Fahrgäste und auch der Chauffeur auf die
Straße geschleudert wurden . Der junge Mann erlitt
einen Beinbruch und schwere Hanöverletzungen und
mußte in ein Krankenhaus gebracht werden . Das
junge Mädchen kam mit Verletzungen am Kopf und
Handgelenk etwas günstiger davon, obgleich ihm eine
Sehne zerschnitten wurde . Der Chauffeur wurde eben¬
falls erheblich verletzt.

Abgestürzt. Der junge Kaufmann Karl Wimmer
aus München ist am Predigtstuhl im Kaifergebirge vor
den Au-gen seiner zehn Begleiter 80 Meter tief abge-
stürzt und fand dabei den Tod.

Setzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatt fr1.

Tanger , 23. Juli . lAgcuce Harms.) Es bestätigt
sich, daß die Mission des Schertfs Omegzan  bei
Raifuli vollständig scheiterte.  Eine Ma'hall-a von
1270 Mann rückte von Fez aus und kam in Elksar an,
eine andere soll von Patuan nach El-krnas abgchen.

*

Bremen , 28. Juli . In der gestnigen Aufsichtsrats¬
sitzung der Hamburg - Bremer Afrika - Aktien¬
gesellschaft  wurde Ph . He rucken,  Direktor des
„Norddeutschen Lloyd", zum Vorsitzenden des
Aufsichtsrates  gewählt.

Sonnebcrg , 23. Juli . Im südlichen Thüringer
Wald vernichtete Nachtfrost die Gurken-
und Kartoffelernte.  Die Temperatur sank bis
2 Grad unter Null.

hd. München, 28. Juli . Wie die „M . N. N." melden,
traf der Großherzog von Toskana  mit Gemahlin
gestern nachmittag hier ein und wurde im Tragstuhl
direkt zur Universitäts -Augenklinik gebracht, wo er in¬
folge seines A u g e n l e iö e n s unbesttrmnte Zeit woh¬
nen wird.

hd . Paris , 23. Juli . Die gesamte Presse beschästigr
sich heute mit dem Ordenssch Windel  des früheren
Sekretärs im Unterrichtsministerium , Lascombe. Dieser
ist gestern verschiedenen Zeugen gegenübergeftellt wor¬
den. Diese haben ihn in aller Form beschuldigt, gegen
Geld Diplome an Offiziere der Akademie besorgt zu
haben. Diese Diplome waren nicht ausgefüllt , trugen
ater die Unterschrift des Ministers.

hd . Turin , 23. Juli . Der Senat , welcher in seiner
morgigen Sitzung als oberster Gerichtshof in der An¬
gelegenheit N a s i zusammentritt , wird vom Vize¬
präsidenten Lafema präsidiert werden, da der Senats-
Präsident von der Verteidigung abgelehnt worden ist.
Die sizilianischen Senatoren sind nach Rom abgereist,
um dem Prozeß beizuwohnen. Im ganzen werden 120
Senatoren anwesend sein.

hd. London, 23. Juli . Der Sonderberichterstatter
des „Daily Telegraph " bei der Haager Konferenz
meldet, daß -die unerwartete Vertagung  der
morgigen Sitzung auf weitgehende Differenzen unter den
Delegierten verschiedener Länder zurückzuführen sei.
Der Erfolg der Konferenz sei überhaupt sehr in Frage
gestellt.  Die Konferenz soll am 20. August zu Ende

Der Präsident tat nichts. Dann bat der Kaiser den
amerikanischen Botschafter um Aufnahme in der Bot¬
schaft. Man wies ihn ab. Ja , einmal mutzte man den
verzweifelten Monarchen direkt von den Pforten der
Botschaft fortschicken. . . . . Schließlich blieb ihm nur
die Ergebung , und er harrte aus . Alle öffentlichen
Ämter händigte er den Japanern aus . Sie versuchten,
ihm das formelle Zugeständnis abzuringen , daß alle
äußeren Angelegenheiten durch Japan geführt werden
sollten. Er weigert sich. „Eher nehme ich Gift ", ruft
er in leidenschaftlicher Verzweiflung aus . Sie nahmen
ihm die öffentlichen Fonds . Sie nahmen Ihm seine
Soldaten . Sie nahmen ihm seine Leibwache. Sie ent¬
fernten seine Freuirde . Sie stellten ihre Polizisten an
jede Palastpforte , und selbst eine Waschfrau erhielt keinen
Eintritt vor peinlicher Uirtersuchung. „Unterwirf dich
uns , und alles wird sich zu deinem Besten kehren." Aber
Ai Höng hat sich nie unterworfen . . . . Seine einzige,
seine feste Hoffnung waren die fremden Mächte. Sic,
insbesondere Amerika, würden gewiß intervenieren und
für die Gerechtigkeit ivachen. Immer wieder kamen seine
alten Minister zu mir , um für ihn zu plädieren : sic
hofften, daß schließlich ein Weißer dem anderen die Ge¬
schichte ihrer Leiden und des an ihnen verübten Unrechts
weitererzählen würde . „Wird eure Nation uns nicht
helfen?" fragten sie. Und man mutzte ihnen sagen,
und durch sie hörte der Kaiser , daß es nutzlos sei, von
England Rettung zu erwarten . . . . Ai Höng wollte es
nicht glauben . Er war überzeugt , daß Europa nur das
Unrecht zu erfahren brauchte, um ihm zu Hilfe zu eilen.
Die Haager Konferenz schien ihm die letzte Gelegenheit.
Er versuchte es, feine Stimme zu erheben, und feine Ab¬
gesandten erreichten Europa . Aber es war da niemand,
die sie angehört hätte ! Und sein letzter Hilferuf ward
den Japanern zum willkommenen Vorwand , um seine
Abdankung zu erzwingen . . . . .
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kommen. In Lresem Falls' müßten fast alle Hauptfragen
der Erörterung, Larunter Lie Frage Ler Kriegskonter-
Lande, Lie Frage Ler Blockade von Handelshäfen, Lie
Behandlung des Privateigentums auf dem Meer, die
Ausllildung des Schieüsgerichtssqstemsnsw., uit : r -
led i g t bleiben und vermutlich irgend einem künftigen
Friedenskongreß überlassen werden.

*
wb- Aachen, 28. Juli . Eine ungewöhnliche Luster-

scheinung  wurde gestern morgen hier beobachtet. Sie be¬
händ in einem Sonnenring von elipseiiförmtger Gestalt.. Die
Karü-en waren von blau , am äußersten Rande allmählich zu rot
kbergehend, deutlich zu erkennen. Die Erscheinung bauerte
wn 8 Uhr 30 Min . fn§ 10 Uhr und ist auf eine Beugung und
ßrec&iitts der Sonnenstrahlen ltrtb den Wolkenschleier zurück-
kurühren, der den Himmel bedeckte.

wb- Alstaden, 23. % tli. In Zeche Alstaden geriet ein 18-
Khriger Bergmann zwischen Spurlatte und Förderkorb und
rm-rde totgequetscht

wb. Greifswald , 23. Juli . Jn^ der hiesigen HerkuIeS-
branerer kam gestern Maurer Schmidt einer Trans¬
mission  zu nahe und wurde vom Treibriemen erfaßt,
i wb. Rixbors, 23. Juli . Heute früh ist Oberbürgermeister
Roddrn  infolge Herzschwäche gestorben.
, wb. Stendal , 23- Jnli . Gestern nachmittag um 5 Uhr
wurde ans dem hiesigen Bahnhose der aus der Durchreise be-
stndliche Arlbeiter Johann Zima aus Obernitz in Böhmen
oeim verbotswidrigen Merschreiten der Gleise . durch eine
Rangsermaschrne überfahren und getötet.  Es liegt
-eigenes Verschulden des Verunglückten vor.

hd München , 23. Juli . Gestern hat ein Unbekannter
vou der bayerischen Volksbank 15 000 M . tti Wertpapieren
unter betrügercscheu Angaben herausgc schwin¬
delt. Hierzu wird Heute weiter gemeldet, daß der als
Täter in Betracht kommende Bankier August Lehnstadt
aus Schweinfurt noch ein weiteres Bankinstitut um
20 000 M . betrogen hat . In gleicher Weise soll Lehnstäbt
.zehn andere Bankinstitute um Beträge in der Gesamt-
hühe von 100  M0 M . beschwindelt haben.

bü. Reichenhall , 23. Juli . Gestern nachmittag ist beim
Blumenpflücken auf dem Bodeuberg der Arbeiter Doriu-
ger 80 Meter tief ab gestürzt  und wurde schwer ver¬
letzt.

tut. Salzburg , 23. Juli . Das „Salzburger Bolksblatt"
meldet : In der Ortschaft Eben sind drei große Bauern-
jhöfe vollständig nie der gebrannt.  17 Stück Bieh
'sind in den Flammen umgekommen . Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

wb. BervierS . 23. Juli . Die große Tuchfabrik Simonis
schloß ihre Wollkämmerei wegen längeren Allsstandes
nrü> erklärt , ihre Wollen fernerhin in Deutschland und Frank¬
reich kämmen zu lassen. (C. Z.)
j wb. Kopenhagen, 23. Jnli . Im Dorfe Tvis bei Holsiebro
erhängte  eine Frau die drei Kinder eines Häuslers , dem
sie die Wirtschaft führte , daraus ihre eigenen drei Kinder
und schließlich sich selbst. Das Motiv ist Verzweiflung oder
Rache, weil ihr zum 1. August gekündigt worden war.

wb. Stockholm, 23. Juli . In vierzehn schwedischen
Papierfabriken sind 3000 Arbeiter ausgesperrt.  Es
wird b«chsichttst, trotz der Aussperrung den Betrieb aus den
Fabriken fortMsetzen.

hd. London , 2s. Juli . H e f t i g e S t ü r m e ereig¬
neten sich in allen Teilen von England . Große Über¬
schwemmungen sind in vielen Städten und ländlichen

-Gebieten eingetreten . Auch in Nord -London stehen ganze
Straßen unter Wasser . Auf den Feldern wurde großer
-Schaden angerichtet.

M . Sa « Francisco , 23. Juli . Der Dampfer
^Roanoki " ist mit einer Arrzahl Geretteter vom
Dampfer „Columbia " und zahlreichen Leichen von den
'6ei dem Unglück Umgekommenen hier eingetroffen . Wie
man jetzt erscchrt, gelang es nur , ein einziges der Hinte¬
ren Rettungsboote der „Columbia " zu Wasser zu bringen,
-bevor das Schiff sank.

wb. Knrrka (Kaliforniens , 28. Juli . Man schätzt die
Opfer des llnterganas der „Columbia jetzt auf 69 Personen.
144 Überlebende wuvden gelandet . Es wird berichtet, daß
vier Rettungsboote aufgefischt worden seien, von denen drei
im ganzen 46 Schiffbrüchige enthielten.

Uolkswirtsch aftliches.
Genossenschaftswesen.

Die deutschen Baugenossenschaften hielten am Freitag
und Samstag ihren Verbandstag in Frankfurt a. M. ab.
Etwa 100 Abgeordnete aus allen Teilen Deutschlands waren
vertreten , besonders zahlreich waren die Delegierten aus
Hessen-Nassau erschienen. Der Minister des Innern und der
Wiesbrchener Regierungspräsident hatten zu den Vesthand-
lnngen Vertteter entsandt . Den Vorsitz führte Landrat
Berthosi» aus Wiesbaden Nach dem Bericht des Landesrats
Dr . Schröder aus Cassel umfaßt der Bezirk Hessen-Nassau
gegenwärtig 28 Körperschaften . Die Hälfte davon hat ihren
Sitz in Frankfurt . In Hessen-Naffan wurden von diesen
Körperschaften 4100 000 M- für Wohnungsbauten ausge-
'wendet. Im Jahre 1906 wurden 864 Häuser mit 1169 Woh¬
nungen gebaut . Oberredisor Schulz bezeichnet-: die Didr-
dendenverteilung bei den Baugenossenschaften aus ver¬
schiedenen Gründen als eine Notwendigkeit. Fonds für
schlechte Zetten müßten gesammelt und Abschreibungen all¬
jährlich vorgenommen werden . Architekt Ravenstein aus
Frankfurt schilderte dann die Schwierigkeiten beim Bau von
Genossenschaftshäusern . Der Erwerb des Bauterrains in
Pen Städten werde fortgesetzt schwieriger und eS bleibe den
.Genossenschaften meist nichts anderes übrig , als an die
Peripherie zu gehen. Damit sei aber den Arbeitern wenig
wenützt, denn sie müßten die Straßenbahn zur Arbeitsstelle
chenützen und dadurch -werde das Wohnen draußen genau so
teuer wie in der Stadt , obwohl draußen die Mietpreise an
sich nicht unerheblich billiger seien. Die Ballgesellschaften
müßten sich deshalb bemühen, in der Stadt zu bleiben. Bau¬
blocks von 4- bis 800 Meter Tiefe seien am geeignetsten für
deren Zwecke. Das Ideal der Arbeiterwohnung ist die aus
drei Zimmern und Küche bestehende Wohnung . Wenn man
die Küche gleichzeitig als Wohnraum ausstatte , wie das in
Amerika vielfach «blich sei, gehe es auch bei größeren
f  amllien mit zwei Zimmern In Frankfurt ist 'man inieser Beziehung vorgegangen , überflüssig sei die gute
'Stube , wenn man sie nicht benütze und dadurch schlechter
'wohne und schlafe. Dagegen müsse angekämpst werden. An
-billigeres Bauen sei einstweilen in den Großstädten nicht zu
Lenken Die nach den Verhandlungen übrige Zeit wurde
Lurch Befichttgung usw. ausgefüllt-

HanLel nnd Industrie.
Geld- und Hypothekenmarkt- Wer den Geldmarkt läßt

-sich wenig berichten, an der Börse fehlt jedes Animo, der
'Reichsbank- und Prrvatdlskont bleibt fest. Dagegen hatten
'wir eine aufgeregte Woche im Hypothekenmarkt. Sehr rasch
isst die Deutsche Hypotheken-AktienLank Berlin der Landwirt¬
schaftlichen Kreditbank irr Frankfurt gefolgt, und zwar mit
,4 ^ proz . Pfandbriefen . Es war dies für alle deutschen Hypo¬

thekenbanken eine Überraschung und es bars als sicher ange¬
nommen werden , daß die übrigen Banken folgen werden und
folgen müssen. Die Deutsche Htzpothekenbank erklärte , daß
sie bereits sehr gute Anträge von Hypotheken von 4% Proz.
hätte . Man ersieht nun , wie richtig die Warnungen waren,
mit Beleihungsanträgen nicht zu warten , sondern die an-
gebotenen Offerten zu benützen. Auch heute wird , der Rat
erteilt , wenn Offerten zu 4M bis 4% Proz . vorliegen , zu
akzeptieren, denn es ist iricht die geringste Aussicht vorhanden,
daß billiger anzukommen ist. Die Offerten zu 4 bis 4M Proz.
beruhen ausTauschnng und wer. darauf hereingefallen ist, mutz
es teuer bezahlen.. Es können dieses Jahr noch Momente
eintreien , wo man genötigt ist, zu 47/s bis 5 Proz . erste Hypo-
tbeken auszunehmen , Hier in Wiesbaden ist bereits 4s/s und
in Biebrich 4%  Proz . bezahlt worden Der Januar -April-
Termin wird auch nicht billiger werden . In Berlin sind über
100 Millionen , die am 1. Juli 1907 fällig waren . ungriieckt.
Es wurden lausende Hypotheken gekündigt, da nicht auf den
Tag die Zinsen bezahlt wurden . Diejenigen Bauunternehmer,die vorsichtig waren und sich bei Zeiten deckten, danken es
heute dem Bankvertreter . Leider wollten viele dem Vertreter
nicht Glauben schenken und müssen heute die hohen Zinsen
und Provision bezahlen. Die Lage des HypotheLenmarkteZ
war schon im Fähre 1906 zu erkennen und die Krisis von 1907
war , wenn man den Geld- und Hypothekenmarkt verfolgte,
vovcmszusehen. Die Lage wird sich noch mehr verschärfen,
sobald das Spätsahr heranrückt , wenn die Städte mit ihren
Hunderten von Millionen -Anleihen kommen, und der Welt¬
handel mit seinen Milliarden für Handelsprodutte . Der
„Verein der Berliner Grundstücks- und Hhpothekenm-akler"
schreibt' „Eine bedeutsame Wendung brachte die abgelausene
Woche auf dem Hypothekenmarkt. Die seit längerer Zeit aus¬
getauchten Gerüchte, daß mit der Ausgabe 4MProz. Obli¬
gationen vorgeoangen werden tvürde, sind zur Tatsache ge¬
worden, das Geschäft Pausiert gänzlich, da die meisten aus-
leihendLN Faktoren nicht zu haben sind."

D. A b e r 11 sen ., Hypothek enmakler.
Weinbau und Weinhandel.

m. Aus Rheinhcssen, 22. Juli . Die Aussichten in
den Weinbergen  sind in Rheinhessen nach Meldungen
von allen Seiten sehr betrübend . Die Peronospora ist allent¬
halben im Gange und anscheinend wird wohl -wieder ein Stück
der diesjährigen Ernte ihr zum Opfer fallen Im Wein¬
geschäft ist nach wie vor Leben und Abschlüsse kommen immer
zustande. Die Preise stellen sich für das Stück 1905er auf
560 bis 1400 M-. für das Stück 1906er aus 550 bis 1250 M.

Marktberichte.
Frachtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungssielle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
22. Juli . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 21 M. 75 Ps .. Roggen, hiesiger 20 M- 25 Pf -,
Hafer , hiesiger 19 M. 50 Pf . bis 20 M. 76 Pf ., Raps , hiesiger
34 M- bis 34 M. 50 Pf ., Mais . La -Blata 15 M. bis 15 M.
25 Ps.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. dom 22. Juli . Zum
Verkaufe standen : 483 Ochsen, 80 Bullen , 866 Kühe, Rinder
und Stiere . 305 Kälber , 230 Schafe und Hammel , 1927
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll¬
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu sechs
Jahren (Schlachtgewichts 84—87 M., b) junge , fleischige nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 77—80 M., c) mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 70—74 M. Sutten:
a) vollsleischige höchsten Schlachtwertes 70—74 M„ d) mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 68—70 M. Kühe
nnd Färsen iStiere und Rinser ) : a) vollfleischige, ausge-
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
74—76 M., b) vollfl-eischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jcchren 72—73 M-, c) ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Strere und Rirwer ) 65—67 271. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast lBollm.-Mast ) irnd beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pf ., (LeLeNdgewicht)
55—57 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 82—88 Pf ., (Lebendgewicht) 49—53 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 65—70 Pf . Schafe : a) Mast-
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 82 Pf .,
b) ältere MasthLmmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu IM Jahren (Schlachtgewicht) 72—73 Pfh
(Lübendgewicht) 57 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) 71
bis 72 Pf ., (Lebendgewicht) 5614 Pf ., o) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 63—65 Pf.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
LAuf Nücksendvug oder Aufbewahrung der unL für diese Rubrik zugehevden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht errilaisen.)
* Im vorigen Sommer schrieb der hiesige Obermeister der

Friseur - und Perückenmacher - Jnnung,  t >aß
die Gehilfen  eine ihren Leistungen entsprechende Be¬
zahlung  erhielten . Es ist mir nun unerklärlich , warum
aus der Tagesordnung des Kongresses der Friseure und

?Zerückenmacher-Jnnunaen eine Preiserhöhung von 15 Proz.ür die Bedienung in Ausficht genommen ist. Die Gehilfen¬
lohne, ebenso das Dtaterial zur Bedienung , sind nicht ge¬
stiegen. Es wäre doch viel richtiger , wenn das übel (das
Trinkgeld ) in unserem Stande gleich mit der Wurzel ausge-
rottet wird . Dem Gehilfen wird das Trinkaeldnehmen aus
das strenigste untersagt , sein Gehalt wird derartig aufge-
beffert, daß er auch imstande ist, eine Familie zu ernähren.
Bei den jetzigen Lohnverhältnissen ist ein Gehilfe gezwungen,
Trinkgeld zu nehmen, ganz gleich, ob er verheiratet ist oder
nicht. Um aber meinen Vorschlag aussühren zu können,
müßien die Chefs sich dahin einig werden, daß sie statt
15 Proz . 50 Proz . Preiserhöhung eintveten ließen . Ich bin
der festen Überzeugung, daß das geehrte Puiblikiim eine der¬
artige Maßnahme mit Freiiden begrüßen würde , fällt darm
dcch das so überaus lästige Trinkgeldgeben fort . Lästig für
die, die da geben, und erniedrigend für die, die da nehmen.
In der frohen Erwartung , daß sein Vorschlag auf dem Kon¬
greß eine freudige Ausnahme findet , zeichnet ein

Frlseurgehilfe.
* Wenig Nächstenliebe  ossenbarten bei. dem am

verflossenen Freitag Ecke der Moritzstraße und des Kaiser
Friedrich -Rings jtaiigehabien Unfalls des Obsthändlers
Müller  aus Biebrich zahlreiche Anwohner der Moritzstraßc.
Iiiemand gewährte denr Verletzten und seiner Frau einen
Unterschlupf, um sich den neugierigen Blicken der müßigen
Zuschauer zu entziehen und einen herbeigerufenen Arzt ab-
zuwarten . Ganz besonders tat sich ein daselbst wohnender
Baribier hervor , bei dem man erste Hilfe erheischte. Mit
barschem Tone wurde einfach erklärt , es sei nicht seines
Amtes und verwies den mit einer Ohnmacht Ringenden wieder
auf die Straße . Mit Unterstützung seiner Frau schleppte sich
Müller mühsam durch die Moritzstratze 'bis  zur Albrechtstraße,
wo er durch ausgestandenen Schreck und starken Blutverlust
umzusinken drohte . In höchster Not erschien ein Geschäfts¬
mann als Helfer , der uneigennützig seine Wohnung zur Ver¬
fügung stellte und des weiteren für Arzt . Verbandstoff und
Fahraeleaenheit nach Hause Sorge trug , und durch sein
selbstloses Verhalten seine Mitmenschen aus der Moritzstraße
bes chämte._ _ _

Handelsfeil.
Von der Berlinar Börse. Neben einer im ganzen ziemlich

festen Grundtendenz war die Börse wieder sehr still. In
Canada und Lombarden wurden einige Geschäfte abge¬
schlossen ; für letztere zu gebesserten Kursen. Der Wi3sener
Abschluß blieb auf die Eisenaktien ohne Eindruck ; die
Nciiarungen waren sogar meist rückgängig. So verloren 1

Bochumer M, Dortmunder Union 0.80 Proz. Kohlen werte
waren höher auf den Quartalsabschluß der Gewerkschaft König
Ludwig. Lloyd waren schwänhhr auf den Ausfall, der durch
die zeitweise Unverwendbarkeit des Dampfers „Kaiser Wilhelm“
entsteht Schwach lagen Meridional wegen der Beteiligung
dieser Eisenbahngeseilschaft an der neuen Sügler-Aufzugsbau-
Gesellschaft Die Verquickung von Eisenbahn-Unternehmen
mit solchen industrieller Natur machte einen unangenehmen
Eindruck. Die heimischen Anlagewerte waren weiter offeriert
und es ging 3Mproz- Reichsanleihe von 93.10 bis '321J0 und
die 3proz. von 83.40 bis 83.20. Recht matt lagen im reinen
Verkehr wiederum die Kali werte. Der Privatdiskont Schluß
neuerdings 4M Proz.

Vom Eisen- und Stahlmaxkt Während der Roheisen¬
markt, wie wir auch an dieser Stelle wiederholt mitteilten , fort¬
gesetzt in günstiger Verfassung ist und für die von dem
Stahlwerksverband umfaßten Erzeugnisse die Lage ebenfalls
günstig bleibt, namentlich auch die Preise gehalten werden,
steht es mit anderen Erzeugnissen der Eisenindustrie zum
Teil weniger gut, zum Teil aber wieder ist die Lage außer¬
gewöhnlich still und die Erwartung , daß sich bald wieder eine
Erholung zeigen werde, hat sich nicht erfüllt und die Preise
haben weiter nachgegeben. Die „C. Z.“ verzeichnet daß der
Preis für Stabeisen , der im Monat März noch 147M bis 150 M.
betrug, einige Wochen nach erfolgter Erneuerung des Stahl-
weiksverbandes auf etwa 142M bis 145 M. gesunken ist
Kurze Zeit darnach wurden Preise von etwa 140 M. genannt
und in neuester Zeit sogar solche bis zu 135 M. Eine ähnliche
Abschwächung ist in Blechen zu verzeichnen, wo die Preise
für Grobbleche und Feinbleche um etwa 20 M. nach gegeben
haben. In Drahtfabrikaten wird der Preis für Walzdraht durch
den Walzdrahtverband auf den Satz von 150 M. gehalten, da¬
gegen sind Stift- und gezogener Draht im Preis vielfach stark
geworfen weiden , so daß letzterer nur noch 10 M. über dem
Walzdrahipreis steht Unter dem Einfluß dieser rückläufigen
Bewegung, die einerseits auf das Fehlen von Verbänden,
andererseits auf die Zurückhaltung der Verbraucher zurückzu¬
führen ist, beginnt die Lage der Ferügindustrie recht unerfreu¬
lich zu werden. — Dem ist hinzuzufügen , daß diese Schilde¬
rung an der Börse jedenfalls eine Beachtung erfährt, die sich in
verallgemeinernder Richtung bewegt und auf die Kurse der
Montanaktien erneuten Druck ausüben wird.

Donnersmarckhütte. Der Kurs der Aktien dieser Gesell¬
schaft unterlag an der Samstagsbörse mancherlei Schwan¬
kungen. Im freien Verkehr erfuhren die Aktien, die am Frei¬
tag 297 geschlossen hatten , eine Steigerung bis 301 Proz. ; der
Kassakurs stellte sich dann 295%, gestern 293. Die Verwaltung
der Gesellschaft hatte es bisher nicht für angezeigt gehalten,
sich darüber zu äußern , ob die an der Börse umlaufenden
Nachrichten, betreffend Verfettung von Gratisaktien, zutreffend
sind resp. in welcher Art sie die Transaktion ausführen wüL

Bochumer Verein für Bergbau und GnßstaMiabrikatiaa.
Zwischen dem Stahlwerksverband und dieser Gesellschaft ist
ein Sonderabkommen zustande gekommen, laut welchem der
Bochumer Verein verpflichtet ist, für die Dauer des neuen Ver¬
trages Schienen aus sauerem Bessemer Stahl in bisheriger Güte
zu liefern und zu diesem Zwecke die bisherige Art seines Stahl¬
betriebes aufrecht zu erhalten- Dagegen wurde dem Bochumer
Verein vom Verbände in der Höhe von mindestens 50 Pro^
seiner Schienen ii efenmg ein Aufpreis von 10 M. die .1000 Kilo¬
gramm zugebilligt. Der allgemeine Aufpreis für Bessemer
Stahl von 2% M- die 1000 Kilogramm kommt für den Bochumer
Verein in Fortfall . Die Verteilung der Aufträge in der Gruppe
der Eisenbahnoberbaustoffe soll in ungefähr gleichem prozen¬
tualem Verhältnis der Ablieferungen des Bochumer Vereins
während des Kalenderjahres 1907 erfolgen.

Vereinigte Deutsche Peteoleumwerke, Aktiengesellschaft.
Auf die Nachricht , daß diese Gesellschaft mit der Absicht um¬
geht, sieh bei galizischen Petroleumunternehmungen zu be-
teiligen und im Zusammenhang damit ihr Aktienkapital zu er¬
höhen, gingen an der gestrigen Berliner Börse die Aktien um
10M Proz. zurück. Nach allem, was man in neueste : Zeit
über die galizischen Petroleumuntemehmungen hörte , ist der
gegenwärtige Zeitpunkt für irgend welche Anschlüsse dort
unten sehr ungeeignet

Iu Schwierigkeiten. Eine merkwürdige Notiz enthält der
„Deutsche Ökonomist“. Er teilt in seiner letzten Nummer mit,
daß eine der größeren deutschen Banken im März d. J. von
einem schweizerischen Bankinstitut bis Oktober 6 Millionen
Mark entlieh und dafür einen Zins von 7 Proz. zahle. Dia
Nachricht klingt unwahrscheinlich und nur der Umstand, daß
ein so angesehenes Finanzblatt wie das genannte sie bringt,veranlaßt uns , ihrer zu erwähnen.

Deutschlands Außenhandel Zu den jüngst veröffentlichten
offiziellen Ziffern ist noch mitzuteilen , daß im Monat Juni die
Einfuhr gegenüber dem Monat Mai stark zugenommen hat-
besonders diejenige von Erzeugnissen der Land- und Forsi
Wirtschaft, von Nahrungs - und Genußmitteln, sowie von
mineralischen und fossilen Rohstoffen. Auch die Gesamtaus¬
fuhr hat gegen den Vormonat zugenommen, und zwar um über
420 000 Tonnen.

Kleine Fmanzchronik. Der neueste New Yorker Bank¬
ausweis zeigt wiederum Besserung. Selbst die Zurückziehung
von 30 Millionen Dollar Gold aus den Nationalbanken, die der
amerikanische Schatzsekretär anordnete , hat den Status der
Banken nicht ungünstig beeinflußt. Im übrigen hat vergangene
Woche der Abfluß amerikanischen Goldes vollständig auf ge¬
hört ; es wurden sogar 199 000 Dollar Gold emgeführt. _
dem Konkurse der Bankfirma Karl Roesler in Anklam hat die
erste Gläubigerversammlung stattgefunden. Nach dem vorn.
Konkursverwalter erstatteten Bericht belaufen sich die Passiven
auf annähernd 1 130 000 M., denen 318 000 M. Aktiven gegen¬
überstehen , so daß 25 bis 30 Proz. in der Masse liegen
durften. — Die Krefelder EisenbahngeseDschaft schlägt 7 gegen
6 Proz. Dividende vor. — Die Seifenfabrik Matthias u. Hörner
in Kreuznach , die mit der insolventen Firma Friedr. Jansohn
in teilweiser Personalunion stand , ist in Konkurs geraten. Die
Passiva übersteigen 500 000 M.
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» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. *
> Ver .-Bank

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

* Bankver . &
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C .-Ö.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . .4

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reiclisbauk »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. •

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schvvarzw. Bk.-V. »
Wiirttbg .ßankaiist .»

do. Landesbank *
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

923.
144
105 .40
141.
123 6C
168.
133 .75
105 .20
117 .40
190 .70
200 .70
153 .80
147

87 .50
115 .75
110 -75
113 .70
ßOß.
128 .5©
108.
202 .60
100 .
188 .50
148.
110 .30
154 60
138.
190 .60
134 .50
111 .50
174.

94 .30
140 .40
lOl.
115.
141.

Div  Nicht voiibezahlte
Voii .Lfzt. Bank -Akiien . I» «/»■

8. , | |Iianquü Ottom . Fr . | 1S6 .80

Aktien » . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Uzt . In »/*.
I iOstafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Anth . gar . ,# j 93.

Aktien industrieller Unter
Divid . nefoniiuagen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6 . .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6 . .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12.
24.
4.

19.
19.
7.

1272
9. .

10. .
372
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6- /2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
2. .

10. .
1272
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30.

10
12 .
30. .
4,

20
22-/2

8.
12 -/?.
9 -/2

11 .

7. .
10. .
5.

10. .
5 -/2
7.

10.
5.

10 .
20 .
10.
0.

25.

12.
25.
10.
6.

14.
W. .
16. .

12.
28.
11. .
6. .

14. .
8.

15.
6.

11. .
14. . 23
472! 41/2

12. .(12.
7. . 7. .

12. . ho.
12-V2 12-/2
7. .

15. .
8. .

11 ..
7. ,
9. ,

15.
7. ,
6.

20.

6. .
15. .

I 9. .
!12. .

ii 611
16. .

i 7 -/2

|25 . 1

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JJ

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaiigSüdd .Immob . A
Bleist .Faber Nbg . *
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
> Eiche , Kiel >
»Schöfferh .-Bgb.»
»Hennin gerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
* Storch , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . *

» F. Karl st. »
» Lotlir . Metz. »

Cham. u.Th .-W.A. »
Clicm .A.-C. Guano»

Bad. A. u.Sodaf . »
BleijSilb.Braub . »
D.GoIcl-,Sl.-Scli.»
Fabr . Goldbg . »

* Griesli . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V .Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »
Accum. Berlin »

» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lak.meyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Sciiuckert »
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr. »
>TeL-G .Ilisch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gullst . *
Holzvetk .-ImL/K .) >
Kalk Rli. Westf . »
Kunstseidel '., Frkf . »
Lederf . N . Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u . Seid . »
» Gasm . Deutz »
* Gritzn ., Durl . «
> Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n. »
Pin seif ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel s
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvers ., Pf... St.I. »
Scliuhf . VrfiFränk . *

do . Fra : S>L, Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

* Westd . Jr.te »
Zellstoff F. Waldh . »

In °/i>
434.

147.
113 .50

95 .20
266
227.
232.
140,
1S3.
143.
140 .50
154 60

125.
75 .50

243 .80
168.
164.
101 .
10V .60
120 .

lil.

98 .50

162.
130.
151 .30
126 .50
121 .
160 .70
112 .
46S.
132 -90
479 .50
171-
234.
428.

80.
320.
380 .70
157.
199 .10
144 . 70
186 -35
119 .40
114 .80
116 .50
165
103 .40
167 .50
107 .80

163.
90.

7 34 .25
127.
332.
17 0.
166.
302 .60

37 O.
374.

215 .70
207 .
224 .50

79.
184
261 .20

125 .50
3.26 .70
133 .50
226 .50

95 .30
140.
140 .SO
168 . 50
123.
145.
240.
127.

0E .60
TL2 .25

121. 12. - 15. . ßoeh . Bb. u . Q . Ji
136. 6. . 8. . Buderus Eisenw . »

78 .20 12. . 22. . Conc . Bergb .-G. *
8. . 10. . Beutsch -Luxenibg . i»

103. 14. - 14. . Esch weder Bergw . i>
134 .80 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
135. H . - 11. '. Gelsenkirchen * »
279. 9. - 11. . Harpen er Bergb . *
129. 11. - 14. . Hibernia Bergw . »
151 .10 10. ■10. . Kaliw. Aschcrsl . »
153 .40 15. • 15. . do . Westereg . »
107 .10 41/2 do. do . P A. p
7 07 .30 5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . »
115 .20 12. - Riebeck . Montan »
127 .40 10. - 12. . V.Kön .Thlr
127 .90 12. - 15. . Östr . Alp . M.  ö . fl

Div.  Bergwerks -AktJen.
Vorl.Ltzt . kn **

209 .20
113 .30

ISO.
207 .50
163 .20
183 .60
183 .90

144 .60
209.
104 . 20
103.
103.
217.
296.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben | 0 7.

Aktien v. Trasisport -Anst &H.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . kn *Vo
10. .
6-/2
5. .

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsli .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s . fl.

do . Nordb . »

ß 19.
137.
131.

3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . .Jt 148 .EO
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 147 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 166.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. - 100 .50
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
5»/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Siidd . F.isenb .-Gea . a; 123 £ 0

11. . 10. . Hamb .-Am. Paefc. » 131 .20
7-/2 8-/2 Nordd . Liovd * 116.

b> Aualändlsche.
V. Ar . ii. Cs . P . ö .fl.

do . St .-A. »
Böhm. Nordb . *
Buschtehr . Lit . A. *

do . Lit . B. »
C/äkatli -Agram »

do . Pr .-A.fi.G .) *
Fiinfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B.

Prag -Dux Pr .-Act . *
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Eben furt»
Stuhlw . JR. Grz.
Gotthardbahn Fr.

5. . j 6. . (Baitiin. u . Ohio Doil . |
6. .| 7. . |5>cmisylv. R.R. Doll.]

6. .jÄnatol. E.-B. Ji]

111 .90
114.

28.

139 .40
28 .60

©5 .50
100 .

34 .80

i -
0 5 .40

123 .”
i: 6.
131 .”

5- -1
6. , | 63/5|Prince Henri Fr.
9. . [ 9Vi|QrazcrTraimvay ö . fl. 1173.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsch« In 0/rt.

4. . Pfälzische Jt OÖ. fiO
3-/2 do . » ss .ss
2-/3 do . (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleiub . abg . Ji 99 .90
4. . Allg .Loc.- u .Str .-B.v.98 * 9 &,60
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff . * 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. , « 96 .30
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. IS! * 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 10120
41/2 Nordd . Lloyd nk . b . 06 » lOl.
4. . do . v. 02 » » 07 * 99 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn * 90 .30

b) Ausländische.
t . . Böhm . Nord stf . i. O . Jt 98 .80

do . do . stf. i. O . »
4.  . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Jt 97 .90
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt
4. . do . do . 86 » i.G . » 95 .30
L. . Elisabeth !), stpfl . i. G . »
i.  . do . stfr . in Gold » 97 .60
Ä. . Fr . Jos .-B. in Sitb . ö . fl. 97.
s. . Fiiiifkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. * 07.
ft. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O , S9 stf . i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 * i. G. »
i.  . Leiub .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl. 87 .50
L. . do . do . stfr . i. S. » SS.
4 . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Scliles . Centr . » —
4.  . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji —
4. .
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 103 .30
3-/2 do . do. conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903L.it .C. »
5.  . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. ioa .es
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. S7 .70
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 88.10
L. . do . do . L.ß . stfr .S.ö .fl. 103 .20
3-/2 do . do . conv . L.B. I<r.
ZV- do . do . V.I903L .B. »
5. . do .Süd (lomb.)sf. i.G . Ji 103 .10
4. . do . do . *
*°/io do . do . Fr.
IW do . E. v. 1871 i . <5. • 63 .4.0
5. . do . Stsh . 73/7.; «fd .y . ji
5. • do . Br. R. 72sf . i. ü .Tht. 87 HO
a. . do . Stsb . v.83stf . i .G . A 07 .10
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.O. Fr. SS .Ö5
3. . do . IX. Ein . stf . i. G . » öl 70
3. . do . v. 1885 stf. i . G. *
j . . do . (Eg . N.) stf . i. G . » 80 .85
3. . do . v . 1895 stf . i. G. J- 76 .40
4. . Pilsen -Prieseu sf. i.S. ö .fl.
5. . I' rag -Diix . stf . i. O. jt
:i. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 7 8 .50
3. . R. Od . Eb . sif. -. O . > 74 .00
3. - do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v. 07 stf. i. O. . 71 .60
4, . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolf » , stf . i. S. » 83.
4. do . Salzkg . stf. i. O . M
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 108.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » 69 .25
2Vioj ital .stg'. F..B.S. A-E. Le 69 .05
4. do . Mittelm . stf . i.G. » 102.20

24/io Livorno Lit . C, Dn . D/2»
4. Sardin .Sec. sif. g . I u. II » 101 .50
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G . > 101.20
4. do . v . 91 » i. G . * 101 .50

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H. » 68 .60
4. Toscanische Central » 3 11 SO
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le 101 .50
3-/2 Gotthard bahn Fr. 95 .05
3-/2 Jura-Bern -Luzern gar . » —
3-/2 Jura -Siinplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880 *
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jii
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 62 .25
4. do . Chark . 89 » * » 72 .10
4. Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . » 72 .50
4. do . \>!/ind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . * 72 .ee*
4. do . Wor . v. 95 stf . g . »
Z. Or . Ritas. E.-B.-ü . stf . » 03 .70

LT.
4. . Kuss. Sdo , v. 97 stf . g . M
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsau -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g. *
4. . do . v. 1893uk?09»
5. , |Anatolische i. G.
4i/2jPort . E.-B. v. 891. Rg. *3. . iSaioiiik-Monastir »
4. .(Türk . Bagd .-B. S. ! »5. . jTehuantepecrckz ..19H»

72 .20
72 .20

74 .20
101 .ÜÖ

63 .50

100 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypoiheken -Banken.

V/2 Allg . R.-A., Stufte . M 95.
4. . Bay.V.-B.M.,S .16u.17» 09 .OG
3-/2 92 .90
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 99 .80
4. . do . do . S.21 uk.1910» 99 .70
j !/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 92 .80
4. . do . H .-ß . S.6nk .l912» 100.20
51/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 92 .70

do . Hyp .- 11.W. Bk. » IOG.
Ä. . do . do . »ti,ver].) » IOO.
31/2 do . do . * S9 .90
31/2 do . do . (unverl .)» 9 2 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 93 .10
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. fl,12,14.
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
L. . Berl . Hypb . abg . 80% » 96 .25
3-/2 do . » 80o/a» 91.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 38 .20
4. . do . Scr . 7 » 98 .20
4. . do . * 9 11. 9a » 98 .20
4. . do . S.10,10auk .l913* 90.
4. . do . * 12,12a » 1914» 99.
4. . do . » 13 unk . 1915 » 99 .40
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99 .40
3-/2 92 .80
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » SS.
3-/2 cio. do . do . » 98 .50
4. . Eis. B. 11. C.-C. v. 86 » IOO.
3-/2 do . Co in.-Obi . v. 88 » :>e.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98 .60
4. . do . do . 3 .20 uk .1915 » 100.
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 90 50
4. . clo. do . Ser . 18 » 88 .60
3-/2 cio. do . Ser . 12,13 » 92 .40
3-/2 do . do . Ser . 19 » 93.
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» S4.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 33 .80
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 98 .30
4. . do . do . Ser . 40u .41» SS.
4. . do . do . S.43uk.l913» 99 .30
4. . do . do . Ser . 4L » 99.
4. . do . do . S.47uk.l915» 99 .50
32/4 clo. do . S.44uk.1913* 96.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 93 .80
3-/2 do . do . » 45 » 99 .30
4. . Hambg . H . S. 141-340» 08.
4. . do .S.341-400uk.l910» 98 .25
4. . do . S. 401-470 » 1913» 98 .25
3-/2 do . Ser . 1-190 » 92.
3-/2 do . » 301-310 * 92.
3-/2 do .S.31l -330uk.l9l3* 93.
4. . do . uk . 1916 * iOO.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 * 98 .20
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » »8 .30
4. . do . do . S.8uk .1911» 36 .50
4. do . do . S.9 » 1914 » 98 .80
31/2 do . do. kb . ab 05» 92 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907» 92 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 93.
4. M. B.-C.-Hyp .(Qr .)2 » 98 .30
4. . do . Ser . 3 » 98 .10
4. . 98 .25
3-/2 do . unk . b . 1906 » 93.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 98 .70
3-/2 do . do . » 93 .10

4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 98.
t . . do . » 21 » SS.
51/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .60
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 . 08 . 10
4. . do . v. 99 uk . b. 09 » 98 .30
4. . do . v. 01 uk . b .1910 * 98 .60
4. . do . » 06 * » 1916 » 99 .10
S-/2 do . von 1886 » öl 50
V/2 do . » 1896 * 91 .50
4. . do . Connn . v. 1901 » 92 40
S-/2 do . do . » 1906 * 97 .25
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 97.
3-/2 do . auf 80% abg . * 90 50
4. . do . v. 04 uk. b .1913 » 98.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 . 93 .20
4. . do. * 22 » 99.
4. . do . » 25 * 98 .80
4. . do . » 27 » 98 .80
3V4 do . » 23 » 95 .60
33/4 do . » 26 » 95 .80
3-/2 do. » 17 > 91 .10
3>/2 do . * 24 * 93.
3-/2 do . Com . > 3 » 93 .50
51/2 do . Kleiub .S. 1 » 93 .30
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 * 93 .15
L. . do . uk. b . 1907 » 08 .15
i . . do . » » 1912 » 90 50
,v- 91 .75
ZV- do . » » 1914 » 92 .50
t.  . R!i.-Vv'eslf .B.-C.S.3,5 . 97 .80
i.  . do . Ser . 7 u. 7a » 98.
L. . do . * 8 u. 8a » 98 .10
4. . do . » 10 * 99.
3-/2 do . > 2 11. 4 » 91 .30
3-/2 do . » 6uk .b .08 * 93.
4. . SiUkl.B.-C .31/32,34,43» 97 .70
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 82 .70
4. . W. B.-C. H .,CölnS . S . 99 .40
3-/2 do . do . S. 4 * | 93.
4. . Wiirtt . I I.-B.Ein.b .92 » ! 99 .30
3-/2 do . do . » | 93.

zf.Amerik . Eiscnb .-ßond «.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd.Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt
do . S.14-15 uk .l9H»4.

3-/2 do . Ser . 1—5
3-/2 do . » 6—8 verl . *
3-/2 do . *9-11 uk .1915»
4. . do . Com. Ser . 5-6 >
4. . do . do . » 7-8»
3-/2 do . do . » ln . 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdo . »
3-/2' do . S. 4 vl. uk . 1915»
4. . lL.-K.(Ca.ss .)S.22u.l914v>
3 -/- ! „ , , S . 21 u .1917j>
4. . 'Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2 do . Lit . J
3-
31/2!
3-/2I
3-/2
3. .1

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H , KjL»
M, N, P >
S
T »
O

99 .75
100 .10

Ä2. 50
92 .50
93.
92 .75

100 .10
92 . 50
98 .50

1 92.
100 .30

91 .75
04 50
94 .50
94 .50
94 .50
95 .10
39 .50

4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 94.
3-/2* do.
6. . Chic .Mitw. St.P .,P .D. 102 .35
5' . do . do . do. 108 .25
4*. 37 . 5C
4* . North .Pac . Prior Lien OS.
3*. do . do . Gen . Lien 70 .7 O
5' . San Fr . u .Nrth .P . I M. 104,70
6' . South . Pac . S. B. I M. 91,20
6* . do . do . I . Mtge. S 1 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do Incoine -Bonsd 28.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u. Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. onent . Eisenb . »
4. . Brauerei Dinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . p
4. . do . Nicolay Han . v
4. . do . Mainzer Br. &
4>/2 do . Rhein .. Alteb . *
4-/r do . do .Mainzr .103 *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk p
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . »
«>/2 Blei- u. Silb .-H , Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. •
4-/2 Farbwerke Höchst p
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5- . Dortmunder Union *
4 Esb .-B. Frankfa . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. .1EI. Dtsch . UeLerseeg . »
4!/2 G. f. elektr . U . Berlin s>
41/2 do .i Franks , a . M. *
2-/2 do . Helios >
21/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Honib .v .d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin »
4-/r do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert •
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annvveiler *
4-/2 do . 11. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkircli .Gussstahl >
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
4>/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2IZellst .Waldliof Mannh .*

In 0-0.
54.

99 .40
97 .60

102
101 .50
193 .50

96 50
95.
99 .90

101 .so
97 80
99 .50

102 .
102 .50
103.
IOC

98 60
94

102 .
98 .50

100 .30

64

64 .50
102 .50
ICO.

98.

101 ,
99 .60
94 .40

ICO 75

©4.

Zf. Verzins !. Lose , in »*
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 li.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

131 .40
130.

63.
129 .95
161 .30
123 .50
335.
107 . 50
107 . 10

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gimzenh.
Augsburger fl . i
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger ä. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl . 7
Salm-Reiff.G . ö.fl . 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in AI&
fl . 7 -

30 .90
156,50
115.

3 7 9.

I4I 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz «. Scheideg . »
Hochh . Silber •

Brief . I
20 .41
16 .34

17.
4 .19

£300
3804
96 .20

Ajnenxan . Noten
(Doll . 5- -1000} p .D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . ICOFr.
Engl . Noten p . 1Lslr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Jtal. Noten p . 100 Le, J
Oest .-U . N. p . 100Kr. I
’Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (111.3R.) p .100 R,

Schweiz . N. p . 100Fr . i
* Kapital u . Zinsen

Oeld.
20 .37
16 .30
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

94 .20

4 .181/4

4 .171/4
81 .25 31 .15
20 .45 ; 20 .44
81 .35 81 .25

i.69 .35 16975
81 .40 81 .30
85 .05 | 84 .95

81 .30 81 .20
31 .50 ; 81 .40
i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 51/2% Wechsel« fe Mark.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . » . Ps . 100
New-York (3 Tage SA . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Baukniätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 8 R. 100
Trie -t . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

«ko. * « • • • • • . Kt . ni. S.

Kurze AeLL
189 .62 -/2

81 .10
81 .30
20 .443/i

4 .191/a
81 3272
81 .30

84 .90

) Monate.
— 50/0
— 5 o/a
— 50/0

20 .431/2 4 °/a
— 50/0

3-/2 0/0
— 4-/2 v/a
— 8 °/«

— 4l/a 0/8
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Hufruf!
Um auch in diesem Jahre den OUMKN,

bedÄrstigeN SchAlLiudern Wiesbadens
die dWohltat eines Ferien - Aufenthalts in guter Luft und den
!eTdeI ^ deN Eindeen eine Soolbadkur gewähren zu
können, richtet der Unterzeichnete Vorstand und Ausschuß an alle edlen
Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge gntigst unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre
wurden 470 Kinder ausgefandt und die von Aerzten und Lehrern fest¬
gestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche uud geistige
Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das neuerbaute Ferienheim , durch welches der Verein die Vorteile
des Landaufenthalts und der Soolbadkur p vereinigen hofft, gibt dem
Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher unter seine
persönliche Obhut p nehmen , sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller
gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen find durch die
neue Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not.

Sit hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man au die Zentral -Sammelstelle Bank-
kommandite © . Eaekner & C ©. , Kaiser -Friedrich -Platz 2 , richten.
Außerdem sind alle Nachstehenden, sowie die Redaktion d . Bl.
gerne bereit. Gaben in Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und Ausschuß
des Wiesbadener Vereins für Sommerpstege

armer Kinder. (E. B.)
Landeshauptmann Krekel , 1. Vors ., Br . W . Koch , Schriftführer,
Frl . A . Merttens , 2. Vors., Bankier © . Laekner , Schatzmeister,

Frl . E . Prell , Frau Dr . Beben , Rentner Kadeseh,
Rentner Sutorius , Br . Vigener.

Weiterer Ausschuß:
Frau Professor Borgmaim , Frau Bestehe , Frau Br . Breyer,
Fräulein v . Dnngern , Frau Geh . Rat Fresenius , Fräulein
Valins , Fräulein hro ^ mann , Frau Bob . Hardt , Frau
Simon Hess , Frau Landger.-Rat Br . Hontaiuti , Frau Professor
Malle , Frau Baronin Lndw . v. Knoop , FrauI>. v . Moppen,
Frau Clara ( »ritiin Matuschka - Krefffenklau , Frau
Mayer -Windscheid , Frau General Mertens , Fräulein Boise
Neebe , Fräulein Otten . Frau Oberstv . Forembsky , Fräulein
Pauline Scholz , Frl. Seelgen , Frau Sanitätsrat Seytoerth,
Frau Bogen Siebei , Frau Straoss -Vogler , Herren Stadttat
Arntz , Kourmerzienrat Bartling , Reg.-Rat Br . v . Conta,
Justtzrat v . Eck , Kaufmann W . Erkel , Br . Geissler , Pfarrer
Crmaber, Br . (Suradze , Landratv . Hertzberg , Prof.Malle,
Rektor Moppier , Br . Bogenbohl , Eduard Moeekel,
Schulinspckwr Müller , Br . Prössian , Beusch , Mitgl . d.
Dir . d. Nass. Landesbank , Br . Sehellenberg , Polizeipräsident
v. Scheuch , Rektor Schlosser , Br . Schöneseiffen,
Br . Stricker , Psr. Veesenmeyer , RentnerW . Vorwerk,

Br . Walther , Professor Br . Weintraud . F 214

Rchamsche Spartaffe.
Es wird darauf hingewiestn, daß auch bei den SnMmelsrellsu der

Rastauiswen Sparkasse Einzahlungen uud Rückzahlungen von Spareinlagen
erfolgen könne». Die Sammelstellen sind rn der Regel den ganzen Tag über bis
abends 8 Uhr geöffnet.

In WiesvaSen uud Umgebung bestehen zur Zeit folgende Sammelstellen
1. bei Herrn Kaufmann in Wiesbaden , Hellmundstr. 43,
2. bei Herrn Kaufmann Marl «SSinttier in Wiesbaden , Webergasse 24,
I . bei Herrn Kaufmann -Batik®8»JSVietäricIi Winkler in Biebrich a . Rh -,

Rathansstraße 39,
4.  bei Herrn Kaufmann Wilhels » kchuler in Totzbelrn , Scbiersteinerstr. ö,
5. bei Herrn Kaufmann 'Tl -eoilwr ihe-iiN -,» in Ervenheim , Wiesbadenerstr. 7,
6. bei Herrn Kaufmann SViodricli /Marti ® Scluaidt in Schrcrstei » ,

Mittclstraße 9,
7. bei Herrn Kaufmann «"i-i » era in Ssnncnberg » Schlagstr. 11.

Wiesbaden , den 18. Juni 1907. F 281
Direktion der Nassauischen Laudesbank.

Wiesbadener TagbLatt.

Dia öiimge nygieii. völi!;umm.,in Anlage uJBatrieb billigste 6

| ist cLverbess . Zentral -Luftheizg .—In jedes , auch alte Hans foj ^
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch Ev

-Sütoarübsaat Ssitcksr&!!s . Nachf.. G m.  b . U.. Frankfurta. H. ,

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Zur gefi . Kenntnisnahme!
Die alte Firm*

Ludwig Ganz *IVIainz
Gross - Import -Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,
igt diejenige , deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

aussehliesslieh Ludwigstrasse , Ecke Schillerplatz.

Sie ersucht dringend , sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln , speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
Verbindung.

Telephon ^ 08868 hgllpt/OHiMlt . Pelegr .-Adresse:«LI. Teppicliluganz.

Constantinopel
Raesim Pascha Han 2.

Smyrna m
Bne parallele pres de la Bourse. F47

F 8a

Herrn-Strohhüte.
Nur noch 2 Preise ohne Unterschied

der Qualität:
Jeder Matelot flache Form Mk. 1.00
Jeder Fâonbut schnittform Mk.2i»0

Total - Ausverkauf

Carl Braun,
IO Ellembog -engasse LS».

im wnrttembergischcn
Oberland,Molkereiu. Käfern

sucht tüchtigen PlatzverLreter,
.reicher in Kolonialwaren-- und Spezcreihandlungen, Kantinen, .Konditoreien und
Feinbcickereicn gut ein eführt ist, zum Verkauf von fcittfici Tafelbutter.
Limburger , Lckweizerkäs n . Offerten mit Angabe von Referenzen unter
8 . T . « s bei. LS» » !-«- & Co ., Simiaart . F16

Gestmteits-
Men

I. Qualität,
p. Htzd. 1M., j
p. 112 Dtzd.

60 Pf.

\aS
%

Irrlgateare
nach Professor Bsraareh,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Kohr

von 31k « ft#— an.
Grosse

Auswahl in j
Suspensorieo
Klistier¬
spritzen gsj <g*
v. 50 Pf . an. 0 >v

Kotel-Bestanrant„BeieHshof",
Bahnhofstrasse 16 , Ecke Luisenstrasse.

Reine Weine . Tel *ti.  Eiere.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Massige Bereise.Diner von 12—2 lh Uhr. Souper von 6 Uhr ab.
Bes . : Carl ä&ocli . 813

Möbel WrnigsMWes

CimiAiilisshns
942

% 740

€hr. Tauber,
Hirchga -weC . ’geleplion tl ? «SSTSSStÄ

Jeder an diesem schrecklichen Uebel
I .eidende wende sich um Auskunft
(illustr . Broschüre gratis ) über ein
Mittel in Gasform , welches die
schwersten Anfälle sofort beseitigt
und stets zum Inhalieren bereit in der
Tasche getragen werden kann ("Ver¬
such gratis ) an ißwg 1128) F 13;i

Apotheker Br.W.Eöveler,
lEIti -M, Rheinprovinz. _

*>  ©

/Rechter , gut trocknenter ©larnstein-FussbodenlaGk
in 8 verschiedenen Farben 1

a 1 kg -Dose netto M. 1.60 £ >
bei 10 Dosen M. 1.50 A

itn .. 50 ”
' taufen Sic steis am * J ’S.  ^

C - vorteilhaftesten bei ^
& & &

August Hörig & Cie .,
farbwarengeschäft , ftarktstrast # 8,

en gros L en detail . 0
Telepbonruf No . 13500 - ^

Gem-AWM
stets vorrätig,

sowie prov pte Anfertigung.
^ « s . T ii -ie-k. , Lityogr . Anstalt,

Friedrichs ^ '. 39 , nahe der Kirchgassc.
Ettraa « « dnrchs Tor . 918

100  MistOmer.
MZZZSGZL

We KWuldcherp, WdrichjlrHc 48, mye Kliserm.

Eigene McrdWen.
Baer,

Vertreter für "Wiesbaden und Umgegend:
Adolf Klingsohr Wwe ., Wiesbaden,Wellritzstr . 8.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Sieuervcrhältnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodast Sie alle
Anregungen der Groszstadt mitgcniehen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt mV alles Nähere durch den F84

BtrschöncrnrrgS°Verein z» Eltville a. Rft.

UugWckl
lich fühlen sich alle Hausfrauen , wenn das Sd >uhwerk ihrer Familie
bei Verwendung schlechter Puvmittet bald hart und brüchig >vird.
Wollen sie nun sicher gehen, ein völlig unschädlia es « chuhputzmittei
zu erhalten, so mögen sie überall de» bekannten und bewährten Schuhputz

Mit Gut chci" verlangen.
Glostue gibt 'chnell ein n tiefschwarren, n-cht abrärbenden Hoch-

alavz, macht da8 Leder weich und baue Haft und >st nicht feuerge¬
fährlich. Man achte darauf, das; jede Tose den Namen Glostue trägt,

lleberai! zu haben.
Fabrikanten chcm. Fabrik,

Düsstldorr -Reistzolz » F88
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SS . Jahrgang.

Kleine Chronik.
Auf der grStzte« Höhe Mecklenburgs, dem 600 Fuß

Lber dem Meere liegenden Ruhner Berg bei Marwitz,
südlich non Moltkes Gebnrtsstaöt Parchiin , wird ein
Moltle -Tnrn :, ähnlich einem Visuiarck-Turm , errichtet.

Genickstarre. In dem LanLratsamte zu Gelsen¬
kirchen fand am 20. Juli ö. I . unter dem Vorsitze des
Ministerialdirektors Dr. Förster aus dem Kultus¬
ministerium eine Konserenz über die Genickstarre statt.
Als Ergebnis der eingehenden Verhandlungen wurde
festgestellt, daß in den von der Genickstarre befallenen
Orten und Bezirken des Rheinisch-Westfälischen In¬
dustriegebietes die Vekämpfungsmaßregeln des Lanües-
seuchengesetzes überall ohne Verzug und mit Nachdruck
zur Anwendung gelangen , daß' infolge dieser Bc-
känrpfirug die Genickstarre bereits seit Anfang Juni
ö. I . in starkem Rückgänge begriffen ist, und die vor
kurzem in die Preffe gebrachten beunruhigenden Nach¬
richten in den tatsächlichen Verhältnissen keine Be¬
rechtigung finden.

Ans der Hochzeitsreise. Auf der Frauenkirchcr-
Straße in ESensee stieß das Automobil des Fabrikanten
Hesselberger aus München, welcher sich mit seiner sungen
Frau auf der Hochzeitsreise befindet, mit dem Automobil
des Baumeisters Stiegler aus Wien zusammen. Beide
Automobile wurden gegen die Straßenmauer ge¬
schleudert und stürzten um. Baumeister Stiegler,
Fabrikant Heffelberger, dessen Frau , sowie beide
Chauffeure erlitten nur leichte Verletzungen.

Adgestürzt . In den Kalkkögeln ist der Sohn des
Statthalterei -Vizepräsidenten Frhr . v. Reden abgestürzt
und erlitt schwere Verletzungen . — Außerdem sollen auf
dem Habicht noch zwei reichsüeutsche Touristen abgestürzt
sein.

Eine recht zweckmäßigeVerfügung hat die Altonaer
Schulbehörde erlassen. Sie ordnet an , daß zur Sicherung
gegen Schlangenbisse bei sämtlichen bevorstehenden
Ferienausflügen der den Ausflug leitende älteste Lehrer
eine Flasche besten Kognaks mitzunehmen habe, um sofort
helfend eingreiscn zu können. Der Kognak wird von der
Verwaltung geliefert . Bekanntlich ist Kognak oder über¬
haupt ein stark alkoholhaltiges Getränk das beste Mittel,
um die drohende Herzlähurnng , die den Gebissenen Häufig
befällt, zu verhindern.

Rücksichtslos. Ein Amerikaner hatte auf der Fahrt
von Berlin nach Dresden kurz vor Luckenwalde eine
ältere Frau , die vom Beerensuchen »ach Hause zurück-
kehreu wollte, mit seinem Kraftwagen überfahren . Die
Frau starb nach drei Stunden . Der Wagen fuhr in

rasender Gangart und im Zickzackkurs die Chaussee ent¬
lang . Der Amerikaner kümmerte sich um sein Opfer
nicht im geringsten, wurde aber eingeholt und verhaftet.
Es ist der 18 Jahre alte Student Simon ans New Aork.
Die Hinterlegung einer Bürgschaft von 50 0L0M. ist ab¬
gelehnt worden.

Vallouunglück. Sonntag ist ein Ballon des Aero¬
nautischen Klubs Neuenberg in der Schweiz mit drei
Insassen in den Neuenbnrger See gestürzt . Die In¬
sassen konnten im letzten Augenblick von den ausge-
sanöten Booten gerettet werden.

Aus dem Eis zurück. Der Touristendampfcr
„Oz-eana" der Hamburg -Amerikalinie kehrte von Spitz¬
bergen nach Hammerfest zurück. Er hatte an der ganzen
Westküste große Eismaffen angetroffen , und es war ihm
überall unmöglich, an Land zu kommen. Ein alter Eis¬
meerlotse erklärte , nie dort solche Eismassen gesehen zu
haben.

Vom ostafrikauischeu Golde, das schon so oft die Hoff¬
nungen enttäuscht hat, kommt wieder einmal Kunde. Und
zwar sehr zuversichtlich klingende. Die „Usaurbara-Post"
schreibt: Die Richtigkeit unserer Meldung von den
reichen Goldfunden südlich Muanza ist uns wiederholt
und auch neuerdings wieder bestätigt worden. Das
fragliche Gebiet , wo das Gold gefunden ist, liegt nördlich
des Postens Mkalama . Herr Prospektor Götze hat er¬
klärt , daß in ganz Südafrika ein so reiches Riff noch nicht
entdeckt wäre.

Ei« Streit um die Liebesbriefe . Der -Wadbiugton-
Prozetz in Brüssel erlebt ein interessantes Nachspiel. Der
Vater Waddingtons erhob beim Gericht Protest gegen die
Auslieferung der bei den Akten befindlichen Liebesbriefe
seiner Tochter Adelaide an die Familie Balmaceda . Er
behauptet, daß dieser Familie kein ausschließliches Eigen¬
tumsrecht daran mehr zustehe, und daß die Briefe viel¬
mehr der Absenderin zurückgegcben werden müßten.

Der „Schmerz" des Gatte« . Im „Brandenb . Anz."
veröffentlicht Fritz Heidkemper in Netzen folgende viel¬
sagende Anzeige: „Mein Weib Friederike Heidkemper
ist mir mit meinem Sohne und einer beträchtlichen
Summe Geldes abhanden gekommen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselben zu behalten -"

KoLkswirtschaftliches.
Genoffenschaftstag.

Der 48. Allgemeine Genossenschaftstag des Allgemeinen
Verbandes Deutscher Erwerbs - und Wirtschastsgcrioffen-
schasten e. V. (Schulze -Delitzsch) wirb in diesem !Aahr vom
12. bis 15. August in Leipzig tagen . Auch die diesjährige
Tagung bietet interessantes und reiches BerhanÄLungs-
material . Neben dem stets einen geschichtlichen Abriß der

Vorgänge im deutschen Genossenschaftswesen wahmnd des
abgelausencn Jahres darstellenden „Bericht des Anwau,
witd der Allgemeine Genossenschaftstag einem Anträge de-,
engeren Ausschusses entsprechend Verwährung einiegen gegen
die immer wiederkehrende Behauptung , die Schu^ e-D^ ltz-
schen Genossenschaften ständen im Dienste politischer Par¬
teien . Weiter wird in einem Anträge von neuem betont , dag
die Schulze-Delitzschen Genossenschaften keine finanzielle
Förderung verlangen , jedoch großen Wert auf Wohlwollen« :»
Verhalten der Behörden ihren Bestrebungen gegenüber legen,
es wird vor allem der Anspruch geltend gemacht, m ge¬
schäftlicher Beziehung zu Kommunen und anderen oftenttlch
rechtlichen Körperschaften nicht zurückgesetztzu werden hinter
anderen Kreditinstituten . — Ein Vortrag wird den Einfluß
des Wirtschaftsjahres 1606 auf die Genossenschaften be¬
handeln . — Den Genossenschasten des Allgemeinen Ver¬
bandes wird durch erneuten Hinweis ans die große Wichtiw
ieit der Pensionsversicherung der Vorstandsmitglieder und
Angestellten in : Len Pensionskassen des Allgemeinen Ver¬
bandes der korporative Anschluß an diele Kassen dringend
empfohlen werden . — Ein weiteres Referat wird „Bilairz-

behandeln . Allgemeine Thesen für are Orgarn-
sation von Magazingenossenschaften sollen zur Besprechung
gelangen . . _ .

S3et den Verhandlungen der Kreo' tgenossemchastM ,wer¬
den sich die Vertreter derselben wiederum mit dem wichtigsten
Gegenstand der Auslegung des § 49 Genoss -Ges (Festsitzung
der Marimalkreditqrenze ) , der bereits dem Casseler Genossin-
schaftstäg borlag , zu beschäftigen haben . — Emen der wich-
tigsten BercrtungsgeqenstLnde bildet die Stellungnahme des
Genossenschaftstagcs ^ zur Realkreditgewährung seitens der
Kreditgenossenschaften und die Beteiligung derselben an der
Entschuldung des bäuerlichen Grundbesitzes. Ein aus den
Kreisen der Kreditgenossenschaften kommender „Antrag
empfiehlt denselben im Lönblick aus die durch Kursrückgänge
cnist eh enden Verluste "ausreichende Effektenresevven zu
bstden. — Wettere Referate behandeln die rechtliche Statur
der Vermietung von Safes und Bedingungen,stur die Ver¬
mietung , ferner das heute in allen Kreisen erörterte rrhema
Scheck- und überweftungsvcrkehr.

Den Konsumvereinen werden Anträge, , betreffend die
wirffchaftlichen Grundsätze der Korffamverern^ sowie das
Verhältnis zwischen Warenumsatz und Wareichestand zur Be¬
schlußfassung untebüreitet werden . — Es gelangen zur Be¬
sprechung die Grundsätze der Liguiditat der Konsumvereine.
Weiter wird die Konsumvereine die Notwendigkeit der
Warenuntersuchnng beschäftigen. — Ban bes anderem
Interesse dürfte das Thema sein : Genossustchaftsstaat oder
Gerwssenschaftsbnnd?

Nachdem die Baugenossenschaften im vorigen- <»ahre ur
Cassel sich über ein einheitliches Brlanzschema schlüssig ge¬
macht, sollen bei- den diesjährigen Verhandlungen d,e Er¬
fahrungen Mit dem neuen Bilanzformusir misgetanscytwer-
ven — Weiter wird seitens der Baugenoffenschastsverckreter
Stellung genommen werdenzu der sogenannten tzhpothekaw
lebensversicherung, die zur Tilgung der aus den Eigenhansern
der Arbeiter ruhenden ffvpothek-nschnLen dienen soll und aus
eine Verbindung der Baugenossenschaften mit der Lebens¬
versicherung hinausläuft.

SCudi für die Revisirenkanserenz , die gelegentlich des
Allgemeinen Genossenschaststages znsammentrift , staben
interessante Themata zur Besprechung. So wird z. B. die
Buchführung aus losen Konten , die bereits ein Gegenstand der
Casseler Konserenz bildete , zu einer weiteren Aussprache
fübren.

xnr  ISalm 911
grfolgt dirrcli die regelmäßig fahrenden

in jeder Tagesstunde.
vormittags nur Eilgüter),

ut: binnen 5-^6 Stundend
» 3- 4 » /

Bcstcllurtsen beim Bureau:
hemstrasse 21,
Heben der Il !iupt | i « st.

Königlicher Hofspedtteur
'ettenmaycF

■Wiesbaden—

300 Kinder-
Anzüge u. einzelne Hosen in allen
Farben und Größen werden billig verk.
Schwalbachcrstrnße 30, l St -, Alleescite.

Neue Früt 'kartossel» !
gelbe Perle von Erfurt Ml . 4. — und
Frührosen pro Ztr . inkl. Sack Mk . 3.7»
versendet ab Slai . Echzell gegen Nach¬
nahme luiiiv . is;' Erb , Echzell i. b.
Wetterau, Kartoffel-Versandgeschäft.

mit Differenzialhebeldruck¬
werk , bestes System,

Siist"11»Traubenmühlen
mit Stein- u. Gusswalzen

empfiehlt billigst ab Lager
Maschinenfabrik Friedrich HorneWwe..Biebricha.Rh.,

Telephon lOl . Franktwrterstr . 30.

Keltern 300 Fmtlisie-Hemn-
Westen, in allen nur denkbaren
Mnsteru , früherer Preis 8 , 10,
12 „ nd 15 Mk. , jetzt 3,  4 . 50 , 5. 50
und 6 Mk» Unniel Kirnzweig,
Schtnalbachcrstr. 30 , 1, AUeeseite.

Lager in aiiicrik.Schnheii.
Aufträge naoh Maas. S'O

■lerm . Stickdorn , fr. ßargjfcr. 4.

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Joh.Vsülanl Remscheid
^ Bedeufendsie Special Fabrikfürdas Badeöfen^

. sFalenli
" Wiederverkäufen

werdenan allen
Plätzennam¬

haft gttaa-.h! | § Sud8 ~

EadeOa @li (Tj

■I

finden schnelle Heilung^
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschOfzt)
, Broschüre mit NamenL
I vieler Geheilter gratis.<5
Dr. med. F. Franke

Arzt für Beinleiden.

Wiesbaden , Nerostr . 3ä,.
nur Mittwochsu. Samstags 3—̂ ,
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Weibliche Peescn -rn.
Tüchtige erste Taillen-

u. Rockarbeiterinnen ^ sofort gesucht.
Errck, Nerostratze 17, 1._ ._ _

Tüchtige Rockarbeitcrinnen
finden Jahresstellung bei hoh. Lohn.
H. Stein, ^ Wilhclmstraße 36. _

Mädchen z. leicht. Hand nähen
gesucht Langgasse 49, Korscttgesch,
Arbeiterin , d. a. Maschinennähetz

kann, gesucht. Bettfedernfabrik , Dotz¬
heimerstraße 153.

Lehrfräulein
oder angeh. Verkäuferin verlangt so-
fort Auf recht, Langgassc 32.

Für kl. Haushalt
für 15. August eine Köchin gesucht.
Rah.  J ung , Westend straß e 28. _

Jüngere feinbürgcrl . Köchin
in kl. Fam ., erstes u. zweites Haus¬
mädchen, Reisebegleiterin , Allein- u.
Küchenm. Fr . Elise Müller , Stellen-
Vermittlerin , Faulbrunnenstr . 3, H. 1.

Kochfrärrl. ohne gegen!. Vergüt,
sofort gesucht. Sanatorium Sieg¬
fried, Bierstadter Höhe.
Suche Herrsch.-Köch., hell. Haus -,

illleinmdch. b. h. L. Fr . Elise Lang.
Stell cnvc rmittlcrin , Friedrichstr . 14,2

Eins . Fräulein
od. bess. Mädchen aus g. Fam . zur
Stütze der Hausfrau u. zu 3 gr . K.
(Mädchens zum 1. August gesucht.
Dasselbe muh jede Hausarbeit ver¬
stehen und gut nähen und bügeln.
Mädchen wird gehalten . Offerten u.
K. 591 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen gesucht
Wellritzstraße 48, Bäckerei.
Eins . sol. Alleinrrrdch. in kl. Haüsh.

gef. Rüdeshermerstraßc 14, Hv. l.
Junges taub . Mädchen gesucht

Weiß enburgstraße 1, Part , r . _B 702
T. s. rl . Mädchen zn« 1. Ang. gef."

Bertramstraße 11, Part ._ B 889
Anstand, tüchtiges Allcinmäbchen

gesucht  Kapellenstraße ^ 20, P arterre.
Fleißiges Alleinmadchcn,

welches Liebe zu Kindern hat , gesucht
Albrechtst raße 22, 1.

Zum 1. Setzt, zweites Hausm.
gesucht Park straße 17.

Aelteres zutzcrl. Mädchen
auf gl. od. svät. in eins . Haush . gef.
Elareurhalcrstraßc 2, Pu . t . rechts.

Tüchtiges ehrliches HauSmädchen
gesu cht Webergasse 38, Par t . _

Jg . Mädchen, 16—17 Jahre,
für Hausarbeit p. 1. Aug. gcs. Rau,
Sedan ftraße 7, 1._ _ B 836

Gesucht per 2. September
ein besseres ehrliches sehr aut empf.
Hausmädchen . Borzust. Dienstag,
den 23.. oder Mittwoch, den 24. Juli,
bis um 11 llbr vormittags Hum-
boldtstr atze 18. _ 8205

Fleißiges AlleinmädKertz ,
gesuchch Luxemburgplatz 1, 2 links ._
Orb. Mädchen gegen hoben Lohn

auf gleich od. l . August gesucht
Ble ichstraße 16, Part ._ _

I . sauberes Mädchen v. Lande
gesucht Herderstraße 6. Gemüse lade n.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, p. 1. August
gesucht. Guter Lohn, anständ . Be-
handl ung . H. Bockcl, Wellritzstr . 28, 2.

Mädchen in. kl. Haushalt
gesucht Langgasse 8, Müller.

SBSS ^ B

Einfaches fleißiges Mädchen
für Hansarb . ges. F rie drichstr . 13._

Junges braoes einfaches Müdch.
in kleinen ruh . Haushalt ges. Gute
Behandl . u . Familienanschluß zuges.
Sonnenbcrn . Bierstadterstraße 10. 1.
Kraft . Alleinmädch. für kl. Haush.

gesucht Kleiststraße 1, 3 links . _ _
Aelteres zuverl . Mädchen,

welches kochen kann, bei gutem Lohn
gesucht. Gasthaus Zur schönen Aus¬
sicht. Wiesbadencrstr . 62. Dotzheim.

Sauberes Dienstmädchen
gesucht Dorkstraße 12, 2 r ._
Braves sauberes Mädchen gesucht.

Dotzheimerstraße 115. Nagel.
Sanb . ielbständ. Mädchen gesucht.

Näh. Obstladen .HSchwalbacherftr. 17.
Ein Kindermädchen gesucht.

Näh, Jung , Luisenstraße 22, 2.
Jüngeres sauberes Mädchen

für leichte Arbeit ver 1. Juli gesucht
Blücherstraße. 13, Laden. _ _

Ein Vers. Hotel -Zimmermädchen,
das auch serv. k.. ges. Sanatorium
SiMsricd , Bierstadter Höhe,_

Alleinmädcheißin allen häusl . Arbeiten ourchans er¬
fahren , sof. ges. Eltvillerstraße 2. 1,
Vo rst, zw ischen 2 u. 4 Uhr. B 890

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber ge-
su cht Lehrstraße 16, 2 rechts.__

Junges Mädchen
tagsüb er gesucht Kar lstr . 40. Laden.

Jung , fleißiges Mädchen
f. tagsüb er ges. Erbacherstr . 2, 2 r.

Mädchen tagsüber zn Kindern
gesucht Hochstätte 16̂ Stb . 2._
Ein Bügelmädchen sofort gesucht.

Hotel-Restaurant Friedrichshof.

Weibliche Ucrlaiicn.

Fleißig '? solides Mädchen mit schöner
>a dtcbrifi >>. anter Schulbildung findet
ei leichter Arb it danrrifte Stellung auf
ontor. Schriet!. Offertm o' -Lldid an die
lagbl.-Zw' igst.. Bismarckring 29. !!9 >4

! Tapifferiŝ ' ''«
Wir suchenr. unsere Tavifferic-

I abteilnttg ctre lücmige seldständ.VerMuferitt
! mit reicher Brniicbenkemitm's und
! Erfahrung , die auch den Einkauf
I mitzuleiten bat. Zeuonisabichrist.
I und GchnltSanipriiche erbeten.

Lotz & So Herr,
Mainz . ^

Modcö . Tüchtige zweite Arbeiterinen
ejucht. H . Zahn , Schwalbachrrstr. 38.

"SBir fiidien'

Modes.
Durchaus tüchtige zweite Arbeiterin

gesucht. Äcovo ld Ennneth -iinl.

CliriU Zciiih " « " °AE
sucht f. b. Köchiuneu, Lindcrsrl., 1. Haus¬
mädchen. eini. Mädchen f. hier u. ausw.

P » Geister , Stellenvermittler.
für erste ' Häufe
Ziinmerrnüdchrn,

Kasseeköchinnen » Büfcttfrl . u . Lcr-
V ersrl . per sofort und später. 8202

G en?er B erb and , Langg afie 13. 1.
' Än fl‘. herrschaftlich.

Hausllait wird eine
Köchin, die Hausarbeit übernimmt, als
Slllciumädchen gesucht Fricdricb str. 38,3.

Nettes Mädchen zu2 alt. Leuten gesucht,
vorz. Stelle . 25—30 Mk. Lohn. Fr . Anna
Müller, Stellcnvcriiiittlcrin,Wcbcrg.49,1.

Minnliche Personen.

MNerer KUfenchef.
welcher sclbständ. arb . kann, sof. ges.
(Jabrcsstellung .1 Offerten u. S . 590
an den Tagbl .-Verlag.

Waschmädchcn oder -Frau
gesucht Göbenstraße 19, Mro . 2° l.

Monatsmädchc » von 9—5 Ahr
gesucht Weilstraße. 6. Part.

Brave MonatSfran ab. -Mädchen
gesucht Weilstraße 14, 1.

Monatsfrau aber -Mädchen
gesu cht Stiftstraße 18», 3. _ _ _

S . Monatsfr . v. morg. 7—10 Ubr
sof. ges. Scha rnhorskstr. 26, 3 l . B901

Frau znm Reinigen eines Ladens
gesucht Wcbergasse 5. st

Stunbenmädchen , w. kochen k-,
von 8—10 morg . ges. Näh. Oberst!.
Kotschote, Rheingauecstr . 10, 1 l. B 909

Männliche Personen.

Tücht. sclbständ. Schlosser
gegen guten Lohn für dauernd ge
sucht Schierst einerstratze_ 11.

Durchaus selbständiger Schreiner
gegen hohen Lohn auf dauernd ges.
Göbenstraße 16. ' B 839

Tücht. Schreiner lAntchläger)
gesucht Or anien straße 48.

Tücht. Schreinergehilsc gesucht.
Hüb ner , Luiscn straßc 16._

Glasergehrlfc , Rahmenmacher,
soforst gesu cht Stei ngasse 12._

Glascrgcbilfe
gesu cht Herd erstra ße 21._ _̂ .

.Üsiasergehilfe gesucht
Adelh eidstraße 45._ _

Tüchtige Stukkateure , Tüncher
u. Anstreicher s. Johann Paulh jr .,
Adolssallce 38. , , _

Schneider auf Woche gesucht.
G. S chuster, Mark tplatz 11.

"Schuhmacher sofort gesucht,
w. wöchtl. etl . Sohlen u. Fleck mit-
machcn 1. Helenenstratze 24, Stb . Pst

Jg . Hausbursche, w. ctw. scrv. k.,
für Restaurant sofort gesucht. Näh.
Dotzheimerstraße 116._

Junger Hausdiener
gesucht Rhe instraße 56, P.

Fleiß , sanb. leb. Hausbnrschc
sofort gesucht Albre chtstr. 16. Laden.

Junger Hausbursche gesucht
Luisen straße 37.

Ein junger Hausbursche
von 14 bis 16 Jahren gesucht. Lohn
anfangs 20 Mk. Nerostratze 9._

Jg . Hnuslmrsche sofort gesucht.
Th- Sch äfer , Morihstraße 56._

Ein kräftiger Arbeiter
gesucht Sedanftraße 5.^

Ein verb. Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Tüchtiger verheir . Fuhrmann
sofort  gesucht Nerostratze 44.

Ein Fahrbursche gesucht.
Eltvillerstraße 14, Mtb . 1- r . B 923

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit llOcrft̂ rtft

onfgenommen. - - Das Hervordebeu einzelner
Worte im Tex: bucci) fette Schrift ist unstatthaft.

mfTwrro wutmnmmsmew.-?.<-rrmrnrr
Weibliche Per so-nrr ».

J

Junge ZabntechnikerL-Frau
sucht Stellung bei Zahnarzt , Arzt od.
Techn. als Empfangsdame . Off . an
Fr . E. Besser_ vostl. Berliner Hof.

Tüchtige Buchhalterin ^
mit lgj. vr . Z. s. St . p. 1. o. 15. Aug.
Oii . n. D. 590 an d. Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige Berkäuserin
mit längs , pr . Zcugn ., perf . engl. u.
franz . spr., s. Sl . p. 1. o. 15. August.
OE.  it - F . 590 an b. T-mb!.-Nei-laa .
Perf . Köchin emvf. sich 5«r Aush.

Adelbeidstraße 9. 8. T elephon 388.
Perf . Köchin sucht Aushilfsstelle.

F riedri chstraße 10, Stb . 2 St ., . .
Besseres älteres Mädchen, ,

welches längere Zeit als .Haushalt,
tätig war , gute Zeugnisse besitzt, sucht
ähnliche Stellung , od. a. als Köchin.
Friedrichstraße 28._ _ _ st_

Fräulein , 27 Jahre alt,
sucht Stelle als Stütze ob, zu groß.
Kindern , auch nach auswärts . Off.
unter Z. 590 an den Tagbl .-Verlag.

In kleinem Haushalt,
wo die Dame mithilft , wird für
20sähr. gut erzogenes Mädchen Stelle
bei bescheidenen Ansprüchen gesucht.
Off . u . F . 589 an den Tagbl. -Verl ag.

Anständ. slcifiiges Mädchen,
das etwas kochen kann , sucht St . als
Alleinmädch. Röd erstrahe 23, 2 r ._

Besseres Mädchen vom Lande,
das bürgerl . kochen k. u, bisher den
Haush . zweier seinen Damen selbst,
führte , s. St . zu einer Dame od.,zu
.Herrschcift mit ein am Kinde. Zu. spr.
Mittwoch van 2 bis 8 Uhr Eltviller-
straße 16, Hth. 2 St . _ _

Sielt. Mädchen, w- kochen kann,
und jede Hausarbeit sow. Kranken¬
pflege versteht, s. St . zu kl. Familie.
Oranienstraße 53, Hth. Part.

Ein besseres 20jähr . Mädchen
mit guten Empf . sucht Stelle als
Hausmädchen bis 1. August, kann gut
nähen , bügeln u . servieren , acht auch
sehr gerne zu Kindern . Gefl . Off.
sind zu richten an L. Kehrer , Kulm¬
bach (Bahernß Klostergasse 1.

rasa
Hotelzimmern ?, n. bess. alt . Mdch.

z. cinz. D . s. St . Hcllmundstr . 44, 4
Marie Hofherr , Stellender,nittl erin.

Zwier' Mädchen suchen Stelle
in best. Hause . Bertr amst raß e 14, 2 I.
ÄrbeitssameS Mädchen sucht Stelle

in Restaurant . Frau Marg . Köqlcr,
Stellenver mittlcrin . Kirchgassc 58, 2.

Emvf . Vers. Herrsch.-Köch., Z.-, H.-
u. Alleinm . Fr . Elise Lang . Stellcn-
vermit tlerin .,Friedrstr . 14, 2.  T . 236»

Junges gesundes Mädchen
sucht Stellung als Amme. Näher -'?
im Ta gbl.-Verlag . _ _ Th

I . ges. Amme sucht Scher!rstelle,
auch  auswärts . Blcichstraßc 85,_ 3.

Junges gesundes Mädchen
sucht Stellung als Slmme. Off . u.
G. 591 an den Ta gbl.-Verlag ._
Fräul ., Massage u. Krankenpflege,

ärztl . aepr .. sucht von nacknn. 2 Uhr
ab Beschäftigung bei leid. Dame.
Off , u. W. 590 an den Tagbl .-Verl.

Slngeh. Büglerin sucht Reschäft.
Näh. Kar lsträße 27, 3.

Besseres Mädchen
sucht während der Ferien Slushilfs-
stelle  tagsüber . Oronicnstr . 6, H. 8 l.

Einfaches nettes Frt . sucht
für vormittags Besch. Näh. Rhein¬
straße 99, Fr tsp. links . _ _

Mädchen sucht Beschäftigung,
vorm. 2 St . (10—12 od. 8—10 Uhr ).
Schierstcincvstraße 18, Part , rechts.

Ein S.llädchen sucht Beschäftigung
von nackmiitags 5 Uhr ab. Näheres
Franke nstraßc 8, Hinterh . 1. Et.

Jg . s. Frau sucht MonatsstelleH
Jahnstraße 16. Gth . 1. _

Monatsmädchen,
gut empf., sucht Beschäftigung. Näh.
Wie landstraßc 1. Part , links ._

Empfohlene jg. Frau
s. W.- u.  Putzbesch. Scdanstr . 7, P . o r_

Unabb. t. Fr , s. Wasch- u. Putzbesch.
Moritzstraßc 50, Vdh. D _

Fra » sucht Wasch -u. Butzbcschäft.
Näh. Bleichstrnße 17, D.

Männliche Personen.

Junger Slrchitekt
(Bautechniier ) mit Baugewerk- nnd
Hochschulbild., flotter Darsteller fürAußen - ii. Jnnenbau , sucht Stellun ),
.Off , u. C. 588 an den Tagbl .-Ver lag.

Hausineisterstelle
gesucht von kinderlosem Ehepaar.
Off . unt . E. 45 an die Taabl .-Han »?.
Agentu r, Wilhclmstraßc 6. _ 1̂ 8217

Junger träft . Mann
sucht für nachm. Beschäft.. gl. welcp r̂
Llrt. Ildr . G. Dreher , Märicnstr . 3
2 St . L, Ecke Waldstraßc . li ggz

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder Berufsart
für Männer « . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Kranke ipllegerinnen,

Bureau - und Verkauis-Personal.
Köchinnen, Slllein-, Hans -, Küchen- und
Kindermdch, Wasch-, Pub - u. MonatSir.,
Laufmdch., Büglerinn. u.Taglöhnerinnen.

ZentralftrllederVereine : st203
„Wiosv . Gastpak - und Badetzarik»
Fin -aber " , „ Wettfer Bervand " ,

„Vcrranv deutscher .Hotelviencr '̂ ,
^ Oe tsrerwaltun a Wiesbaden.

Wir MhrÄKg"
einer Filiale der

SchNhbrKzrche
eine tüchtige zuverlässige Persönlichkeit
gegen Kaution ges. Ost. mit Gehalts-
anspr üchen u. »L- S riid a. d.T agbl.-Verl.

SchmiedsgeisUs ' N
finde» Beschäftigung bei Pb . Kern,
Sckmiedemeister, Friedricküraße st.

Zwci tüch.t . Pr ovik,tzns -Reiscir ^e
gesucht. Näh. Alorkslr. 88, Wirtschaft.

Tüchtiger selbständig arbeitender
PH »"" Dachdecker

sowie dcsgl. ein
M7U" Glaser

von großer Fabrik für dauernd gesucht.
Offerten mit Lobnansprüchen sind uut.
A.  irr »«; an d. Ta bl.-Veil , zu richlea.

«lliiige © renreiset ?4 » ' Ä
eingestellt bei I . R . Kübig , Mainz,
Münsterstrgße 22. _

Jlistfdlf?
für Geschäftswagen zu fahren sofort
gesucht Adolfstraho v.

Mribliche Personen.

Empseble nette tücht. Alleinniädchen, d.
kochen,2-jährigeÄttrste, besseren, einfache
Haus -, Land-, PcnionS -, Zimmer- und
Hotel-Kücheiimädchcii. Fr . Anna Müller.
Stellenvennittlerin . Webcrgaffe 49,1 St.

Mäunliche Personen.

Aeitcrer , verheirateter , durch„
erfahrener rcpräscntatioiiSfätziger
Kaufmann sucht Bertranens,
»»osten irgend welcher Art , wo s,, „j
evcnt . Getegenbeit geboten ist fi*
später mit Kapital zn beteiligen.
Offerten unter 0 > LsW au l»css
Tagblatt - 1 erlag erbeten.

iSLS Buchhalter
(28 I ., verh.) such: Stellung . Offerten
unter L,. S8 » an den Tagbl.-Verl.

Salbet CartespoSEH
von geschäftsgcwandtcm Kaufmann
mit prima Referenzen gesucht. Off
unter U. 579 an den Tagbl .-Verlag^

.HerrschastSkutscher sucht bis z,„7,
1. August Stellung. Offerten » '»t,,-
$9. S *bB an den Tagbl.-Verlag.

<?

Anzeiger k$ lit  öJ
Lokale Anzeigen im ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diefer Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn.

der Anzeigen durch sette SÄrisl LNSgczeichnel.

1 Zimmer.
Ellenbogengaste l » 1, Z. u. K.. Okt.
Römerüerg 14, Htb-, 1 Z- Küche, K.
Yorkstraße 17 I Z. u. K. Näh , l r.

2 Zimmer.
Bord. Dobheimerstrastc Part .-Wohn.,

2 Z.,ß„  B .. st N. Goethestr, 2390
Nettelbeckstrasw2. 1 r ., ln Steitz , 2stch(

2-Zim.-Wohn. im Vdh. zu 400 Ml.
sährl .. 2 sck. L-Zim .-Wohn. im Hth.
zu stst20 in,26ist Mk. jährl . zu verm.

Walkmühsstraste 21 Sostt .-W.. 2 Zim .,
1 Küche, an ernz. Leute zu verm.

Wellribstrasie 48, P ., 2 Zim . u. Küche
zu vermieten . B 858

3 Dimmer.

Hellmundstraße 36, Bel-Et .. 2mal
8-Zim .-W.,a. Okt. Näh, P . ,6 906

Lanaonsse iz duu>che Wovnuna von
3 Zim ., .Küche ustw. p. 1. Okt. zuverm . Adolph Koerwer . 2576

Philipvsbergstrafie 43 Z-Zim .-Wohn.,
Part ., mit Bleichplatz. Gartenben .,

_p . 1. Okt.  zu verm . Nä h, das. 2 t.
Römer Hern 33 3-Zimmer -Wohn. aus

1. Oktober zu Vermieten.__

KWlKOMMUMMN

WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgalie zahlbar.

4  Zimmer.

Schar »horststrasie 48, in nnmitte !-
borer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk. Vers. 8-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mt . auf 1. Okt., eu. strüh.,
zu verm. Nah. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraße 14.

Oranicnstrastc 52, 3, 4-Z.»Wohn. m.
Balk. v.  1 . Okt. zu v. N. Lad. 2544

Schwalbacherstraße 29, 2 4-Z.-W.,
_Balk , u. nub.  p . sos. od. sp. Ast stas.
Ecke Keüritz - u. Hclrnenstraßo 29 mod.

4-Z.-Wobn.. Padez . u( Balk.. 2. St .,
mir 1. Oktober zü verm. Näh. Part.

Norkstrasie 17 gr . 4-Z.-W. sos. N. 1 r.

Dotzheimerstraße 166, 3, ö-Z.-Wohn.
m. Bad u. reich!. Zubeh. p. Oktober.

Möritzstraste 22, 1. gegenüber der
Gcrichtsstr ., 5-P, imm cr-Wohnung,
passend für Rechtsanwaltsburcau.
auf 1. Okt. zu verm . N. das. 2820—- . T

Kaiser-Friedricki-Ring 54 cl. 7-Z.-W..
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1. 1. 2545

<» Zimmer.

Kaiser -Friedrich -Ning 3, 2. 6 Zim.
mti rcichl. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzuschcn 11 bis 1 Uhr. tztäh.rzuschen
FresoniuSstraße 41. 2336

Fäden rmd Weschnstoräumr.

Lothriiigerftraste 5 Werkst., 54 Qm.
groß , zu vermieten . _ 1876

■ Leere Ränine,
für Bureau - oder Lagerzwecke gc-

ciguet , im Hause Lauggaste 25
monatwelie zu vermieten . Näheres
Nan aa affc 87,  im D ruck.-Kontor .Hst

Laden mit Wohnung , Bier - und
Warenkellcrn , auch für jeden and.
Betrieb geeignet , zu vermieten.
Näh. Wallufcrstr . 10. Part . 2190

k!\ ii!tI:fete WohiinnSe !!.

Wörthstraße 7. 2. elca. mübl. Wobn.

Wiesbadener Allee 63, Adolfshtzn»
Fortsetz, der Adolssallce. 2—3 Ä'
cu. g. Et ., m. Erk., Bad û. Gart"
mbl. od. unmbl ., in Einsam .«Bjall
a. Alleinm . a. Kurfr . abz. ßaltrft
d. Elcktr . n. Kochbr. u. Kurhau .̂

Ulotziierte Zimmer,
«to.

Aarstraße 18, 1, schön möbl Balk^ ,
zimmer mit Klavier , 2b Mk. iritk

Adelheidstraße 46, H. 8 r .. m.̂ Z. p.
Adolfstraße 5, 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstraße 16, Stb . 1, sch. mbl
Al brecht ft raste 13, 1, gur möbl.
Vismarckring 34, H., P .. Schlst. B781
BiSnrarck ring 35, H. 1, c. m. Z.  It
Biomantring 4a, i I., schon

mit Klavier , cvent. a. m. Schlgs ^ ^
schöne freie Lage, mi t od̂ m

Blüchorstrnste. 12, 3 r ., mbl. Z.stB gzg
Plumeiistraßo 8, 1, sch. gr . mbl . ZinM'

dcsgl. m. Frtsv .-Z. m. sch. Aussicht'a. rub . Dame abzug. Anzus.
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Dambachtal 4, P -, mbl. Zim . zu diu.
Dopheimerftraß e 10, 1, m. Z.  u . Ms.
Stettoeibcitftraije 4, 58. mnBClg .,

nt . ob. _o. Kaffee , an_ u . JXrßctier.
Eltvi llerftraß e 12, Mtb. 2 L, Zim . fr.

■ -atze 13,J>.2,sch-,fl.mbl.Z.b.enstr. 19, P ., Log-, 2M7B860
mitraße 23, P -, mbl. P .-Z. sof.
‘tiHtia je 36, Gth . 2 L, in.  j£
tsstratze 5, 3 L, Jung , 2 mobt

Qinnner an_$ erru ob. Dame b. z. v.
Tneisen austraße 14, P . l ., m. Z., 2 B.
Grabenstraße 20, 2, möbli Zim. br̂ z. v.

,'llmundstratze 3, P , l., m. Zim . fr.
Unrund kr . 12, P ' llsiinbO'Z. 1', ?- ?.
»ttmuudstraße 30, 2, mbl. sep. Zinn

lmundf tr . 32,  P ., mö bll Z., 1—2 Bi
, Imundstraße 54, V. 3 l., bäJ,

str derftra ße 1, Pari , r - Gön in^ Z.
-derstraße 6, 2 I., möbl.  Mans . fri

Hrrmannftraße 23 schön nröbl. Zim.
verm. Näh. Part . ^ B 874
;graben 24 eins. mbl. Ms. killi

Jahnstraße  25 , 3 r ., eins. nröbl. Zim.
Jabnstraße 38, P . r. , mbl . Arm, a. b.
starlstratze,8, _ 1_r.,_jiinf . _nt5BL__3w£
Kirchgasse 46, H- 3, möbl. Zinn ẑi^v.
Lehrftraße 16, bDFa ch, in. Ms. a. Hi
Luisenstratze 24, Gth. 1 I.. m. Zivi.

chrL, zu^vernr , Aussicht  n . d. Str.
Lülsenstratze 31, P . r .. g. mbl . Z. s. E-
Lüxemüurostratze 7, 2 Ifg,, ein schön

möbl. Zimmer sofort 311 vermieten.
M uiuzerst ratze 44 mö bl. Zim . ~m  vm.
Maueraa ffe 12, 2 r.., sch, ist. K. billial
Mickelsberg 9, 2 l ., möbl.  Zimmerl
Moritzstratze 16, Pension Letzte, große

schön möbl. Zimmer mrt guter
Pension zû vermieten.

Moritzstra ße 16, 2 r , sch , in. Z., 25 M.
Nerostraße 39 m. Zün .j Woche 3 Mt'
Neugasse 12, 3, giti moFC Zim. m  v.
Nitolasstraße 13, P ., gr ., gut möbli

Zim. m- Gartenb.  sof . öd. spater.
Orantenstraße 2. i St -, schön mobL

Zimmer mit Pension zu verm.

Oranienstratze H-
Oran ienstr . 42, H- 1 l., m. Z. 3 321
Riehlstraße ^, B. lsi-.sm. Z- mi od. 0. Ps.
Nömerber g 3s B-  3 l., Schläfst , freu
Rö merü erg 16^nM7Zmn,a . TTsüOWs
Mimerberg 23» M nröbl. Zimi
Römerberg 32, Hth. P ., f . 2 rl . Arb.

od.  brave Mädchen gute Schlafstelle.
Roonstratze 8, P . Log. m. 2^Betten.
Saalgaffe ^lv mbl .̂ Mans . siof. zu vmi
Saalgasse32,H . P . r .. mbl. Zim. z. vm.
ScharnhorMraßc 35, P - r -, mbl. Z.
Wchi llerplatz 2s Hth. 1 I ... schon  m . Z.
Schulberg sisi 'lii Wl.i sch ön möbl . Z.
Schulberg 6, 2. m. Z. m. öd. 0. Pens.
Schwalbacherstratze 27, 1 r ., eich, in-
_Leute Kost u. Logis, 12 23.
Sedänstratze 6, Part ., möbl. Zim .'. sep.
Seerobenstraße 1, 1. gut möbl . Zim.

mit sev- Einga ng sof ort zu^ verm.
Stein gasse 34, P- , e. anst. M . <schlst.
Stemgaffc 35 möbli Mans.  zu verm.
Taunusstraße 29, 4. sch. m. "Z- b. 5." v.

Webergaffe 58, P -, möbl. Zimmer m.
2 Betten mit od. offne Kost 3. vm.

Wellribstratzc 8,,Stb . 1, e. r.  A . b. L-
Werderstratze^ 4,̂ V-̂ P -,^g- mbl .̂ Zim.
Westendstratze 3, 2 r .̂ m . Z., 1—2 B..

a. wochenw. âir^ Fremde . _ B 895
WestendstratzeP, 3, Z-, 1—2 SB. B 898
Westendstratze 15, Ä . 1 r -, erh. jung.

Mann Kostend ^ ogrs. _ B 846
Aorkstratze 22,' S r ., mbl. Zim . zu^vm-
G- möbl. Zim. mit 1—2 Betten auf

Woch. BiCL zu vm. Rieblstr . 17, 2 r.

Accre Zimuroumrd Menlirbben etc.
Nero stratze 18, P .. 2 Mans . zu verm.
Rbeinktratze 63, t . leere Mans. z. vm.
Römerbera 14 schönes l. Zim . z. vm.
Sck. Ms.-Z- sof- zu vm. Nab. Militar-

essekten-Gesch., Schwalbacherstr. 1.

Demissn , Ktallurrg - rr sic,

Friedrichstraße 14 sch. Lagerkell, sos.

Gesucht alsbald 1 Z. u. Küche,
Bdb. P -, l - 0. 2. St -, von ernz- Pers.
Pre isofs . u . D. 589 a. d. Ta gbb- Verl.

Üngeu. 4-Z.-W. sos. od. 1. Okt. _
zu mieten ges., wo Aftermiete gest.
M . u. C.,590 an,den Tagbl .-Verla «,

Anstand. Frau !, sucht mbl. Zim.
Off . mit Preisangabe unter L. S -,
Marienbaus, ^ FrreMnchstratzê 28._

Junger Mann sucht möbl. Zim.
mit Pension . Weftend bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter
C. 591 an den Tagbl .-Berlag ._
Herr s. z. 15. Aug. ernst mbl. Zim.

bei kl. Fam . Oss. mit Preis untar
H. 109 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bis marck ring 29._ _̂ B915
Witwe s. Laben für Zigarrengesch .,

mit od. otzne Wohnung . Offerten u.
E. 59! an den TagbL-58erlag.

3 Zrmrnru.
Orarrienstraffe 33 Pcirl -Wodnuna,

8 Zimmer, Küche nrbst Zubehör, per
1. Okt. zu verm. Näh. Seiteub. Part.

5 Zrunuem

Villa-ÄlleinW ohnung,
3—6 Zim . rc., Mk. 1756 .— zu verm.

Aufr . u. Sä. 590 an d. Tagbl.-Verl.
gSiJen und Geschäftsräume.

WerWWe ver 1. Okt. zu verm.
Frankenstraffe 15. 2111

Msritzstraße 11
sind die Geschäftsraum!ichkeiten(bisher

Metzgerei) a. 1. Oktober 1907 zu verm.
Näheres Rh einstra ffc 107. !. 2512

Leere Raume,
für Bureau oder Lagerzwecke, geeignet,

im Hause Luuagass « 28 monatweise
zn vermieten. Näheres Langqaffe 27,
im Druck.-Kontor. ' *

Möblierte Zimmer , Mansarde»
rte.

Rheinstrasze 74 , Part . Elegant
Möbl . W -rhtt . - unv Schlafz . an
ein z. Her rn ans 1. Slug , z. bcrm.

Schön nröbl . Zinrmerzn vermieten.
Ztrrrrt , Watertoostr . 4, 3 r.

Die von der Firma l 9 Rettenmayer seither bewohnten
Bureau -Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres TauNUs-HoteL» 2609

Uorkstr . S, 2 r ., Dame o. Her « l  f.
möbl. Balkonztm . h. bei all einst.
Dame aus Ta ge und lä nger. B924

Elg. Wohn- u. Schlafz. a. eine bess. Dame
z. 1. od. 15. Aug. bei alleinstehender
Dame dauernd zu verm. Dotzheimcr-
straße 33, P . l., Ecke Zimmermannstr.

Rrmifsn, Ktallnugr» rtr.
za. 20 St . zu h., vm.
Frankenstraße 15. 2112Melckeller.

Wobnnng und cinzcl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. Geeigneter
Ferienaufenthalt für Familie,

pßsbßdj im Tlmuus.
Niedernhausen.Bahnstation

zu ersragm.
Näheres

F4S
Mainzer Bierhalle,

Mauergasse 4.

In schöner ruhiger Kurtage kom¬
fortabel möblierte Zimmer prci-Swert zu
vermieten Pension Rheinbahnstr. 2, 1.

Mel GeslhllstMmi!
suchen z. 1. Oktober 3 möbl. Zimmer
(2 Schlaf- u. 1 Wohnzimmer) m. voller
Pension, am liebsten bei alleinstehender
Dame in der Richtung der roten oder
blauen Linie der Elektrischen. Gefl. Off.
mit Preisangabe unt. D. W » joo
postl. Taunusstraße 1 erb.

Gute Peusion
sucht hier ansässiger Herr. Offerten mit
Preis unter V' . 4L an Tagbl--Haupt-
Agentur, SLitbelmstraße6. 8221

Lnrfenstr . 14, 2, nächstd. Wilhelm-
straße und Kuranlagen. Eleg. möbl.
möbl. Zimmer mit Vorzug!. Pension.

Bäbe « im Haufe.
0o parls frantznis. 8s bn bla espanol

JerMhmiO -AWiz«
des

Wieshairener Tagbiatts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikuin und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der urküber-
trosseuen Auswahl von An¬
kündigungen;

wirb allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermieteriden Raumes.

Geld-n*ZmmMlien-MM des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekomineneMitzbräucde geben
uns Beranlassuuĝ zu erklären, wir nur
direkte Offertbricse , uicĥ. aber solche von
Vermittlerrl befördern. Der Verlag.

Kapitaiien -Angebllto.

HypothekeN-
Kapital zur ersten Stelle 60°/a
Taxe per Oktober ä 4s/V7o, 60 l>/o
Taxe p. Jan .'April abzug. d.
D. Aberle sr., Walluferstr. 2 8191

KMcilOr NültzWkiS.
80-, 40- u. 100,000 Mk., auch geteilt,

per 1. Oktober auszuleihcn. Näheres bei
*3Hs «* g8«.«anim ser , Mort tzstr. 51, V.

10,000 Mt . auf gute2. Hytz. ev. auch
ka Restkauf, anzul. M Oranienstr. 38,1.

Kapri atirn-Gnfuche.
Wer leiht 8000 Mk. auf 2. Hypothek

zum Kauf auf neues , massiv gebautes
Lreistöck. Obsekt im Rheingau ? Off-
unter F . 109 an die Tagbl .-Zwcic,-

Fnr A« Objekt aus dem Lande,
1. Hypoth . in Höhe von Mk. 28
30,900 bei günstige «» Zinsfüße
ans bald oser spüre« gesnckt. Off.
unter A . L« 4l an den Tagbl.-Verlag.

30 — 35,000 W.
auf 3—5 Jahre fest zu 6 °/o Zinsver¬
gütung gegen Verpfändung von Hypoth.
per sof. od. längstens 1. Okt. ge>. Off.
unter L". SMW an den Tagbl.-Verlag.

UMll ReßkMs
mit Nachlaß, unter Garantie des Ein¬
gangs zu zedieren gesucht. Offerten unt.
«». » rser an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vore.ckomNrene Mißbräuche geben
uns Woranlasjuna zu erklären, daß wir nur
direkte -̂ sferLdrieje, nicht aber solche von
Bermtttleru befördern. Der Verlag.

ImmobiUeu -Veriliinf «.

stelle, Bismarckring
-M00 Mk. aus 2. k
Feldger . Taxe 31,s
mit 14,500 belastet.
zahlung zugesichert.
A. 310 an den

29. B 917
gv- Per sof. ges.90. Lanüesbank
Pünktliche Zins-

Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

Herrschafts-Billa
Partstraffe 78,

2 Min . v. elektr. Haltestelle Dietenmühle,
11 Zimmer, reich!. Zubch., gr. Garten ic,
billig jtt verkaufen od . sw vermiet.

Näh. durch Vara ! Sulzberger,
Oranicnstraße 38.  Tel . 2839.
Haus , für Metzgerei gut geeignet,

mrt kl, Anzahl , billin zu verk. Off.
unter D . 109 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B 9il

«k . 120 — 15 ® , ® # # . —
Privatkapital zur 1. Stelle auf Wohnhäuser und Fadli 'gcbäude in Essen zur
Ablösung einer Grundschuld gesucht. Das gesamte Anwesen ist auf 10 Jahre
fest für Mk. 12,000.— p. a,  vermietet . Gefl. Angebote unter A . S©S an
i,en Tagbl .-Verlag.

Mm und ClGellhMser.
GeschWyMser

und GrMdjlücke
stets zu verkaufen durch

WottwwwgSnachweis -Brrrearr
LuZ «»rr <s& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

2 BillenI
Biebricherstr. 37 u. 39, in der Mhe des
iieum Bahnhofes, mit allen Bequemlich¬
keiten der Neuzeit, preiswert zn verkanfcn.
Näh. Banbureau Luisenstraße 3.

Billa
am unteren Lebcrberg, mit zirka
1900 gm gr. Garten , für Pension
sehr geeignet, zu verkamen. Näh.
Banbureau Biebricherstr. 20.

Die BiAa
mit Garten, zusammen1> »r,03 gm
groß, ist wegen Sterbefalls fotort *u
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnstizrat W,-. An »« rl «. Fldelheid-
straße 24- 24=1

ffir Mchger, Kytscher,
Schlaffer, Flaschenbrerhandler.

Neues rent . Haus , n. Brsmarckr .,
kl. Wohn., Torf -, Stall f. 4 Pferde,
Werkst-, Lager!., m. 7—10,000 Mk.
Anz. zu verk.. ev. auch als Metzgerei
zu verm. Off - U. T. 590 Tagbl .-Verl.

Die zum Nachlaß des KanzleiratZ
Gerhard gehörigen Grundstücke, be¬
stehend aus 3 Villen mit Garten und
Gartenland (40 Ruten ), als Bau¬
terrain sehr geeignet , hierselbst,
Möhrinastraße 8 und 10, sollen bald¬
möglichst unter günstigen Be¬
dingungen , zusammen oder geteilt,
freihändig verkauft werden . Ver¬
mittlung nicht ausaeschloffen. Nähere
Auskunft erteilt der Unterzeichnete
Nachlaßverwalter . B 242

Wiesbaden , den 18. Juli 1907.
Maritzstraße 9,1,

Hw ^ ech RechtsaravM.

BtRK  Martinstratze 11,
in bestem Billenquartier , mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit auf
das Vornehmste ausgestattet, zu
verkaufen. Näheres daselbst bei
WIedei -sjsahn & SeiteSTer.

_ .
neu erbaut, auf das Solideste ansge¬
stattet, wegen weiterer Ilnternehmungen
des Erbauers zwrn Selbstkostenpreis
zu verkaufen. Offert, unt. 41. S7S
an den T1iabl.-Berlaa.

Die den Erben des vcrstörbenen
Schreinermeisters.4,är »r!>r k'rvilii
zir Wissbirderi u. seiner Witwe
gehörigen JWursbilierr : 3 Etagen¬
häuser in Wiesbaden : Herder-
straße 27, Riehlstraße 12, Adelhcid-
straße 76 u, überall mit Laden, ferner
Bangrrurdftnrc in Dotzheim,
Distrikt „Durch den Wiesbadener
Weg", sind sofort zu veräußern.

Der Pfleger: ^ 242
Bf« ®fissa §’©'8*,

Rechtsanwalt.

Neues Haus!
mit Bäckerei zu verkaufen, auch zn ver¬
tauschen. Jnlins Albta4i

Haus , hftöckig, mit Wirtschaft
u. Garten , Nähe Zentral -Bahnhof rn
Mainz , Umstände halber sofort zu
verkaufen . Näheres unter F . 20
hauptpostlagernd Wiesbaden ._

Gelegenhertskarrf!
Gut mit Restauration

und Sommerfrische, Peusion, vou Aus-
flüglern besucht, in laudschaftl. berrl.
Lage preiswert zu verkauseu. Wheres
1̂ . BSertnan . Rheiustraße 43.

Wirtschaft
mit Haus zu verkauseu.

Jnlins Allstedt*

Irmuotziiirn -Ka «fgrf « che.

I Billa gesucht. 8219
Ich habe viele Anfragen nach

Billen im Preise vou Mk. 30,000
bis 60,000. Erbitte sof. Offerte.
» . Aberie scn . . Walluferstr.

Grundstück, .
möglichst mit Wohnhaus und Zrrcko
2 ms 8 Morgen Land , rn der Rahe
von Wiesbaden , sofort zu kaufen
gesucht. Offerten unter A 311 an
den Tagbll -Verlag.

f Wasserkraft oder
alte Mühle,

! in der Nähe von Wiesbaden, sof. zu
kaufen gesucht, l» . Aberie seu .,
Wiesbaden . 8220

Kleiner Anzeiger der Merbadener Tagblatts.
^ . . .. ^ r-, . .. " 'i- . or_ QH

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansfiihrung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dre Zelle

Ei» Kolonialwaren >Geschäft
zu verkaufen . Off . u. II. 108 an 8tc
Tagbl .-Fil ., Bismarckring 29. B850

Ein gutgeb. Flaschenbicrgcfchäft
ist sofort billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . T«

,ru.icglip , «Ju -JJd »/ luuy o .~.e
preis 70 Mk., zu verk.

^ 110, 2 r.
Dotz
8222

Kolonialwaren -Hiefchäft
nebst Obst-, Gemüse- u. Flaschenbier-
Landl.. in pr. Lage, wegzugsh. sehr
bill. zu vk. Off . I . 109 an die Tagbl ..
Zweigstelle.̂ Bismarckring 29. B 912

Friseur -fftefch., seit 14 I . beit.,
gut geh., kranthertsh . f. 600 Mk. sof.
zu verk. Offerten unter G. 60 haupt-
postlagernd Mainz ._ _

Sch. raffer . schott. Schäferhund,
2 I . alt , Prachtexemplar (pr . St .-
Baum ), sehr billig abzugeben. Rau,
Sedans traffe 7, 1._ B 837

Zwei Paar fp. Tauben
bill. zu verck. Rheingauerstratze 20, P.

Zwei schöne gute jg. Hühnerhunde Eine alte große illustrierte Bibel
bat Königl . Förster aüzugeben. Off . aus 1664, Mchmuckstuck. preiswert zuunter A. 59l an den TagvI .-Berlag . verkaufen- Reeller Wert ea.. 1500 Mt.
- ~ ~ ' Ansicht nur mittags von 12—2 llhr.

L- Schmidt , Philippsbergftr .^20, 1-^
Soxhlet -Avv-, f. n-, Sitz- «. Ltrgw.

zu verk.  Riehlstr aße 6, 2' St . links.

7 Mo«, altes Pndelwetbchen
preiswert zu verkaufen . Diedrichs.
Dotzheimcrstraffe 28._

Helles Backfischkleib (beige),
2mal gctr ., reine 'Wolle, für 15 Mk.
umständeh. abzug ._ Oranienstr . • 12.

Zu verk. : Varabeschahracke,
Vorderzcug , bad. L-äbel , Burschen-
Anzug. Off,^ N. 590 Tagüli -Verlag.

Moderne Plüschgarnitnr,
neu , Sofa und 4 Sessel, für 195 Mk.
zu verk. Oranienstraße 10, 2 St.

Gunst - Gelegenq . f. Brautteute!
Betten , Bert ., Schränk ' . Tische,,Bor-
j-latzt., Spieg -, Küchenschr., Sofa w.
Umz. zu verk. Noonstr. 6, V-, _B,/01
Zwei sehr gut erh. Rußb .-Betten

m. Spr . u . Rotzh.-Mtr -, iAr g. erh.
Nuffb.-Kommode wegen Mangel an
Platz preiswert zu verkaufen Schier-
steinerftraßs 9, Hth- 2 rechts. B 899

Wegen Wegzug
sind folg, gut erh. Möbel zu verk. :
Anprobierspiegel m. Seitenw -, Platte
z. Aufreihen , 190x82 , ov. Mah.-Tifch,
1- u. 2-tür . KIschr., Garn ., best, aus
Sofa u . 3 Stühlen , Chaiselongue mit
Decke, 2 Nachtschränkchen, Waschkons.
m. Diarm.orpl ., Fenstertrittch ., Vogel¬
käfig m. Stand .. Regul .-Uhr, Küchen¬
tisch, Handtnchständer , Ofenschirm,
Schirmständer , Portiere (grün ) mit
Stange und noch mehr. Wetze
straffe 1, 2 St . links._

Wcgzngshallier sind div. Möbel
svottblllig abzugeben. Händler Verb.
Oranteustraße 12.



-Lene IS . Mittwoch , 24 . Juli 1S67 . TagdlaH . Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt . _ Nr . 3S9.
Wer leiht jq. geb. Persönl . 50 Mk.?Perf . Schneiderin mit best. Empf.Garnitur, fast neu, sehr preisw.

zu bk, Raueuthalerftr . 14,  P . r . B 918 Eine Kanarien -Lehrorgelbillia zu verk. Elleirbocienaasse11, 2.
4000 ganze u. halbe Moselflaschen

и, 600Ü BordeauxfI ., 2000 Wasserkr.
bi ll. zu vk.  Eleonörenstra ße 3. B 892

Pferdebünger
к. stand, abgeh. werden . Mosbacher-
str. 2, vis -a-bis der Gutenbergschule.

Dankbare Rüĉ ahlung nach Heber»
einkunft . Offerten unter G. 583 anmmttii noch Kunden in u. a. d. H. an.

B lücher straße 7, 3 St - r . B 894Ottomane, bezogen, 18 Mk. den Tagbl .-Verla g.Ä»fertigen von Wäsche, ^
sow. Ausbess. in u. a. d. H. ü'rau
Dey ssenroth, Waldstraß e 54 ._

Ers . Weismäherin von ausw .,
akad. aeb., sucht Knndsch. außer dem
Sause . Auf Wunsch Unterricht im
Zuschneiden u . ?lnf . v. Damen - und
Kinderwäsche. Semdenbl ., Krnderrl.
Cl. Trautwein , Hermannstratze 21>L,

Weißzeugnäherin s. Kundschaft.
Nähen/sowie Ausbessern der Wchche
u. Klei der. Sedanstraß e 1, 2. Et . I. ,

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bert rainstr . 18, Part.
Im Waschen u. Bügeln empf. sich

Frau Tolks dorf, We ilstraße 15,_3Z__
Herrschafts - und Fremdenwäsche

wird jederzeit angenommen , gut be¬
sorgt . Eig . Ble iche. Jahnstr .̂ 14,̂ P.

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
w. ang . Sch arnhorstftr . 25, P . r . B922

Herrsch.-W., Herrenw ., Gardinen
w. gew. u. geb. Ernserstr . 6, Stb . 2.

Es empfiehlt sich-
als ärztlich geprüfter Masseur G.
Kroh, Dotzheimerstraße 122, Part.

Wbrechtstra ße 6.
Wer leiht 80—100 Mark?

Zahlung nach Uebereintunft . Off . u.
E . K. 330 hauptpostlagernd.

Große Sitzpulte,
einfach, mit Klappe, billig zu ver¬
kaufen Langgasse 27, im Tagblatt-
Kontor. _ •_ *

Ein Glasschrank , vier Eisschränke,
2 Keffel mit Feuerung , 1 Tau , 55 m,
1 Roßhaarmatr ., versch. Oesen u. V.
in, bill. Eleonorenstra ßc 3. _ B 893

Dezimalwagc ». Kartoffelwage
zu verk. Blücherstraße 20, Part.

Zwei l. Holzschilder per St . 4 Mk.
zu verk. Helenenstraße 4, Part.

Metzgcrivagen
und ein Visavis -Wagen
Beide sehr gut erhalten.
im T agbll-Verlag ._
L. Federrolle , 15—20 Ztr . Tragkr .,

neu . Schn eppkarrcn z. vk.  Feldstr . 16.
Gut erhalt . Handwagen preisw.

zu ver k. Mauergaffe 3/5, _ La den.
_ Ein leichtes Handkarrnchen

s2räd.), 1 noch neue Dezimalwage
s6 Ztr .), 2 gr . Hasen u. belg. Riesen-

Berloren silberne Damen -llhr
i. d. Nerotal -Anl . Sonntagvorm . Abz.
geg. Belohn . Stiftstratze 15, Part ._

Verloren Sonntagmittag
buntes Perlentäschchen. Gegen Be¬
lohn. abzugc-ben Goethestraße 3, 3.

Arme kranke Frau , Witwe,
verlor Freitag schw. Chenille-Tuch.
Abzug. Berträmstratze 22, H. B 900

Kleines Darlehen _
von Selbstgeber gesucht. Offerten u,
V.^590 an den Ta gbll-Verlag.

Armes Mädchen
sucht für sein 3 Monate altes Kind
isch. Mädch.s Adoptiveltern ohne Ver¬
güt . Off . u. R. 590 Tagbll -Verlag.

Gebr . gute Schreibmaschine
zu kaufen ges. Offerten mit Preis
unter F . 591 an den Tagbl .-Verlag.

Best. Kinder -Licgcwagen z. k. ges.
Off . u . G. 109 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29._ B 916

Zwei Wellensittigc entflogen.
Abz. geg. Bel . Taunusstratze 57, iwei junge Mädchen

wchmittaasst. gl. Anschi. Off,
' "" ' i._ B 910unter M. H. Postamt 3.zu verk.

Näheres Heiratspartien.
Eine Anzahl Damen jeden Standes
wünschen sich zu verheiraten durch
das Vermittl .-Bureau Paul Becker I .,
Dotzheim bei Wiesbaden . Rückporto.

Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 589 an den Tagbl.-Ve rlag.

, Gespül gesucht. B 905Gärtnerei Feder, äebrich, Waldstr. Selbstänb . Sattler , Volsterer
u. Tapezierer sucht Beschäftigung in
u. außer dem Hause. Näh. bei Job.
Capitain , Dotzheimerstraße 57, Mtb .

Gartenarbeit jeglicher Art
w. saub. u. gefchmackv. ausgcf . Auch
w. Neuanlagen übern . I . Brand-
icheid, D otz heim, Schönbergstraße 2.

Sämtliche Gartenarbeiten,
fow. Neuanlagen w. Pr. u. b. ausgef.
H. Büchner , Frankenstr . 9. B 774

Heiratspartien
werden reell u. diskret vermittelt.
Off , u. S . 587 an den Tagbl -̂Verlaa.

Zwei junge Maler
im Alter von 23 I . wünschen die Be¬
kanntschaft zweier ja . Mädchen zu
machen zw. Heirat . Perm , nicht er¬
forderlich. Offerten mit Bild beliebe
man unter 300 K. M. postlagernd
Schützenhosstraße niederzulegen.

D. A. Lchrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bisrriärckr. 85, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr._ *

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbcitsst ., Pensioni
Vorbereit , a.  alle Kl. u . Examina!
Wor bs, st tl . gepr. Ob er!., Luisenstr . 43.

Französ . Konversationsstunden
aibt eine Französin , Kind u. j . Dam.
bevorzugt. Otserten unter G. 556

Gut erh. Kinderwagen fitEii
zu verk. Dorkftraße 2,  3.

Fahrstuhl
'billig zu derk. Walk müh lstraß e 10, 1.

Fahrrad für 45 Mk. zu verk.
im Uhrengeschäft , Mühlgaffe 17.

H. Büchner , F rank en str. 9. _
Perfekte Schneiderin

nimmt noch Kundschaft an
dem Hause . Grabenstraße 34, 2.

Mädchen, 30 Jahre,
hier in Stelle , welches sehr fremd,
sucht zwecks Heirat die Bek. eines
tücht. Handwerkers . Offerten unter

Geld-Darlehen ohne Burgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstqeber Schilinski , Berlin 39,

J0. Rückp. F131
Große neue Waschmaschine,

Saalseldia - Alexanderwerk, Leipzig, Perf . Schneiderin n. n. Kund, an,
Schleswiger Ufer 10.Sedanstraße 12, 2 St . l.zu verk. Dotzheim, Hohlstr. 4. 8190 an den ' Tagbl .-Verlag.

Möbel , Berten » Spiegels
Französisch.

EMM. ätoUcmmi
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Privatunterricht und kleine Zirkel.

Berlitz Scliool,
Lttisenstrast « 7.

Polsterwaren
aller Art , einfach bis hochelegant,

Spezialität : Schlafzimmer - und
Kücheneinrichtungen»

laust mau am besten und billigsten zu
Lriginal -Fabrikpreisen bei

Ph . Seibel , Bleichstr^?'
Alleinvertreter

der Höchster Möbel -Industrie.
Bi tte genau auf Firma u. Nr. 7 zu achten.

zum Ankauf lautet:
Frau Groß Hut,HgÄ
Für gut erh. Herren-, Damen- n. Kinder¬
kleider, Militärs ., Schube. Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. rc., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil dpr größte Beda rf am Platze.

Günstige Gelegenheit!
Ein flottgehendes Manufaktur -,

Wäsche - , Herren - KoufektronS-
qcschäft ist in großem Vororte Wies¬
badens sofort zu verkaufen, cvent. auch
Laden mit Wohnung zu vermieten. Off.
unter VI.  S Ke» an den Tagbl .-Verlag.

«SP 'Dackelhunde
(getigert und schwarz), sehr billig zu
habeii Kostheil « , Bruchstraße 46,  1.

Oiv iost, ausser auf Vereinbarung,
nur vormittags zu sprechen.

Or > Staffel,
Medico-mechanisches

Zander-Instiiut . Maiuzerstr. 11
Iräulein U . Geizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damcnkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Psandsch., Gold- und Silbers.,

" Haus.
gesucht für franz Konversation. Off.
bitte u. 5a « an den Tagbl.-Verlag.Wegen Aufhebung einer Heirat wird

am Mittwoch , Donnerstag , evtl.
Freitag , nachmittags v . 2 1 Nstr,
eine vollst. neue solide Wohnungs¬
einrichtung zum halben Preise verkauft.
Dieselbe besteht aus : 1 feinem hell Nußb.-
Schlafzimmer, 1 eleganten Saloneinricht.
mit Garnitur , Pfeilerspiegel re., einer
Kücheneinrichtung, Wäsche , Teppiche
u. Gardinen.

Lllbrechtstraste 24 , 1. Etage.
Wegen Wegzug •̂ 1

find mehr, kompl . Zimmer , best. a.
sehr guten Betten , Waschtoil.
mit Spiegeln , pol . Kletdcrschr. ,
TaschcnsosaS , Nachttische, Sofa¬
tische, Teppiche, t kpl. hell Eichen-
Zimuler , Zkpl. Kücheneinrichtnng . ,
Bertiko , einfache Schreibtische u.
großer Bosten diverse Möbel,
Bilder , Spiegel , 1 kl. EiSfchrank
n . viel . and . sehr bill . Die Sachen
sind sehr gnt u. werd . bill . wie auf
Berstei ger. ab gc geb. Bleichstr . 1l!.

Wegen Geschäftsaufgabe
National - Registrierkaffc , sowie fast
neuer Knftventilatiorrt -Eisschrank,
System Hinrichs, sofort preiswert zu
verkaufen. Offerten unter 55. 584l an
den Tagbl .-Verlag._ _

Dame
m. ctw. Kapital ges. z. Beteil. an
rentab. Gesch. Off. u. Li. 109
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarck¬
ring 29. ' B919

Brillanten,  Zahng eb. 81. B. k. i.

Papagei S& S
kaufen Hellmunbstraße 39, 2.

zahlt die höchsten Preise für gekrag.
Herren - u. Damen -Klerder, Militär-Sachen, Schuhe, Gold und Silber.Postkarte genügt._ Erstklassige hochangesehene Fener-

versichcruilgs - Gesellschaft sucht
Herren mit guten Verbindungen als

Für Schüler in der Nähe von Limburg ist zu
verpachten. Reflektanten wollen
Offerten nnter T. 573 an den
Tagbl .-Veralg einreichen._

Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erbaltene Herren - u « Damen-

Kleider,  Schuhe , Gold , MSbel.

Große Anzahl gebr . ekektr.-phhfik.
Apparate sehr billig zu verkaufen
B ismar ckring 25 , 3._ B 920 Vertreter

Em Billard die gewillt sind, diese auszunützen. Es
wird sehr hohe Provision gewährt. Gest.
Offerten u. I». L» 1 a. d. Tagbl.-V^ ss

Pianinoö , alte Vioklneil kaufteinige Monate im Gebrauch, wird mit
allem Zubehör sofort sehr billig ver-
kauft Bleich straffe 18, Möbellager._

IliUnr , WoIsr . 2BilfceImftt . 12 . 6962

Pachtgesuch (Elsenkonstruktion und gewinnein-
bringend) b. zu verk. Anfr. sind Ulit.
M . 'S» «» i. Tagbl.-Ilerl. niederz uleocn'

Irciuen - W '"
WSB Ceiben , H

H Störungen rc. ira
behandelt gewissenhaft und diskret

„Hygieia ,̂ Karistr . 16 , Part.
Sprechzeit 9—1 und 3—7, Sonntags

9—1 Ahr. (Damenbedienluig).

Ein kleines Landanwesen mit ca.
4—5 Morgen Acker und Wiesen, am
Wasser gelegen, am liebsten kleine
Lllühle, zu pachten ev. spater zu kaufen
gesucht- Off . unter O- S . 100 haupt¬
postlagernd Wiesbaden.

ARNOLD,  Asshaffenlmrg,
Pianofabrik Mit eig. Dampisägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler .. vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5facher Umsalz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

600 mm Spurweite,

Achtung!
Jg . Mädchen, in Stellung , von Hotel

Viktoria bis Hotel Nonnenhof 100 -Mk .-
Säiein verlören . Abzug, geg-n gute
Bclohn. Fundbür . Polizei, Friedrichstr.

WegSK BerLegAKg grauenV- oder SU cbm Inhalt , cvent. kleine
Lokomotive zur sofortigen Lieferung für
Straßenbau zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . -1J99 an die Anm-Expedition
W. Dnsseidorf»

meines Geschäfts nach Moritzstr . 6
aerkaufe, um mein Lager zu reduzieren,
üusterst billig:
1 Partie Schraubstöcke,
1 „ Ambosse,
1 Bohrmaschine mit Vorgelege,
1 Fraismaschine,
1 fahrbarer Krahnen, 500 Tragkraft,
verschiedene Stanzen,
1 Teigknetmaschine,
1 kleine Drehbank mit Zubehör.

Ein großer Posten schmiedeeiserner
Röhren u. Winkelciscn u. vieles andere
-irrsterst preiswert.
®reorgj3a .esjer , Altciscnhandlung,
_ Schwalbacherstraße27._

leiden. Regclstör. uiw. beh. » -ni-i-ir -i,,
5löln-Braunsfeld 1dl. Frau W. in N.
sctireibt: „Ihre Kur hat großartig gx-
wirkt." Ntückporto erbeten.'_Efc 186Passepartout-Kärte für

Walhallatheatcr. Ab- Bei FrailcnieidenBitte EsschNeiSen!
Lumpen, Papier , Flasche», Eisen rc. kauft
u. holt p. ab K . Sipper , Oranicnstr. 54.

zugeben Emscrstraße 50, 1 rechts.Wenig gesp. Phanola <erster Kunstspiel-
apparat ) nebst 30 Kimstlerrollen sehr
preiswert sof. zu verk. Offerten unter
E«. 1©» an die Tagbl . - Zweigstelle
Bismarkring 29._ B 992

jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenh. erfahr. Heb. Rückp. erb.
Off. II. 4t. " ' ~an den Ta gbl.-Berlaa

sichere, gegen Frauenleiden
vertrauensvoll. Fr . Slrdvi -.

Berlin 0 ., Boxhagenerstraße30. F 15Mn füll neues©tWrioH
ist sof. z. Hälfte d. Anschaffungspreises
z. verk. (clcktr. Betr .) Gest. Offcrrcn u.
A . »MÄ au den Tagbla tt -Verlag erb .i

DamenAbschriften
FerieN-NNterricht

in Gymnasial - und Realfächcrrr.
Hon. für die Dauer der Ferien 26 Mk.
Nachhilfe. Vorder, auf Examina.
Näh. von 8—12 im Unterrichts-Institut

Oeanienstraße 1« , i r. _

und Bervielfältigungen vermittelst
der Schreibmaschine besorgt prompt,
diskret und billig^W. Schnoger, Well-
ritzstraße 16, 1. S tock._
liovvett Klei- er-AtrSbksf. , Bügeln
IlCiLtlr ro. g. besorgt Albrechtstr. 46.
M ^ Phreuslogm ^

berühmte der Gegenwart!
Roch zrr spr. für Damen n . Herren
42 Hcümuiidftraste 42 , Vorderst.

f. srdl. Ausu.. Rat b. deutsch. Oberheb.
Frau üFrsuit *, Verviers t , Belg
Place du Mar thr No. 9, 2._F134inr praiitleiite! J,fSS=

ktnrichtuna , V- Jahr im Gebrauch,
nur wegen Platzmangel direkt vom Be¬
sitzer zu verkaufen. Neu Mk. 1080. An¬
fragen an Wi'nr, », . im Weingut
Ma inze rstr. 22 2̂4, Hochheini a. Mai n.

Messirrg Portieren Garnituren
ifür Fenster und Türen , eine Partie,

k 'raLZ StEirairaje! , !i
Kl . Weberjtasse Ö, 1, kehl laden,

zahltlle allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider,Schuhe, Möbel,

Mkvdv'MkHül.^ SL ''-
Mk. 8 mtl. Göbenstr. 15, Mb. 2. L64

u. v. err. Bleichsir.14,11. ! nur  1 » Etage » ( Separater Eilig . 1billig abziiqcbcn Rheinstraße 56, P. I Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte aenügt.

Maniküre
$i &bt

¥ im ' Mofrwnly
\prächä<*e/i Glanz!
1 Fabr/ 'kan /■.
\Csrl Gentner k
WfcGöppinöefjjjßk

vitX,  E . ISeWiardi , Röd «rsts . 4j , 1EckeTaunnSstr. 10—1»r . :: Ulim-,

AuiomvdN
Keparatur

aller Systeme . F48

Pneiiniatikreparalur
(Mäntel u. Schleuciie ) mittels

Vulkanisierapparates.
Durchaus geschulte Arbeite-,
kräfte . Rascheste Bedienung',
sehr mnssigo Preise. — Garage
zum Aufhewahren. Kostenlose
Auskunft beim Kauf von neuer,
und gebrauchten Automobilen»

a®n*5i faxn *j *«ic;Iic»ie8.
Automobil- Fachschule

Mainz- Zalilba.cli. Römertal.

Neue Kartoffeln
Kumpf 3O Pf. vernichte ich unter Garantie durch

meinen preisgekrönten Patcntapparai,
welcher sämtliches Ungeziefer innerhalb
3 stunden tötet. Beste Vcrtilgungs-
methode. Näheres

ffleinricli Sartorius,
_ Hcllmuiidstr. 43, 3._

speziell alte hartnäck. Fälle,
Spezialkuren fürMM- Schwaltzachersiralle 71.

Swh.  Miete,
Braunau a . Inn.

BoRte und billigste Bezugsquelle
für

frische Landeier
feinste Tafelbutter
piM reines Bntterscinnalz.

B. Langen , MM,
Schustergasie 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. ll47
Sprechzeit tä gli ch 8—8. Prosp . gratis. wie neu stcrgerichtet , darunter

Blüthncr . Bcchstein re., werden
billigst abgegeben.

Musikstaus
Franz Sibcllenbcrg,

Kirchgasie 33.
ilTrllfb empfiehlt sich tauch für
tjliult Buscnmasiage ).
Artedrichstraste 1«, 3.

Pension Favorit , Wilhelmstraße 12.
AG- Mäßige Preise. 8183
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Mobiliar-LersleiMW.
Heute Mittwoch,

-e « 2S . er., «ud die folgenden Tage , jedesmal vormittags9 /̂s
uud nachmittags 2 J/ä Uhr anfangend . versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Wegzng das gut erh. Inventar von 2 « Zimmern re.
in der Villa

10  Parkftraße 10
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung . Zum Ausgebot kommen:

20 hochh. Nußb .-Betten mit Patentrahmen u . Roßhaarmatratzen,
Plumeaus u . Kissen, eis. u . Kinderbetten . Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor , 1- n . 2-tür . Kleiderschränke, Bücher-
u. Spicgelschränke . Vettikos . Kommoden u. Konsole. Herrn - u.
Damen -Schreibtische, 1 Büfett mit Servante und Ausziehtisch,
1 Pianino in Palisander, Sofas, Garnituren, Ottomanen
und Chaiselongues , Trnmeaus - und andere Spiegel , ovale , vier-
« . achteckige. Antoinetten -, Wh -, Servier - und Bauerntische.
Stühle , Kleiderständer , span . Wände , Handtuchständer , Flur¬
toilette , Regnlateure , Bilder , Nippsachen, Teppiche, Linoleum,
Vorlagen , Tisch- und Chaiselongue -Decken, Treppenläufer mit
Messtngstangen , Gardinen u . Rouleaus , Portieren , Kulten,
Steppdecken, Gaslüster u . Gaskronen , Haustelegraph , Wasch-
garniturcn , Ausleereimer , Bidets , Oefen u . dergl . m.; ferner
das gesamte Weißzeug , Hotelsilber , Kupfer , Glas u.
Porzellan , die gesamte Küchen-Einrichtnng , Gesinde¬
möbel, Gartenmöbcl u . noch vieles mehr . 1007

Besichtigung nur am Vcrsteigerungstage.

Ludwig Marx,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3679 . — Bureau : Kirchgasse 8.

Mchlch-Mslchermi.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich heule

Mittwoch , de» 24 . Juli er.» noch«, . 2 Uhr anfangend, die zu dem Nachlaß
bts  f Kanzleirat Gerhard , gehörende Mobilien:c. in dessen Wohnung

Ist Möhringftrahe 10, dahier,
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung . Zum Ausgebot kommen:

3 kompi. Betten mit Roßhaarmatratzen , Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor , 3 eintür . Klciderjchr ., Konsole, Kommoden , Sekretär , Schreibtisch.
Büchcrschr., Wandschränkchen , 3 Sofas , versch. Sessel, runde , ovale und
viereckige Tische, Stühle , Bilder , Spiegel , Oelgemälde , Hänge - und Steh¬
lampen , 7 Fenster Vorhänge , Galerien rc., 1 Partie Herrenklcider rc.,
1 Gewehr , 1 vollständige Küchencinrichtung : Schrank , Anrichte , Tisch, Stühle
u. Wasserbank . 1 Kasscnschrank, 2 Oleanderbäume , Gartentisch , Stühle und
Bänke , Ruhsessel, verschiedene Garten - u. Holzsachcn, 1 Hahn u. 17 Hühner,
25 Liter Stachelbeerwein , 1 große Partie Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr.

Adam Heilder,
Auktionator u. Taxator.

_ Telephon 1847. Gcschäftslokal : Bleichstraste 2 . Telephon .1847._

Grotze MMm-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , de»r 25 . Juli er. , morgens 972 und nach¬

mittags 27 » Uhr anfangend , versteigere ich in meinen Auktionssälen

3 WarktpLah 3
aachverzeichnete , aus einer herrschaftlichen Verlaffenschaft u. a . herrührende
Mobiliar - und Haushalturigs -Gcgenüände , als:

1 kornpl. hell« Nußb .-Schlafziminer -Einrichturrg , 1 kompl. Nustb.-
Speisezimmer -Elnrichtnng , best, aus Büfett , Kredenz-, Auszieft-
tisw und 12 Lederstühlen , mehrere kompl. Betten, Kleider- u. Weißzeug-
fchränke, Waschkommoden u. Nachttische, Nußb .-H.- u. Damen -Schreibtische,
Vertikos , Galerieschränke . Auszich -, runde , ovale , Viereck. Näh -, Nipp - u.
Bauerntffche , Stühle aller Art , clcg. Salongarnitur , best, aus Sofa , 2 Sesseln
mit Seidenbezug , mehrere S longarnituren mit Plüschbezug . eleg. Diwans,
Sofas , Ottomanen , Polstersessel , Oelgemälde , Bilder , Spiegel aller Art , wo
runter eleg. Goldspiegcl mit Trüme ui, Kleiderständer , Handtuchhalter , Rotz
Haarmatratzen , PlümeauS , Kiffen, Gobelins , große Partie sehr guter Lcd :r-
Ncisekoffer, große Partie guter Teppiche, elektr. u. Gaslüster , Gasofen , Hand-
Nähmaschine , fast n. Herrn -Fahrrad , Eisschrank , eis. Gartenmöbel , ^ üchenschr.,
Küchentische, Stühle , Glas , Kristall , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u.dgl . m.

zneistbictend gegen Barzahlung . 8218Beruh. Rosenau,
Telephon 3267 . Telephon 3267.

Lohnenve Hausarhert.
Hausarbeiter Strickmaschinen -Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine . Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause . Kein«
Vorkenutnisse nötig . Entfernung tut nichts zur
Sache u. wir verkaufen die Arbeit . HS. Gen ® & Co .,
Hamburg » . V . MerknrNr . 63. F131

Bratenfctt per Pfund 50 Ps.
abzng . Schwalbacherstraße 27, H. 3.

Gut . Privat -Mittag - u . Abend¬
tisch. Helenenftraste 26 , 2. Stock.

Grosze SitzMlte,
einiach, mit Klappe , einige zu verkaufen
Langgassc 27, im Tagblätt -Kontor . *

Oeslmgsrrreisterin,
preisgekrönte Wiener Konservatoristin , Opern - und Konzertsängcrin , von
rsten Kunstgrößen bestens empfohlen , wünscht in Wiesbaden 8057

Kelang -Unterricht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff zu erteilen.

Anmeldungen lverden enigegengenommen und wird Auskunft erteilt nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr „Villa Mariengnclle ", Nerotal 87.

Alleinverkauf der

Universal-LeibMnde„Monopol“
nach Br . Osterstag.

UnYeMifÄr, nicht ratschenfl. leicht Ml!anienehi zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel znr

Verdatung und Heilung des „ »Äärageleihes “ und seiner Folge-
zustände, -wie: ..Verlagerrang der Cmterleibsorgarae —
Hajidcrlebcr — Wanderniere “ etc. etc . — Zweck-
mässigste Leibbinde, die sowohl vor der Gelnirt als llmstands-
liinde als auch nacli der Gehurt zur Wiederlserstellnng
der Figur getragen wird.
MB. Man Terlaagfi ansftrMM„Br.Ostertags MmojisMhhMei“

Ferner: Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und
guten Sita , in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere
bewährte Systeme von Mk. 1.25 an. — Weibliche anf-

merksame Bedienung . K189

Taimisstase 2.
Telephon 227.

?. JL Stoss.
Artikel zur Krankenpflege.

Ein
Posten

znriiek-
gesetzter

werden spottbillig verkauft.

Schirmfabrik Kindshofen,
Goldgasse 23, Ecke Langgasse.

Kieler Geldlose
h » Mk . (nach auswärts 30 Pf.

extra ) noch zu haben bei
Kirchgafse 81«

d . oittfliJi 'ii , Wellrihstr . 5.
JSIT In meine Kollekte fielen

in dies. Jahre mehr Haupttr . als
in alle and . hies. Gesch. zus. 1003

E2S53

100 Touristen-, Sport-
u. Tennis -Anzüge , englische Ware
(Gelegcnheitskaufl , in allen Größen,
früher 25—40 Mk. , jetzt 15 —20 Mk»
Schwalbucherstr . 30 , 1 St ., Allees

§MW-,Dtts-n.
^ ^ Umkilllmkhkllei!

ßobert Dressier , B118
Vertreter der Rnturheilkunde,

Kaiier -stzriedr.-Nina 4. 10—12 it. 4—R.

WiesMeiw
talt

ml SargfaMt
von 858

Ernst Müller,
Walluferstrasse 3

Tel . SS « Tel . SS«
Großes Lager aller Arten

Holz- n. Metallsärge.
Feuerhestuttungen

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten - Vereins.

Uebernahme
von Leicheiitransporten.

Streng reelle Breise.

Man verlange überall die gesetzlich
geschützte Qualftätsmarke:

Prinzen - Weinessig -
unterscheidet sich durch aus dem Rhein-
gauer Rebenmaterial in denselben über¬
gegangenen natürl . Bestandteile , die
dessen Aroma u. 'Wohlgeschmack be¬
dingen, leicht von jeder and. Essigsorte.

Zu haben in Kolonial-, Delikatessen-
und Drogenhandluugen.

Wiesbadener
Bellattmigs-

Jnftttut
Gehr. Ueugehauer.

Dampf -Schreinerei.
Geqr . 1856.

Telefon 411 . 953

Zargmagazin
Schruntdocheeste . 22.
2ieferantcn des Vereins

für Feuerbestattung
u. des Beamten -Vererns.

plM Bei Sterbsfällen ver¬
anlassen wir ans einfache An¬
zeige bei uns olle weiteren
Keforgungrn «nd Gänge.

B
Am 21. Juli verstarb hier

Julius Carl Berpaan.
Geb. 22. Februar 1840 in
Moskau. B913

Für die Verwandten:
Dr. von Niessen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag erlöste der Herr von ihrem schweren Leiden unsere gute, treue

Mutter und Grossmutter,

Frau Friedrich WiEke wwe.,
Luise, geh. Gerhard,

im 63. Lebensjahre.
Wer ihr Mutterherz gekannt, wird unsern Schmerz ermessen.

Luise Deutzmann, geh. Wilke.
Marie Wilke.
Anton Deutzmann.
Hildegard Deutzmann.

Wiesbaden, Barmen, den 22. Juli 1907.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. d. Mts., nachmittags 2'/s Uhr, vom
Trauerhause, Goethestrasse 9, aus statt . 1006

Sinti jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 4V- Uhr verschied sanft nach kurzem Krankenlager

mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Rentner Philipp Gemm« ,
im Alter von 76 Jahren.

Die Ireftraireimderr Amterldrrbsuerr.
Wiesbaden, den 22. Juli 1907.

Rheinstraße 87.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. Juli , nachmittags
4 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.
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Harmrsta .1t Dr . Abend.
Pauli , Senator , Dr ., Bremen.

Hotel Adler Badhaus.
Barthel , Dir .. Kottbus . — Stranss,

., Brettenwiesen . — Müller , Rent,
aiheim . — Block , Kfm ., Oldenburg.

V— Price , Um .. Pittsburg . — Piehler,
■Baurat, Leipzig.
, Hotel zum neuen Adler.
' Saalfeld , Kfm ., Limburg . — Hanke,
Postass ., m Fr .. Uerdingen .— Helmke,
m Sehiv ., Pasad . — v. Anchin , Staats¬gut, m. Fr,. Ekaterinoslaw. —Spitz-
Ifoden, Fabr ., m Fr ., Karlsruhe . —
Kaiser , Ref .. Düsseldorf — Museiner,
im. Fr ., Görlitz — Kretschmer , Eisenb .-
jSekr, , Strassburg . — Kretschmann,
Lokomotivführer , in . Fr .. Rezzen . —
(Venner , m . Fr ., Nymegen . — von
Manch , Nymegen . — Günther , Frau,
Kassel , — Blei , Fr ., m . Söhne , Kassel.
— Sehestakowski , Kassel.

Alleesaal.
Hogg , Rent ., England — Aldo,

Rent ., Italien . — Herzenberg , Rent .,
CDarmstadt . — Haas , Rent, ., Darm¬
stadt . — Heilemann , Hotelbes ., mit
.Fr ., Dortmund . — Lange , Kfm ., Ham¬
burg . — Auleppc , Rent, , m . Frau,
Mühlhausen . — Müller , Rent ., m . Fr .,
Magdeburg.

Astcria - Hotel,
, Post , Dr . med ., m Farn . Rotter¬
dam . — Bossman , Rent ., Haag.

Hotel Beausite.
' Levin , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf.

Bellevrue.
Vogel , Kfm ., Hamburg . — Avio,

.Stud, , Paris . — Avio , Fr ., Rent ., Paris
— de Wiljes , rr 1., Groningen - —
IDikema , Dr . jur , m Fr ., Zutphen . —
(Wilkens , Dr ., Veendom . — Dornbach,
ODr., Veendom . — Jordan , Frb, Rent .,
jCalnornia .. — Jordan , Fr ., Rentner,
California.

Hotel Bender.
Piltz , Frl v Apolda . — Piltz , Frau,

VFustizrat, Apolda - — Lampe , Frau,
Wernigerode . — hofmockel , Post-
Expeditor , Baiersdorf.

Fi*sniiIen »17epaEeiclinis a
Hotel Berg.

Kirch , Berlin , — Kirsch , Marburg.
— Schonemann . Kfm ., Wanne . —
Becker , Kfm .. Münster . — Johannsen,
Pastor , m . Tochter , Powlosk . — Wal¬
steck , Magdeburg . — Kurz , Kfm ., m.
Fr ., Frankfurt . — Rutkowsky , Rent .,
Petersburg.

Hotel Biemer.
Wiedebuseh , Fr , Rent , u. Fräul .,

Wjheeling . — Bolte , Frl ., Rentner,
A\ ueeling.

Hotel Biugel.
_ Lammler . Frl , Oppenheim . —
Geutner , Neuenburg.

Schwarzer Bock.
Doscher , Fabrikbes ., m . Frau,

Cincinnati .— Rümann , Fr , Hannover.
— Winkler , Frl , Hannover . — Weiter,
Fabrikbes , Dr Krefeld . — de Greif ! .
Fabr , Krefeld — Wohleben , Kfm,
m . Fr , Duisburg . — - -eyer , Kaufm,
Köln . — Lutz , München . — Merrem,
Frl , Bonn . — Lohmann , stud . ehern,
Herberde . — Finke , Fabiikdirektor,
Cainsdorf . — Lange , Kfm , Leipzig . —
Dewald , Fabr ., m Fr , Hachenburg.

SSwet Böciie.
Trebitz , Dresden . — Müller , Bahn¬

meister a D , Dillenburg.
Hotel Burghof.

Neuber , Kfm , Barmen . — Asal,
Kfm , Lörrach . — Böger , Kfm , mit
Familie , Oldenburg.

Central - Hotel.
Drosten , Fr , in . Kindern , Brüssel.

— Block , Kfm , Strassburg . — Seervitz,
Kfm , Güterglück . — Cruvender,
Hauptm , Strassburg . — Meyer , Kfm,
m. Fr , Gauenstein , —- Koch , Techn,
m. Farn , Bredeneg , — Lieben , Kfm,
Brüssel . — Wiesenbachen , Kaufmann.
Niederstetten . — Haubrich , Kfm,
Köln . — Schulze , Fr , Leipzig . —
Leimer , Kfm , Hannover.

Hotel Christmanm.
Georg , Altenhunden.

Hotel u . Badhaus Continontal.
Lühring , Kfm , Berlin . — Buckow,

Frl , Königstein . — Larsen , Kaufm,
Hamburg,

Daxmstädter Hof.
Esser , stud . jur , Berlin .— Schweizer,

Fabr , m . Fr , Düsseldorf . — Bolken,
Rent ., Düsseldorf . — Ivroll , m , Frau,
Düsseldorf . — Helling , Ass , Grumers-
bach . — König , Kfm , m. Fr , Stutt¬
gart . — Lobei , Stuttgart.

Kuranstalt XHetemmühl *,-
Lange , Fr , Leipzig,

Hotel Einhorn,
BieM, m . Fr , Gau -Odernheim . —

Peterneil , Frl , Schmalkalden —
Lofi'er , Frl , Paris — Conrad , Arch,
rn. Fr , Essen . — Dreis , Unternehmer,
in . Fr , St . Johann — Planitz , Pfarr ..
Dresden . — Planitz , Pastor , Leipzig.
— Dengler , Ivfm , m . Fr , Bruchsal . —
Lübbe , m. Farn , Rahden . — Kröger,
Ing , Berlin . — Utich , Fabr ., Krefeld.
— I)aub , Fabr , Eiserfeld . — Poeche,
Kfm , Rathenau . — Wolfgram , Kfm,
Dresden . — Rackwitz , Kim , Leipzig.
—Dippel , m . Fr , Amerika .—Tzitsehke,
Kfm , Berlin — Becker , Kfm , m.
Fr , Elberfeld.

Eisemhabm - Hof ei.
Kreiser , Technijrfr , Bingen . —

Platke , Baumeister , Rathenow . —
Delisen , Erl , Hannover . — Jakobi,
Berlin . — Krisehmar , Ing , Saar¬
brücken . — Smidt , Boston . — Isaac,
Kfm , m . Fr , Cochem . — Lorenz,
Köln . — Krienen , Köln , — Kramer,
Kfm , Köln . — Muth , Fr , Kassel . —
Schönewolf , Frl , Kassel . — Goss,
Revisor , m Fr , W .eilburg . — Densen,
m . Fr , Neuss . — Scheben , m . Frau,
Neuss.

Englischer Hof.
Bloos , Kfm , m. Fr , Brüssel . —

Schluck . Kfm , Brüssel . — Baum,
Kfm , Berlin . — Mathias , Frau , mit
Toeht, , Nürnberg . — Neuhaus . Kfm,
m , Farn , Göttingen . — Ivohn , Kfm,
m. Fr , Ungarn . — Rosenthal , Frl,
Hannover.

Hotel Erbprinz.
Schönberg , Künstler , Gera . —

TJiome , Sekretär , m . Fr , Danzig . —
Velten . Kfm , m. Fr , Koblenz . —
Rüppel , Kfm , rvarlsruhe . — Lohrey,

Kfm , Frankfurt . — Schellenberg,
Buchhändler , Herborn — Schulze,
Hotelbes , Chemnitz , — Hübbinger,
Frl , Frankfurt . — Böhmer , Rentner,
Stuttgart . — Nowicki , Rent , Wörris-
liofen . — Wolff , Fabrikant , Düssel¬
dorf . — Eckhardt , Fabrik , m . Frau,
Berlin . — Schwohn , Lübeck . — Dege,
Kfm , m. Fr , Düsseldorf.

Europäischer Hof.
Müller , Rent , Essen . — David , Dr,

jur , Berlin , — Wohl , Dr . med,
Berlin , — Wolff , iabrikant , Dort¬
mund . — LauDh , Ref , Aurich . —
Eifier , Fabrik , m . Fr , St . Johann,
— v. Meier , Gerlesberg . — Schmidt,
m . Fr , Köln . — Attbus , in . Fr , Köln.
Camps , m . Fr,Köln . — Goldberg , Frl,
Kassel . — Rosenstem , Frl . Holder -
stein . — Schäfer , Frl , Kassel . —
Dietels , Rent , m . Fr , Magdeburg . —
Boehel , Dr , Petersburg . — Reynolds,
m . Fr , »vorms . — Zimmermann , Fr,
Gera.. — Zaudig . Rent , m . Sohn,
Köln

Hotel Falstaff.
Pfeiffer , Fr . Rent , Ronsdorf —

Raueamp , m . Fr , Ronsdorf . —
Michaelis , Oldenburg — Horn , Guts-
bes , m Fam ., Broitzem,

Frankfurter Hof.
Trunk , Hotelbes , m . Fr , Wampum.

— Trunk , Frl , Wampum . — Kos¬
heimer , Dr . med , m. Fr,Youngstown.
— Seipel , Würzburg . — Seipel , Frl,
Lehrerin , Aschaffenburg.

Friedrichshof.
Roh , Rent , m . Fr , Ludwigshafen.

— Heuzerlmg , Kommissar , M.-itlad-
baeh , — Sauer , Stud , Darmstadt,

Hotel Fuhr.
Giesen . Kfm , Krefeld , — Schmiede¬

hauer . Inspektor , Berlin . — Müller,
Frl , Berlin . — Junker , Kfm , m . Fr,
Dortmund . — Ponnekamp , Kfm , m.
Fr , Dortmund . — Adolph , Fr . Rent,
Gardelegen . — Luyken , Rent, , m.
Fam , Gummersbach . — Ninninghoff,
W , Architekt , Ruhrort . — Ninning¬
hoff , Kfm , Ruhrort . — Welker,
Kfm , Ruhrort.

Grüner Wald.
Sternberg , Kfm , Berlin — Hey¬

mann , Kfm , Solingen . — Blanke,
Kfm , Hannover . — Anspach , Dr,
Bradfurt . — Kraft , Kfm , Hannover.
— Werner , Kfm , Berlin — Wild,
Kfm ., m Fam , St . Gallen . — Olters.
m Fam , Parchinow . — Eisenhuth.
Fr , m . Fam , Münster i , W . — Stahl
Fr , Stuttgart . — Sprosser , Fr , Stutt¬
gart — Riede ], m . Schwester , .Bran¬
denburg . — Vvichtrieh , Kfm , Reck¬
linghausen . — Wrechmski , Kfm , mit
Fam , Berlin . — Rosenthal . Kfm ., m.
Fam , Moskau — Glaser , Kfm,
Chemnitz . — Haase . Kfm , Berlin . —
Emaus , Ing , Köln . — Vehl , Kfm,
Berlin — Schwarz , Kfm , Berlin . —
Dierrich , Apotheker , Samara —
Paulzew , Kfm , Berlin — Diehl,
Kfm , Hanau . — Brugmann , Ivfm,
m . Fam , Antwerpen . — Pykr , Kfm,
Mannheim . — Kreutter , Kfm , Cnaus:
de Fonds — Pulmann , m. Fam,
Buffalo . — Hölscher , Kfm , Koblenz.
— Eisenhardt , Ivfm .. Düsseldorf . —
Kirchen -Knapp , m . Fr , Krefeld.
Wagenknecht , Fabrikant , m . Frau,
Köpenick . — Neuburger , Kfm , Mann¬
heim . — Laue , Apotheker , Magdeburg.
— Bruch , Kfm , Calle . — Borchardt,
Kfm , m. Fr , Gelsenkirchen . —
Scheu , Ivfm . Rothenburg . — Oekiev.
Ing , m Fr , Essen . — Kaufmann,
Kfm , Rotterdam — Müller , Velbert.
— Goldsebsnidt , Kim , m . Familie,
Offenbach . — Heymann , Kfm , Strass¬
burg . — Goos , m Schwester , Amster¬
dam . — Beckmann . Kfm , mit Frau,
Osnabrück . — Leonhard , Kfm , Berlin.

Hotel Happel,
Kroseh , Sekretär . Berlin . — Pohl,

Kfm , Berlin . — Albansen , 2 Fräul,
Berlin . — Jung , Kim , Würzburg . —
Maurer , Kfm , Köln . — Hammrich,
Rendant , Herschbach . — Moericke,
Kfm , m locht , Greiz — Pfeifer,
Mudersbach . — Gottwald , Kfm,
Bangkok . — Reice , Lehrer , Prag . —-
Pasoosky , Apotheker , Prag . — Horak,
Prag . — Ludwig , Sekretär , Berlin.

Mole!und Baiiaus

Äochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
i musik.
Kurhaus . Vorm . 11,80 Uhr : Orgel-

Mafinee : Frau Matz Afferni-
' Brammer (Violincst Herr Kapell-

' meister Afferni (Orgel ), Herr A.
Hahn (Harfe ). Nachm. 4.30 Uhr
u . abends 8.30 Uhr : Konzert der
Kapelle des 6. Dragoner -Regiments
aus Mainz.

^Königliche Schauspiele. Geschlossen.
iResiüeuz-Thcater . Vom 1. Juli bis

30. August einschl. bleibt das
- Residenz-Theater der Ferien wegen

geschlossen. Wieder - Erössnung
Samstag , den 31. August.

-̂Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
! Bis früh um fünfe.
Lieichshnllen-Thealer . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
, Konzert.

Aktuarpus ' Kunstsalon , TaunuSitr . 5.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kuustsalnu Visior , Taunusstraste 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Biblivthck, Gutcnbcrg-
^ schule. Geöffnet Sonntags von

10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände iin städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Danirn -Klub E. V. Oranienstr . 15,  1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

BvlkSleschalle, Friedrichstraße 47.
! Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.

bis 9V« Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis

' 1 Uhr/ Eintritt frei.
Verein für unentgeltliche Auskunft
j über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Kentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und V:3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
. Vereins für volksverständl. Gesund¬

heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstrasse 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis deS Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher Fuchs,

Arbeitsnachweis unentgeltlich fürMänner und Frauen : im Rathaus
Von 8—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12 V,
und von 27, —6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel,
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
ttraLe 22, L

99
7  Gwidgasse IT.

->»»«»»■ <ihm»"-1 ■
Versteigerung von Mobiliar usw. in

der Billa " Varkstraße 10, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 339, S . 13.)

Versteigerung von Mobiliar usw.
Möhringitraße 10, nachm. 2 Uhr.
(S . Tagbl . 389, S . 13.)

Ross“ Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder. — Brunnen für Trinkkur . — üässige Preise. 904

W«>rorologi >t>je KeobnÄtrrrrgo»
dar' Station Wiroündcn.

22. Juli. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Witt.

Barometer*) 752.2 7504 749.7 750.7
Thermom. C. 11.5 22.3 17.7 17.3
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

8.1 8 . 1 10.1 8 .8

feit ( /„) . 81 41 67 63.0
Windrichtung NW. 2
Nieders Istags-

©Iß IONW. 1 —

höbe (mni). w i —
Höchste Temperatur 23.4.
Niedrigste Temperatur 8.1.

*) Di : Baromeremngabcn sind auf
C. reduziert.

A»f- und Untergang für Sonne
(®) und Won» ( 4-).

(Durchgang her Sonne durch Süden nach mittel-
europäischer Heit.)

d ! © c
s lm Eüd.Äusgangchiiterg Aufg. !Uatcrg.
Erfuhr W >Uhr M.!llhr Mlübr i,„ ch>wr ^ i)wi
25.i12 33 \ 4 46 i8 2018 539?. 4 41 V>

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf,
gang voraus.
Ferner tritt ein für de» Mond:

Am 28. Juli 5 Uhr 80 Min. morgens
Vollmond.

lücrMirs -Jiddiriflitfii

DamPfer-Fatzrten.
Norddeutscher Llopd in Bremen.

(Hauvtngcnt für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraste 80.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Jork:

„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen,
16. Juli 8 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Kronprinz Wilhelm " nach
Bremen , 16. Juli 11 Uhr vorm, von
New Bork. „Kaiser Wilhelm der
Grosze" nach New Uork, 17. Juli
5 Uhr 15 Min . vorm. Dover passiert.
— New Nork-, Baltimore -, Galve-
ston-. Philadelphia - und Wavannah-
Linien : „Breslau " nach Bremen,
16. Juli 8 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. — Australien -Linie : „Kleist"
nach Bremen , 17. Juli 1 Uhr vorm,
in Suez . „Sepdlitz" nach Australien,
14. Juli 1 Uhr nachm, von Sout¬
hampton . — Austral -Frachtdampfer:
„Westfalen " n . Australien , 18. Juli
12 Uhr nachts von Soerabava . —<
Ost-Asien-Linie : „Scharnhorst " nach
Hamburg , 16. Juli 5 Uhr nachm, in
Neapel. „Roon" nach Bremen,
18. Juli 4 Uhr nachm, in Colombo.

BoreinFrauonbildung -Fraucnstudiuln
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngcsellschaft . 2.30— 4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45 ,
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten '
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags t 2lA—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgenturnen

Männer -Turnvcrein . Von 3— 1 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5V- Uhr:
Knabcn -Turnen . Abends 8 Uhr'
Ricgenfcchten. 9V- Uhr : Gesang-
Brobc.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Nachm. 4 Uhr : Uebung.
AbdS. 8 Uhr : Uebung der Athletik-
Abteiluna.

-port -Berern . 6 Uhr : Uebungssviel.
spiel.

Esverantisten - Gruvve Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schlossplatz. Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unier-
richts-Kursus.

Kneipp-Berein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gescmgverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Lieberkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein iunger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klnb. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesaug -Berein Union. 8 Uhr:
Probe '.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Verein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Ubr ' Uebungsabend . ,

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Verrückenmacher-
Gehilsen -Verein Wiesbaden . 9H-
Uhr : Versammlung.

Bavern -Berein Bavaria . Vereins¬
abend.

M « ! ha !lrr -Therrter.
Operctten-Saison.

Mittwoch, den 24. Juli , abends 8 Uhr:
Bis früh NM firrrfe.

Schwank mit Gesang in 3 Akten von
Jean Kren und Arthur Lijischitz.

Gesangstcrte von Alfred Schönfeld.
Musik von Paul Linke.

Leiter der Vorstellung: Ernst Baum.
Personen:

Gottlieb Zangeuberg,
Geh. ExpcditionS-
fefretär iw Ministe¬
rium des Aeußeren Paul Schultze.

Luise, seine Frau . . Elli Schumann.
Eva, > . Sannt Reimers.
Lori. J fc,nc  Achter K,ise Naab.
Benno Klingmann,

Zollinspektor, Loris
Manu . Ernst Baum.

Florian Heimdal,
Artistischer Leiter
des Kabarets „Zum
Wol'enfetzen" . . Hanns Gemeicr.

Marfa Mariani , Bar-
funtänzerin . . . Hanna Simon.

Bo lislaus Olaf Baron
KrestowSkv . . . Hans Adolf.

De. Alired Kohlrausch Hubert Portz.
Sigurd Sctiulye . . Frdr . Jachrmrnn.
Böhlke,Regierungsrat Bruno Waldow.
Ligalsky-Polizeisekrelär Bernhard5törner
Brösike, Geheimer

Kalkulator . . . Fritz Krauß.
Angustc.Diciistmädcheu

bei Zangeuberg . Annie Boese.
Meperst Kellner' im Georg Alexander.
J !mbo.l„Wolkenfetzcn" Paul Weizmann.
Carmen . El e Müggc.
Lölotte . Jenny Knote.
Schutzmann . . . Georg Becker.

Gäste 2c.
Der 1. Akt spielt im Kabaret „Zum
Wolkenfctzcu". der 2. und 3. Akt im
Garten des Gebeimsckretärs Zangeuberg

Donnerstag , 25. Juli : Die lustige Witwe.
Freitag . 26. Juli : Benefiz für Fräulein

Hanna Simon . Die Geisha.

Die Fingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischen pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

KmTiaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 24. Juli.

Morgens 7l/a  Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. Wilh . Sadony,
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich

Tag“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Maskenball“ . D. F. Anher,
3. Am Gardasee, Polka-

Mazurka . C. Komzak.
4. Mein alles auf Erden

hist nur Du, Lied . Förster.
5. Katharinen - Quadrille 11. Bilse
6. Musikalische Reminis-

censen, Potpourri . . Jos . Gungl,
7. Gasparons -Marsch . C. Millöcker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 24. Juli , vorm . 11.30 Uhr,
im Abonnement , im gr . Konzertsaale:

Orgel-Matinee,
Frau May -Afferni -Brammer (Violine ) ,
Herr Kapellmstr . Ugo Afferni (Orgel ) .
Herr A. Hahn (Harfe ) .

Programm.
1. Präludium und Fuge,

F-moll für Org!'l , . G. F.Händel.
Herr Kapellmeister Afferni.

2. Violin-Soli mit Orgelbegleitung:
a)  Adagio Nr. 6,

A-moll , op . 86 . A. Becker.
b) Pastorale . . . P. Klengel.
c) En regardant le

Ciel. op. 115, für
Violine u. Orgel B. Godard.

Frau AfForni-Brammer.
Herr Kapellmeister Afferni.

3. Abendsang a. „Ahend-
stinunungen“, op. 53
Nr. 1 für Orgel und
Harfe . W . Kienzl.

Die Herren Kapellmeister Afferni
und Hahn.

4. Zum ersten Male:
Adagio religiöse , Des¬
dur für Violine , Harfe
und Orgel . . . . U. Afferni.

Frau Afferni-Branimer.
Die Herren Halm und Kapell¬

meister Afferni.
5. Freie Phantasie mit Benutzung der

Solostimmen, Kombinationen etc. der
Konzert-Orgel.

Herr Kapellmeister Afferni.
Eintritt für Kurhausabomienten (In¬

haber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten)
frei gegen Kartellvorzeigung , für In¬
haber \ on Tageskarten gegen Lösung
einer Zuschlagkarte von 1 Mk . an der

, Tageskasse.

Abonnements-Konzerie
ausgeführt von der Kapelle des Magde¬
burger Dragoner-Regiments Nr. 6, unter
Leitung des Kapellmeisters 11rn. Barche.

Nachmittags U/r Uhr:
1. Venetia-Marsch . . Fabians.
2. Ouvertüre zu dem

Liederspiel,,Heimkehr
aus der Fremde' . . Mendelssohn,

3. Jola . Johnson.
4. Lenz u. Liebe,Walzer v. Blon.
5. Melodien aus der

Operette „Der Bettel¬
student“ . . . . . Millöcker.

6. Mohnblumen,,japanische
Romanze . . . . . Moret.

7. Aus Adams Zeiten,
grosse Phantasie . . Kling.

8. Krönungsmarsch aus
„König Tulga“ . . Volbach.

Abends 8‘/i Uhr:
1. Frühlings -Einzug,

Marsch.
2. Ouvertüre z. Operette

„Die Krondiamanten“
8. O Maienzeit, o Liebes-

traum , Lied • . •
4. Thüringer Blumen,

Walzer.
5. Divertissement aus d.

Op. „Das Rheingold“
6. Ouvertüre z. „Dichter

und Bauer“ . . .
7. Intermezzo russe . .
8. Anona .
9. Phantasie aus der

Operette „Das Glöck¬
chen des Eremiten“

10. Im Zigeunerlager .

v. Blon.

Anher.

Brandt.

Ernesti.

Wagner.

SuppA
Franke,
Grey,

Maillart
Oscheit.

Hotel Nonnesihof. 19,6
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr

Allabendlich von 8 Uhr an:
Koiiaert des beliebten (.Rhein.
Künstler - Ensembles ICimig-
Bnscltardt . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. 11A/a Uhr ab:

| !t''riiIjschO |»t*en - äeoazejrt.

Netchshalleu-Theaier . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
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p
15  oB p

uS P CO

<3 ^ G ü

"W .? L

cuAyo
>g ^ -
* 5 :

tsS 'JS:

.5 G 27 G .*- Ĉ 4 E*
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Nr . 34 « .

Kbend -Ausgabe.
1 . SSCdft.>* *—111 11 ?

Ein Epilog }\m  Prozeß Hau.
Dis Verhandlungen des Karlsruher Sensations¬

prozesses, der mit der Verurteilung des Rechtsanwaltes
Hau wegen vorsätzlichen und mit Überlegung begange¬
nen Mordes zum Tode geendet hat , bilden einen neuen
Beweis für die alte Erfahrung , daß das Leben weit er¬
finderischer ist als die Kombinationsgabe der phantasie-
reichsten Romanschreiber. Die Tragödie , welche sich in
diesem Prozeß entrollt hat . enthält sô viel des Aben¬
teuerlichen wie eine ganze Serie von Lrherlock-Holmes-
Romanen . und vielleicht würden wir , wenn ivir den
Fall nicht vor Gericht, sondern aus Büchern kennen ge¬
lernt hätten , einen solchen Kriminalroman als ^ allzu
unwahrscheinlich zurückgewiesen haben. Der des Mordes
als schuldig Erachtete ist sicher keine gewöhnliche Ver¬
brechernatur . Ter Held dieses Prozesses erinnert leb¬
haft an den Helden aus dem Roman Eugen Aram des
bekannten englischen Schriftstellers Bulwer . Dort er¬
mordet ein junger Mensch einen schwerreichen Mann,
um sich io die Mittel zum Studium zu beschaffen. Der
Mord bleibt zunächst unentdeckt, und Eugen Aram wird
ein berühmter Gelehrter . Nach Jahrzehnten fällt der
Verdacht auf ihn . Er wird unter Anklage gestellt und
verteidiat sich vor Gericht in einer glänzenden Rede, die
ein Meisterstück forensischer Beredsamkeit ist, der man
aber doch in jedem Satze die Tatsache anmerkt , doch der
Angeklagte der Schuldige ist. Er sagt in keinem Worte
seiner Rede, daß er unschuldig sei, sondern er sucht nur
zu beweisen, daß er nicht der Täter gewesen sein könne.
So hat auch in dem Karlsruher Prozeß der Angeklagte
Hau seinen Verteidiger gebeten, die Verteidigung so ein¬
zurichten, als ob er der Täter sei. In dem Bulwerschen
Roman wird der Angeklagte Eugen Aram für schuldig
befunden und zum Tode verurteilt , weil aus feiner Art
der Verteidigung hervorging , daß er der Mörder war.
Auch der Karlsruher Prozeß — fast hätten wir gesagt
Roman — hat mit der Verurteilung des Angeklagten
Hau geendet, denn wenn auch nur ein allerdings sehr
erdrückender Indizienbeweis vorlag , so hat doch das
ganze Verhalten des Angeklagten , der immer nur das
zugab, was ihm bewiesen worden war , während er es
vorher ebenso entschieden leugnete, solange es ihm
nicht bewiesen war , den Eindruck jenes Indizienbeweises
noch ganz erheblich verstärken  müssen.

Ob mit dem in Karlsruhe gefällten Urteil das letzte
Wort in diesem Prozeß gesprochen worden ist, steht da¬
hin , denn seitens der Verteidigung ist bereits , wie wir
schon mitteilten , die Revision gegen das Urteil ange-

Feuilleton.
C'm Tag dEim Mrften Nülow»

cl  Paris , 23. Juli.
Über seinen Besuch beim Fürsten B ü l o w in

Norderney erzählt Huret  im „Figaro " weiter:
„Abends 8 Uhr war ich wieder im Salon der Villa

Fresena ) außer dem Fürstenpaar waren da Herr von
Flotow und Herr v.  Schwartzkoppen, Ordonnanzoffizier
5cS Reichskanzlers und Bruder des in Paris wohlbe¬
kannten Generals . Der Fürst sprach zunächst vom Atten¬
tat auf den Präsidenten Fallmres , der gewiß nie jemand
Übles zugefügt, und den er ehemals , als er Minister¬
präsident war , gesehen habe; er wäre ein Mann von ein¬
fachen Manieren , feinem, wohlwollendem Geist. Man
g-ing zu Tisch. Er war reizend rosig gedeckt, und , als
delikate Aufmerksamkeit für den Gast mit La France-
Rosen geschmückt,- rosenrote , sciöenflockige Girlanden
wanden sich von und zu Zwergbegonienstöckchen in
kleinen Topfen . Die Wirkung war exquisit. Int Raum
keine Möbel , an den Wänden bloß große künstlerische
Teller . Hinter jedem Gast ein Lakai. Die Konversation
betraf die realistische Erziehung der neuen deutschen
Generationen . Ich sagte, daß ich auf Gymnasien und
Universitäten das fast vollständige Aufhören der philo¬
sophischen Studien , für die die Studenten sich nicht sehr
interessieren, konstatiert hätte , und als Folge dieser das
Nützliche fördernden Pädagogie in dem Lande, das das
Land der Philosophie gewesen, die Abwesenheit großer
Philosophen. . . (Gibt es in Frankreich größere lebende
wie in Deutschland? Vers.) — „Und die Abwesenheit
großer Dichter", setzte Herr v. Flotow hinzu , dessen Lite-
ratursiun sehr raffiniert ist. — „Es gibt kein Kantdenk-
mal in Berlin ", bemerkte die Fürstin . — „Ich sah eine
Kantbüste hinter einem Preutzenkönig in der Sieges¬
allee", warf ich ein . — „Er wird auch sein Denkmal
haben", sagte der Fürst . „Der Geschmack der Völker wech¬
selt mit ihren Bedürfnissen. Am 14. Oktober 1806 war
der Jenaer Professor Hegel beim Niederschreiben einer
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meldet worden . Die öffentliche Meinung , welche dem
sensationellen Prozeß ein ganz besonderes Interesse cnt-
gegenbrachte, erblickte in dem Angeschuldigten ganz über¬
wiegend schon von vornherein den Mörder . Wie lebhaft
das Interesse an diesem Prozeß war , geht daraus her¬
vor , daß er in Karlsruhe , dieser vornehmen , ruhigen
— das liegt ja sogar schon im Nanien ■—■Residenzstadt,
eine so ungeheure Erregung  hervorgerufen , daß
er dort zu schweren Tumulten , zu Kundgebungen gegen
die „rote Olga ", die Schwägerin Haus , geführt und so¬
gar ein Einschreiten des Militär notwendig gemacht hat.
Uns aber interessiert über die persönliche und stoffliche
Seite dieses Sensationsprozesses hinaus vor allem
auch seine juristische  Seite , die uns noch zu einigen
Betrachtungen nötigt.

Wir wollen hier weder über Jnc temperamentvolle
Art , mit der der Verteidiger die Sache des Angeklagten
verfocht, noch über die Taktik des Staatsanwaltes ein
Urteil fällen, aber wenn es zu so scharfen Zusammen¬
stößen zwischen Staatsanwalt und Verteidiger kommt,
wie es in dem Karlsruher Prozeß der Fall war , bann
liegt das in letzter Linie nicht an den Personen , sonvern
an M ä n g e l n i n d e r I n st i t u t i o n. Es ist schon
oft und mit Recht darüber geklagt worden, daß die
Stellung des Staatsanwalts,  über den
nicht einmal der Vorsitzende irgendeine Disziplinar¬
gewalt hat , in unserem Prozeßverfahren eine all¬
mächtige , die des Verteidigers  ihr gegenüber
aber eine ohnmächtige  ist . Nicht minder peinlich
wie die Zusammenstöße zwischen Verteidiger und
Staatsanwalt waren die zwischen dem Verteidiger und
dem Vorsitzenden,  und auch hier liegt der Grund¬
fehler in der Einrichtung selbst. Die heutige Art der
unumschränkten Leitung des Verfahrens durch den Vor¬
sitzenden hat allgemach In schweren Mißständen geführt.
Wenn der leitende Richter die Akten studiert hat, kann
er allzu leicht in die Versuchung geraten , mit einer
Voreingenommenheit,  der er sich vielleicht
meistens nicht einmal bewußt wird , in die Verhandlung
einzutreten . Und da auch der Richter nur ein Mensch
ist, so wird er die Fragen unwillkürlich oft so stellen,
wie sie zu dem nach feiner Meinung „richtigen Ergebnis"
führen . Durchgreifenden Wandel könnte hier nur die
Entlastung des Vorsitzenden von der Vernehmung und
die vom deutschen Juri st en tage  schon wiederholt ge¬
forderte Einführung des Kreuzverhörs dir rch
Staatsanwalt und Verteidiger  im Straf¬
prozeß schaffen. Endlich mutz aufs neue Einspruch er¬
hoben werden gegen dre Art , wie auch in diesem Prozeß
seitens der Staatsanwaltschaft (es geschieht übrigens
auch zuweilen feiiens der Verteidigung ) unbequeme
Zeugen  behandelt worden sind. Wir erinnern nur an
die von dem Staatsanwalt einem Journalisten vorge¬
legte Frage , ob er für seine Berichte von der Familie

seiner berühmten Abhandlungen , als sein Arbeitstisch
plötzlich von Glas - und Eisensplittern bedeckt wurde . Er
rief seine Magd und fuhr sie an : „Was ist das für ein
Spektakel ?" . Das Mädchen erklärte ihm, daß die Preu¬
ßen und Franzosen sich aus der Höhe im Kampfe befän¬
den, und daß die Störung von einem Geschoßsplitter her-
rühre . „Das ist mir gleichgültig", versetzte Hegel, „der¬
artige Sachen interessieren mich nicht: sieh' zu, daß ich in
Ruhe arbeiten kann." Und das war am Tage der Schlacht
bei Jena . Gerade vor einem Jahrhundert schrieb
Schiller : „Frankreich nimmt das Land, England nimmt
das Meer . Was bleibt uns noch? Es bleibt uns das
Reich der Gedanken." Seitdem haben wir uns gesagt,
daß wir vielleicht etwas wert gingen in unserer philo¬
sophischen Beschaulichkeit, daß diese Nahrung in unserem
so rauhen Klima nicht satt machte, fco sind wir denn
Realisten geworden , haben unsere Gelehrten sich den
praktischen Wissenschaften zugewanöt, sind unsere tcch-
nischen Schulen entstanden. Es ist sehr wahr , dag sich die
großen deutschen Fähigkeiten heute in die Industrien und
das Heer geflüchtet haben. Sie haben unsere In¬
dustriekapitäne,  wie die Amerikaner sagen, aus
der Nähe am Rhein und Westfalen  gesehen,
Männer ersten Ranges , und ich könnte Ihnen Offiziere
unseres Generalstabes vorstellen, -die Sie durch ihr
encyk'lopädischcs Wissen und die Weite ihres Gesichts¬
kreises überraschen würden . Aber wer weiß, ob wir in
fünfzig Jahren , wenn wir Reichtümer erobert haben,
nicht wieder LaS Künstler - und Philosophenvolk von
früher werden ? Die Geschichte der Bölk-ermentalität
folgt denselben Gesetzen wie dos Meer , dessen Branden
wir hören , dem Gesetz von Ebbe und Flut ."

Man sprach dann von Kunst. Die Fürstin sagte be¬
wundernswert von Bach, daß sich in ihn zu einer Zer,
wo so viel Unglück auf Deutschland lag, die ganze deutsche
Seele geflüchtet. Der Fürst pries das Talent des Ber¬
liner Architekten Messel, der Wertheims Warenhaus und
schöne Villen im Tiergarten gebaut . Es kam auch die
Rede auf die Küche, und der Fürst erzählte die Anekdote,
warum sein französischer Koch, der seit 18 Jahren in
seinen Diensten ist, vom Kaiser nur „der Loch Mijöre"

55 . Jahrgang.

des Angeklagten bezahlt worden sei. Hier wäre es
Sache des Leiters' der Gerichtsverhandlung , den wir sonst
gern entlastet sähen, dafür »Sorge zu tragen , daß die
Zeugen vor Gericht gegen Verunglimpfung geschützt
werden. Di', j-ur . P.*

Karlsruhe , 23. Juli . Der Psychiater Professor
Aischaffeübuvg, der fein Gutachten über den zum Tode
verurteilten Rechtsanwalt Han erstattet hatte , hat dem
Verteidiger Dr . Dietz einen Brief geschrieben, dem wir
folgendes entnehmen : „Ich habe an der Freisprech¬
ung  des Klienten keinen Zweifel mehr und wenn auch
manches im Dunkel bleibt , an seiner Nichtfchuld am
Mord hatte ich feit meinem ersten Besuch keinen Zweifel.
Das durfte ich Ihnen erst jetzt sagen, weil ich cs ver¬
meiden wollte, meine Auffassung Ihnen eher nritzuteilen
als in vollster Öffentlichkeit. Grüßen Sie Ihren
Klienten von mir , der trotz aller moralischen Schuld, die
er zu tragen glaubt , meine Hochachtung durch seine
Tapferkeit errungen Hat."

Als der betagte, unglückliche Vater Karl Haus am
Samstag die günstige Wendung , die der Prozeß durch
das Geständnis der Liebe seines Sohnes zu Olga Molitor
genommen zu haben schien, und mit dem sich— man mag
Hau für den Täter Halten oder nicht — dieser vorgestern
einen guten Abgang verschafft hatte, in Erfahrung ge¬
bracht Hatte, da war der bedauernswerte Mann trotz der
Nachwirkungen des Schlaganfalls nach Karlsruhe ge¬
kommen, um am Montag seinen Sohn in Empfang zu
nähmen. Den Sitzungssaal betrat der Vater nicht, auch
Karl Hau Hatte gebeten, davon Abstand zu nehmen. Aber
im Hotel saß der alte Mann bis in die tiefe Nacht, nv.rj
als sich naä)  2 Uhr die Tür öffnete und er den Sohn in
die Arm : nehmen wollte, brachte man ihm das Todes¬
urteil , und als einzige Hoffnung ließ ihm der Ver¬
teidiger Dr . Dietz Mitteilen, daß er Revision einlcgen
werde.

Die „Karlsr . Ztg ." bringt über die Vorgänge vor
dem Gerichtstzebä:rde eine amtliche Darstellung , der wir
folgendes entnehmen : Am vorgestrigen Vcrhandlungs-
tage umstand vom Mittag an eine stetig wachsende Men¬
schenmenge das Gerichltsgebäude. Das Polizeiaufgebot
mutzte zur Aufrechterhaltung des Straßenverkehrs und'
zur Regelung des Zutritts zum Gerichtsgebänüe erheb¬
lich verstärkt werden . Um 8 Uhr war die gesamte ver¬
fügbare Schutzmannschaft zur Stelle . Am Haupteingang
zum Schwurgerichtssaa-l war der Andrang am stärksten.
Dort hatte sich ein Aufgebot von etwa 25 Schutzleuten aus'
Befehl des PolizeiÄirekiors , der persönlich die Sicher»
heitsmatznohmen leitete , zu einem Halbkreis zusammen-
gezogen und wehrte Schulter an Schulter das Andrängen
der Menge ab. Die W a r n u n g s r u f e der Polizei-
beamtcu blieben erfolglos  und wurden mit Pfeifen
und Johlen erwidert . Die Schutzmannschaft vermach e

genannt wird . „Ich wurde aus Italien nach dem
Ministerium des Äußern berufen , weshalb ich meinen
Koch anfforderte , uns nach Berlin zu begleiten, indem
ich aber bemerkte, seine Küche werde nicht so groß sein,
wie im Palast Cafsarclli . Er bat sich eine halbe Stunde
Bedenkzeit aus , dann kam er und sagte bescheiden: „Ich
habe überlegt und nehme an . Wenn man eine so gute
Herrschaft hat, wär 's schändlich, sie im Stich zu lassen,
wenn sie in die Misere gerät ." Der Kaiser hat viel dar¬
über gelacht und dem „Koch Misere" vor zwei Jahren
eine goldene Uhr mit dem „W" und der Kette geschenkt."

Der Fürst kam von selbst auf die Verschiedenartig¬
keit des deutschen Charakters und auf seine jedoch allge¬
meine Anhänglichkeit an die Tradition zu sprechen.
„Welche Verschiedenheit mit den Franzosen !", rief er
aus . „Bei Ihnen hat der Konvent, der trotz allem eine
große Sache war , alles mit einem Male niodergeworfen
und beschlossen, daß nichts mehr fortbestehen solle, daß
man auf einem freien Platze bauen werde. Dann kam
Napoleon , der die Unifizierung sortsetzte. In Deutsch¬
land hat cs nie eine wirkliche  Revolution gegeben:
sie ist dem deutschen Geist zuwider , lind so sehen Sie
Seite an Seite ein Feudalland , wie es im 17. Jahrhun¬
dert war , Mecklenburg, das die Konstitution verweigert,
und eine Republik , Hamburg . , Und alles hält an diesen
besonderen Formen und an fernen Traditionen . 1867
oder 1868, als es sich für das Herzogtum Lauenburg , das
höchstens 60 000 Einwohner Hat, darum handelte , seine
Münze zu ändern , sagte Fürst Bismarck zu dem Ge.
heimrat , der ihm diese Maßregel vorschlug: „Sie wollen
also eine Revolution machen?" Vergleichen Sie damit
Ihre französischen Sitten , die Leichtigkeit,' mit der man
bei Ihnen Beamte versetzt, die man von Brest nach
Carpentras »von Arles nach Guingamp ohne den gering¬
sten Widerstand von ihrer Seite verschickt. Hier wünschen
die Leute, Satz die Beamten aus der Provinz stammen,
oder wenigstens das Land und seine Interessen kennen.
Bismarck sagte immer , daß cs viel leichter wäre , Fran-

1 zosen, Liberale und Frondeurs , zu regieren als die
Deutschen, Traditionalisten und Individualisten . Napo-

1 leon Hat neben vielem Übel auch manches Gute in diesem
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dem Borsrotz nicht mehr staudzwhcrlten, griff auf Befehl
des Polizeidireltors zum Säbel  und drängte die
Menge aUf die F-aHrMchn der Straße zurück. Die erregte
Menge aber wich nur unter Johlen urrd Pfeifen vor der
Waffe un-d ließ sich kaum in einiger Entfernung vom
Eingang halten . Sie war inzwischen auf mehrere
Tausende augewachsen. Der Polizeiöircktor rief nun¬
mehr die berittene Gendarmerie  herbei und be¬
rittene militärische Unterstützung . Die beiden von der
KoMMauidantur entsandten Kompagnieir des Lcib-
greuadier -Regmnents, gleichfalls mit Johlen und Pfeifen
empfangen, trafen bald darauf ein und räumten  die
in der Nähe gelegenen Straßen und auch die Walüftratzc,
in welcher die Tumukanten sich zwischen den a u f ge¬
hausten Pflastersteinen gewalttätig
widerfetzten  und mit Steinen nach den Truppen
warfen . Verletzungen durch den Gebrauch der Waffe
seitens der Polizei oder des Militärs sind nicht bekannt
geworden. Acht Verhaftungen wurden vorgenommen.

M . Karlsruhe , 23. Juli . Der vom Verteidiger Haus
Rechtsanwalt Dr . Metz eingereichte Revisionsantrag
stützt sich aus eine Reihe p r o z e ssu a l e r V c r st ö ß e.
Das Befinden  des Verurteilten Hau war am heutigen
Tage sehr gut : das Todesurteil hat keinen deprimieren¬
den Eindruck aus ihn gemacht. Er ist von den besten
Hoffnungen über den Erfolg der Revision erfüllt . Er be¬
schwerte sich feinem Verterdiger gegenüber , der heute
vormittag eine längere Unterredung mit ihm Hatte, in
erster Linie über die Höhe der verhängten Ehrverlust-
strafe, dis vom Gerichtshof auf 10 Jahre lfest-geifetzt wurde.
Mit bitterem Ernst betonte Hau, d̂aß acht Monate Unter¬
suchungshaft für ein unschickliches Rendezvous eine voll¬
ständig ausreichende Strafe gewesen wäre . Ein Todes¬
urteil über sich ergehen lassen zu müssen, fei kaum glaub¬
lich. Die Familie Molitor wurde heute nacht unauf¬
fällig durch eine Seitentüre des Gerichtsgebäudes ent-
laffen, worauf sie ein Wagen nach Ettlingen brachte, weil
die Karlsruher Behörde für ihre Sicherheit besorgt war.

hä. Washington , 28. Juli . Ralph Bruton , der
ameriLantscheAnwalt Karl Haus , äußerte über die Ver¬
urteilung Haus , das Verfahren  vor den deutschen
Gerichten komme einer mittelalterlichen Folter
gleich. Jede amerikanische Jury Hätte -Hau sicher frcige-
sprochen: er sei das Opfer der mangelhaften
R e cht s z n ft ä n d e in Deutschland. (Das bedarf denn
doch wohl noch sehr des Beweises . D . R.)

Politische Uverstcht.
Lächerliche Auswüchse des Konfessionalismus.

Die „Cölnische Volkszeitung " berichtet aus Bochum
folgendermaßen über einen Fall abstoßender konfessio¬
nell-protestantischer Engherzigkeit:

„Jedem evangelischen Säugling seine evangelische
Hebamme. Das ist die neueste Forderung evangelischer
Toleranz . Im nahen Ehrenseld harrte eine Frau ihrer
schweren Stunde . Mann und Frau holten den Rat einer
sachkundigen Hebamme ein, die ans Wunsch eine Auf¬
wartefrau bestellte. Mitgliedern des evangelischen
Frauendereins gelangte zur Kenntnis , daß die Nieder¬
kunft der Frau bcvorstehe. Man hatte auch in Er¬
fahrung gebracht, daß die Frau mit einer katholischen
Hebamme in Verbindung getreten und eine katholische
Aufwartefrau angenommen habe. Die der Niederkunft
entgegensehende Frau wurde nun von verschiedenen
Seiten bearbeitet . Diese Agitation wird so recht be¬
leuchtet durch eine Karte , welche die Hebamme von der
Frau zugesandt erhielt , und die folgenden bezeichnenden
Inhalt hat : „Bochum, den 16. 7. 07. Worte Frau _ 1

Lause getan, als er mit seiner lateinischen Genauigkeit
die komplizierte Organisation , die er vorfand , verein¬
fachte." — „Man kann also gegen diesen Konservativis¬
mus ankämpsen, weil die napoleonischen Reformen noch
sortöauern ", bemerkte ich. — ,Za , aber die Art , wie er
sie eiugeführt , und die Tatsache, daß es ein Fremder
war , der sie einführte , führten zu öem Ende, daß das
ganze Land sich gegen ihn erhob ."

Im Salon wandte sich die Unterhaltung der Lite¬
ratur zu, zu den französischen Romanen , die die Fürstin
sehr liebt . Der Fürst zieht Flaubert und Auatole
France vor , aber er bewundert auch sehr Stendhal . Er
informiert sich über die fortdauernde Zola -Hochhebung,
dessen „l'Assommoir" und „Germinal " er preist. „Die
Geschmäcker wandeln sich so rasch", sagte er. „Es gab
früher Meinungen , die man heute unmöglich verstehen
kann. Erklären Sie mir beispielsweise, wie Cäsar
von der Schweiz als von einem schrecklich an-
zuschcudeu Lande reden konnte. Und Tacitus , der,
wenn ich mich nicht irre , von diesen srics-
tändischen Küsten, die unsere Zeitgenossen aufsuchen, als
von einer unbewohnbaren , fürchterlichen Gegend redete?
Ich bin überzeugt , Latz seine römischen Landsleute von
heule cs sich ebenso wenig erklären wie wir ."

Die Fürstin ist Verehrerin von Memoiren . „Es ist
jetzt Mode", sagte sie, „zu behaupten, man dürfe keine
Memoiren veröffentlichen. Das wäre wirklich schade.
Wie die Vergangenheit verstehen, wenn man diese
Lebeusschätze unterdrückt ?" — Man spricht von den
Memoiren des Fürsten Hohenlohe und bedauert ihre zu
frühzeitige Veröffentlichung . „Aber, wie hätte man nicht
in dieses unbewegliche Gesicht, in diesen festverschlossenen
Mund Vertrauen setzen sollen?", sagte der Fürst . „Die
Monarchen sprachen vor ihm, wie man vor einer Mauer
spricht, überzeugt , daß es kein Echo geben werde . . ."
Der Fürstin gefiel der letzte Roman von Eduard Roü:
„Der Schatten dehnt sich über die Berge aus " und für die
Bücher Mäterlincks ." „Und die deutschen Schriftsteller ?",
fragte ich neugierig . — „O, wir lieben vor allem Haupt¬
mann und L i l i e n c r o n", sagte die Fürstin.

Die Stunden waren rasch vergangen . Ich nahm von
meinen so liebenswürdigen und höflichen Gästen Ab¬
schied. Draußen zeigte der Himmel noch schwache Spuren
des Abendrots, ' es war hell genug zum Lesen eines
Liebesbriefes : und doch hatte die zehnte Stunde schon ge-

Da es sich um das Interesse unseres Frauendereins
handelt und es von Herrn Pastor Wittenberg gewünscht
wird ( ! !) , so bin ich geneigt, mir eine andere Heb¬
amme zu engagieren . Es tut mir sehr leid ( !) , aber
in diesem Falle muß ich für unsere Glaubenssache
stehen ( ! !) . Teilen Sie es bitte Ihrer Aufwartefrau
mit , ich muß mich anderweitig damit versehen. Mit
Gruß ! Frau . . . ." Am Abend des Stichwahltages wurde
von einem namhaften Redner der "natwnalliberalen
Partei der Boykott gegen die Katholiken proklamiert.
Man sieht, wie dieser hier geübt wird . Wir empfehlen
den Fall der „Cölnischen Zeitung " zur Behandlung ."

Die „Cölnische Zeitung " antwortet hieraus folgenbes:
„Wir sind der „Cötn . Volkszeitung " aufrichtig dankbar,
daß sie dieses Schulbeispiel konfessioneller Engbrüstig¬
keit uns vorgelcgt hat . Wir haben erst vor einigen
Tagen bei der Zurückweisung des freidenkerischen Un¬
fugs , den ein Herr Sontheimer in München mit Schul¬
kindern trieb , deutlich ausgesprochen, wie wir den
wahren Liberalismus verstehen und wie kräftig wir
eben deshalb allen fanatischen Einseitig¬
keiten  entgegenzutreten beflissen sind, mögen sie sich
auf dieser oder jener Seite zeigen. Daß der starr-
gläubige Protestantismus sich von Andersdenkenden
ebenso luftdicht abzuschließen trachtet wie der unduld¬
samste Frömmling int katholischen Lager , ist ja leider
keine völlig neue Erkenntnis . Das Verhalten ortho¬
doxer Kreise gegenüber Mischehen mit katholischer
Kindererziehung , oder ihre Stimmung der Simultun-
schule gegenüber , oder gar das törichte Benehmen gegen¬
über den barmherzigen Schwestern, die nun einmal
selbst bei Protestanten sich eines festbegründeten Rufes
als Krankenpflegerinnen erfreuen , all diese Bekundun¬
gen eines unsäglich kleinlichen Zelotismus werden bei
uns jederzeit dieselbe unzweideutige Ablehnung und
Zurückweisung erfahren wie jene Geschichte von der
Ablehnung einer katholischen Wartefrau und Amine.
Bedauerlich au dieser übrigens bis jetzt nur von einer
Seite dargestellten Ammenmär ist nur , daß der Name
eines Geistlichen, also eines gebildeten Mannes , Sen
Hintergrund für das traurige Schauspiel abgeben mutz.
Wenn irgendein ungelehrter Finsterling sein unge¬
stümes religiöses Triebleben nicht zu bändigen versteht,
sounag das noch hingehen, weil ihm der Milderungs-
grund allzu großer Armut im Geiste zur Seite steht.
Von einem Geistlichen allerdings muß man anderes er¬
warten . Die „Cölnische Volkszeitung " würde sich ein
Verdienst um unsere Kultur und um unser Gesellschafts¬
leben erwerben , wenn sie dafür sorgen wollte, daß ähn¬
liche Fälle auch auf katholischer Seite  immer
gleich scharf angefaßt  und jo mit der Zeit un¬
möglich würden . Dann wird es auch nicht mehr Vor¬
kommen, wie uns z. B . erst gestern aus Mülheim bei
Cöln berichtet wurde, daß protestantische Ladeninhaber
durch Schmähkarteu genötigt werden sollen, in Zeitungen
zu inserieren , die ihnen nun einmal für ihre Anzeigen-
zwccke nicht geeignet erscheinen."

Abrüstung.
g.  Haag,  22 . Juli.

„Die kreißenden Berge haben ein Mäuslein geboren."
Das kann man auch in Hinsicht auf den durch die
„Agence Havas " veröffentlichten Text des englischen
Abrüstungsvorschlages sagen. Eine bloße Resolution:
„Die Konferenz bestätigt die Resolution , die bereits von
der Konferenz im Jahre 1899 bezüglich der Einschrän¬
kung der Militärlasten angenommen worden ist, und in
der Erwägung , daß seit dem genannten Jahre die Mili-
törlasten in fast allen Ländern sich noch vergrößert
haben, erklärt die Konferenz, daß die Angelegenheit
dringlicher ist als jemals , und daß es wünschenswert er¬
scheint, die Regierungen das Studium dieser Frage

schlugen. Ich ging hinaus auf Len Damm , um mir die
am Tage gehörten Worte Lurch den Kopf gehen zu lassen,
und sic schienen mir von einem .Hauch des Vertrauens
und guten Willens für Frankreich durchdrungen . . ."

Ob Huret Len politischen Redakteur mit seinem
Schlußwort der Norderneycr Abenddämmerung auch den
politischen Redakteur des „Figaro " überzeugt haben wird,
daß die Deutschen nicht daran denken, Frankreich zu ver¬
speisen? Wir wagen es kaum zu hoffen. . .

(Nachdruck verboten.)

LMUöZtagS«
Vom 24. Juli , an dem die Sonne in das Zeichen des

„Löwen" tritt , bis zum 24. August, an dem sie in das
Zeichen der „Jungfrau " gelangt , rechnet man die Zeit
der Hundstage . Der scheinbare Lauf der Sonne stimmt
in Wirklichkeit jedoch nicht mit dem imaginären überein,
die Sonne bewegt sich vielmehr am 24. Juli in das Tier¬
kreissternbild des „Krebses" und am 24. August in das
des „Löwen".

Die gegenwärtige Bedeutung der Hundstagszeit
deckt sich mit der früheren im allgemeinen nur soweit,
als man darunter die heißeste Periode des Jahres ver¬
steht. Von einer in den Hundstagen sich geltend machen¬
den Geschäftsflauheit , von Hundstagsferien und
Sommerreisen wußte man ehedem noch nichts : der ur¬
sprüngliche Begriff hatte nicht einmal mit der Hitze
etwas zu tun , schon deshalb nicht, weil die Dauer der
Hundstagzeit anfänglich nicht vier Wochen, sondern nut-
wenige Tage, währte.

Um 1428 lautete die Bezeichnung hundstac
(Hundstag — wir brauchen jetzt stets die Mehrzahl da¬
von) , im Mittelhochdeutschen huntliclter tac , das ist
eine. Übersetzung . des lateinischen Ausdrucks ckies
caüiculares , der die Zeit bedeutet , zu der die Sonne
bei dem Hundssterne steht. Der Hundsstern , der hellste
aller Fixsterne, der Sirius , hieß nämlich im Lateinischen
canicula , er wurde daher im Mittelhochdeutschen em-
fach der bunt genannt . Indessen , nicht der berühmte
Plinius , in dessen Naturgeschichte der Hundstage schon
Erwähnung getan wird , ist der Urheber dieser Einrich¬
tung , sic datiert vielmehr noch erheblich weiter in die
Vorzeit zurück und spielt eine überaus wichtige Nolle im

wieder aufnehmen zu sehen." Also eine bloße Anregung,
ein Verlangen , der Ausdruck eines Wunsches an Stelle
eines bestimmten Vorschlages unter Angabe von
Mitteln und Wegen,. lote zu dem Ziele der Abrüstung
zu gelangen sei. Nach einer schmetternden Fanfare
diese Schamade ! Die russische Regierung gab in ihrer
Mitteilung vom 8. April 1906 der Arisicht Ausdruck,
daß es sich auf der Konferenz um nichts anderes Hanseln
dürfe^ als um eine „Prüfung der Fragen , die sich auS
den Erfahrungen der letzten Jahre ergeben, ohne baß
diejenigen berührt würden , die die Beschränkung Ser
Rüstungen zu Lande und zu Wasser betreffen ". DaS
klang ganz vernünftig . Aber im Monat März begann
Campbell-Bannerman seine Erklärungen , daß er keine
Gelegenheit ungenützt vorübergehen lassen wolle, sin
Hinsicht aus die Armee oder dre Marine größte Spar¬
samkeit walten zu lassen. Einige Wochen später , am
9. Mai , stimmte Sir Edward Grcy einer Anregung
Vivians zu, daß die „Frage der Einschränkung Ser
Rüstungen durch ein internationales Abkommen" in das
Programm der Haager Konferenz auszunehmen sei.
Schließlich, im Monat Juli, , richtete der Miuisterpräsi-
dent an die Mitglieder der interparlamentarischen Kon¬
ferenz in London folgende Worte : „Wenn Sie in Ihre
Länder zurückgekehrt sein werden, meine Herren , dann
bestehen Sie im Namen der Menschheit daraus , daß nur
Vertreter zur Friedenskonferenz gesandt werden, die die
Absicht beseelt, die Lasten der Budgets des Krieges und
der Marine zu verringern ." Es war also nicht mehr
verwunderlich, daß die britische Regierung im Herbst
1906 Rußland von ihrer Absicht in Kenntnis setzte, aus
der Konferenz im Haag die Frage der Einschränkung der
Rüstungen aufzurollen . Die Regierung der Vereinigten
Staaten tat bald ein Gleiches. Aber der Gedanke be¬
gegnete vielseitigem, reichlichem Widerspruch. Int eng¬
lischen Unte.rhause lehnte sich Balfour dagegen aus. In
Petersburg hielt Jswolski mit der Ansicht nicht hinter
dem Berge , daß die ganze Konferenz daran scheitern
könne. Deutschland erklärte am 30. April 1907 durch
den Mund des Fürsten Bülow , daß es sich an einer Dis¬
kussion über die beregte Frage nicht beteiligen werde.
Österreich nahm dieselbe Haltung ein. Italien gab zu
verstehen, daß es nur aus Höflichkeit gegen England aus
den Gegenstand eingehen wolle. Als die Konferenz zn^
sammentrat , war es klar , daß es zu einer internatto-
naleu Verständigung nicht kommen könne. Diesem Ein¬
druck konnte sich schließlich auch Sir Henry Campbell-
Bannerinan nicht verschließen, der am 9. Mai m
Manchester seiner „Enttäuschung " Ausdruck gab uns er¬
klärte , daß er sich mit einem Minimum zufrieden geben
würde . Als ein solches Minimum ist die genannte
Resolution anzusehen, die in Wirklichkeit nichts anderes
bedeutet , als daß England der Konferenz selbst den Sarg
zur Verfügung stellt, in dem der Abrüstungsvorschlag zu
Grabe getragen werden soll.

Der König von Dänemark in Island.
n. Kopenhagen , 22. Juli.

König Friedrich ist am Sonntag nach Island und
den Färöertnseln abgereist. Man sprach schon von dieser
Reise, als vor längerer Zeit zuerst beunruhigende Nach¬
richten aus Island kamen, wonach dort die Oppositions¬
partei eine eigenen Flagge für die Insel , ja die völlige
Lostrennung von Dänemark verlangte . Offenbar haben
sich die erhitzten Gemüter aus dem nordischen EitanSe
inzwischen aber .wieder beruhigt , so daß man annetzmen
darf , daß dem König ein guter Empfang bereitet werden
wird . Der Könrg erwidert mit seiner Reise Nur den
Besuch, den ihm im vorigen Jahre isländische Parla¬
mentsmitglieder in Kopenhagen absiattetcn . In seiner
Begleitung befinden sich: sein dritter Sohn , Prinz

Kalenderwesen, ja in der ganzen Kulturgeschichte Ser
alten Ägypter . Bei ihnen hieß der Hundsstern Sopet.
woraus die Griechen Sothis gemacht haben, während
der Name „Sirius " von den schon im Altertum sehr
sternkundigen Arabern herkommt. Sopet war bei den
alten Niltalbewohnern zugleich die astronomische Be¬
zeichnung der Göttin Isis , und so galt er ihr heilig . Dre
Zeit vom Frühaufgange des Sopet vor der Sonne bis
zu dem (in Wahrheit aber viel später eintretenüen)
Frühaufgange eines anderen sehr Hellen Fixsternes , des
Arcturus , welche die heißeste des Jahres ist, nannten die
Griechen Opora , und seitdem besteht auch der Begriff
der Hundstagc.

Im Ägypterlande besaß der Frühaufgang des Sopet.
vor LerSonnc , wie gesagt, eine hervorragendeBeüeutung
denn sobald das Gestirn am Morgenhirnmcl sichtbar
wurde, begann auch die für das Land der Pyramiden so
notwendige Nilüberschwemmung, ohne die bekanntlich
Ägypten eine unwirtliche Wüste wäre, und der man tit
unserer Zeit durch die Riesenstauwerke bei Philä und
Assuan gründlich nachgeholfen hat . Unter diesen Ge¬
sichtspunkten war es erklärlich, daß die Ägypter den
Fruhaufgang des Sopet , der für die Breite der Hauw-
stadt Memphis aus den 20. Juli fiel, als Neujahrstag
als den ersten ihres ersten Monats , Thot . festlich be¬
gingen . Am 20. Juli des Jahres 2782 vor Christi Ge¬
burt fiel nun der heliakische Aufgang des Sirius auf
den 1. Thot , und damit begann die erste Hundsstern-
Periode. Diese umfaßte 1461 ägyptische oder 1460
julianische Jahre , nach welcher Zeit der heliakische Aus¬
gang des Sirius wieder auf den 1. Thot siel. Die
Ägypter rechneten schon sehr frühzeitig nach beweglichen
Sonnenjahren von 365 Tagen , die in 12 Monaten zn
je 30 Tagen und fünf Ergänzungstage , Epagomenen
eingetcilt waren : sie zählten ihre Jahre nach Regenten'
indem sie als erstes Jahr eines Regenten dasjenige be^
zeichneten, welches mit dem 1. Thot beginnt , der dem
Regierungsantritte des betreffenden Regenten vorau-
geht. Ihre komplizierte Zählweise hat uns der bc.
kannte „Kanon des Ptolemaios " überliefert . Da abee
die Ägypter das Jahr , dessen wahre Länge 365,25 Tage
beträgt , nur zu 365 Tagen rechneten und diese zu kleine
feste Zahl mit großer Zähigkeit beibehielten, obwohl sie
deren Ungenauigkeit sehr wohl kannten, gelangten sie
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Harald , der Ministerpräsident Christensen, der Acker-
chauminister Hansen, 40 Mrtglieder des dänischen
„Riterdag ". eia zahlreiches Gefolge, Männer der Wissen¬
schaft und Geschäftsleute. Die Reise wird einen MonatLauern.

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Untersuchung des

Aug -nlcnLcnS des G r o ß h e r z o g s van Toskana  in der
Llnrversttäts -AugenUinit in München hat ergeben, daß der
Croßherzog am grauen Star  leidet . Das rechte Auge
ist mehr in Mitleidenschaft gezogen als das linke.

. Der Reichskanzler Fürst  B ü l o w hat seinen
Aufenthalt in Nocherney unterbrachen und ist nach Berlin
Snrückgekommen. um sich in zahnärztliche Behandlung zu Le-
geben . Er leidet dem „Lok.-Änz." zufolge an einer Zahn¬
wurzel  e n t z ü nd  u n g und wird vom Hofzahnarzt Dcr.
Watson behandelt . Der Aufenthalt des Fürsten in Berlin,
der allein von dem Verlauf des Heilungsprozesses abhängt,
Dürfte . aller Voraussicht nach noch bis Donnerstag dauern.

Die e >rglische Kronprinzessin,  Prinzessin
Mary van Wales , die sich zurzeit auf einer Reise durch
Deutschland befindet , trifft am nächsten Samstag im
strengsten Jnkognsto in Dresden ein, wo sie einige Tage
Aufenthalt zu nehmen gedenkt.

* Z«m Tode v. TieLemanns , Der Reichskanzler Fürst
Bülow hat der Witwe des verstorbenen Regierungs¬
präsidenten <i . D . v. Tieöemann nachstehendes Beileids¬
telegramm zugehen lassen: Eurer Exzellenz Mitteilung
:von dem Heimgänge Ihres von mir HochverehrtenHerrn
Gemahls hat mich schmerzlich berührt . Mit ihm scheidet
ein treuer Mitarbeiter meines großen Amtsvorgängers,
des Fürsten B i s m a r ck, aus einem an Arbeit und
Verdiensten reichen Leben. Ich bitte Euere Exzellenz,
Leu Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme entgegen-
zunehmen . Möge Gott Sie und Ihre Kinder in Ihrem
tiefen Schmerz trösten . Der Verstorbene hat übrigens
nach der „Natt .Korr ." umfangreicheA ufzeichnu  n gen
hinterlassen , die er zur Fortsetzung seines Erinnerungs¬
wertes : „Aus sieben Jahrzehnten ", dessen erster Band
erschienen ist, verwerten wollte. Namentlich aus der
Zeit seines ZusammenarbeitenS mit dem Fürsten Bis¬
marck von 1877 bis 1881 ials Vortragender Rat in der
Reichskanzlei ) hatte Tieöemann Interessantes zu be¬
richten.. Man darf nun hoffen, Latz durch den Tod'
Tieüemanns die beabsichtigte Herausgabe dieses
Materials nicht vereitelt , sondern daß sic von anderer
Seite pietätvoll in die Hand genommen werden wird.

* Deutschland auf der Friedenskonferenz . In dcr
zestrigcu Sitzung der ersten Komimissionim Haag gab
Baron van Marschall die Erklärung ab,  daß Deutsch¬
land dem amerikanischen  Vorschlag zustimm t,
wonach die Anwendung von Gewalt zur Erzwingung der
Erfüllung kontraktlicher Verbindlichkeiten
susgeischiloffen ist, wenn der Schuldncrstaat bereit ist, sich
dem Spruch eines Schiedsgerichrs zu unterwerfen und
dessen Entscheidung loyal erfüllt . Baron Marschall nahm
alsdann Anlaß , gegenüber der Frage des obligatori¬
schen  Schiedsspruches den Standpunkt Deutschlands zu
präzisieren Dieser sei heute nicht mehr derselbe wie
vor acht Jahren . Deutschland sei dem Gedanken obliga¬
torischer Schiedssprüche gewonnen worden . Tie Rede
des Freiherrn wurde mit Spannung angehört . Nach
ihrer Beendigung erhob sich langer allgemeiner Beifall.
Eine Reihe von Delegierten ging auf Marschall zu, um
ihn zu beglückwünschen.

® Neichsjustizamt und Konkurrenzklausel . Der
Staatssekretär des Reichsjustizmntes hat in einem Rund¬
erlatz an die Negierungen der Einzelstaaten diese auf¬
gefordert , sich über Wesen und Wirkung der Konknrrenz-
klausel der Handlungsgehilfen zu äußern , da eine
Änderung der diesbezüglichen gesetzlichen. Bestimmungen
notwendig erscheint. Der Staatssekretär stützt sich in
dem Erlaß auf das in der vom Deutschnationalen Hand-

init ihrem Neujahr , das alle »rer Jahre einen Tag
weiter ruckte, allmählich durch das ganze Jahr hindurch,
wobei der respektable Zeitraum von 1460 Jahren ver¬
stricht im 1461. Jahre fiel der Sothis -Frühaufgang end¬
lich wieder auf den gleichen Tag , eine „Sothis -Periode
war also vergangen . Um neben diesem beweglichen
-bürgerlichen Jahre zugleich ein festes zu besitzen, beging
man im Pharaonenlande das Neujahrsfest des .Dopet
auch an dem richtigen, ursprünglichen Tage und rechnete
nach ihm das unbewegliche Sothisjahr . Infolge dieser
umständlichen Kalendereinrichtung liegt, die Chronologie
Ägyptens sehr im argen , die ausführlichen Königslisten
des Priesters Manetho vermögen uns darüber ebenfalls
nicht hinwegzuhelfen . und nur einige wenige Daten aus
der Zeit vor dcr feststehenden „NabonassarischeMra " sind
mit Hilfe der Sothisperiode als absolut sicher ermittelt
worden , wenigstens sicherer als die Vergleichszeiten aus
der Regierungszeit Rehabeams.

Wir Spätlcbcnden aber , die wir auf mehr als drei
volle S 'othisperioden zurückblicken, seit Pharao Chufu
seine stolzen Pyramiden an den Ufern des heiligen Aaro
erbaute , wollen uns in. der Zeit der Hundstags einmal
des schönen Gestirns erinnern , das in der Geschichte der
Vsrgangenhe.it eine so hervorragende Rolle gespielt, hat,
und dessen prächtiger weißer Glanz unser Auge alljähr¬
lich in den Wintermpnaten entzückt, des Sirius . Der
Sirius , Alpha im Sternbilds des „Großen Hundes"
(Cariis major ) , gehört dem südlichen Himmel an und
steht auf der Linie, die durch den Jcckobsstab", das sind
die drei Gürtelsterne des „Prion ", nach links gezogen
wird . Er ist eine Sonne wie unsere Sonne , unterscheidet
sich indessen zunächst dadurch von unserem Zentral-
gestirn, daß er ein sogenanntes Binärsystem bildet , das
heißt^zu den Doppelsternen gehört , also von einer zwei¬
ten Sonne umkreist wird . Die Masse des Hauptkörpers
beträgt 2,20 Sonnenmassen , dagegen die Masse seines
Begleiters , den 1862 Clark entdeckte, nachdem mair auf
Grund von BewegungZeigentümlichkeiten des Haupt-
körpers von seiner Existenz schon vorher Kenntnis ge¬
habt hatte , nur J,04 Sonnenmassen ; beide Gestirne über-
treffen mithin an körperlichem Inhalt unsere Sonne um
das 3,24fache. Ter Abstand beider Sonnen von ein¬
ander ist gleich 20 Sonnenweiten a 149,5 Millionen
Kilometer , und ihre Umlaufszeit um den gemeinschaft¬

Wissksderrer
lungZgehilfen -VerLande tzerausgegebenen Schrift „Max
Koslowski , die Korrkurrenzklausel der Handlungsge¬
hilfen " veröffentlichte Material . Der Staatssekretär
gibt in dem Erlaß zu, daß das in dieser Schrift mitgc-
teilte Material öartut , Latz die §§ 74 und 75 des H. G. V.
nicht die Wirkung gehabt haben, die man. davon bei
der Schaffung des Gesetzes erhoffte. Bekanntlich Hat der
preußische Minister für Handel und Gewerbe sich schon
mit einer Umfrage an die Kaufmannsgeiichtc und an
die Handelskammern gewandt . Es steht zu hoffen, daß
die Handlungsgehilfen dieser, sie schwer bedrängenden
Fessel ledig werden , da auch der Reichstag nach einem
Beschluß der Petitionskommission zu einer Änderung
der gesetzlichen Bestimmungen, bereit ist.

* Syllabvs und deutsche Professoren. Tie Kurie ist
nach einer Meldung aus Rom, deren ZuverläsiigLeit
einstweilen nicht nachzuprüfen ist, überzeugt , daß die
Stellung einiger deutscher Theologie -Professoren in¬
folge des neuen Syllabus unhaltbar  sei . Die
Kurie will zuerst versuchen, die theologischen Fakul¬
täten , besonders des Auslandes , zur formellen Aner¬
kennung des Syllabus zu bewegen, dann aber zur
Maßregelung einiger Professoren in Würzburg . Frei¬
burg und der Schweiz, darunter vier Unterzeichner des
Index -Gesuches, schreiten.

* Deutsche drahtlose Telegraphie und Marconi . Der
„Daily Expreß" bringt eine Meldung , üerzufobge awsrb-
lich ein einflußreiches deutsches Syndikat bemüht ist, die
Kontrolle über MarconiL drahtlose Telegraphie zu er¬
halten . Marconi soll über das Verhalten der britischen
Regierung beim Berliner Kongreß über drahtlose Tele¬
graphie unzufrieden sein und das deutsche Syndikat soll
feine Verstimmung zum Abschluß eines Vertrages mit
ihm benutzen wollen. Ob diese englische Nachricht zu¬
trifft., warten wir wohl lieber erst ab.

* Eine Folge des Schnlstreiks . In mehreren Schulen
der Provinz Posen , an. denen immer noch gestreikt wird,
fallen die Sommerferien aus . Leider werden dadurch
14n s chu l d i g e miigetrofsen : insbesondere aber die
Lehrer . Man kann über die Zweckmäßigkeit der Maß¬
nahme daher sehr wohl im Zweifel sein.

Heer und Flotte.
Der. lenkbare deutsche Militärbako » hat gestern

abend einen zweiten, erfolgreichen Ausstieg auf dem Gc-
lände der JungsernheiHe bei Berlin unternommen.

Eine Felddienstüvnng von sechzehn Kavallerie-
Regimenter ». Gestern morgen rückten sämtliche, acht
Berliner Garde -Kavallerie -Regimenter ins Lohburger
Lager. Dort stoßen acht Liniien-Kavalletle -Regrmenter
zu ihnen . Die Übung dauert drei Wochen. Die Rsgi-
menter Huben Befehl , da§ Lager in Kriegsmärschen zu
erreichen. Die Quartiere sind nicht ÜLkanntg-egeben
worden.

AusliLNd.
Gstsr'r'Lrch-zlrrgan«.

Das Abgeordnetenhaus  nahm gestern die
definitive Präsidentenwahl  vor , die vier Wochen
nach den provisorischen Wahlen stattfinden muß. Bon
315 abgegebenen Stimmen erhielt Weiß  k. i r chn e r 311.
Präsident Weitzkirchner dankte und bat alle Abgeordneten,
ihn in seinem schweren Amt zu unterstützen. „Alle Ab¬
geordnete.:'. haben ein Ziel vor Augen", sagte Weitzkirch»
iter, „dem Vaterlanöe und unserem Bolle zu dienen".

ILalrerr.
Nach dreistündiger geheimer Sitzung beschloß der

Senat , den Haftbefehl gegen Nasi  aufrecht zu erhalten
und «dessen provisorische Freilassung abzulehnen , aber

lichen Schwerpunkt währt 49,4 Jahre . Sirius gehört
ferner zu der Klasse der weißen, heißesten Sterne , zum
Typus 1 der dreiteiligen Scechischen Skala , und besitzt
nach neueren Messungen eine Temperatur von 7000
Grad Celsius , während unser TageLgestirn „nur " etwa
6060 Grad Celsius warm ist. Seine Entfernung von
uns ist gleich 543 000 Sonnenweiten h 149,5 Millionen
Kilometer , so daß das Licht, dos in jeder Sekunde
300 009 KÄometer durcheilt, acht volle Jahre gebraucht,
um bis zu uns zu gelangen . Das SiriuSsystem entfernt
sich an jedem Tage 200 000 Meilen von uns , aber das
will bei siüner ungeheuren Entfernung weiter nichts be¬
sagen — es wird den Menschen noch jahrtausendelang
als hellster Fixstern glänzen, und so manche Sothis-
periode wird noch vergehen, bis die Abnahme seines
Lichtes unseren späten Nachkommen bemerkbar wird,
und die Rolle deS ersten im himmlischen Heere ein
anderes Gestirn übernehmen mutz.

Aus fhiufc nnö Leben.
* Musikalischer Abend. Der von. der Kurverwaltung

am Dichistag veranstaltete musikalische Abend nahm
wieder einen recht glänzenden Verlauf . Eine junge
Koloratursängerin Fräulein Franziska Vogel  und ein
junger Pianist Hex.r Anatol p. Roejsel  erwiesen sich
als 3011.5 hervorragende Erscheinungen am Kunsthimmel
und wurden von dem sehr zahlreich erschienenen Publi¬
kum mit großem Beifall und öfterem Hervorruf ausge¬
zeichnet. Fräulein Vogel besitzt einen leicht ansprechen¬
den, biegsamen und wohlklingenden Sopran , der treff¬
lich Mchult ist. In der Arie aus „Figaros Hochzeit"
zeigte sich die Künstlerin, als verständige Mozartsängerin,'
nur hätten wir das Tempo der Arie gern etwas ruhiger
gewwnfcht. Die Koloratur befriedigt zwar noch nicht Len
höchsten Ansprüchen — namentlich was Len Triller an-
betristft — immerhin ist aber die technische Fertigkeit
schon bedeutend entwickelt, wie aus dem Vortrag des
ChMrson „Villanellc " von E. dell'Acqua besonders her-
vorsstng. — Der Pianist Herr v. Roessel ist eine echte
musikalische Vollblutnatur . Er spielte die drei. Stücke
von Chopin mit Entfaltung einer außerordentlichen
Kraft sowohl als auch mit einem überaus zarten , poisie-
vallen Anschlag. In dem Strautzschen Walzer „Tausend
und eine Nacht", von Gplö st ein  mit großem .Geschick Se-
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die Halft Nasis wie LombarLos litt „Hausarrest zu ver->
wandelu

Gestern morgen wurde in der. Basilika San Gio¬
vanni im Lateran vom Bildhauer Tadvlini das Grab¬
denkmal  ausgestellt , das die Leiche Leos XIII.
aujnehmen soll. Anweseud waren acht Kardinale , da¬
runter Merry del Bal , Raurpolla , Mathieu , sowie etwa
200 Prälaten , Journalisten und Photoguapücn , welche
Einladungen erhalten hatten . Zuerst sprach Tadolini
über die Auffassung des Denkmals , die er aus den
Werken Leos beschafft habe. Kardinal Seraphin Ban-
nntclli dankte Tadolini im Namen der Kardinals-
kommlssion, die den Bau des Monumentes leitete , und
übergab dasselbe dann dem Kardinal Satolli , dem tzrz-
pricster des Laterans , der cs entgegenv-aym, indem er
dankte und des verstorbenen Papstes rühmend gedachte.

REtmiÄ.
Die Meuterer in Riga hatten seinerzeit mehrere

Maschinengewehre geraubt , von denen eins verschwunden
blieb. Jetzt haben Geheimagenten unter der Maste
non Revolutionären einer Abteilung Soldat -en das Ge¬
heimnis entlockt. Das Gewehr wurde von einem
Agenten angeblich zu venoluttvnären Zwecken reklamiert
und nach Angabe der Soldaten vergraben gefunden und
ur bemerkt nach dem Generalgouvernement geschafft.

In Riga sind auf Befehl des Generalgouverneurs
Müller -Sakomclski neuerdings scharfe Repressalien
gegen die Revolutionäre im Gange . Täglich werden
.Haussuchungen und zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen. Mehrere liberale Rigaische Blätter wurden
sistiert. Das Kriegsgericht , das infolge des neuen Be¬
fehls eine ähnliche Wirksamkeit wie das Feldgericht
ausübt , fällte mehrere Todesurteile . Unter den Ver¬
hafteten befinden sich viele Studenten , Arbeiter und
Frauen . Auch ein sozialistisches Geheimkomitee wurde
während der Sitzung aufgehoben.

Die polnischen  Gutsbesitzer der Gouvernements
Kiew und Podolien haben für die Dumawahlen ein
Übereinkommen mtt den russischen Gutsbesitzern abge¬
schlossen.

gvmt  Stutfwfe.
Der Präsident der parlamentarlschenArmeekommiisiou

Berteaux  erklärte , es wäre erne Selbsttäuschung
anzunchmen , daß Luftjchrfsr wie. die „Patrie"
als Angriffs - und Zerstörungsmaschinen verwendet
werden könnten . Sie würden aber unschätzbare Dienste
als Mittel zur Aufklärung leisten. Die „Patrie " wird
erst gelegentlich der Herbsttnanöver nach Verdun ab¬
gehen, damit die Mannschaft des aerostatischen Parks
m Meudon lns öahrn gründlich geschult werden kann.

Die Pariser Presse beschäftigt sich noch immer ein¬
gehend mit dem Rücktritt des Generals Haaron,
sowie mit dem Rücktrittsgesuch des Generals Metzinger
und des Generals Michal und wird darauf Hinweisen,
daß Michal sein Rücktrittsgesuch ans Kameradschaft
gegenüber Hagron eingebracht hat , während der Fall
Metzinger anders liegt Es heißt , Metzinger sei seines
Amtes enthoben. ES ist nämlich brS letzt ein RücktrrttS-
gefuch Metzingers an zuständiger Stelle nicht ein¬
gegangen.

Der Justizmrniftcr Unterzeichnete heute dre Ent¬
lastung eines Angestellten des I u st i zmi n ist e r s,
der Redakteur des Blattes „Humanits " war und in
diesem Blatte einen den Kabinettsches beleidigenden
Artikel veröffentlicht hat . Der Kheörvc von Ägypten
ist gestern nach der Schweiz gereist, er soll in einigen
Tagen nachParis zurücklehren und sich dann nach London
begeben. Bor seiner Rückkehr nach Ägypten wird er
abermcckK Aufenthalt in Paris nehmen.

Der Kabinettsches beschloß, den Wünschen der Be¬
hörden der vier von der Winzerkrisis  betroffenen

arbeitet , kehrte der Künstler den Techniker par  exceilence
heraus und riß die Zuhörer zur Bewunderung hin , so
daß eine Zugabe unvermeidlich war . Die Begleitung
der Sängerin am Klavier führte wieder Herr Walther
F i s che r in geschmackvoller Weise aus . In jeder Be-
ziehung ein höchst anregender musikalischer Abend.

PersLual -Rschrichteu.
Kammerherr Paul v. Ebar t,  der sich auch als

dramatischer Schriftsteller und Novellist betätigt hat.
wurde vom Herzog zum Intendanten der Hoftcheater in
Koburg und Gotha und der Hvstheaterkapelle ernannt.

In Joseph Joachims  Befinden , über das in den
letzten Tagen wiederum schlechter lautende Nachrichten
durch die Presse gogarrgen waren , ist eine .bemerkens¬
werte Wendung zur Besserung elng-ttreten.

Bildende Kunst nnü Musik.
Die schwere Erkrankung Joseph Joachims,  die

sich infolge einer heftigen Grippe einstclltc, ist, wie dcr
„Boss. Ztg ." geschrieben wird , noch immer nicht behoben;
für anderslautende Meldungen — dem Meister sollte
danach vor Wochen schon gestattet worden sein, einen
Kurort aufzchuchen — war leider nur der Wunsch der
Vater des Gedenkens . Prof . Joachim liegt noch immer,
in seiner Wohnung danieder,- selbst an Ausstchrten ist
angesichts der rauhen Witterung einstweilen nicht zu
denken. Ob es unter solchen Umständen bis zum Winker
zu einer Ausübung der KonzerttättgLeit kommen wird , ist
zum mindesten fraglich.

Wlffcnschaft und Technik.
Professor Dr . August Vier,  der Nachfolger Berg¬

manns an der Berliner Universität , veröffentlicht in
der „Deutschen modizinischen Wochenschrift" die Resul¬
tate seiner Beobachtungen über g-cwffse Möglichkeiten der
Beoinflussung von bösartigen Geschwülsten. Er hat
unter Anlehnung an eine anderweitig gegebene An¬
regung Krebskranken das Blut anderer Tiergattunaen
einMspritzt und, als zweifellos daraus folgend, einige
hoffnungsreiche Veränderungen der Krebsgewächse kon¬
statiert , die zwar nicht eine Heilung bedeuten, aber einer
Heilung sehr nahe kommen.

Der Bürgerau Kschutz in Mannheim  erteilte
gestern einstimmig seine Zujttmmung zur Errichtung
einer Handel  sH o chs chu l e in DtannHeim.

\
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Departements , welche Sah in gingen , die Wahlen in den
hetreffcnben Departements zu vertageu , keine Folge zu
geben. Clemcnceau ist der Ansicht, daß die betreffenden
Departements und Gemeinden die volle Rückwirkung
des Streikes  der Bürgermeister und der Gemeinde-
rate verspüren müssen. Der Staat wird für die Aus¬
gaben, welche infolge der Zustände notwendig waren,
Vorkehrung treffen , keinesfalls aber für die übrigen
Ausgaben , die von den Gemeinden zu entrichten sind,
'aufkommcn.
\ G»L!-rrrd.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily Tele-
zraph" will erfahren haben, daß nunnrehr alle Punkte
des englisch - russischen  Vertrages definitiv fest-
gestellt seien.
f MedexLmrds.
* Die koreanische Dcputation  ist vorgestern
plötzlich von Haag abgereist mit unbekanntem Reiseziel.
Der Leichnam ihres hier verstorbenen Kameraden wird
morgen über Rotterdam nach Korea transportiert . In
mehreren Kreisen erführt die koreanische Miffion jetzt
sehr eigentümliche Kommentare . Es wird ernstlich be¬
hauptet , daß ihre nach dem Haag erfolgte Entsendung
ein äußerst geschickt von japanischer Seite in¬
szenierter Coup  gewejen sei, zu welchem -der kore¬
anische Prinz sich bewußt oder unbewußt hergab, und
welcher den Japanern den längst gesuchten A n l a tz
'zur Beseitigung des unbequemen Kaisers bot.

Ucnsterr*
' In Konstantinopel sind Depeschen eingetrofsen , wo¬
nach der persische Grotzwesir, desicn Sohn und 14 seiner
Anhänger ernrordct worden seien. Die Berliner
persische Gesandtschaft erklärt , keine Bestätigung dieser
Nachricht zu haben.

Arrs Stadt nnh  fsmit*
Wiesbadener Nachrichten.

, Wiesbaden,  24 . Juli.
Wiederum die Kaiscrstratze.

Man schreibt uns:
„Ter Juli geht seinem Ende entgegen, dann haben

wir noch ly 2l Monate , das bedeutet nicht ganz 40 Arbeits¬
tage, und der 18. September , au welchem die Straße dem
Verkehr übergeben werden soll, steht vor der Tür und die
Arbeiten an der Kaiserstratze stehen fast still. Am Ein¬
gang von dir Wilhclmstraße aus scheint ja die Arbeit der
Stratzenptanierung seitens des Stadtbauamts in Angriff
genommen zu sein, aber es sind so wenig Hände, die sich
dort regen, daß die Terminfestsetzung am 15. September
fast wie ein Märchen erscheint. Unser Staütbauamt , viel¬
mehr das Stratzenba .ua mt, kann ja viel leisten, wenn cs
darauf ankommt, aber hexen kann cs wahrlich nicht, und
am 15. September die Straße mit elektrischer Bahn , Be-
leuchtungkvrpern usw. usw. fertig hinzulcgcn , gehört
meiner Ansicht nach ins Reich der Fabel . Wenn die „Süd¬
deutsche Eisenbahn -Gesellschaft" ihre Schienen legen will
sür die gelbe Linie , so müßte sie allein schon einen Zeit¬
raum von P/2  Monaten in Anspruch nehmen, und alles
andere müßte vorher schon fcrtiggestellt sein. Wir richten
deshalb wiederholt an unsere städtischen Ämter die Bitte,
doch schneidiger tu der ganzen Frage vorzugchen , und
uns einmal ein klares Arbeitsbild darüber zu geben,
wie sie sich die Einteilung der Fertigstellung für den
18. 'September vörstcllt. Wir mit unserem beschränkten
Laicnverstand können uns eine Vorstellung davon nicht
machen, und immer und immer müssen wir wieder dar¬
auf Hinweisen, daß die Stadt selbst am schwersten durch
die Hinausziehuug der Fertigstellung dieser Straße ge¬
schädigt nnrd , da beim herannahendcn Winter bekannt¬
lich die Kauflust nicht in dem Maße blüht wie in den
wärmeren Jahreszeiten : aber in allererster Linie müssen
die Käufer die Terraineintcilungen vor ihren Augen
haben, und bas muß die nächste Aufgabe der Bauümter
sein, damit die Stadt die Millionen , die dort der Lösung
harren , endlich einmal auch cinnehmcn kann. Aber bei
dem jetzigen Zustand ist das nicht zu hoffen. S . H."

Es wäre in der Tat in hohem Grade wünschenswert,
wenn das Schneckentempo in der Kaiserstratze endlich
einer intensiveren Förderung der Arbeiten weichen
wollte. Wer die Wilhelmstraße herabkommt und in das
dort nun schon monatelang herrschende Chaos schaut,
kann davon auf keinen Fall angenehm berührt sein. Man
sollte doch endlich ernstlich dahinter gehen, die Kaiser-
ftratzc dem allgemeinen Verkehr zugängig zu machen, zu¬
mal auch andere schwerwiegende Interessen davon ab-
hängcn , wie oben von dem Herrn Einsender bereits sehr
richtig angcüeutet worden ist.

— Todesfall . In Frankfurt a. M . wurde gestern
Lehrer Julius B an tz zur letzten Ruhe bestattet. Er hat
88 Jahre an der Musterschnle dortselbst gewirkt. Ge¬
boren war er am 17. März 1843 in Kirberg , mit
19 Jahren wurde er Lehrer zuerst in Dillenburg , später
in Usingen, dann kam er nach Bornhcim und seit 1869
war er an der Frankfurter Mustcrschute tätig , zuerst als
Turnlehrer . Bantz stand in Frankfurt in allgemeiner
Achtung, wie aus den zahlreichen Kundgebungen anläß¬
lich seines Dahinscheiüens hcrvorgcht.

— Verspätungen von Zügen auf der rechtsrheinische»
Linie. Die Handelskammer Wiesbaden hat die Eisen-
bahndirektion Mainz gebeten, die in den letzten Wochen
üblich gewordenen Verspätungen bei einer Reihe von
Zügen beseitigen zu wollen. Diese Verspätungen machen
sich besonders geltend bei dem Schnellzug 60, welcher
4 Uhr 38 Min . morgens in Wiesbaden cintrifft , ferner
bei dem D-Zug 68, welcher 8 Uhr 38 Min . in Wiesbaden
von Rüdeshcim eintrifft , ferner bei dem D-Zug 171, wel¬
cher 1 Uhr 40 Min . non Mannheim in Wiesbaden cin-
rrifft . Tic Folge der Verspätungen ist, daß die Lotat-
zügc einen äußerst unregelmäßigen Gang erhalten , und
daß die Anschlüsse des Frankfurter Zugs an die nord¬
deutschen Schnellzüge verloren gehen. Die Eiscnbahn-
dircktton Mainz hat der Handelskammer Wiesbaden ans
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ihre mehrfachen Beschwerden erwidert , daß die Ver¬
spätungen bei den Zügen von Cöln bereits in Nieöer-
lahnstein übernommen werden, und daß bei den Zügen
von Mannheim die Verspätung bereits in Mannheim
vorhanden ist. Wegen planmäßiger Anbringung der
Schnellzüge in Marurheim ist die Eisenbahndirektion
Mainz bei der Generalöirektion der Grotzh. Hess. Staats-
eisenbahn bereits vorstellig geworden. Wegen der Ver¬
spätung von Cöln -Niederlahnstein hat an diesen Tagen
eine Besprechung der Verwaltungen stattgefundcn, um
Maßnahmen zur Beseitigung der Verspätungen zu ver¬
einbaren.

— Bon der Stratzcnbahn . Wir brachten vor einigen
Tagen eine Mitteilung darüber , daß die hiesige Straßen¬
bahn ihre verschiedenen Linien nicht mehr durch farbige
Bezeichnung, sondern durch Nummern unterscheidet,
welche auf der -Seite der Dachschilder ausgeschrieben sind.
Wir hatten darauf hingewicsen, daß es zweckmäßiger fei,
die Nummern auf einem großen runden Schild in der
Mitte über dem Dachschild anzubringen , statt aus letz¬
terem an jeder Seite desselben. Wie wir erfahren , hat
aber die Anbringung eines großen runden Schildes , wie
andere Straßenbahnen es verwenden , hier Schwierig¬
keiten, weil der Stromabnehmerbüget bet den meisten
hiesigen Wagen drehbar ist, und bei jedesmaligem Wen¬
den des Wagens , z. V. an den Endstellen der Strecken,
von einer Seite des Wagens nach der anderen gedreht
werden mutz. Hierbei muß der Stromabnehmer mittels
der daran befestigten Leine tiefer gezogen werden, wobei
die Leine und der Stromabnehmer dann an den hoch
vorstehenden runden Nummerschildern hängen bleiben
und das Drehen des Stromabnehmcrbügels verhindern
würden . Arröcre Straßenbahnen , welche diese runden
Nummerschilder verwenden , haben solche drehbaren
Stromabnehmerbügel nicht. Hier mußten sie eingeführt
werden, weil die meisten Wagen nach Mainz fahren , und
dort wegen der Karnevalsumznge die Stromznfüh-
rungsleitnng mehr als einen halben Meter höher liegt
als hier . Auch ist die Einfahrt zum Wiesbadener Wagen-
öcpot sehr niedrig , ebenso hat eine Eiscnbahnnnterfüh-
rung apf der Strecke nach Mainz so geringe Höhe, daß da¬
durch die Verwendung hoher runder Nummerschilder sich
ebenfalls verbietet.

— Militärisches . Bei den Telegraphcn-
truppe  n wird an Stelle des Helms der Tschako  cm-
geführt . :— Am 1. Oktober ö. I . wird das Pommersche
Füsilier -Regiment Nr . 34, das in den 60er Jahren in
Mainz lag, von Bromberg nach Stettin sdas 3. Bataillon
vorläufig ) und das 5. Westpr-eutzische Jnfantcrte -Regi-
ment Nr . 148 von Stettin nach Vromberg verlegt.

— Soldatenansflug . Um Uhr heute früh mar¬
schierte mit klingendem Spiel die 3. Kompagnie des
Füsilier -Regiments v. Gersüorff iKurhcss.) Nr . 80 nach
Biebrich, um von hier mit einem Rheinöampfer einen
Ausflug nach Rüdeshcim .und dem National -Denkrnal
zu unternehmen . Die Rückkunft erfolgt heute abend.

— Kongreß für Sourrtazsfeier . Das vorläufige Pro¬
gramm des 12. internationalen Kongresses für Sonntags¬
feier in Frankfurt a . M. ist nunmehr wie folgt festgesetzt
worden : Freitag , den 27. September , vormittags,
Sitzung : „Tie Ausdehnung der Sonntagsruhe im Han-
dclsgcrverbe". Nachmittags Sitzung : „Die Ausdehnung
der -Sonntagsruhe in der Landwirtschaft und im Gast-
wirtsgöwcrbe ". Abends öffentlicher Vortrag : „Tic
hygienischen Beziehungen der Sonntagsfeier ". Samstag,
den 28. September , vormittags , Sitzung : „Bericht über
die Fortschritte der Gesetzgebung". Abends öffentliche
Versammlung . Thema : .„Die Sonntagsruhe der Hand¬
lungsgehilfen ". Sonntag , den 29. September , abends,
Volksversammlung . Thema : „Verwertung und Miß¬
brauch des -Sonntags ".

— Attsstellnng für Hotel- und Restaurationswesen,
Hygiene, Bolköoruährnug , verbunden mit Kochkunst,
Fleischerei, Bäckerei, Konditorei usw., vom 18. bis 80.
Oktober 1907 in Bonn . Prinz Adolf zu Schaumbnrg-
Lippe Hat das Protektorat über die Veranstaltung über¬
nommen. Ehrenpräsident ist Herr Oberbürgermeister
Spiritus . Der Ehrcnaü.sschuß setzt sich aus den hervor¬
ragendsten Vertretern der staatlichen und städtischen Be¬
hörden, der Industrie , des Handels und Gewerbes zu¬
sammen. Darunter befinden sich Generalfeldmarschall
Freiherr v. Loe, Kommerzienrat Guilleaume , VZrsitzen-
der der Handelskammer , König!. Kammerherr und Hof¬
chef v. Salviati , Kronsyndikus Professor vr . Zorn usw.
Die hervorragendsten Firmen der einschlägigen In¬
dustrien haben bereits ihre Beteiligung angekündigt . Die
Veranstaltung verspricht sich zu einer der hervorragend¬
sten fachgewerblichenAusstellungen zu entwickeln.

— Aufgehobene Platzspcrrc . Die vor vielen Monaten
von den organisierten Zimmerleuten verhängte Platz¬
sperre ist nun endlich wieder aufgehoben worden . Es
steht zu erwarten , daß die Meister auch die Gegenmaß¬
nahmen annullieren , und daß dann ans so lange , wie cs
dauert , der Friede zwischen Meistern und Gesellen in
dieser Branche wieöcrhcrgestellt ist.

— DaS SchnMann-Theater in Frankfurt a. M . steche
seit einiger Zeit wieder im Zeichen der Operette.
Am Dienstagabend folgte bekannten Stücken der leicht¬
geschürzten Muse als zum ersten Male -gegebene Neuheit
die drciaktige Komposition von Georg Verv : „Weiber-
lan  n e n" mit einem Text von C. Lindau und E. Stein.
Das an sich ganz liebenswürdige , im Zeitalter des
Rokoko spielende Merkchen erhebt weder musikalisch noch
inhaltlich -besondere Ansprüche, erfüllt aber seinen 'Zweck,
zu unterhalten und zu -amüsieren, vollkdmnren, nament¬
lich in seinem zweiten Akte. Das Sujet dreht sich Um die
Wovbevlaune, die sich an einen Schnurrbart , dies „Heilig¬
tum des Mannes ", Hcranwa-gt, schließlich aber klein bei-
geben muß. Die Musik ist nicht gerade originell , aber
melodiös und -daher -ansprechend, zumal dank flotter und
stimnilich recht befrioüi-genöer Darstellung . Um letztere
wachten sich besonders verdient Siegfried Adler  als
Gabor von Kozary, Juliane Woldmut -H tan Stelle
der im Zettel stehenden Grote Meyer ) als Komtesse
Rolly und Annie Heitner  als Ilona . Auch die Neben¬
rollen wurden gut gegeben, darunter ein umgarischcr
Vizekanzler am Wiener Hof durch Bertholb Ross , Leu
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ehemaligen Komiker an unserem hiesigen Hofthcater.
Die Einlage mehrerer ungarischer Tänze , die -mit viel
Schneid ausgeführt wurden , gereicht der Wirkung der
Novität zum Vorteil , wie denn überhaupt die Inszenie¬
rung und Kostümierung am Erfolg des gelungenen
Abends ihren hübschen Anteil haben . **

— Nicht identisch. Der Schreiber Karl Ulrich,
Oranienstraße 25, ersucht uns , mitzuteilen , daß er mit
dem im GerichtsgebäuLc ansgeriffcnen , inzwischen aber
wieder eingefangenen Untersuchungsgefangenen Karl
Ulrich nicht identisch ist.

— Verworfene Revision. Das Landgericht Wies¬
baden hatte den Ingenieur Karl Vogel  aus B l c i d e n-
stadt  wegen Betrugs , zusätzlich einer schon früher er¬
kannten zweijährigen Zuchthausstrafe , zu noch4 -Monaten
Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte hatte einen Kauf¬
mann B . in Mainz und einen Maurermeister S . in
Wehen nerantatzt , als Teilhaber cinzutretcn in eine von
Vogel begründete Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Die Genannten sind um -erhebliche Summen geschädigt.
Gegen das Urteil Hatte Vogel Revision eingelegt, welche
unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte . Der Ferien¬
senat des Reichsgerichts, welcher sich mir dieser Sache zu
beschäftigen hatte , konnte aber keinen Rechtsirrtum in
dem angefochtenen Urteil erkennen und hat die Revision
verworfen.

— Unsinnige Wette. Infolge einer Wette verzehrte
ein Mann in Weiler bei Bingen ein Dutzend Schweine-
kotelctte. Ein Kotelett nach -dem anderen verschwand vor
den Augen staunender Zuschauer. In Begleitung der
Kotelette gingen ein ganzes Brot , vier Schoppen Wein
und zwei Flaschen Selters den gleichen Weg.

— Raubmörder gesucht. Die Staatsanwaltschaft in
Wurzburg sucht den Schweizer Alois Wiedemann,
geboren 1886 in Hinterried , Bezirksamt Westingen, wegen
des im Mai in Grötzingen in Bayern begangenen Raub¬
mordes . Wiedemann soll nach Frankfurt a. M. abgereist
sein und hat wahrscheinlich als Schweizer bei Molke¬
reien , Ökonomen oder Gutsbesitzern Stellung gefunden.
Er ist von kleiner , schmächtiger Statur , hat roten
Schnurrbart und krumme -Beine.

— Lebensmüde . Mit dem letzten von Wiesbaden
kommenden Stratzenbahnzug traf gestern abend 121/2  Uhr
eilte ältere Frau am Rheinufer in Biebrich  ein . Sie
zog dort durch ihr aufgeregtes Wesen die Aufmerksamkeit
des wachthabenden Polizeibeamten auf sich, der alsbald
die Absicht der Fremden durchschaut hatte und diese an
ihrem offenbaren Vorhaben , sich im Rhein zu ertränke »,
zu verhindern suchte. Da sie sich aber hiergegen^cner-
gisch wehrte , so nahm der Beamte sie in seinen e-chutz.
Die in -Wiesbaden wohnenden Angehörigen Holten heute
vormittag die Frau ab. Es sollen F-amilrcnzwistigkeiten
vorliegen.

— Leichenlaudung. Die Leiche des Maurers Wil¬
helm Will  von Sonnenberg wurde, wie ge¬
meldet, im Flußhafen bei Mainz unter einem
Floß herborgeholt . Will hat keinerlei Verletzungen
an sich, er dürfte bei der Begegnung mit einer
Droschke, di: ihn von seinem Gefährten , dem Maurer
W. Jekel aus Sonnenberg trennte , mit seinem Fahrrad
zu weit nach links gekommen und in den Rhein gestürzt
sein. Das Fahrrad wurde bisher noch nicht gesunden.

0 . Selbstmord . Ein 19 Jahre alter Lackierergehilfe
wurde heute früh in seiner Wohnung Hartingstraße 8
erhängt  aufgesunden . Da der junge Mann , der mit
seinem Vater zusammen l :bte, in letzter Zeit ein trüb¬
sinniges Wesen zeigte, wird angenommen , daß er i»
einem Anfall von völliger Geistesgestörtheit Hand an sich
legte.

— Gestohlen wurde gestern nachmittag ein Herrenrad
in einem Hausflur der Mauergasse. Ter Besitzer kam
gerade dazu, als der Dieb das Rad besteigen und davon¬
eilen wollte. Er faßte ihn -am Kragen , nahm ihm üc>Z
Rad ab und übergab ' ihn der Polizei.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
2. Rate (Jüli , August und September », und zwar der
Straßen mit den Anfangsbuchstaben 1 , AI und N, erfolgt
am 25., 26. und 27. Juli.

— Die Bonner Liedertafel , welche von der Kurverwal¬
tung für das Gartenfest am Samstag dieser Wüche gewonnen
ist, befindet sich anläßlich ihres Engagements für den Aus¬
stellungspark in Mannheim auf einer Konzertreise mit tgg
Sängern . Zu ihren Elirenmitglic -derN zählt u. a. hervor¬
ragenden Persönlichkeiten der frühere Generalintendant der
Königlichen Hofschauspiele zu Berlin Graf Bolko v. Hochberg.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Bezüglich des morgen Donnerstag unter

Mitwirkung -der Frau Ottilie Metzger - Froitzheim
mit dem bereits bekannt gegebenen hochinteressanten Gdsang-
und Orchester-Programm im Kurhanse statrsindenden große»
Extra - Konzertes,  welches die Kurverwaltung zu ver¬
hältnismäßig sehr bescheidenen Eintrittspreisen bietet , fef
»och besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das Konzert
bereits um .8 Uhr beginnt und da die berühmte d-ängcri»
schon gleich nach der Phaädra -Ouvcrture -die wunderbare und
nur noch selten zu Gehör kommende Arie der Vitcllia aus
„Titus " von Mo-rart singen wird , so' empfiehlt sich um so mehr
rechtzeitiges Erscheinen. Es kann nicht genug darauf hin.
gewiesen werden , daß , um Störungen der Vortrage vorzu-
beugen, die Saat - uiid Galcrietüren nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet werden. Die Garderobe ist vor Eintritt '«lh.
zvgebcn, denn es bandelt sich hier um ein erstrangiges Kon¬
zert . — Das nachmittägliche A b 0 nnements - K 0 n z c r t
wird von der Kapelle des Regiments -v. Gcrsdorsf ausgefnhrt
werden, das Abendkonzert . im Knrgärten füllt aus , da dm
Kurtapcllc in dam « aale beschäftigt ist und die ÄurvcrwenI
tr-ng bei den außerordentlichen Opfeln , welche ne durch dag
Engagement eines GcsangS'tcrns , wie Frau Metzger-Froitz¬
heim, und der Verstärkung des Kurorchcstcrs für dieses
Konzert bringt , das milsikalischc Interesse des Abends auf
diese Veranstaltung konzentrieren muß.

* Walhalla-Theater. Die für Freitag angckündigtc Erst,
aufführung von „D ',*c Geisha " zum Benefiz  für die
erste Sängerin Fräulein Hanna S1 m 0 n muß wegen Er¬
krankung ' des Herrn Rosen auf Dienstag nächster Woche,
verschoben  werden . — Da die gestrige Vorstellung der
erfolgreichen Operette „Das Jungfcrnstift " sich wieder eines
sehr starken Besuches erfreute , so hat die Direktion für Frei,
tag und csonntag dieses Werk wieder aus den Spiclplg»
gesetzt.

— Bad Ems . Am 31. Juli gelangt im hiesigen Kuriboate;
daL neue vicraktige Drcuna „Die Lüge" von Willy Rcdhardt-
Ccblenz zu feiner Erstanfsührung.
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Stuffrruische Nachrichten.
Ans dem BicSrichcr Stadtparlament.

^ Biebrich, 23. Juli.
Die heutige VersaorMlu.wg war im Gegensatz zu der

«urigen nicht nur beschlußfähig, sondern die Ansichten
platzten auch derart hart aufeinander , dag man zeitweilig
glauben konnte, es würde zu Heftigen persönlichen Aus¬
einandersetzungen kourmen. Dabei Lot die Tagesordnung
eigentlich gar keinen Anlaß zu Heftigen Meinungsver¬
schiedenheiten, was auch darin schon seinen Ausdruck
fand, daß alle Vorlagen im Sinne des Magistrats er¬
ledigt wurden . Über Einzelheiten wird ja an anderer
^Stelle dieses Blattes berichtet. Darum seieu hier nur
etliche Punkte hervorgehoden , die allgemeineres In¬
teresse beanspruchen. Der Magistrat fordert die Aus-
nahme eines Darlehns  von 480000 Mark bei der
Landesversicherungsansialt für Hessen-Nassau in Cassel
zur Fortführung der Kanalisation . Der Betrag ist der
städtischen Verwaltung zu 3^ Proz . Zinsen und Iss
Proz . Amortisation bereits zugssichert worden ; er soll
zunächst der Kanalisation der Walöstraßenkolonic dienen,
Öie aus sanitären Gründen notwendig ist. Das ganze
Projekt der Schwemmkanalilsät-ron, bas sich jetzt im
Ministerium zur Prüfung befindet, erfordert einen
Aufwand von rund Iss, Millionen Mark . Die Stadtver-
ovünetenvcrsanMlung erklärt sich mit der Aufnahme
des Darlehens einverstanden , doch will Stadtverordneter
Hecket feine Zustimmung zur Kanalisation der Wald-
stratze davon abhängig machen, daß der Magistrat eine
bindende Erklärung gibt , auf Mittel zur Abhilfe der
Verunreinigung des Rheines  bedacht zu sein.
Nach Herrn Heckels  Behauptungen habe die Ver-
schmntzuirg des Stromes durch die Fabriken zugenommen
und wenn die Stadt sich mit einem Kanalisationsprojcki
beschäftigt, so müsse darauf gedrungen werden , daß die
Ableitung der Kaibrikwässer bei dieser Gelegenheit so ge¬
regelt werde, daß irgend welche Nachteile vermieden
werden . Da Ingenieur M ei er behauptet, daß nicht die
Fabriken den Rhein verschmutzen, sondern der Main an
der Verunreinigung schuld sei, entspinnt sich eine erregte
Debatte , die beiitahe persönlich zu werden droht und nur
durch die Diplomatie des Vorsitzenden in ruhiges Fahr¬
wasser gelenkt wird.

Kaum hatte sich die Erregung ein wenig gelegt, da
ruft die Darstellung der Verhältnisse der neuen städtische»

.höheren Töchterschule  die Entrüstung der Stadtver¬
ordneten wach. Die Anstalt war bis zum 1. April be¬
kanntlich ein Privatiustitut , zu dem die städtische Ver¬
waltung alljährlich einen Zuschuß, zuletzt 8000 M„
leistete. Bei den Unterhandlungen wegen der Über¬
nahme war dem Magistrat von der Schulinspektion ver¬
sichert worden , daß die Einrichtung der Schule allen An¬
forderungen entspräche, Lehrmaterial und Inventar i»
ausreichender Weise vorhanden sei. Ganz wesentlich
unter dem Einflüsse dieser Bekundung hatte die Stadt-
vcrcrdneten -Versammlung im Februar die Entschädigung
für die Besitzerin Frl . Steiuorth aus freien Stücken
wesentlich erhöht. Jetzt sieht sie sich in allen ihren Er¬
wartungen getäuscht. Wie der Direktor der städtischen
Anstalt , Herr Müller , erklärt , ermangelt cs der Schule
fast au jeglichem Lehrmaterial und ausreichendem Jn-
ventar . Gestützt auf die Vorschriften des Ministeriums
müsse ein Betrag non 2800 bis 3000M. -ausgewendet wer¬
den, um die Anstalt nur gemäß den billigsten Ansprüchen
ausznstattcn . Die verschiedensten Stadtverordneten
zogen gegen jene Verschleierung der tatsächlichen Verhält¬
nisse vom Leder. Herr Hecke I fand, daß die Stadt ge¬
wissermaßen „über den Lössel barbiert " worden wäre,
uttd versuchte dem Magistrat einen Teil der Schuld an
dieser Lösen Überraschung aufzuhalsen . Damit hatte er
aber kein Glück, denn Oberbürgermeister Vogt  konnte
Nachweisen, daß der Magistrat den Versicherungen der
SHülinspektion -hatte Glauben Leimessen müssen; das Er¬
staunen der Versammlung wuchs -aber in das ungc-
mejsene, als das städtische Oberhaupt mitteilte , daß auf
Vorhaltungen hin die Schülittspektinn achfelzuckenö er¬
klärt habe, „es sei eben aus Frl . Steinorth nicht mehr
herausznpressen gewesen!" Dieses Entgegenkommen der
sonst so gestrengen Behörde gegenüber der Privatschule
fand die ungeteilte Bewunderung -der Versammlung , die
stur wünschen mag, daß die Schnlinspektion -auch der Ge¬
meindeverwaltung gegenüber sich so tolerant zeigen
möge. Die verärgerte Stimmung lüste ein ungewollter
Scherz eines Stadtverordneten . Der Herr hatte gesunden,
daß der Betrag für Anschaunngsmaterral und Lchrcr-
bibliothek zu Hoch wäre , und empfahl deshalb dem
!Direttor den Ankauf eines — Konvcrsations-
st e xi  ko n s;  er erklärte , „da stände auch sehr viel drin
und es würde Geld gespart". Ein donnerndes Gelächter
lohnte öi die launige Äußerung ; die Stimmung schlug um
und die Forderung wurde bewilligt . Vom Lächerlichen
zum Erhabenen issis eben auch nur ein Lchri.t.

dl. Biebrich, 24. Juli . Nachdem die in letzter Woche an-
•refe&t aewesene t a b t b c r o t b lt e t crt - t u n g nicht
sichchlntzrähig war, war auf gestern eine neue Beriammlung
-inbdrusen, in welcher sich eine knappe Mehrheit zusammen-
iand. De?: Magistrat war vertreten durch d:e .Herren Ober-
dürgermeifter Vogt und Beigeordneter Tropp. ^ Der 1. Punkt
c>er Tagesordnung betraf die Genehmigung erne» Vergleichs
mit den Erben Steinhauer wegen Austauschs von Grund¬
fläche an der Wiesbadener Allee üezw. Weinbergstraße Der
Vergleich, wonach die Erben 'steinhauer für das in die ge¬
nannten Straßen fallende bezw. zu einem Eckbauplatz be¬
nötigte Terrain städtisches Terrain erhalten, wird ge¬
nehmigt. — Durch die Offenlegung der W eststr atze , welche
an der Armenrühmühle in die Kchtelerstratzc mundet, tst zur
Str -akenerbreiterung die Erwerbung einer Grundstucksflache
öon-2 bis 3 Nuten von Herrn Hch. Ehr. L-chneider erforder¬
lich, deren Ankauf ebenfalls genehmigt wird. Auch gegen die
Kaufverträge mit der Eisenbahnverwaltung, betreffend Er¬
werbung von Grundstücksflächen bei Station Ehaußeehaus,
welche zur Anlegung eines weiteren Gleises dortselbst er¬
forderlich waren, in der Größe von 14,20 Ar zum Preise von
2485 M. werden keine Einwendungen erhoben. Eine längere
Debatte entspinnt sich-über den folgenden Punkt : Vorlage
wegen Aufnahme eines' D a r l eh en s von 450 000 M. zur
Fortführung der Kanalisation.  Es handelt sich dabei
hauptsächlich um -die Kanalisation der Waldstraße, die allge¬
mein als ein dringendes Bedürfnis angesehen wird. Die
Zustimmung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor In¬
angriffnahme der Arbeiten von der Stadtverordneten-Vcr-

sammlung noch besondere Genehmigung erteilt wird. — Für
die seit diesem Jahr bestehende höhere Mäh  ch en schu l e,
welche von Fräulein Steinartls üLernommen worden ist, hat
sich die Anschaffung von Lehrmitteln, Anschaffung und gn-
stairdsetzung von Inventar ufw. dringend nötig erwiesen, wie
der Direktor der Anstalt, Herr vr . Müller, in der Versamm¬
lung eingehend uachweist. Es wird nach längerer Diskussion
hierfür die Summe von 2500 bis 3000 M. bewilligt.^— pjur
die Anschaffung einer Dampffeuerspritze  sind von
privater Seite (Firmen und Gesellschaften) insgesamt 747o
Mark gezeichnet worden. Das Kommando wendet sich nunan die Stadt mit der Bitte um Bewilligung der noch fehlen¬
den 4000M. Die Versammlung hat bereits früher im Prin¬
zip zur Anschaffung einer Dampfspritze ihre Einwilligung
gegeben und bewilligt heute den geforderten.Betrag. - - Der
nächste Punkt betrifft die Genehmigungzur Einführung des
sechsten Nachtrags zum Normal-Etat , betreffend die Befol-
dungen der Leiter und Lehrer der höheren Unterrichtsan-
stalten. Es bandelt sich hierbei um die Einreihung der tech¬
nischen Lehrer, sowie um eine feste Normierung der Direktor-
Zulage. Die geforderte Genehmigung wird erteilt. — ' Herr
Köhler nimmt sodann Bezug auf das seinerzeit in der
„Frankfurter Zeitung" besprochene Vorkommnis, wonach
kürzlich seitens eines hiesigen katholischen Geistlichen an die
Leitung der Realschule der Wunsch übermittelt wurde, einen
für Freitag beabsichtigten Schulausflug auf einen anderen
Tag zu verlegen, um der Möglichkeit eines Fleischgenusses
durch die katholischen Schüler an diesem vorzubeugen. Sein
Wunsch, daß seitens der in - Betracht kommenden Stellen
alles vermieden werden möchte, was geeignet wäre, den kon¬
fessionellen Frieden zu gefährden, findet die Zustimmungder
Versammlung.

Biebrich, 24. Juli . Am Sonntag, den 28. d. M.
findet hier in der Taunusürauerei eine buntdrucktech-
nische Ausstellung  statt . — Die „Biäbricher Kerb' .
der Nachfolger des berühmten Mosbacher Marktes, wird nach
zweijähriger Pause in diesem Jahre wieder abgehalten. Sre,
findet am ersten Sonn- und Montag im September statt;
als Festplatz ist das Terrain zwischen Bunsen- und Jahnstraße
gewählt worden.

y. Sonnenberg, 23. Juli . Die V i e rstad t erst r atz c
in der hiesigen Gemarkung von der Wiesbadenerstraßebis
zur Bingertstrahe ist zwecks Vornahme von Eindeckungs- nnd
Walzarbeiten vom Freitag den 26. d. M. ab. auf die Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Verkehr polizeilich g e-
sperrt.

J. Schlangenbad. 23. Juli . In unserem Kurort fand
heute die Grundsteinlegung zu der neuen
evangelischen Kirche  statt . Die Beteiligung an der
Feier, 'auch von -außerhalb, war eine recht große trotz des
eingetretenen Regenwettcrs, Auf dem sogenannten „Land-
grafenplatz" versammelten sich die Gemeinde und sonstige
Teilnehmer und traten von dort aus , 3 Uhr 10 Min. nach¬
mittags, den gemeinsamen Gang zur Kirchenbaustelle an. Die
Geistlichkeit, der Gemeinde-Vorstand, der Kirchenvorstand und
die Kinder, welche Fähnchen trugen, schritten der Menge
voraus. Die Kurmusik spielte einen Choral. In mächtigen
Tönen schwoll dann das Lied der Gemeinde zum Himmel,
„Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren". Der
Ortsgeistliche, Herr Pfarrer Hö f e r . hielt die cindrncksvollc,
allen Zuhörern zu Herzen gehende Festrede. In den
Zwischenpausen der weiteren Ansprachen des Herrn Gcncral-supcrintendentcn E>. Maurer -Wiesbaden und Herrn Dekan
Boell-Langenschwalbach sangen der Kinderchor abwechselnd
mit der Gemeinde die von der Kurkapelle begleiteten Fest-
liedcr „Mit dem Herrn fang alles an" und „Herr, erhöre
unser Flehen". Nun begann der feierliche Akt der Grundstein¬
legung. Nach dem Verlesen der Urkunde folgten die üblichen
drei Hämmerschlöge mit den begleitenden Wcihesprüchcn.
Am Schlüsse dir schönen Feier stimmte die Gemeinde den
Choral an „Nun danket alle Gott", worauf Herr Pfarrer
Hocfcr den Segen sprach. Eine recht gemütliche Nachfeierbei einem Gläschen Wein im Saalbau Bremser hielt die
Festteilnehmer noch für einige Stunden beisammen. TenArbeitern an dem Kirchenbau wurde ein Freitrunk gespendet.
Wünschen wir, daß der Grundstein ein Grundstein der Liebe,
des Friedens und der Eintracht sein möge. Anläßlich der
Feier war die'Kirchenbaustelle und der ganze Ort festlich ge¬
schmückt.

-ir.- Idstein, 23. Juli . Der Gesangverein
„Concordia"  beging am Sonntag und Montag, begünstigt
von herrlichstem Wetter, das Fest feines 50jährigen Bestehens.
Eingelcitct wurde, die Feier durch einen Kommers am Sams¬
tagabend. Dabei überreichten die städtischen Behörden dem
genannten Verein einen prachtvollen silbernen Pokal als Ge¬
schenk, ferner der Gesangverein „Liederbünd", sowie ein
Gönner des Vereins, Herr Emmerich-Kreuznach, je einen
Fahnennagel. Sonntag früh war Festgottösdienst und daran
anschließend eine Gedächtnisfeier zu Ehren der verstorbenen
Mitgliedes auf dein Friedhöfe. Nachdem nachmittags der
Festzug, an dem sich zahlreiche auswärtige Vereine beteiligten,
auf dem- Festplatz angekommen war, überbrachten die Fest-
jungfrauen dem Jubelverein ihre Gabe in Gestalt eines wert-
vclleri goldenen Kranzes. Abends war in der Turnhalle der
Turngefellschaft Festüall. Montag früh versammelte ein ge¬
meinsamer Frühschoppen die Gäste und Mitglieder des fest-
aebcnden Vereins auf dem Festplatze. Nachmittags folgten
Tanzbelustigung, Volksspiele usw., die bis- zSr späten Nacht
.andauerten. Den Schluß der schönen■Feier bildete ein
Feuerwerk.

u. Aus dem Taunus, 23. Juli ., Das neue Elektri¬
zitätswerk in Eppstein  sit im Rohbau vollendet. Im
Orte selber ist man mit der Herstellung der Hausleitungen
beschäftigt. Es ist sicher, daß die ganze Anläge- nach im
Herbste"ihren Betrieb aufnimmt. — Auf dem benachbarten
G rm ba che r Hof findet man unter der Toreinfahrt
vierzig Schwalbennester  in einer Reihe, die ebeii
mit der zweiten Brut besetzt find. Der Hofbesitzer läßt den
nützlichen Tierchen seinen weitgehendsten Schutz angedeihen.
— Herr Karl Schäfer  aus Kelkheim erwarb in der Nähe
des "Restaurants „Taunusblick" ein größeres Terrain , auf
dem gleichfalls ein Kurhaus errichtet werden soll. - Man ist
eben mit -der Abholzung der Wald fläche beschäftigt.

u. Schwanheim, 23. Juli . Gestern starb der langjährige
Rechner der katholischen.Kirchengemeinde, Johann Diesen-
hardt,  int Alter von 67 Jahren . Die Gemeinde wird ihmein dankbares Andenken bewahren. — Der Bureauäsiistent
Joseph Esser  aus Warstein ist als Gemeindesekretärund
der Bureaugehilfe Franz Freier  aus Bernstadt in gleicher
Eigenschaft auf hiesiger Bürgermeisterei angestellt worden.
. Professor KobeIt  hat im Garten der Turnhalle eine
hübscheG est e i n s samm 'lun g aufgestellt, deren Besichti¬
gung Liebhabern zu empfehlen ist. Man findet da : Ouarzit-
blöcke vom Mtkönia, Granit aus dem Spesiart, Sandstein¬
blöcke vom Main, Grünsteine aus Buchenau a. d. Lahn, vul¬
kanische Bomben aus Neapel, Basaltsäulen von Linz a. 0lh.
und eine Menge Gesteine aus dem Geschiebe des Mains. —
Die Gemeindevertretungbewilligte dem Kaninchen-  u n d
G ef l ü g el  z u cht ve  r e i n für seine am 28. Juli ftatt-
findende lokale Ausstellung 25 M.

Aus - er Umgebung.
!i. Frankfurt a. M., 24. Juli . Die Stadtverordneten-

Versammluna nahm gestern abend einen Antrag des Fcnanz-
arsschüsfes. für das 11. deutsche Turnfest,  das 1908
in Frankfurt abgehalten wird, 50 000 M. zu bewilligen, mit
großer Mehrheit an. Ferner wurden die Anträge der Aus¬
schüsse einstimmig angenommen, welche beantragen, für den
Ausbau des Osthafens 11 958 000 M. zu bewilligen und da¬
von 2 Millionen Mark als erste Rate in den Etat einzustellen.
_ _ e«n einem Feldhäuschen am Bornheimer Friedhof wuride
aeftern der Lagerist Jakob Weil aus Cöln-Deub tot auf-
gefunden.  Die Untersuchung hat ergebecr, daß Weil
bereits vor einigen Tagen sich dort mit Lhfol vergiftet hat.

iy.  Hanau , 23. Julc. Betreffs der Verlegung des
dritten  E i ken ba h n r ea i m en t s von Berlin nach
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Hanau .kann noch Mitgetoilk werden, daß üie Stadt dre
Kaserne nebst den zugehörigen Bauten errrchtet und sie an den
Militärfiskus vom Tage der Bauabnaisme brs zum al . Marz
1940 vermietet. Alle Bauten sollen zum 1. Oktober 1910 fettig-
gestellt sein. Auch den Grunderwerb, übernimmt me -L-taüt.
Die Stadt verpflichtet sich u. a., die Kasernenramne mir
Wasser und GaS zu versehen.

k. Marburg, 22. Juli . Der. Marburger Stu .deuteu --
aus schuß  faßte einstimmig den Beschluß, aus deur
baitde Deutscher Hochschulen auszutrtten . Der V. D.,H-
-wurde bekanntlich-vor' 2 Jahrert hauptsächlich als, Ä-ammes»
organisation gegen die kathol. Korporationen gegründet, u-er
Marburger cstudentenausschuß gehörte ihm vollständig an,
mit Ausnahme der beiden im Ausschuß vertretenen kathol.
Korporationen „Thuringia" und „Unitas", von denen letztere
bei der diesjährigen Bismarckjeier der Marburger Studenten¬
schaft den Vorsitz führte.

c. Fulda, 22. Juli . Nach der Berufszählung  am
12. v. M. hat Fulda nun 21325 Einwohner, hat also m
8 Monaten um 436 Personen zugenommen.

l.  Mainz , 23. Juli . Ein eifriger Förderer freiheitlicher
Bestrebungen ist in Leut nur 44 Jahre alt gewordenen Karl
W i l l m s- dähingegangen. Willms war ein Demokrat von
echtem Schrot und Korn, der Bücklinge nach obert ntcht kannte,
stets in staatlichen und städtischen Fragen seiner freiheitlichen
Überzeugung folgte. Bei seiner Besi-attumg, die -heute unter
lebhafter Beteiligung, stattsanL, hob OLerbürgermerster Dr„(Nöttelmann die Verdienste des Verstorbenen als Stadtrat
hervor. Der stellvertretende Vorsitzende des demokratischen
Vereins, Herr Schäfer, gedachte in warmen Worten der frei¬
heitlichen Gesinnung, die Willms bei ieder Gelegenheit be¬kundet. Auch die Armen verlieren in dem Dahingeschieoenen
einen warmen Freund.

ö. Mainz. 23. Juli . Die Köchin eines am Schiller¬
platze wohnenden Generals wurde am Sonntagabend gegen
1034 Uhr, als sie nach Hause zurückkehtte, im Hofe von zwei
rnbekanNten Männern überfallen  und tn eine Ecke ge¬
schleppt. Dort wurde versucht, das Mädchen zu vergewaltigen.
Auf ihr Hilfegeschrei wurde der Ärmsten mit Erstechen ge¬droht, auch versuchten die beiden Strolche dem Mädchen Geld
abxupressen. Schließlich nach langem Wehren gelang es dem
Mädchen, in-s Laus zu eilen. Dem Schutzmann Beck er , der
-auf dem Schillerplatz Posten staüd, gelang es, den einen
Attentäter, den Taglöhner Hch. Abel,  noch im Hofe fest,
zunehmen; er gab zu, daß der -andere, der geflüchtet war,
der Taglöhner Gg. Scheller  von hier sei. Abel behauptete,
sie hätten sich in den Hof eingeschlichen, unt dort zu nächtigen.
— Einem Schlosser aus Kostheim wurde gestern abend in der
Rbcinstraße, als er -auf einer Bank cingeschlafen  war,
die Uhr mit Kette gestohlen. — Eine hiesige Schülerin
hat in einer Wohnung ein Portetnonnaie mit 5 M. gestohlen.

b. Offenüach, 22. Juli . An dem Kur- und Spielplatz in
der Seneselderstraßeüb cr f u i) t das Auto  des Fabrikanten
Hecht ein Iljähriges Mädchen. Das Kind wurde schwer
verletzt, es schwebt in Lebensgefahr.

h. Dromersheim lRheinhessen), 22. Juli . Seine
goldene Hochzeit  unid sein 50jähriges Dienstsubiläum
konnte am Donnerstag der älteste Bürgermeister Rheinhessens,
Bürgermeister Dickescheid hier, feiern.

— Cöln, 23. Juli . Am 21. Mai hatte der Student Joseph
Sch eben  in Wahn aur seiner Studierstube einen geladenen
Flobett stehen lassen, mit dem er nach Spatzen,zu schießen
pflegte. Der achtjährige Bruder holte die Büchse herab,
zielte auf ein kleines Mädchen und traf dieses tödlich ins Herz.
Schaben hatte den Kindern zwar das Betreten seiner Stube
verbeten, das Gericht verurteilte ihn jedoch wegen fahrlässiger
Tötung zu 14 Tagen Gefängnis, da er ein solches Unglück
habe voraussehen müssen.

* Essen sMryrj , 22. Juli . Ein hiesiger Hausbesitzer
hatte einem Mieter , der seiner Ansicht nach zu niel Wasser
verbrauchte, die Wasserleitung gesperrt.  Dafür zog
dieser, Her nun sein Wasser aus einem Nachbarhause
holen mußte, einen bestimmten Betrag von der Miete
ab. Die Klage des Hauswirts dagegen, auf Zahlung
dieses Restes der Miete , die sich ans eine BestimMUng
des Mietvertrags stützte, wonach die Aufrechnung oder
der Zlbzug einer 'Forderung von dem Mietzinse aus¬
geschlossen sein solle, wurde sowohl in erster als in
zweiter Instanz abgewiesen. Die zweite Instanz , das
hiesige Landgericht, versagte der fraglichen Kontrakt-
bestimmung die rechtliche Bedeutung ; die Befugnis zur
Minderung des Mietzinses für die Zeit während der
die Tauglichkeit der Mietswohnung infolge Absperrung
der Wasserleitung gemindert war , sei dem Mieter durch
§ 887 BGB . gewährt . Ihre Geltendmachung in einem
Prozesse gerade wegen Zahlung des Betrags dieser
Minderung könne durch Parteivcreinbarung nicht aus¬
geschlossen werden.

* Brüssel, 24. Juli . Der berühmte Violinvirtuose
Eugen Nsanc und sein Bruder Theodor verprügelten auf
der Rückfahrt von einer Konzertreise nach Antwerpen
einen Schaffner,  der dadurch sein Gehör einbütztc.
Beide -Brüder wurden solidarisch zur Zahlung einer Ent¬
schädigung von 3000 Frank oder 3 Monaten Gefängnis
verurteilt.

h . Paris , 24. Juli . Der Mörder Solei llanö,
der die 12jähri-ge Martha Erbelding vergewaltigt und er¬
mordet hatte , wurde -gestern zum Tode verurteilt . Seine
Frau rief bei Verkündigung des Urteils : „Laßt mich ihn
töten , er hat mein Kind entehrt ." Das Publikum
a; plaudierte lärmend , ebenso die Menge vor dem Justiz-
pal-asi.

Vermischtes.
Das Kindcr -„Asyl" Fumagalli.

In mehreren Telegrammen haben wir unseren
Lesern Mitteilung von fast unglaublichen Zuständen in
Kiwderaisylen in Mailand und Turin gemacht. Ter An¬
stalt übergebene Mädchen von drei bis zwölf Jahren
sind mißbraucht  und mit einer schweren Krankheit
verseucht worden . Die Kinder erklärten zwei Priester,
Don Longo und Don Giovanni Riva , für die Schuldigen.
Die Leiterin des Asyls, eine Frauensperson namens
Fumagalli , die Ordenskleidung zu tragen pflegte, und.
deren Asyl von den beiden Geistlichen begünstigt tvuvöc,
ist mit ihren Helferinnen und dem Geistlichen Riva ver¬
haftet worden . Die Untersuchung ergab, daß sie alle¬
samt verseucht sind.  Nach einer Erklärung von
kirchlicher Stelle hat die Fumagalli zu unrecht Titel und
Gcwand vrn Ordensschwestern getragen . Die Haupt-
anstall hatte sie in Turin , Zweigstellen in Mailand , Rom
und Bergamo begründet . Longo ist vor einem Monat
nach Amerika abgcreist. Daß er in diese Angelegenheit
mit verwickelt ist, erregte um so größeres Aussehen, als
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^er irr Turin wegen seiner lebhaften Beteäligung au der
katholischen  politischen Bewegung eine stadtbe¬
kannte Persönlichkeit war . Bezüglich der Frage , ob die
„Schwester Maria ", die Funvagalli, offiziell von den
KrrchenLeHövden anerkannit worden sei oder nicht, ver-
üffeutkichen Tuwiner Matter ein von Don Riva unter-
zetchneteS und vorn Pro -Kanzler der Kurie , Kanonikus
Mafia gegengezeichnttes und gestempeltes Dokument
vom 18. Dezember 1906, wÄHes das Institut der
„Schwestern der barmherzigen Mutter Gottes " allen
Hilfsbereiten anfs wärmste empfiehlt. Der Abgeordnete
von Mailand Romussi hat eine Interpellation an die
Regierung gerichtet, nm diese cinzuladen , eine allge¬
meine Untersuchung in allen privaten Kinderrrsplen
Italiens vorzunehuren. Die „Mitteilungen der Zentral-
Auskunsts -stclle der katholischen Presse" enthalten dazu
unter andereur folgende Ausführungen : Tatsächlich han¬
delt es sich nicht um ein Kloster, sondern nm eine Privm-
anstalt , an deren Spitze eine gewisse Fumagalli stauö.
Diese Person nahm verwahrloste Dtädch-en auf , brachte
sie in ungesunden Raumen unter und schickte sie tagsüber
auf den Bettel . Tie größeren Mädchen wurden zu
Schlimmerm verwendet . Kardinal Ferrari von Mailand,
sowie fein Vorgänger , hat der Fumagalli und Wren Ge¬
nossinnen das Tragen des Ordenskleides streng verboten

und sich wiederholt an die Polizei gewendet. Jedoch ver¬
sagten die ZivilbeHörden dem erzbischöflichen Stuhle
die Unterstützung. Zwei Geistliche, Lungo und Riva,
letzterer aus Turin , sind in die Sache verwickelt. Sie Le-
antvagien wiederholt , jedoch vergeblich, die bischöfliche
Approbation des Kinüerasyls . Fälle , daß Frauen auf
eigene Faust sich zu Orbenspersonen znm Zwecke der
Mädchenausbcutung machen, sind in Italien nicht ver¬
einzelt . Die kirchlichen Behörden stehen ihnen jedoch
wehrlos gegenüber , weil die Polizei nicht etnschreitet,
oder erst dann , werrn es ,zu spät ist.

Kleine Ekrrorrrke.
Zur Ehescheidung Wölflings . Von einer Seite , die

der grotzherzoglichen Familie von Toscana nahesteht,
wird erzählt , es ist unrichtig , daß die Familie des Grotz-
herzogs irgend einen Einfluß aus die Ehescheidung
Wölflings geuouunen hat . Leopold Wölfling hat seit
seiner Verheiratung mit seinem Vater nicht verkehrt.
Die einzige Veribindung mit seiner Familie bestand
darin , daß er jeden Monat 3000 Kronen Apanage er¬
hält . Die Wlödereinisetzung in seinen früheren Rang
und seine Rechte als Erzherzog von Österreich ist voll¬
ständig ausgeschlossen. — Der Vertreter Wölflings er¬
klärte, das Gerichtsverfahren bei der Ehescheidung sei
vollständig ordnungsmützig gewesen. Frau Wölfling be¬
sitze ein Vermögen von 100 000 Kronen , das bei der Öster¬
reichischen Kreditanstalt deponiert sei. — Wilhelmine
Adamovics soll nach Wien gekommen sein, well ihre
Verwandten sie überzeugten , daß sie voll Leopold Wölf¬
ling und den Schweizer Gerichten schwer benachteiligt
worden sei. Sie will angeblich eine WiederausnaHme des
Scheidungsprozesses durchsetzen.

Die Bluttat des Gefreite « Hoffmanu stellt sich, wie
aus Berlin gemeldet wird , als ein Mord dar . Hoff-
mann , der am 1. Juni aus der Seüanstraßc zu Weißen¬
de zu ferner letzten Wirtin Seidel nach der Linicn-
straße 125 zog, äußerte am Samstag zu Frau Seidel , daß
er seine Braut erschießen werde, wenn sie auf seine Ab¬
sichten nicht eingeHe. Er bestreitet das auch nicht und
sagte aus , daß er zu dem Entschluß gekommen sei, als
er von dem Vorhandensein des Zuhälters  erfuhr.
Fm Übrigen sind feine Antworten bei den Vernehmungen
soldatisch kurz und beschränken sich meistens auf „ja"
und „nein ". Er wird als ein ruhiger , anständiger Wann
geschildert umb bewahrt auch in der Haft sein anständiges
Verhalten . Allerdings äußerte er, >üatz er sich das Leven
nehmen werde.

Heuuiug Nr . 2. Der Arbeiter Rö'sel, der, wie ge¬
meldet, vor einiger Zeit in Berlin bei einem Diebstahl
äberrascht und verhaftet werden sollte, dann aber in
.ähnlicher Weise wie der Raubmörder Henning entkam
und Mer die Dächer entsloh, wurde gestern im Hanse
Marienburgerstratze 31a in Berlin verhaftet . Als er sah,
daß es kein Entrinnen mehr gab, feuerte er mehrere
Schüsse auf feine Braut Martha Neumann , seine Ver¬
folger und dann ans sich selbst ab . Die Nenmanv wurde
nicht unerheblich verletzt, während Rösel selbst nur eine
leichte StrütswunLe erhielt . Der Verbrecher wurde dann
überwältigt.

Der Hochwasserschaden Schlesiens. Wie Landesbau-
rat Gretschcl, der in den letzten Tagen das schlesische
Hochwassergebcet besichtigte, mitteilt , wird sich der
Schaden, den die Provinziäl -Flußbauverrvaltung an
ähren Bauten erleidet , auf mindestens 200 000 Mark
belaufen . Der Hirschberger Magistrat hat unter die
bedürftigen überschwemmten zur Linderung der ersten
Not Unterstützungen verteilen lassen, ferner hat er ihnen
für das Austrocknen der überschwemmten Wohnungen
Brennstoffe zur Verfügung gestellt und wird ihnen zur,
Wiederherstellung der Wohnung und der beschädigten
Gärten eine Beihilfe gewähren.

Über die Alpen.. Die Berliner Luftschiffer Dr.
Lröckelmann und Hr . Krause überquerten im Ballon die
Zillertaler Alpen und landeten glücklich im Tauferiale.
Die Lustschiffer sind gestern in Innsbruck eingettoffen.

Eine aufregende Szeue ereignete sich in dam Jn-
dustrieorl Rotthansen bei Düsseldorf. Die Frau eines
Bergmannes , die von ihrem Manne nnt dew Messer be¬
droht wurde , sprang aus dem 3. Stock aus die Straße.
Unmittelbar darauf folgte ihr die 9jährige Tochter und
alsbald auch der wütende Mann mit den: Messer in der
Faust . Alle drei blieben schwer verletzt auf dem Pflaster
liegen und mutzten ins Hospital geschafft werden.

Das Automobil des Landgrafen non Hoffen fuhr bei
Lübeck gegen die Eisenbahnschranke, als ein Zug vor-
üDerfuhr. Die Schranke wunde stark verbogen: der Land¬
graf blieb unverletzt.

Ein vermißter Millionär . Aus Annapolis wird ge¬
meldet, daß Harald Band erb ilt , der Bruder der Her¬
zogin von Marlborough , der aus seiner Facht „Trivia"
am letzten Donnerstag von AnnapoliK nach Jamestown

fahren wollte, an seinem Bestimmungsort nicht ange-
kommen ist. Hilssdaurpfer sind unterwegs , um die Küste
abzüsnchen.

Ans der Gletscherspalte geLsrgen. Der angeblich
ans Hamburg stammende Bergsteiger , der vorgestern von
Ser Station Eismeer der Juugfraubahn führerlos über
Len Gletscher gegen das Mönchsjoch Hinaufstieg und in
eine Eisspalte stürzte, ist erst gestern morgen von einer
Führerkolonne als Leiche geborgen worden , er lag über
40 Meter tief.

Abgestürzt sind der Techniker Zugbaum ans Berlin
und ein Ihr. Christian aus Prag vom Habicht bei Inns¬
bruck.

Ans Ungar ». In der Ortschaft Gyon überfiel eine
Nänberbandc das Haus des Ökonomen Guttyan , ver¬
wundete den Besitzer und dessen Mutter lebensgefährlich,
schlitzten der jungen Frau des Gnttyan den Leib auf,
raubte alles vorhandene Bargeld und verschwand spur¬
los . — Ebenso überfiel in der Ortschaft Berzete eine
Zigeunerbanüe das Haus des Dorfrichters und schlug
dessen Frau halbtot . Ein vorMergehenües Mädchen schlug
jedoch Lärm , jo daß die Zigeuner flüchten mutzten.
Gendarmerie gelang es, die Bande einige Stunöen
später zu verhaften.

Bier Luftschiffer vermißt . Auf eine Ballonkata-
strophe deutet ein Fund in der Ostsee hin . In der Nähe
von Helsingsors stieß das kreuzende Geschwader des
Admirals Essen fünf Kilometer von der Küste bei Por-
kaland auf einen im Meer schwimmendenLuftballon mit
leerer Gondel . Die Insassen , vier Offiziere des Luft-
schifferparkes, sollen auf Hogolanö aus der Gondel ge¬
sprungen sein, über das Befinden und Verbleiben
der Offiziere , die Petersburg am 19. Juli im Ballon
verlassen hatten , ist nichts Näheres bekannt.

Heftige Stürme ereigneten sich in allen Teilen
Englands . Große Überschwemmungen in vielen Städten
und ländlichen Gebieten sind eingetreten . Auch in Nord-
London stehen ganze Straßen unter Wasser. Ans den
Feldern wurde großer Schaden angerichtet.

Eine Explosion schlagender Wetter fand nach einer
Meldung des „Renterschen Bureaus " am 20. Juli rn dem
Kohlenbergwerke Toyooka rn der japanischen Provinz
Vungo statt. Dem amtlichen Bericht zufolge befinden
sich 471 Bergleute in dem Bergwerke , und man befürchtet,
daß die meisten von ihnen umgekommen sind.

Unterschlagung. In Vraunschweig wurde der
Schriftsetzer Nicolai unter dem Verdacht, 7000 M. Unter-
stütznngsgelder unterschlagen zu haben, verhaftet.

Aus öer Irrenanstalt entsprungeu . Der 39jährige
Former Hermann Naumann , der im Juni v. I . seine
Frau erwürgte und am Bettpsosten aushängte , um Selbst¬
mord vorzutäuschen, ist ans der Irrenanstalt Erlangen,
wo er als gemeingefährlicher Geisteskranker interniert
war . entsprungen.

Unaufgeklärt . Im vorigen Jahre verschwand der
Lsl-rling einer Spinne rer in München-Gladbach mit
28 000M . Jetzt bazichttgte sich ein geistesschwacher Mann,
er habe den jungen Mann im Bollsgarten erstochen und
seine Leiche verscharrt. Die umfangreichen Nachforschun¬
gen der Prlizei blieben jedoch bisher erfolglos.

Über die Schiffskatastrophe des Davrpfers „Columbia"
wird noch nachträglich mitgeteilt , Latz die Zahl der Opfer
70 bis 75 beträgt . Die Zahl der geborgenen Passa¬
giere ist 144.

Die Eunucricher Kirche ist durch den bereits ge¬
meldeten Brand total zerstört . Der Schaden beträgt
300 000 Mark . Das wertvolle Gesamtinventar ist ver¬
brannt.

Zetzte MchriWeK.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 23. Juli . Heute nachmittag fand dre Ver¬

setzung des Wirklichen Gehsimrats b. Tiedemann  m
Charlottenburg statt . Als Vertreter des Reichskanzlers
wohnte Geheimrät Wahnfchaffe der Trauerferer bei und
legte einen Kranz mit der Inschrift „Ihrem hochver¬
ehrten ersten Chef die Reichskanzlei" nieder . Anwesend
waren verschiedene Vertreter der frerkonservattven
Partei.

Paris , 24. Juli . Offiziös wird gemeldet, daß die
Regierung für den General M i cha l bereits einen
Nachfolger  gewählt habe, dessen Name gleichzeitig
mit der amtlichen Verlautbarung des Rücktrittes
Michals bekanntgegeben werden würde. Der „Petit
Parisien " bemerkt, datz die Regierung den Rücktritt der
Generale Hagron , Metzingcr und Mrchal mit großer
Ruhe  beurteile und darin lediglich eine gemeinsame
Kundgebung der Generale der alten Schule erblicke.
Übrigens sei der Eindruck dieser Kundgebung gleich
Null . Der Eintritt der Generale Lacroir , Tremeau und
Lebon in den Obersten Kriegsrat werde überall be¬
ruhigend wirken.

Baris , 24. Juli . Der wegen erreichter Altersgrenze
in den Ruhestand »ersetzte Oberst des 12. berittenen
Jäger -Regiments in st . Mihiel . Baron Johannes,
richtete an sein Regiments ein Wschiedsschreiben, in
welchem er in heftiger Weise die „A n g e b e t"  angreist,
welche die Herren Frankreichs geworden seien, und er¬
klärt , er habe jeden Rang in der Reserve oder in der
Landwehr abgelehnt.

Depeschsnbureau Herold.
Wien, 24. Juli . Der hier weilende Vizepräsident der

Kadettenfraktion  der letzten Duma.  Winawer,
gab seiner Meinung dahin Ausdruck, datz die am 17. No¬
vember zusammentretende dritte Duma zweifellos eine
reaktionäre Majorität  ausweisen werde, daß
aber trotzdem die oppositionellen Parteien fortfahren
werden, im Wege des parlamentarischen Kampfes die
Sympathien des russischen Volkes zu erwerben und die
Regierung zu weiteren Reformen zu zwingen.

Bern , 24. Juli . Ein allgemeiner Ausstand ist im
Kanton Luzern  ausgebrochen . Es kam bereits
zu ernsten Unruhen . Infanterie und eine Schwadron
Dragoner sind rur Aufrechthaltung der Rübe aufge-
boten.

Petersburg , 24. Juli . Die Verhandlung gegen die
in Haft befindlichen Mitglieder jener Vereinigung , die
den Zweck »erfolgt , den Zaren , den Großfürsten Niko¬
laus Nikolajewitfch und den Ministerpräsidenten
Stolypin zu ermorden,  findet bereits Anfang
August statt.

London, 24. Juli . Ein amtliches Telegramm des
englischen Generalkonsuls in Söul berichtet, daß sich die
Lage dort feit gestern erheblich gebessert  habe.

London, 24. Juli . Die beiden japanischen
Kreuzer , welche den Hafen von Devonport anliesen, sinv
gestern nach Brest abgegangen.

Barcelona , 24. Juli . Vier Anarchisten, die aus
Algier  hier ankamen, wurden verhaftet.

wb. Marburg. 24. Juli . Hier erschoß sich gestern »er
Student BorMaus aus Limburg. Ties ist der dritte
Selbstmord  unter den e- tu deuten in dieser
Woche.

wb. Hamburg, 24. Juli . Die Morgenülätter melden!
Innerhalb vier Tage ereignete sich der dritte tödliche
Unfall  durch die elektrische Ärastleitung der Blanke¬
nese - O h I s d o r f e r. Bahn.  Gestern wollte der Hrlfs-
Heizer, Lange über die Lokomotive steigen, tarn dabei der
Starkstromleitung zu nahe und stürzte sofort tot nieder.

wb. Stuttgart . 24. Juli . Nach einem Branche in Tlhsi-
fingen, dem ern Wohnhaus zum Opfer gefallen ist. entstand
gegen 1 Uhr nachts in einer Wirtschaft zwischen Dorftie-
wrhnern und Feuerwehrleuten eine Schlägerei.  Ern
Einwohner stach dabei einem Feuerwehrmann mit einem
Messer mehrmals tief in den Kopf, einem, anderen zerschnitt
er mit einem Hiebe des Messers die Wange, die Zunge nnd
tchtzveise den Unterkiefer. Der Täter, der hierauf eine Tracht
Prügel erhielt, wurde gleichfalls schwer verletzt.

wb- München, 24. Juli . Die „Allgemeine Zettung" mel¬
det: Der VolksschullehrerUllrich-München stürzte  van der
BeneÄikterwand ab und wurde sofort getötet.

wb, München, 24. Juli . Vier halbwüchsige Burschen im
Wer van 11 -bis 15 Jahren, die in Augsburg ihren Eltern
durchgebrannt waren, um ein Räuberleben  zu führen,
lauerten bei Erding einem im Automobil daherkommenden
Ilrzte auf und beschaffen ihn- Das Automobil hielt sofort
an. Die Insassen erwischten einen der sugenidlichen Wege¬
lagerer, während die Gendarurerie die anderen später ver¬
haftete.

bä . Breslau , 23. Jrrlr . Bei dem die Oberauer Läriüe-
reien schützenden Damm in Glogau sickerte gestern au
einer Stelle Wasser hindurch. Da man annahm , baß Ser
Damm auch diesmal dem kolossalen Druck des Wassers
nicht standhalten würde , hielt man cs für ratsam , durch
Öffnen Ser Schleusen das hinter dem Damm liegende
Land unter Wasser zu setzen, und so einem Darnmbrnch
vorzubeugen , der noch größeren Schaden angerichtet hätte.
Ein Teil der Dominsel  gleicht einem großen See.
aus dem die Häuser von Oberau herausragen . Der auf
den Feldern angerichtete Schaden ist sehr groß, und der
Verkehr von Oberau kann nur noch in Kähnen aufrecht
erhalten werden. Der Schiffsverkehr mutzte eingestellt
werden.

wb. Chemnitz, 24. Juli . Das „Chemnitzer Tageblatt"
meldet aus Kreischa:  Hier erschoß 'ich der 78 Jahre
alte Berginvalide Richter, der in früheren Jahren wiederholt
mit seinen an den Reichs- und Landtag gerichteten Potttioneu -
um Genehmigung zur Tötung  von Menschen, die iniolgck *
von Krankheit oder hohen Alters sich und ihren Mitmenscherr
zur Last fallen, die Öffentlichkeit beschäftigte.

wb. Doelilen, 24. Juli . Dem „Dresdener Anzeiger" zu-
fclge wurde der hier in einer Glasfabrik beschäftigte Glas¬
macher Johann Roback festgenommen, der von der russischen
Polizei steckbrieflich verfolgt wird, weil er verdächtig ist, iu
Rußland, seiner Heimat, einen dreifachen Raub,
mord  verübt zu haben.

hd. Kola. 24. Juli . Das Torpedoboot  Nr . 25 ist in
der Meerenge von Sdrelaz gegen einen Felsen gerannt und
hat die Schraube verloren. Das Boot wurde nach Pola ge¬
schleppt, wo es in Dock geht.

wb. Paris , 24. Juli . Der 63jährige Besitzer einer
hiesigen großen Färdereianstalt. der Engländer Margrv,
wurde, gestern albend gegen 9 Uhr auf dem Boulevard des
Italiens von seiner Frau durch einen Revolver-
schuß  g etö  t e f.  Die Frau , welche sich widerstandslos ver¬
haften lretz, erklärte dem Polizeikommissar, sie habe die Tat
aus Eifersucht begangen.

wb. Viktoria (Britisch Kolumbien ft 24. Juli . Eine große
Feuersbrunst  wütet im nördlichen Tei , der. Siadt . Die
Laae ist um so bedrohlicher, als ein heftiger Wind weht und
Wassermangel herrscht. Bis jetzt wurden,Mei Kirchen und.
etwa 150 Häuser meist armer Leute zerstört.

M . Rew Aork, 24. Juli . Gestern kam es zwischen zwei
Chauffeuren  konkurrierender Firmen zu eineur eigen,
a r;11 g e n Duel  l. Beide fuhren mit ihren Automobilen,
mit größter Schnelligkeit gegeneinander-  Nachdeng
beide Wagen zertrümmert waren, setzten sie den Kampf durch
B a r en sott, bis beide kampfunfähig waren. (Die Nachricht
klingt doch wohl etwas stark „amerikanisch". '

GffENtLichSr wetteröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsfchule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 24. Juli:
Morgen meist trocken, aber ziemlich ttübe, schwache Luft-

bewe,;ung. am Tage etwas wärmer.
Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den PlaLtttafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Lauggasse 27, und au der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Jede fürsorgl . Hausfrau,

die ihren Lieben gerne schmackhafte und gesunde Nahrung
bietet , verwendet

Cttroviti'Sssig.
Nicht teurer als sonst. Essig. — In allen einschlägigen Ge.
schäften zu haben . (Fa . Uo6) F 136

Dre Abend-Arisgrrb« rrmfaht 10 Seite»
nttb dis BrrlagSbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

TagblattS " Rr . 56._
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fjegi E RStderdt : für Nasfauksche Rackrichten. Aus der Umgebung Vermiichtcz
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Apenien.

Bück , Nikolasstr.

Alkoholfreie Getränke.
lExieipp - XxaiüLs, Rheinstr . 69.

h
American Bar.

EngIis5i 53 üf £et , Taunus-
strasso 27, a. Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kirnst - Ver-

fagr ,anstatt , G. m . b . H .,
Walluferstr . 5. Tel . ■3647.

Bürstenwaren.
M . O. Gm kl , Friedrichstr . 39.
K . Witticüi , Emserstrasse 2.
Ä * Zimmer mann , Kirehg . 4.

Antiquariat.
Äug . Deffner , Webei 'g. 14.

Apotheken.
Dr . Kurz , Larggasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

Arabische Möbel.
Perser Teppichs.

KnJ.il Miclicl & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
BaeuKcIiei * «Sr. Co -, Längs .
Gekr , Kirsckliöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
X! . Seyh , Rheinstrasse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsfjeschäfte.
M . Singer , Ellenbogens . 2.
«Tn Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gescliw .Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheim erstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur . )

F , Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bads-Einrichtungen.
J . Fräd &rt , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. P ©ti *y, Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto Er Ksckeixbrexmer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl iEteickwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
ILudtarig "ü'siuger Kachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez . : Wand - u. Fussb .-Pl .,
feteinholzfussb ., alt . Gesell,
d . Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
| Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

PkiX . Scheffel Sökue,
Wehergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., enpr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

fl

Büttstoffe , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Betifedern und Betten.

M . Singer , Ellenbogen ". 2.

Cafe u. Konditoreien.
E. Göhel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Bamen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Daiikatessen -Handlungen
Fd . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Srodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
JD. Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J * C. Kej .per , Kirehg . 52.

Orogen-Handiungon.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cratz Naehf ., Langg . 29.
E . Hoch », Sedanplatz 1.
F.  IT. Müller , Bism .-Ring 31.

Eiserswarenharrdlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
1YE. Frorath , Kirchgasse 10.
L . Xt. Jnag , Kirchgasse 47.
L . Schäfer , Wellritzstr . 21.
M.A .W eygandt , Weberg .39.

Englische Kostömstoffe.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Beclker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Hreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reieliwein , Ecke Dotz¬

heim er - u . Hellmundstr.
August 2törig & Cie ..,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

315.. Soyls , Rheinstrasse 82.

Frack-Verieihanstalicn.
J . Xoiegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J , Frädert , Friedrichstr . 12.

Gardinen- Haneilungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rnd . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr . Köll , Langgasse 16. .

Graveure.
XX. Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hex am er , Weberg . 3.

Gumsr.iwaren.
Uaeumclier &i Co ., I ângg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen,
Institut Bein , Rheinstr. 103.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirehg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

JeaEL Martin , Langgasse 47.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reinhard ., Taunusstr . IS.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
lieh . Kociafr , Langgasse 48.
A . Scliwaedt , Adolfstr . 3.

Butter- u. Eierhandlung.
M . RatJigebcr , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr . Burgstr . 12.
J . 3?Ii . Victor , Häfnei ’g. 3.
BöromöbeilT -Utensi lian.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flossuer , Wellritzstr . 6.
L . D . «LuirA , Kirchgasse 47.
Csrir . UrvÜ , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und Oefen.

A . CRriztmann ( G. W.
Hcuss Hachf .) , Bertram-
Strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

3.  Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spcc . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

M . 'Davids , Kirchgasse 60.
Heil . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren - Konfsktion.

Jeau . Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Biris , Marktstr . 26.
C. Hoffrieliter , Kirehg . 13.

Hut- u. Mötzen-^ agazin-
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil.
Pi Ä . Hermau , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G . Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglenneister . Tel . 2434.
Kakao «. . Schokolade.

BloIoniaUxams , Häfnerg . 11.
Kammerläoer.

B . Beier , Elisabethenstr . 10,
Baseler Reinig .-Inst ., gegr.
1894, vert .Wanz ., Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruehl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Ka'mm Fabrikanten.
Carl Güntker , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kaeipp ~Ha ,n.s» Rheinstr . 59.
XL. Seyb , Rheingauerstr . 10.

Koshschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handluhgen.
F . Aloati , Michelsbcrg 9.
H . ErR , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Kocli , Moritzstr . 3.  T .1929.
3 C. Keipe .r , Kirehg . 52.

Korb- u. Holzv/aren.
XC. Wittieli , Emserstrasse 2.

Kcrsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirehg . 11.
Ladw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Sctaug , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleiferoien.
K . Kiesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
Jj. D . Jung , Kirchgasse 47.
Erich StepRau ., Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Lederwaren.
Melchior , Wellritzstr . 3

OiFenbadie ^LederwareiL-
lians (Spezial - Geschäft)
W .Re ich eit , Gr . Burgstr . 6.

Matratzcndreile , engros.
Ä . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Mi ichkur-Änstalien.
J . B . Wild , Dieteiimühle.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartx &ann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto <& Br*ehemb veimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nioolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Stempelfabriken.
!H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Wobei und
Innen-Qekoralion.

Willi . Baer , Friedrichstr . 4.8.
Wolmungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

3. Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

itööbelaufbewahrung.
3 . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L. Stetteiimayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2.376.

Speditious - Gesellschaft
Wiesbaden ., Rheinstr . 18.
Telephon 872.

fsiöbeü- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alk . Hevznfinn , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Nackf ., Kirehg . 8.
Ph . ScibeZ , Bleichstr . 7.
*T.Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershänser «Ts Rat¬

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

BSöbeltranspcrteu re.
J . & G. Adria :»., Bahnhofstr.
L . Hetiemnayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition ?* - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

üflusikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Albler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Heb . Wollt . Wilhehnstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelsckenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
33. du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Kosentkal , Kirehg . 7.

Optiker.
Zi.  Ph . Dorn er , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Tliiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Orden u. Ordensbänder.
G.  Wietor , Kl . Bürgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren.
$£. Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Ko eh , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v. Königslöw , Gr . Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Porzellan.
Sud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzöllanöfen.
W . Harfinami , Adelheid - j

strasse 76a. . Tel . 3355. j
Posamentiere,

G . Gottsclialk , Kirehg . 25, j
Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G, Victor , Kl . Burgstr . 7. |

Putz- u. Modewaren.
G-erstel & Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph . Kocrwcr , Lang¬

pässe 13, Spezialgeschäft für |
Hamenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

■Rosshaare, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Hump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster » und
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Erker , Michelsbg . 12.

Schaiifenstsr -Sestelle
und -Kasten.

AT Be ©Hier, Albrechtstr . 46.
Kunstgew . Werkstätte für
Me tallarbeiten , Auf arbeiten
von Gas - u. elektr . Lüstern.
Vernickel . etc . Gegr . 1883.

Hell. Krause , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich-

straste 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindsliofeii , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F , Dornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerweia & Kirsek,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Tboma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
35 . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gekr . Erke ! , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
F . Kindshofon , Goldg . 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Jj.  liettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedltions - Gesellsckaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren,,
H . Scbweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Lcicher , Adelheidstr . 46,
Möbel - u . Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrassc 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . IIaase , Kl . Burgstr . 9.
.1. & F . Eiith , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhrimger , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Kneipp -<H &izs, Rheinstr . 59.

Teppiche.
Btü eher sh erg H &rf.
J . «L F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meimecke * G-raber.str . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

hndw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungeii.
Gottfr . Eerrmaan , Lrosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Heh . Ltigen ‘büh .1, Bären¬

strasse 4. Reiclih . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baunibach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Clir . Hell , Langgasse 16.
JEtoaiimersli .a 'tisie'n Haclif*

(11. Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogere.

G . Seils , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktuaryus , Taunusstr . 6.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schiiess-
Geselischaft

■Wiesb . Wach .- n . Schliess-
Geseliseh .., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Botentksl , Kirehg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

BI . Sisiger , Ellenbogeng . 2.

Weinbandlungen.
! Ed . EöIiik , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethesirasse 13.
j . C . Keiper , Kirehg . 52.
M . Dill , Albrechtstrasse 22.
G. Moos , Friedrichstrasse 39.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Stellenvermittiar.
IFrau L . Wallrabensteia,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Zigarren-Spezialgesch.
Lehnuum Strauss , Hof¬

lieferant , IVebergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft ara
Platze . Telephon 2269.

3. Rosenau , Wilhehnstr . 22.

Zoologische Handlung.
G-. Sich mann , Mauerg. 3/5.

® H W II

Ächtung!

aaM WSLESA SSaisraSiof,,,
Grösstes kiucmatogra|)liisches Inteniehmen des Kontinents.

Riesenprachtbau , 1000 Personen fassend . Luxuriöse .innere wie äussere Ausstattung,
Eigene Musikkapelle . Feenhafte elektr . Beleuchtung.

Ein B&epertoir vom nneÜBreren U.4MJ Aufnahmen . "MLI

Heute5 Uhr:Grosse Familien -Vorstellung.
Abends3 V. Uhr: Haupt -Vorstellung.

Völlständlgf « eracs Programna.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Die Direktion: Aa $ .

aujzcrordcntlich dicke saubere
p:r Pfund

MM " M
per Zentner 14.50 Mark.

W * Für die
praktis ch:

Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiscrkoffer,
Offenbacher Patciitkoffcr, Handtaschen
in prima Leder, welche auf Lager nur
in, GtEcr in der Farbe etwas gelitten,
jedoch in Qualität prima sind, werden
verkauft MMt 22 , 1 . *£ & ■

ANÄu-Verlriedsreeki
für einen grossen Mousum -Äassea -Artiliel , spez . für Hotels,
Restaurants , Cafes etc. etc.

(keisie Reklame ),

kein grosses Kapital erforderlich.
£u besichtigen Donnerstag und Freitag,

g «»_ t Mild . 3 — «5 K' Us -s

99 üäcSR»ssclier Met 4
Rochstütte L—S , SRimmcr Sir . ®.

Achtung ! Achtung!

s
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Kurhaus zu Wiesbaden.
besondere Veranstaltungen für die 4. Juli- Woehe IW?.

(Aenderungen Vorbehalten).
»oniMersias '. den 25 . ^sj !5,

4 1! Ohr, im Abonnement: Militär - Konzert,
8 Uhr: Grosses Kentert.

. Leitung : Herr Kapellmeister «P-go Afferni.
.Solistin: Frau mtüie Metigcr -Froitelielm v. Stadttheater in Hamburg.

Orchester: Verstärktes Kur- Orchester.
Pianoforte-Begleitung : Herr Kapellmeister AfTerjai.

Prosranuni 1. Ouvertüre zum Schauspiel „Pbaedra 1* von Jules
Massenet. 2. Arie der Vitellia aus der Oper „Titus“ von Wolfgang Amadeus
Mozart, brau Aetzgcr -Froitzhcim . 8. „ Ute No Idam “ , syrtphonischoDichtung für grosses Orchester, von Friedrich Smetana. 4. Scene der üalila
aus der Oper „Samson und Dalila“ von Camille Saint-Saens. Frau llctzger-
Proitaheim . 5. Vorspiel zum V. Akt aus der Oper „König Manfred“ von
Karl Reinecke. 6. Ŝ ietler isiit M.Bavteirtoeg 'leit âssg': a) Jean Benaud v.
Eduard Behm, b) Sapphiscbe Ode. c) Ständchen, beide von Johannes Brahms
Frau Metiger -Froitsheim . 7. Symphonie Sr . 8 . F-dur , von Ludwwvan Beethoven. °

Eintrittspreise : Logensitz S Mk., Ranggalerie 2 Mk„ I. Parkett
** k!. I arketfc R Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal
ab Montag, den 22. Juli , vormittags 10 Uhr. — Die Eingangstüren des Saales
und der Galerien werden nur iai den Zwischenpausen geöffnet. _
Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abende aus.

Freitag -, den 26 . .Susli,

Mk 8V2 Uhr, im Abonnement:Nordischer Kompoulsten-Ahenä
des städta JULur-Orcliesters«

Samstag . den 2a . «15*3.2i«, ab 4^2 Uhr nachmittags:Ct-artenl est.
*7» Uhr : ® © Ppel « K © Si ^ € Ft a

87»Uhr:Grosses Vokal- issid Instrumental-Konzert.
Honner iiiedertafel . 100 Sänger.Leitung : Herr Musikdirektor Josef Werth.
ptadtiscltes Hnrorchester . Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Inner.

EÄL ' OKKG .W Feuerwerk
(55 Kümmern, durnnter zahlreiche Prachtstücke ).

<Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden),
lüeachtfontäne.

Sonntag , den 28 . 5' aif i . -i lj> und 8*/a Uhr, im Abonnement;
Boppel - Konzert.

Städtisches Kur-Orchester. — Kapelle des Grossherzogi. Hess. Dragoner-
Regiments (Leib-Drag.-Keg.) Kr. 24.

Iieuchtfoßtiine.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht

berücksichtigt werden.
fESr * Das Stauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der

Kestaurationsräume ) stets strengstens verboten . F 243
_ Städtische Kur -Verwaltung.

TsMmill litsiiaDtü
(D . T.).

SormiKg,
Lcn 28 . Juri » Nach¬
mittags von 3 Uhr
abdrur bei günstiger

Witterung) ;

Grstzes
Sommer -Fest

auf unserem Turnplatz in; Distrikt
„AtzeLbsrg",

tra ;u wir unsere Mitglieder, sowie
.Freunde unseres Vereins sreundlichst
'etnladen. F434

Der Borstand.

i Der Laden des Francn-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Die Snppcrr -Anstalt des
Frauen-Vereins, Steingasse9, ist
vom 1. Juli bis 1, Oktober ge¬
schloffen. F2Ö8

znriiek-
gesetzter

CnnpiM
üllilllülldü

werden spottbillig' vevlautt.

Scliirrafahrik Kiiidsliofeil,
Goldgasse 23, Ecke Langgasse.

Reform-

hkistei,
Reform*

Bratkisten,
Reform-

Selbstkoclier,
unerreicht in

JLietstjing - und Ausfüllrang,

empfiehlt das 889

Magazin für
Haus- und Küchengeräte

Ecke Weber- u.Saalgasse.

Ren es Sauerkraut,
Frankfurt. Wn rstchers.

Neue Bollheringe, 987
Neue Malta -Kartoffeln,

Neue Grünkeru.
W»

SoLrkgasse 4/0. ^ 475»
El

©111 © $

täglich irisch eintreffenb, tadellos schöne
.trockeneWaare. Vorzüglich zum eiuköchcu.

Westkndstraße 1.
Telephon 2532. B835

NeuesSKUerkraNt
Kolonialwaren , Delikatessen.

Moritzstr. 3. -k. Mocli , Tel. 1929.

Süämatosis,
angenehmer Rotwein,

©Fis*-.- ä8 olwcin,
voll und kräftig

Mart :» Grracia,
sehr kräftig und alt,

Samos ffluscat,
Medizinal-Wein . .

Med ix .-S 55ss wein,
Tokayer Ersatz , Fl.

Schwanke lacht.

5®
fl H£

L -.LG

3 Schwalbacherstv 43. Tel. 414.
mSST̂Öni,/aPbLen

per Rolle von 5 Pf . an.
Günstigste Gelegenheit für Hausbesitzer.
Muster ohne Kaufzwang zu Diensten.

Carl August Wagner,
Dotzheim - Wiesbaden,

Man bediene sich Fernsprecher 3377.

M § fm Seit
licet man in BTaetlaers neuen weltbekannten

Progress-Stühlen
mit selbsttätig wirkender Spreiz- und Stellvorrichtung . Dieselben
sind zu benutzen als Stuhl, Armstuhl und Buhebett und bilden in¬
folge ihrer eleganten Ausführung ein Schmach für Jede»
JSsmnaer . Für Gesunde, Kranke und Rekonvaleszenten der voll¬
kommenste SlMlt e -lABappst Mlel. K 66

Siechster Komfort . Vcrbüiffenii einfache Handhalrang.
Alk. 15.00, 19.00, 20.00, 22.00, 28.00, 86.0.0.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten TPrimmpliL- a». Biosmos -Stülile
in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.5 ), 9.50, 12.00 etc. in überraschender Auswahl.

Kaufhaigs führet?, Xirehgasse 48.

dutashten
über

Bilz Sinalco ist ein alkohol¬
freies Erfrischungsgetränk von
durchaus guter Beschaffenheit.
Dasselbe wird hergestellt unter
Verwendung erheblicher Mengen
natürlichen Fruchtsaftes neben
anderen einwandfreien Roh¬
materialien . An Aromastoffen
kommen ausser den Muttersäften
nur Destillate aus frischen
Früchten zur Verwendung.

Chemisches Laboratorium
Fresenius, Wiesbaden.

Dr.W. Fresenius. pr. E. liinta.

Hauptvertrieb
in Wiesbaden:

X Wir
6 . R], I). II., 951

gegeniitoeB*
dem Kocfabrunnen«

Teiepiion 67 u. S866.

V . Sinz :,
Welsergasee 27 « H TelepSaoni 3S93o

Für die Reise:
Damen - Handschuhe , 3-kn., dänisch, weiß u. farbig, Paar 1 .85

„ „ 70- „ „ farbig . . . ,, 3 . 90
,, „ 10- „ „ schwarz . . . „ 5 .-

Herren -Handschuhe , dänisch, farbig. „ 2.50
StoffhantiJCliulie in unerreicht großer Auswahl . 956

- -r—- Deutsche und ausländische Fabrikate!
Handschuhwäscherei.

Jtestanranin Safe,
Schönster Ausflugsort

aml’latzc, 988
empfiehlt imöäsl . 3E immer

und Pension.
W , Mammer , Besitzer.

5TLelderSästen,
sämtl. (Erbsen und Fassons, auch Nack
Man. Schnittmust.r aller Air. Mkad»
t°lnschuci desa,ule » Lu ise nplatz  1a , i >.
' lashHihdr eins', stch'im Äusllffstn?

^lujUfldll Nein gen und Bügeln
V/.Butzbach, ©ecrobenftr.il, äJi.3. B 723
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Freibank . Donnerstag , morgens7 Hhr, minderwertiges Fleisch zweier
Ochsen (50 Pf .), 1 Kuh (35 Pf .) und
2 Schweine 45 Pf .). Wiederverkäufern
(Fleischhändlern , Metzgern, Wurst-
Lereitern , Wirten u. Kostgebern) ist
der Erwerb von Freibantfleisch Verb.

Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

^prtraiiffcMkti G.U.
Mormts -Bersanrnriung

am 31 . Juli , abends 8 Uhr,
im Hotel - Restaurant Stonnenhof.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Stand der Ar-

beileir auf dem Sportplatz.
2. Kredjtnachbcwilligunfl.
8. Festsetzung der Einwcihungs-

fejerlickkeitcn.
4. VericmedcncS. B 984

Die werten Mitglieder werden höflichst
ersucht pünktlich zu erscheinen.
__ '- Der Vo rstand.

Federrolle , sehr billig,
sof. zu verk. Westendstraße 3, Stb . 2.

I Von der Reise zurück. %
| ErMst Cramea *, ♦
^ Kalmarat . ^
Q Wiesbaden , Webergasse 8, 2. *
^ Telephon 2682. *

m § trauen = W
teiösn , »W 3

Mtl Störungen re. ^
behandelt gewissenhaft und diskret

„Hygicia ". Karistr . LG, Part.
Sprechzeit 9—1 und 3—7, Sonntags

9—1 Uhr. (Dame nbcdicnulig).

Seltene Gelegenheit!
Hiesiges altes ^

Butter -, Eier - und
Milchgeschäft

ist mit rentablem Hans , ev.
auch mit kl. Anzahl . , zu verk.
Off . u . »d -ÜL Taqbl .-Hanpt-
agcntur , Willielmstr . « . 8090

Gut erb. Hcrren -Rad f. 25 Mk.
zu vk. Seerabenstr . 28, H. P . r , Ü 929

Kleines Darlehen
don Selbftgeber gesucht. Offerten u.
V. .o90 an den Tagbl .-Verlag.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

WtMshWM
von Mk. 15.000.— mit Nachlaß
zu verk. Nah. Rhemstr. 43, 1 r.

Modell mit schönem Haar
zum Frisieren gesucht. Off . unter
E. 592 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Rüdcsheitnerstraßc 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Ballone etc. per 1. Olt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonncnbergerstraße 45, 2.  1992

Smmenhergerstr . 45,
1. Etage, schöne 5-Zimmerwohnung,
1 Fremdenz. ec,, sogleich oder später.
Näbercs 2. Etage. 2092

.Moribstraße 47, Mtb . 1 1., mö bl. Z .
Lagerraum oder Werkstatte , 65 gm,

eventl . mit 2-Z.-Wohn. preiswert
z. Perm . Werderstratze 5 B 391

I . Engländerin z. Konvcrs.-Stunde
ges. Off . u. K. 109 an die Tagbl .-
Zweigstclle, Bismarckrin g 29. B 928

Mädchen n. Frauen k. mittags
Weißzeugn . u. Ausb . erl . Roonstr . 22,
§>. 1-, Das , w. Neu- u . F lickw. angen.

Tüchtige Tüncher,
Aklordpartic mit Rüstholz, für innere
Pütz-, u. Zugarbeiten ges. Johann
Panlq fr. , Adolssallee 38-

Gutc- Schenkamme sucht Stellung.
Näh. Nheinstratze 24, Part . _

Mittwoch,

21. Juli 1907.
55 . Jahrgang.

Tüchtige junge Frau .
sucht irgendw . Beschast. Legen frete
Station . Off . u. B- 592 Tagbl .-Verl.
Die Damen , welche Dienstagabend

den Hermelinpelz ' verloren, ' werden
gebeten, denselben , auf dem üyund-
bur . der Polizeidireltion adzuholen.

Silberne Damen -Uhr verloren '
am Sonntag zwischen Dotzheim und
Wiesbaden . Abzugeben gegen Be¬
lohn . Hellmundstr . 18, 2 , _ H 936

Lorgnette verloren.
Abzugeben Taunusstraße 9, 1 l.

Karrntrage verloren.
Geg. Bel . abzug. Bcrtramstraße -7, P.

Grüne ks. Botanifier -Trommel
mit Handarb . . (Stickereikragen ) am
22. Juli vorm. Verl., nahe Biktoria-
tempel od. Ringk. G. Bel . Fundbur.

Einem adeligen Offizier ist Gelegenheit
geboten, die einzige Tochter mit einer
Jahresrente von 12 Mille, Mutter
ebenso viel, zu

heiraten.
Gütige Anträge erbittet man . unter

ItiriegsveterasiL * . SSO an den
Tagbl.-Verlag. Strengste Diskretion
wird zugesichert und verlangt.

Li , © sS.
Samstag n. ges. Bitt . 28.—26. d.

Mts . best. Z. Allee, Ring, Gocthc-
stratzeZ . erster. Gruß <SKSSS.

&.merika.
Diekinson , Frl,
Frl, Amerika.-
— Amen ^, Tri .,

Hotel Heielispost.
Migaud , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.

— Stein , Riga . — Oppelfc, Dr , „Linz.
■— Paulizky , Oberleut ., Soest . — Voigt,
Oberstabsarzt Dr ., m . Fr ., Würzburg.
— Paujitzky , Chefredakteur , Trier . —
Ibenich , Oberförster , m . Fr ., Tauben-
fleiss . — Leuenberg , m . Fr ., Char¬
lottenburg . — Hilger , Fr ., m . Tocht,
Magdeburg . — Freichtenieht , Prof .,
m . Fr ., Hannover . — Chans , Obering .,
ro. Fr ., München. — Sando, Stralsund.
—. Sieliug , Frl ., Linden . — Weder,
Frau , Linden - — Pfeiffer , Düsseldorf.
.— .Pahrens , Fr ., Düsseldorf . — Naum-
burger , Kfm ., Fürth . — Busshaller,
Frl ., Utrecht . — Suermondt , Frau,
Arnheim . -—■ Siebelschmitt , Kfm .,
Remscheid . — Gröven , Kfm ., m . Fr .,
Duisburg . — Jäger , Architekt , in . Fr .,
Hamburg . — Goldstern , London . —
Aretz , Kfm ., Stettin . — Lauterbach,
Frl ., Kattowitz . —• Frank , Kfm ., m.
Fr . St . Avold . —. Heuscheit , Kfm .,
ui . "Fr ., . Stettin . — Dick , Prof ., Salz¬
burg . — Peters , Kfm ., Düsseldorf ..

Rkeia - Hotel.
Watson -Keeney , Dr ., Amerika . —

Cush Dr ., Amerika . — v . Rapp,
Amerika . — G-underson , Frl ., Amerika
_ jfarrison , Frl ., Amerika .— Rundele,
Frl Amerika . — Wileox , Frl .,
Amerika . — Grace Mc Pawel , Frl,,
Amerika . — Gardner , Frl ., Amerika.
_ Quigley , Frl ., Amerika . — Metz,
Frl Amerika . — Mc . Dougherty,
2 Frl ., Amerika . — Messmger , 2 lim,,

Hawes , Amerika . —
Amerika . — Kirtland,
Ivelsey , Frl ., Amerika
Amerika . — Cavano,

Frl ., Amerika . — Leerend , Kfm, , m.
Fr . Herzögenbusch . — Franck , Assess.

hl.  Fr ., Dresden . — Ballen , Kfm .,
Halle . — Grotrain , Red, , Harnourg.
_ Burg , Kfm ., Leeuwarden . — Smids,
Kmf -, tHolIand . — Bauer , zwei Frl .,
Kew York . — Zöhler , Fr ., m . Tocht .,
Lötern ! .— Arendtz , Stadtbaurat,
Gelsenkircbien . — Schmidt , Baurat,
M.-Gladbach . .—von Herstigny , Stadt¬
baurat , Aachen . — Hoeckner , Kfm .,
cn. Fr ., Köln . —Künast , Kfm ., Berlin.

Riesch , ' Landrat , Frankenberg . —
Fischer , Rent , in . Fr ., Hamburg.
Sawtell , Rent ., m . Sohn , England.
Williams , Kfm ., London . — Bück,
Fabrikant , m . Fr ., Heide . — Köster,
Holzhändler , m . Fr ., Holstein.
Barkholt , Kfm, , m . Fr ., Krefeld.

Motel Hose.
Halsey , Frl ., New York . — Milliken,

Fr -, New York . — Cowan , Fr ., New
York . — Ottiker , Flawyl . — Kemp,
m. Fr ., London . — Arbouin , Fabrik .,
Cognac . — Schmitt , Grossherzogi , Bad.
Landgerichtsrat , m . Fr, , Karlsruhe . —
Hackhofen , Dr ., Wien . — Schütz,
München . — Marx, . Frankfurt . .—
Brausen , Frl ., Haag . —^ Massee , Frl .,
Haag . — de Stuers , Frl, , Haag . —
Kuze , Osaka . — Wetherbie , 2 Frl .,
Ui. Bed , New York . —; Pottle , New
York . — Wetherbie , m. FT., New
York . — Philips , Frl ., Philadelphia.

Philips , Fr ., Philadelphia . —
Thompson , Fr ., m . Bed ., Baltimore.
Wulf , Konsul , m . Fr ., Kopenhagen . —
Bottenburg , Baron , Metz . — Frank,
New , York . — W'ineburgh , New York,

Hotel Sächsischer Hof.
Küppers , ICfm., Krefeld . — Iiidders

Kfm ., Krefeld . — Schneider , Kfm.
Krefeld . — Geusel , Lehrer , mit trau
Halberstadt.

Hotel Royal.
Culmann , jun ., New York.

Schützenliof.
Alsweiler , Frl ., Heidelberg . —

Barthel , Fr ., Bochum . — Richter,
Kfm ., m . Fr ., Tborn . — Starck , ^>r.
med ., Köln . — Horn , Fr ., Essen,

aeliweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Hausmann , m. Fr ., Bccnum . —
Pagendamm , Kassel . — Mmr.seh , in.
Fr ., Holland . — Kop , in . Fr, , Holland.
— Giinster , Uerdingen . — Janssen,
Frl ., Holland . — Milsum , Frl ., York.
Walters , in . Fr ., München . — Büener,
Dr ., Heidelberg . — Bellullcr, . Kfm .,
in . Fr ., Amsterdam . — Falkenbach,
m. rr, , *-insterdam . — Falkerioacli,
Frl :, Amsterdam . — Strauss , Redakt .,
m . Fr ., Hamburg . — Krutz , Assessor
Dr ., Glogau . — Schmitz , lvim, , Köln.
— Günther , Kfm, , Reichenbach . —
Stud , Th ., m . Fr ., Kiel . — Stud , ,C.,
rn. Fr ., Kiel . — Ohl , Kfm ., m . Frau,
Kiel . — Bratsch , Berlin.

Spiegel.
Steudner , Hauptm , a . D . u . Post¬

direktor , m . Fr , Neusalz . — Potrnoff,
Frl ., Hamburg . — ■' Matteke , Frl .,
Riesenburg . — Zeiz, Kfm ., Zürich.

Taimliäusci -.
Gerlach , Sekretär , Hannover . —

Schultze , Kfm, , Düsseldorf . — Barth,
Kfm ., Düsseldorf . — Wiegand , Geh.
Rat , rn. Fam, , Potsdam . — Meyer,
Fr ., Hamburg . — Ahrens , Kfm ., Han¬
nover . — Steinbecher , Kfm ., m . Frau,
Burg . — Burk , Lehrer , Biedenkopf .' —
Schenk , Kfm ., Heilbronn . — Peters,
Kfm ., Magdeburg . — Szyperski , War¬
schau . — Rittner , Kfm ., Schweidnitz.
— Ciahn, Kfm ., in . Sohn , Niirnberj
Hachenberg , Kfm ., Minden . — Fteiin,
Kfm , Frelingen . — Schroers , Kaufen,
Krefeld . — Reutlier , Ing , Berlin.
Ketscher , Kfm , m. Fr , Düsseldorf
Reinbotlfe , Kfm , m . Fam , Magde¬
burg : — Kaltmeyer , lvfm , m. Tocht
Barmen . — Vöikening , Kfm , m. Fr,
Essen . -— Rosenberg , Fahr , m . r rau,
Bocholt.

Tanmns - Hctel.
Decker , Dr , Mayen . — Menke,

Kfm , Berlin . — Prahst , Rechtsanw
Dr . jur , Rostock . — Puttlich , Leut,
Königsberg . — : Puttlich , Fr , Rent,
Königsberg . — Deekma , Kfm , m . Fm
Haag . — Oppertoann , Reg .-Rat , mit
Fr , Arnsberg . ,— Dörr , Kfm , m . Fr-
Frankfurt ) — Eikendal , Frl . Rentner,
Amsterdam .— dänisch , Kfm , Bremen
— Ehrhard , Kfm , m . Fr .; Frankfurt
— Neuhaus , Fr , Rent ., m . Tochter.
Erfurt . — Hendrich , Stadtbaurat , Kre
feld . — Schad van Westein , Rentner
Dresden . — Seelbach , Kfm , Volk
lingen . — Dörr, . Kfm , m . Fr , Frank
furt . — Andrews , Rent , m. Frau
Birmingham . — Ruppel , Kfm , m . Fr.
Frankfurt, . — Grambling , Fr , Atlanta.
— Busch , Frl , Atlanta . — Williams.
Frl , Atlanta . — Turner , Frl , Green-
wood . — Mallard , Frl , Tanlpa
Langford -, Frl , Barneville . — White,
Frl , Griffiü . — Manyum , Frl , Atlanta.
.— Macdonald , Frl , New York . —
Smith , Frl , Worcester . — Rieh , Rent,
m . Fr , Auburn . — Sprayne , Fninl,
Pittsburg . . Guerin , Fr , m . Tochter,
Newark . — Löhlbach , Fr , Newark.
—. Vogler , Fr , Newark . — Lewis,
Fr , Bridgepört . — Kingeade , FD .nl,
St . Louis . — - Mc. Nabney , Fräulein,

St . Louis . — Mc . Dougall , Fräulein,

St . Louis . — Irwin , Frl,
— Gappo , Kfm , London.
Off, Rastatt . — Lewening,
Herford . — Ogilvie, Frl,
Ross , Frl ., Neapel . — Foley,
Winkel . — Pohlig , Kfm , m.

Dr . ‘ "

St . Louis.
— Kurz,
Fabrikant,

Neapel . —
Chem,
oencer,

FremcBGii ^ VepzGicliniSa
Drukker , Kfm , m. Fam , Hilversum.
— Meier ; m . Fr , Rothenburg . —
Possert , Trauerfeld . — Bemann , Kfm,
München . — Hofferbert , Oberiandm,
m Fam , Bad W 'ildungen . — Winter,
Ing , Essen . — Hofer , Kfm , Schw.
Gemünd . — Thiel , Kfm , Schw . Ge¬
münd — Rudolph , Kfm , Chemnitz.
— Cristorf , Prof , m . Fr , Neisse . —
Basch , Rent , Wald . — Häring,Wald.
— Götz , Wald , — Hei 'männ , Oberlehr,
Neisse . — Bischoff , Hndhausen . —
Corte . St '. Paul : — .Moers , Kfm , Köln.
— Lew , Stud , Nacy . — Fiuek , nehr,
Geisenheim . — Latsch , Bergverwalt,

Köln . — Zell, Dr . med , Hanau . —
Bohrer , Fahr , m . Fam , Idar . —
Becker , Fahr , m . Fr , Idar . — Poh-
manski , Dr . med , m . Fam , Lodz . —

Brenden , Rent , Groningen . —
Heyne , Frl , Rent , Thorn . — Heyne,
Rög .-Baumstr , Saarbrücken . — Stuff-
":en , Fr , Rent , Amsterdam . — Petry,
Fr , Rent , Amsterdam . — Jaeoby,
Kfm , Berlin . — Kelly , Kaufm , New
Orleans . — Smith , Kfm , Antwerpen.

Swildens , Fr , Rent , Amsterdam.
Swildens , Kfm , Amsterdam . —

Pfeiffer , General a . D , m . Fr , Haag.
Hotel Union.

Boss , Kfm , Nürnberg . — David,
Kfm , m . Fr , Emden . — David , Rent,

Fr , jamden . — Schalles , Kaufm,
Elberfeld . — Müller , Dir , m. Frau,
Magdeburg . — Volz , Kfm , m. Fam,
Prietz . — Kaps , Fahr , Neisse . —
Berner , Ing , m . Fr , Köln . — Schnei¬
der , m . Fr , St . Johann.

Victoria .- Hotel n . Badlians.
Bernhardi , Zweibrücken . —‘ Börsch,

Kfm , m . Fr , Kopenhagen . —
Stomps , Dr , Hamburg . — Wilmann,
Hamburg . — Schiff , Fr , m . Töchter,
Paris .— Baron von Hayn , Hofmarsch,
Regensburg . — Paulus , Cleve . —
Willenbüeher , Amtsrichter , Schirm¬
eck . — Heinrich , Ing , m . Fr , Ham¬
born . — Killner , Bankier , rn. Frau,
Ä'dyona . — Sturman , Fr , New York.
— Beean , Frl , New York . — ruck-
ham , Fr , Brooklyn . — Drury , Frl,
Brooklyn . — Cortirs , Frl , Brooklyn,
— Flonnagor , Frl , Brooklyn . —
Hammoud , Fr,,Brooklyn . — Puck-
ham , Brooklyn . — Zoppi , Kfm , mit
.Fam , Moskau . — Woodward , 2 Frl,
Brooklyn . — Braun , Eschwege . —
Voigt , Fr , Dr , Eschwege . — Cool,
Fabr , m . Fr , Amsterdam . — Prowell,
jr , Berming . — Schiff , Kfm , Paris.
— von der Hey de, Offizier , Saarburg.
— Smith , 2 Hm , Albringham . —
Smith , Rent , Albringham . — van
Bergma , Rent , m . Fam , s Graven
fragen . — Zerwas , Fr , Bergwerksbes,
Köln . — Sickex , Rent , m . Frau,
Amsterdam.

Hotel Vogel.
Sydenfeld , Fr , Charlottenburg . —.

LagVett , London . — Schneider v  Kfm,
m . Fr , Werdam — VacanO , Kaufm,
Overlaudern . —~ Ivreiter , Sekr , mit
Fr , Heidelberg . — Kleff , Wetter¬
scheid . — , Krug , Wetterscheid.
Lichtenstein , Wetterscheid .— Fiicher,
Kfm , Koblenz . — Loepen , Kfm , m.
Fr , Berlin . — Jacobi . Dr , Wetter¬
scheid . — Leuchten , Fr , Düsseldorf.
— Mühlen , Frl ., Düsseldorf . — Men¬
dorf . Jurist , Weimar .— Traudt , Kfm,
in . Fr , Nürnberg . — Hügel , Kfm,
Düsseldorf . — Tappert , 2 Hm , Kflte,
Eisenach . — Schmidt , Kfm., m . Fr,
Strassburg . —. Huber , Kfm , m . Frau,
Strassburg . — Osterfeld , Fr , m . T,
Leipzig . — Wart Green , Fr , England.

Hotel Weins.
Schuhmacher , Weyer . — Witte,

Weyer . - - Langenberg , Kfm , Walch
— Rettig , Kfm , Wald . — Sclireers,
Kfm , Düsseldorf . — Schwarz , Kfm,
Leipzig . — Rusrost , Kfm , m. Fam,
Bielefeld . — Fischer , Frl , Gotha . —
Auler , Pfarrer , Weilmünster . —

Frau,

Diez . — Luyder , Enschede . — von
Ham , Enschede .- — Dytche , Enschede.
— - Burgartz , Kfm , . Düsseldorf.

Westfälischer Hof.
Moritz , Frl , Weilburg . — Rode,

Fr , Pittsburg , — Saarrriann , Dr . med,
m . Fr , Limben . — Rath , Kfm , Stutt¬
gart . — Schulte , Kfm , m . Fr , Kalk.
— Kraus , Baurat , Köln . — Roth,
Redakteur , Mannheim . —̂ Petri , Ing,
Mannheim . — Faginzer , Kfm , irr. k r,
Düsseldorf . — Fischer , Fr , lrier.

Hotel .Wilhelm *»..
Camus, \ Rent , m . Fr ., Paris ^ - -

Vallou , Rent , ir. Fr , x. ew York,
In Privatl )äuseril.
: Pension Albany : - 1.

Haasen , Kfm , Sterkrode . Morsch¬
heuser . Hotelbes , Sterkrode.
Eulerich , Sterkrode.

Pension Aioion;
Czarnozyl , _ Dr . med , Lodz.

Rainer , Dr , Odessa.
Pension Alicenhof:

Plügge , Dortmund . — Plügge , Stud,
Hannover . — Flügge . Halle.

Privathotel Balmoral:
Wiesner , Sekretär , m . Fr , Katto-

witz . —. Richter , Fabrikdir , m . Er,
Alf . — : Antoneuy, ' Kfm , m . Frau,
Köln.

Bierstad terhölie 13:
Schröder , Kantor , Neumorgen.

Brüsseler Hof:
- Ehl , Ing , m . Fr , Berlin . — Thil --
männ , Er , Hagen . Friedrichs , Er,
Hagen.

Kl . Burgstrasse 11:
Pickart , Landgerichtsrat , m . Tocht,

Ratibor . — Maisei , Kfm , Stockholm.
— Krabbe . Kfm , m . Fr , Haltern . .

Privathotel Cordan:
Serres , Josephshof . — Frisch , Kfm .,

rn. Sohn , Ostrau . — Wodeck , Kfm,
Ostrau . — Beyer , Kfm , m . aechter,
Ruhrort . — Manns , Kopenhagen.
Richter , Kopenhagen . — Grimm , mit
Fr , Stendal . — Borngräber , Stendal.
Chefredakteur , München.

Pension Crede:
Mason , Student , Ipswich . — Ham-

bürv , Stud .', St, Neotz.
Dambacht -al 12:

Regenbrecht , Rent , m . Fr , Berlin.
Danibachtal 17:

Gustavson , Russland.
miisabethenstrasse 23:

Kämmerer . m . Er .. Ilanau.
Bogenhard,
Kirchenrat,
Weimar.

G-rossh . Sachs . Geheimer
Fr , Blankenhain-

Villa Frank:
Bissell , 2 Hin , Yersev -City . —

Bisseil , Frl . Rent , Yersey -City.
Villa Glücksburg:

Somach , Kfm , in . Fr .-, Berlin.
Geisbergstrasse 14:

Seyfert , Rektor , Varel . . — Schaaf,
Fr , Frankfurt . " — Krone , Lehrer;
Zaschendorf.

Friedrichstrasse 8:
John , Marine Obering,

W ürzburg.
Villa Herta:

Harrison , Fr . Rent, , Soronto.
Hochstätte 16:

Poppke , .Sekretär : Neisse.
Christi . Hospiz I : ,

Johner , Münster . — Warkentin,
Gutsbes , m . Ich, Warna « . — - »eyer,
Frl , Barmenstedt . ,

Ev: ng . Hospiz:
Dankwerts , Lebrer , Techentin . —

Klüss , Lehrer , (Johlen . — Scheltong,
Fr . Dr , Königsberg, — Schulze : Kfm,
in . Fr , Leipzig . — Pimpe , ni . Fr,
Braimschweig . — h ogelsang , Fräul .,
Hückeswagen . /

Pension Internationale:
Bruck Lagos , Budapest . Gwynne,

Irland . — Kirkpatric -k , m . Fr , Acton.
— Matheson . ip. Tarn , Schottland.

Villa Marianne:
Leon , Dire -w m . Fr , Odessa . —«

Goldmann , Kfm ., Berlin,
Nerostrasse 14:

Tätlich , Advokat , m . Fr , Belgrad,
Nerostrasse 18, 1:

Frank , ET. Rent ., Berlin.
- Pension Nerotal 12: -

Mühl , Chefredakteur , I êipzig.
Villa Olanda u . Villa Beatrice:
Rädmäim , Kfm , m . Fe.m , --Berlin.

Pension Primavera:
Bauer , Fr , m . T , Cronenberg.

Villa Prinzessin Luise:
Boome Marsae , Rent ., London.

Röderstrasse 31:
Kruschel , Lehrer , Leipzig.

Röderstrasse 39:
Becker , Rechnungsrat,

Strassburg.
SaalgasSe 24: -

Winter , Dr . med , m . Fr,
Geil , Fr , Bechtheim.

Pension Simson:
Staub , Kfm ., Ratibor . —

-Rent , m . Fr .’, Köln . .
Priyathotel Splendide : '

von Waien , Fr , m . T , Limburg . -
Ärentsen , 2. Frl :,; Zutphen . —
v. d. Berg , Frl , Zutphen : -— Fahre,
m . Fr , Zutphen . — Kumpe , Frl,
Zutphen . — Kirchner , Fr , -Halle , —
Grctjens , Stud ., Darmstadt . - Marie,
Kfm , m . Fr , Köln . — Hardwig , Fr.
Kreisger .-Rat , m . T , Marienwerder.

Stiftstrasse 26:
Wiegand , Rent :, Treysa.

Tannusstrasse 2:
Fassmann , Kfm , m. Fr,

Lichterfeiae.
Taunüsstrasse 22:

Bundmann , Frl , Kattowitz
Pütkamer , Leut , .Kamerun , -
Ingen , Anders.

Taunusstrasse 55:
Draeger , Essen . — Meyer , Rendant,

Essen,
Pension Viktoria Luise:

Hammlet , Kfm :! Odessa . — Kack?
Godgluck , Fabrikant , m - Fr , . Berlin.
t ' DoJ «, Frl , New York, — Comhmg,
Frl , New York.

Webergasse 29:
Klemm , Lehrer , Meissen.

Webergasse 39:
Eger , Frl , Brandenburg.

Fr , m . Kind , Halte.Pension Winter:
Stalmann , Kfm , Cap

Becker , rr , Rent , Berlin . .
■■ Augenheilanstalt:

Petry , Biebrich . — Schneider , Frau,
Steinfischbach.

m . Frau,

Wien.

Schloss,

Gross-

— von
Gürard,

— Pelz

Haiti : —

Bic StBcislfcls Iss Wiesbadener 8Isii®msHii§/3 «—■
Fernsprecher Nr . 4020 ^  nrirrn dem Kaiserlichen Postamt Fernsprecher Nr . 4020

nimmt Nnrerarn -Autträae für Leide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen Preisen , gleichen RalrattMeN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen. = = ?=^ r“ - - -
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^ Kohlen.
Die gegenwärtig herrschende Kohlenknappheit , hervor¬

gerufen durch die flotte Beschäftigung fast der gesamten
deutschen Industrie , dürfte sich durch den vermehrten Bedarf
an Hausbrand-Kohlen und Koks für den Herbst und Winter,
sowie auch durch den mit Bestimmtheit zu erwartenden
Wagenmange! in den nächsten Monaten noch weit fühlbarer
gestalten und speziell dem Kohlenhandel die schwersten Ver¬
legenheiten bereiten . Es ist nirgends möglich gewesen,
grössere ausreichende Lagerbestände , besonders in den be¬
gehrteren Sorten Fettkohlen anzusammeln, sodass in der
nächsten Zeit wahrscheinlich ein Mangel an Brennmaterial
entstellen wird , der den jetzigen Verkaufspreisen eine steigende
Richtung geben muss . Wir halten es daher für unsere Pflicht,
unsere geschätzten Abnehmer rechtzeitig auf die Vorteile
einer frühen Eindockung dos Herbst - und Winterbedarfs an
Hausbrandstoffen aufmerksam zu machen u.können frühzeitige
Bezüge zu Sornmerpreisen nicht dringend genug empfehlen.

Wie bekannt führen wir die Erzeugnisse einer grossen
Auswahl erster Ruhrzachen und Kokereien in
Fett - und Halbfettkohlen aller Sorten

von vorzüglicher Bualiiät und bester Aufbereitung,
SSuBir - AMtSia #sä©2£ - ÜViisskohlen

verschiedener Körnungen,
besten g£©bii*©©lBerneu Snlirkoks

für Zentralfeuerungen aller Systeme , ferner:
Beste belgische „Anker-Anthracit-Wiirfei“,

..Bonne Esnörancs Herstal “,
Anthracit-Nusskohien und Halbfett-Würfel

der Zechen „Kohlscheid “ und „Maria “, sowie
M ' iag ’llssisls © „ Wales - Aaiftkfaeit 64

bester Herkunft k'167

Kohlen - Verkauf - desellsciiaft in . d . 1,
Hauptkontor : JSsiltSiliofstragS © 2 . Tcl .-Nr . 545 u. 775.

Annahmestellen:

»
I
I
B
s

I

i

Zweigstellen:
Ijüilsenstras® 1'* 1 ®,
Feld »tr « K»e 18,
HelenenstraRse 27,
Unxemhurgstrasipe 8,
BIoHtasfcrass © SS.

I
dNerostra &se 17,

Ellen bogen &asse 17,
Uforitzstrasss 7 ,
llismarekring KG.

® %W  W WW W W

Emaille *»Hfi&ssein «Verlcauf
Weäärttzstjra .ss « 18 , im ]<cdeR.

Schluss unwiderruflich : Hoata ^ , «len S5J, .Stili,
and trifft morgen abermals ein Irischer Waggon ein, darunter eine grossePartie Panzer - EiinaiUc.

für Kindor, Kranke, Genesende.
Tn mit "Wasser verdünnter
Kuhmilch "bester Ersatz für

Muttermilch»
Unübertroffen bei

VcrdauHsurs -f (innigen,
glänzend bewährt
beim EntwOhnmi.

Mellin’s Nähr«ns Biscuits
in Orig.-Blechbüohsan ä 2 M.
Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien ctc. Proben und Bro¬

schüren durch das r
General -Depot f. Deutschland

11F.NeomannI Mw\ *
Kgl.Hofl.. ßeriin,Taubsrstr. 53/52.| 5

Iüv öxe Weise . ®
Mein Pate« 1-Porten! 0«tuaie

findet durch be-
soudercVorzüge

überall den
größten Beifall,
cS ist sehr clcg.,

leicht, flach,
schmiezfam und
biegsam,äußerst
dauerhaft da
a. einem Stuck,
saht diel Gold,
ohne aufzutrag.

Preis ML. 8.-- .
Reise »Brief »«,sch« nt. Einrichtung für
Ansicht?-, Fahrkarte Gepäckschein;c., in

dunkelrot Leder, Mk. 4.50. '
Reise -Nceesiaircs f. Herren, Damen it.
Kinder, Viereck, u. längl., in jcd. Preist.

Offenvachcr Leserwaren -,Haus

W. Reichelt, BnraE«.
GesNcht

lliifjpj(Uredjcnkcr Führer
za. 14 Tage. Näh. P . Ntaffauer Hof.

f , Schellenberg’sche Hof-Budidruckerei
Kontor : Langgnsse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung «lio

Trauer-DrucksacSien.
Trauer -Meldungen in Eric!- uni
Kartenfcr .Ti, Besuchä- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleien,
Nachrufe und Grabreden, “!odes-
Anzp.igen als Zeitungsbelisgen.

Aus Len Wiesbadener Zivitslands-
Rcaistcrn.

Aufgeboten:  Bureauvorsteher
7(oses Strobl in Köln mit Äarolme
Mitteldorf hier . Monteur Bruno
Dannemann hier mit Emilie Gr isla
hier . Küchenchef Julius . GregorAckermann in Dresden , mit Emma
Weibel daselbst. Maurer Adam
Schäfer in Rauenthal mit Anna
Luise Egcrt tn Eltville.

65c ft o r b c n : Am 21. Juli:
Näherin Marie Berg . geü. «schtoaS,
51 I . Am 21. Juli : Emilie , geb.
sfaller, Ehefrau des Mcssingglascr-
achilfen Karl Lautenbach , 21 I . Am
81. tsuli : Sofie , T . des Mcssinnglafer-
gehilfcn Karl Lantenbach , 5 T . Am
20. Juli : Kurt Loos, es. dcS Ober,
fchweizers Richard Loos, 3 M. Am
21. Juli . Privatrcrc Christine Jude,
aeb. Arnold . 65 I . Am 21. Juli : der
sfabrikbesitzer Charles Frcderic Sachs,
68 I.

Küfer-Iisimn«'»
Unser werter Kollege Herr

Tsdes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

mein lieber guter Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Nesse, Herr

Vtziltzp GhlLKAscher,
Küfsrmristcv,

nach kurzem schwerem Leiden ain Montag nachmittag Uhr
saust entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mrrksr Ghllerimachep u. Kinder.

Wiesbaden , den 22. Juli 1907.
Die Beerdigung findet DonneLtag, den 25. Juli , nach¬

mittags 5 Uhr, vom Sterbchause, Feldstraßc 24, aus statt.

18h
ist gestorben.

Beerdigung: Donnerstag
nachmittag 5 Uhr v. Sterbo-
haiise, l 'cldetr. 24 aus. Voll¬
zähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme anlässlich des Ablebens meines

lieben Mannes sage auf diesem Wege Allen

herzlichsten Bank.

Wiesbaden, 24. Juli 1907.

Frau Marie Wellenstein,
Witwe.

WM

<- ALcnd-Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 34 ®.

Hotel -Kestaiirant Friedrichshof.
BÜCKte Mittwoch , de « . S4 . JTnli , abends von 7*/» Uhr ab:

Grosses
ausgeführt von der Kapelle des II . Hass. Inf.-Regimonts Ko. 88 aus Mainz.

Morsen . Itonncratag , den 35 . Julie

Orosses Militäs *- Konzert
von der Kapelle des Magdeb. Drag.-Beg. No. 6 aus Mainz. K 18v

Ausstellung
in Wiesbaden.

Hochinteressant. Noch nie dagewesen. Nur kurze Heit hier.
Sehenswert für jeden Herrn und Dame, besonders für Schreine«,Drechsler, Tapezierer.

Ucberzeuguug macht klug ! -HLZ
Ausgestellt ist:

1 Kasten mit doppeltem Himmelbett, doppelter Wascktoilctte mit Spicoelaufsa^
1 Kommode mit 4 Schubkasten, 1 Tisch, 2 Httihlc, 1 Teetisch, 1 Nachttisch.
1 Diwan , 1 großer Kassenschrqiik, 1 Bücherregal, sowie für sämtliche Kleider.
Sckiästc, sämtliche Wüsche, nebst 4 chcheimbchälter, alles an cirieut Stück,

sowie 1 HimMeSbetL
m. gewundenen Säulen , darin ist enthalten : 1 grober Schreibtisch. 4 Kasser»

schränke, 1 grosser Behälter für sämtliche Wäsche, 1 Äeheimbchälter.
NlleS unsichtbar und doch sichtbar.

Entree 1 Mark»
Anzttfehen von urorgeuS » Uhr vis abends 8 Nhrr

und NoiyrLWsirälier
gemessen infolge ihrer hervorragenden Qualität seit Jahren einen
Weltruf . Tagesleistung 250 Stück . (Ka. 7735) P 13^

Köln"LindenthaIer ietallwerkeA.-G.,
Köin -Lindentbal.

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Jaffioüs @ott ? &*ied.

Todes - Auxsige.
Gestern früh 4‘/j  Uhr verschied sonst nach langem schwerem

Leiden unsere liebe Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

gcb. Weirersitäuscr.
61. Lebensjahre. '

Dro freffrattsvrrdstt HtttLevhlirherrsrr.
Zorrnrnbrrg , den 24. Juli 1907.
Die Leirdipung findet Donnerstag , den 25. Juli , nachmittags

5 Uhr, vom Traucrhause , Garlenstraße 10, aus statt.

für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes sage ich hierdurch auch
im Namen der übrigen Hinterbliebenen meinen auf¬
richtigsten Hank-

Frieda Hey’l, geh. Hermes,
Geriin-Wi'mersdorf nnd Wiesbaden , im Juli 1907,

MMWMW

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
uns betroffenen Verluste unserer lieben Mutter,

sagen innigen Dank

Dio tratterrrden HinterhUrberren.



des
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchenMÄ» Miestm-ener TüOlMs
Nr . LK.

Waniitmachung.
Durch Allerhöchsten Befehl Seiner

Majestät des Kaisers und Königs
ist mir die Verwaltung des Obrr-
präsidiums der Provinz Ostpreußen
übertragen worden.

Bei dem Scheiden anS meinem
bisherigen Wirkungskreise sage ich
den Einwohnern der Provinz Hessen-
Nassau für das mir stets und überall
in reichem Maße bewiesene Wohl¬
wollen, den Behörden und Beamten
für die bereitwillige Mitwirkung und
Unterstützung aufrichtigen Dank und
bitte, mir ein freundliches Andenken
zu bewahren. *

Cassel , den2. Juli 1907.
von Windheim,

Obcrprasidcnt.

Mittwoch , 254. Jttli

Verlag: Larrggasss 27.
Haupt-Agentur: Wilhelms!?. 6«

ISS -'.

Wird hiermit veröffentlicht.
rWiesbaden »den 15. IM1907.

Der PoUzei -Prasideut.
I . V.: Falcke.

Bekanntmachung , bctr . den Droschkentanf . „
Mit Zustimmung des Magistrats tritt an Stella des veröffentlichten

Troschkeniarifes vorn 1. November 1901, abgeändert durch den veröffent¬
lichten Zusatz vom 21. Marz 1900, der nachstehende Troschkeutarls am Io.
Nrvcmbrr 1908 in Kraft.

Droschkcn - Tarrf.
1. Tourfaürten.

Eine Töurwbrt ist nicht als unterbrochen anzusehen , wenn durch
das Gin- und Aussteigen eines Fahrgastxs ein Aufenthalt von nich- langer
als zwei Minuten entstellt. „ . , , ■ c~ *,

Kutscher, welche bestellt werden , vom .Halteplatz au § einen Fahrgast
vom Hause abzv/ ' ' '.dzuholen . haben die Fahrt zum Abholcn unentgeltlich zu leisten
wird dabei dem Besteller auf dessen Wunsch die .unentgeltliche Benutzungder

., 'sft der Besteller der aüzicholende Fahrgast selbst, so
hat derselbe vom Augenblick der Annahme der Droschke mtj dem HsitteZlah
iroschke zu gestatten.

oder dort , wo die Droschke angenommen wird , die Fahrt zu bezahlen . Müssen
Kutscher am Hause länger als fünf Minuten warten , ' " . . .so haben sic fernerhin

I's Wnrv 'ns von fünf Minuten

Bekanntmachung . . ^
Auf Antrag des Magistrats wird

beabsichtigt, die hinter den Grund¬
stücken Marktstraße 27 und 29 be¬
logene städt. Reulfläche — Kartcn-
blatt 100, Nr . 200/77 , dem öffent¬
lichen Verkehr zu entziehen.

Gemäß tz 07 deS Gesetzes über die
Zuständigkeit der Bcrwaltungs - undVerwaltunasgerichtZ - Behörden vom
1. August 1888 mache ich darauf auf¬
merksam , daß Einsprüche gegen die
in Aussicht genommene Einziehung
jener Baufläche , vom 25. d. M. ab
binnen 4 Wochen bei Vermeidung
des Ausschlusses auf Zimmer Nr . 32
;beS Polizeidicnstgcbäudcs , Friedrich¬
straße 17, schriftlich etnzureichen odermündlich zu Protokoll zu geben sind.

Wiesbaden , den 18. Juli 1007. *
Der Polizei -Präsident.

__ ______ I . V. : Falcke._
Bekanntmachung.

Nachdem durch Verfügung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
6. Februar d. I . für die offenen
Verkaufsstellen des Stadtkreises
Wiesbaden lmit Ausnahme der
Zigarrcn -Spezial -Geschäftes der Acht-
Uhr - Ladenschluß festgesetzt worden
ist, habe ich, gemäß der Bestimmungen
iu Ziffer 260 bis 262 der Aus¬
führungsanweisung zur Gewerbe¬
ordnung vom 1. Mai 1904, nunmehr
die nachstehenden Festsetzungen ge¬
troffen:

Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 9 Uür abends zu erfolgen
hat und auf »oelchc die Bestimmungen
des 8 139« der ReichAgewerbeordnung
keine Anwendung finden , sind
folgende:

1. die drei Samstage und außer¬
dem 5 Wochentage vor Weihnachten,

2. ein Wochentag vor Neujahr,
3. drei Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Gründonnerstag,
4. drei Wochentage vor Pfingsten.
Für die Zigarren -Spezialgeschäfte

werden Ausnahmetage bis 10 Uhr
abends nicht zugelassen.

Die Bekanntmachung vom 25.
Februar d. I . — betreffend vor¬
läufige Festsehüng der Ausnahmctage
— wird hiermit aufgehoben, ebenso
verlieren die in der Bekanntmachung
vom 28. September 1900 enthaltenen
Bestimmungen , soweit sie. sich auf die
Aiisnahmetage und die Mindestruhe¬
zeit beziehen, hiermit ihre Gültig¬keit. *

Wiesbaden , den 12. Juli 1907.
Der Polizei -Präsident.

_v ._<§ chcnck._
Bekanntmachung.

Nachdem ein angemessener Betrag
von Fünfzigpfcnnigstücken mit dem
neuen Gepräge st/- Markstücken) her-
gestellt und dem Verkehr zugcführt
worden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
cingezogen werden . Im Interesse
einer beschleunigten und vollstän¬
digen Einziehung der alten Fünf-
zigvfennigstücke ist ihre alsbaldige
Ablieferung n die öffentlichen
Kassen erwünscht.

Die Letzteren , sind angewiesen
worden , die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Ilmwechselung von Jedermann an¬
zunehmen und dabei etwaigen
Wünschen nach Umtausch gegen
andere Münzen tunlichst zu ent¬
sprechen.

Wiesbaden , 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 12. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

o. Schenck.

vis "zur ^ ck: der projektierten Ringstraße lieht zwischen

für jeden auch nur augcsangenen Zenraum
20 Pf . zu beanspruchen.

A. Fahrten innerhalb der Stadt und Landhäuser , und zwar ln>.. zu
folgenden Punkten : . r ,,

1. im Nerotal , Noedostseite bis zur Nerobergstraßc , auSschlreßl. der letzter-n,
2. im Neroral , Südwestseiie , bis einschl. des Hauses Nr . 20,
3. .Kapellenstraße bis zur Ecke des Torbergweges , ■ . .
4. Dambachtal bis zur Mündung der Thoma - rn dre Freseniusstratze , ein¬

schließlich der Tbc
5. Jdstcinerstraß - bi:

Nr . 3 und Nr 5) ... T , ,
6. Sonnenbergerstraße bis zu der der Stadt zunächst gelegenen Grenze der

Kronenbraucrei.
7. Parkstraße bis zur Ecke, de? Parkweges , _
8. Bierstadtorstraße bis einschließlich des Hanfes Nr . u5 (Cron ), Kilometer¬

stein 0,1, ^ ,
9. Frankfur terstraße bis zur zukünftigen Rengstraße , .

10. Mainzerstraße bis zu dem zum Distrikt Ha>cngarten sichrenden Feldweg,
11. Schlack,ihauSstraße bis zum Schlachthause. , , u ,
12. Neue VahnhofSanlage lBahnhof Düd >, einschl. des .pollichnppens,
13. Liebricherstraße bis zur Neudorferstrcche einschl. letzterer,
14. Schiersteinerstraße bis zur diesseitigen Grenze des Exerzrerplapes,
15. Dotzheunerstraße bis zum Fahrweg nach der Wellrchmuhlc , nächst dem

früheren städtischen Lullenstall,
10. Lahnstraße bis zum Hause Nr . 22 lWrrtschakt „Zum Taunus ).
17. Äarstraße bis zur Schlerfmüble,
!8. Walkmnblstraßc bis zur Schützenstraße, ausschl. der letzteren,
10. Platrerstraße Ins zum Eingang de-- alten Friedhofes.

bei 1 bis 2 Personen . . . . « • • *
hei 3 bis 4 Personen . . - - - - - -

Ueüer diese Punkte hinaus bis zum Endender zu¬
sammenhängenden Häuser der vorgedachten « tragen
einschließlich der Nerobergstraße und der LanPtraße.
ferner rm Dambachtal bis einschl. des Hauses
FrcicniuSstraße Nr . 29 (Dambachhaus)

bei 1 bis 2 Personen . . . . . . .
bei 3 bis 4 Personen - - - - -

Bei Fahrten aus beni Erscnüabnbofe 20 P i. mehr
stiehe Nr . 4> Bei diesen Fahrten ist für das gewohn-
ticke kleine Handgepäck, bestehend in Hutschachtel, Srmse-
sack. Handkoffer und dergl . im Eesamtgewnht von. nicht
mcbr als 10 Kilogramm nichts zu entrichten . Für
ildcs größere Stück Gepäck oder für schwerer wiegendes
kleines Reisegepäck wird bezahlt . . . . - - • •

Das Warten beim Abholen von Fahrgasten zur
Tageszeit muß während der ersten fünf Minuten un¬
entgeltlich geschehen, für jede weiteren , wenn auch nur
angefangenen fünf Minuten werden vergütet . . . .

v . Fahrten außerhalb der Stadt und Landhäuser
1. Beausite und der Teil der Wilhelminenstraße

zwischen Beausite und Ruhbergstraße , Hinfahrt .
2 Diewnmühlc , Hinfahrt

Ein¬ Zwei¬
spänner. spänner.

m. Mt.
—.80 1—

1— 1.20

1— 1.30
1.20 1.50

—.20 —.20

3. Verlängerte Parkstraße , üher die Dietenmuhlc
hinaus , Hinfahrt . . . . . • ■ ■ • -

4. Villa Panorama im Distrikt Wmnrcb , Hinfahrt
5. Städt . Elektrizitätswerk an der Manzerlandstraße

Hinfahrt . .
7. Besitzung Grimbcrghe bei Avolfshohe, Hinfahrt .
3. Hof Gersberg , Hinfahrt . - • • . . . . ■ • >
0. Neuer christl. Friedhof , Haupterna ., Smsahrt . .

10. Neuer israelitischer Friedhof an der Platter,trotze,
Hinfahrt . . *

.11. Schietzhallen, Hinfahrt . . . . . . . . . .
12  Walkmühle , Hinfahrt . . . r \ •  *Kurhaus Waldeck au der Äarstraße , Hinfahrt

.20

1—
1—
1.20
1—
1.50
1.20
1.50
2.—
2,_

2.50

1.50
14. Griechische Kapelle . - - i iJ015. ‘ ' - ' ' ■ ' ” 1 °
10.
17.
18.

Stickelmühle , Hinfahrt
Neroberg , Hinfahrt . . . . . . . . . . .
LeichtweiZhöhle, Hinfahrt.
Rettungshaus , Hinfahrt . ■ - • • • - - -

19. Villenkolonic „Eigenheim in Gemarkung Sonncn-
berg , Hinfahrt . . . . . . - -

2". Vahnholz iHotcl -Rcstaur .. n., Luftkurort ), Hinfahrt
21. Sannenberg , Ruine , Hinfahrt - - - - -
22. Sonnenberg , Wilhelmshöhe , Hinfahrt . . . .
23. Sannenberg , Hinfahrt
24.  Für Fahrten zwischen Wiesbaden und den zur Ge-

rirarkung Sonnenherg gehörigen, -an oer Sonnen»
bergerstraßc belcacnen Landhäusern bis zur Hohe
der Villa Liebenberg , einschl. der letzteren . . .

25. Donnenberg , Parkweg , Hinfahrt . . . . . . .
20. Bierstadter Warte , Hinfabrt . . . . . . . .
27. Für eine Fahrt von Wiesbaden nach den an der

Wicsbadenerüraße in Bicrstadt bis zum Wart-
turiuwcg liegenden Villen , Hinfahrt . . . . .

2S.  Für die an 'derselben Straße vom Wartturmweg
bis zum Kilometerstein 1,1; sowie sur die cm
Warrturmwcg zusammenhängend liegenden Villen,
Hinfahrt . .

20. Bicrstadt , Hinfahrt . . . .
80, Fasanerie , Hinfahrt . . , •
3i Clarenthal , Hinfahrt . . . .
32. Dotzheim, Bahnhof , Hinfahrt .
88 Dotzheim, Hinfahrt . . .
84, Ramüach, Hinfahrt . . . .
85. Erbenheim , Hinfahrt . . , .
8,;. Biebrich, Wassertiirm , Hirsiahrt
87. Biebrich Hinfahrt . . . . .
38, Fischzuchtanstalt, Hinfahrt . .
89 Schierstein , Hinfahrt . . . . „ __

Bei den Fahrten Nr . 9 bis einschl. Nr . 39 eine
halbe Stunde gratis warten , für die Rückfahrt
wird die Halste bezahlt . Jede weitere , wenn auch
nur angefangene ern vie. lcl Stunde des Wartens
kostet . . . •

40. CüausseehauS . . .
41. Niederwalluf . . . .
42. Platte • • . .
43. Nürnberger Hof . .
44. Eltville . . .

2.-
2.40
2.40
2.40
2.50
3.—
2.50
2.40
1.70

1.40
1.—
2.50

1.50

2—
2.50
2.40
2.40
2.—
2.40
3.—

3.—
3.50
3.50

—.30
7.—
7.—
7.—
7.—
8.—

—.20

1.50
1.50
1.50
1.50
1.80
1.60
2—
2.50
2.50

2.50
2 _ _
2*—
2.—
2.50
3.—
3—

3.—
4.—
8—
3.—
2.—

1.70
1.50
3.—

2—

2.50
3—
3.—
3.—
3.—
3.40
4.—
4.—
2.60
4.—
4.50
4.50

—.50
10 .—
10—
10—
10—
11—

4r*. Georgenborn einschl. Kurhotel u . Rest. Hohenwald
Ist. Hahn . . .
47. Kellerskopf . .

Bei den Fahrten Nr . 40 bis einschl. 47 ist etne
Stunde Aufenthalt u. Rückfahrt mit einbegriffen.
Jede weitere , wenn auch iiilr angefangene ein
viertel Siunde des Wartens kostet.

48. Kastel . .
49. Mainz , ausschließlich Brückengeld . . . . . .50. Kiedrich . .
51. Rauenthal .
52. Erbach . . . . .
53. Schlangenbad und zurück . • - - . -
54. Schlangenbad il. zurück üb. Neudorf u . E-chierstein
55. Schlangenbad über Rauenthal und . Schierstein -
53. Schlangenbad über Raucnihal und Biebrich . . .
57. Schlangenbad über Rauenthal , einschl. der. Fahrt

auf die Aussicht bei Rauenthal u. über Schierstein
58. Schlangenbad über Rauenthal , einschl. der Fahrt

auf die Aussicht bei Rauenthal und über Biebrich
In dem Fahrten von Nr . 48 bis einschl. Nr . 58

ist die Rückfahrt einbegriffen Zeitdauer für einen
halben Tag . Die beiden Iageshälftcn scheiden sich
mittags i Uhr. Beträgt die Zeitdauer einen
ganzen Tag , so ist mehr zu zahlen . . . . . .

59. Kastel, Hinfahrt . - - -
60. Mainz , bis Babnh ., Hinfahrt , ausschl. Brückengeld
61. Georgenborn , einschl. Kurhotel und Restaurant

Hohenwald , Hinfahrt . . . . - -
62. Schlangenbad , Hinfahrt . . . . . . . . .
63. Langcnschwalbach, Hinfahrt . - - -
64. Langcnschwalbach, Hin - und Rückfahrt, für den

ganzen Tag . . . . . . . . . . . . . .
65. Langcnschwalbach und zurück über Schlangen¬

bad, für den ganzen Twi . . -
66. Langenschwalbach über Schlangenbad , Ranenthal

und 'Schicrstern ziirück, für den ganzen Tag . . .
67. Eppstein, durch das LorLbacher Tal zurück, für

den ganzen Tag.
68. Eppstern, Königstein u . zurück, s. d. ganzen Tag
69. Eppstein, Königstein, Fallcnstein . über Homburg

v. d. H. zurück, Zeitdauer zwei Tage . . . . .
70. Hochheim, über Kostet u. zurück, für d. ganzen Tag
71. Rüdesheim und zurück, für den ganzen Tag . . .
72. Weilbach und zurück, für den ganzen Tag . . .

0 . Rund - Tourfahrten.
73. Griechische Kapelle, über den Neroberg , durch das

Nerotal zurück . - • . -
74. Griechische Kapelle, über den Neroberg und die

Leichtwcishöhle zurück . . . . . . . . . .
75. Neroberg , über die LeichtweiShöhle und zuruck . .
76. Leichtwcishöhle, über den Neroberg und zurück . .
77. Leichtwcishöhle, über die Trauer -Eiche zurück . .

Ein¬ Zwar-
spänner. fpänne:

Mk. Mk.
11— 13—
11— 13—
12— 15—

—.30 —.50
8— 10—

10— 14—
11— 14—
12.— 14—
10— 12—
12— 14—
13.— 15—
13.— 16—
13.50 17—
13.50 17—

14.50 18—

2—
5—

3.-
7.-

79. Griechische Kapelle, Neroberg , Kanzelbuchc, Rund¬
fahrtweg , Hcrreneichen, LeichtweiZhöhle und zurück

86. Griechische Kapelle, Neroberg , Kanzelbuche, Rund-
sabrtwea . Fischzuchtanst. u. Leichtweishöhle zurück

81. Griechische Kapelle, Neroberg . Kanzelbuche, Rund¬
fahrtweg , Platte , zurück über Leiwtweishöhle . .

82. Nerotal , Leichtwcishöhle, RundfahrtSwcg , über
Platterstraße zurück, oder umgekehrt . . . . .

83. Rrrotal , Lcichtweishöhle, Rundfahrtweg , über
Waldhäuschen , Adamstal und Äarstraße zurück,
oder umgekehrt . . . . .

84. Nerotal , Leichtwcishöhle, Rundfahrtwcg , Flfch-
zuchtanstalt , über Aarstraße zurück, od. umgekehrt

85. Leichtweishöhle, über die Piattcrstraße , Adamstal
und Fasanerie ziirück . . • •

86. Leichtwcishöhle, über die Hcrreneichen u. Platter-
strnße zurück . . .. . . - • • •

37. Ncrotal , durch den Wolkenbruch, über die Wali-
mühlc zurück . . . . . . . . - - - •■

83. Sonnenberg , über Rambach und Bierstadt zuruck^
89. Bierstadt , Igstadt über Nordenstadt und Erben¬

heim zurück . . . - « • •
96. Erbenheim , über den Heßler und zurück durch das

Bkühltal . .
91. Erbenheim , über Kastel und Biebrich zuruck . . .
92. Biebrich, über Schierstern zurück.
93. Fasanerie , über Wamstal zurück . . . - ... .
94. Holzhackerhäuscken, Fischzuchtanstalt und zuruck .
95. Alte Schwalbacher Chaussee, über Fasanerie und

neue Schwalbacher Chaussee zurück . - . . •
Bei den Fahrten von Nr . 73 bis einschl. Nr . 9e>

ist eine halbe Stunde Aufenthalt einbegriffen.
Jede weitere ein viertel Stunde kostet... . . . .

96. ChausseehauZ, über die Fasanerie zurück . . . .
97. Roteikreuz, über den RumpelKkeller zurück . . .
98. Nürnberger Hof und zurück über Frauenstcin und

Schierstein . . . . . . - - - - - - . -
99. Nürnberger Hof und zurück über Frauenstcin,

Schierstern und Biebrich.
100. .Platte und zurück über den Neroberg ... . . . .
101. Blatte und zurück über die Lcichtweishöhle . . .
102. Blatte und zurück über sie Griechische Kapelle . .
103. Blatte und zurück über das Holzhackerhauschen
104. Platte und zurück über die Fischzuchtanstalt und

das Holzhackerhauschen . .
105. Griechische Kapelle, Neroberg , Lcichtweishöhle, von

da zur Platts und zurück . . . . . . . . . .
106. Griechische Kapelle, Neroberg , Leichtweishöhlc,

Platte , zurück über die Fifcbzuchtanstalt . . . .
107. Platte , Äker,Hof und zurück über Wehen und .Hahn
168. Sonnenberg , Rambach. Naurod , über Auringen,

Kloppenheim und Bierstadt zurück . . . - -
Bei den Fahrten Nr . 90 bis einschl. Nr . 108 rst

ein und ein halbstündiger Aufenthalt einbegriffen-
Jede weitere ein viertel Stunde warten kostet . .

Einspänner sind nicht verpflichtet , die Fahrten unter Nr . 42, sowie
von Nr . 53 bis ein' chl. vir . 58, von Nr . 62 brs ernschl. Nr . 72 und von
Nr . 96 bis trnschl. Nr . 103 anzunehmen.

Fahrten , welche, die Rückkehr uae!> Wiesbaden eingerechnet , längere Zeit
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u.

10.50
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12—
14—

15— 18.50

16— 20—

18— 22—
IS—
25—

24—
32—

40—
15—
20—
18—

50—
18—
25.—
24,_

4.20 5.10

4.50
4—
4.50
4.50

6—
5.10
6—
6—

4.50 6—
6.50 8—

8— 10—

12— 15—

6.50 8—

7.50 9—

7.50 9—

6— 7—

3—
5—

4.20
6—

8— 10—

5—
8—
6—
5—
5—

6—
11—
7—
6—
6.20

4.50 6—

—.30
8—
9—

—.50
11—
12—

9— 11—

9.50
8—

. 8—
8—
9—

11.50
11—
11—
11—
12.—

10.50 14—

9.40 12—

12—
13—

15—
16—

10— 13—

—.30 —.50

nvcrhaupt keine Fahrten anzunehrnen , deren Zeitdauer sic über 11 Uhr
abends in Anspruch nehmen muß.

Dauert eine Fahrt länger als bis 11 Uhr abends , so wird für jede
vollendete halbe Stunde mehr bezahlt , Einspänner 50, Zweispänner 75 Pf.

Bei Fahrten nach Planen , welche vvrsteheud nicht speziell verzeichnet
sind, wird , falls eine Vereinbarung des Fahrgastes mit dem Droschken¬
kutscher nicht stattgcfundcn har. der Tarif für die Zeitfahrten zu Grunde
Sulcgt.

2. ^ eltfahrren.
a) Für eine Fahrt innerhalb der unter 1 .A für Tourfahrten äuge-



Seite Ä. 34 . JwR 1TE. Arurlrchk Attxsrge» des Wiesb-adsrrsv TwgMrrrrs-
£« «men Grenzen ohne Unterschied der Perionenzahl , pro Stunde . Ein-
-spirrumr 2 Mk., Zweispänner 3 Mk. V

b) Für eine Fahrt außerhalb der für Tourfahrten unter 1A anae-
«eüenen Grenzen ohne Unterschied der Personenzahl , pro Stunde , Em-
jspanner 2.80 ML., Zweispänner 4 Mk.

Bei Zeitfahrten außerhalb der unter 1 A angegebenen Grenzen ist,
falls die Fahrten außerhalb dieser Greirzen beendigt werden , der Fahrpreis
«für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu den unter 1A ange¬
gebenen Grenzen nach den Sätzen für Zeitfahrten zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertel zu Viertetstunde zu berechnen. Jede ange-
sansene Viertelstunde wird :ür voll gerechnet.

3. Für Fahrten während der Nachtzeit,
sowoi: dieselben auf den Warteplätzen u . Strassen zu sofortiger Ausführung
f übernommen werden, ist der doppelte Fahrpreis zu entrichten.
\# Ms Nachtstunden werden betrachtet:

ch in der Zeit vom 1. April bis einschl. 30. September : die Stunden
von 41 Uhr abends bis 6 Uhr morgens,

h) in der Zeit vom 1. Oktober bis einschl. 31. März : die Stunden
Äon 42 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt werden , ist der drei¬
fache, jedoch, toemt es sich um eine Droschkenfatzrt nach den Frühzügen der
Eisenbahn handelt , nur der doppelte tarifmäßige Tagessahrpreis zu ent¬
richten. • .

Das Warten beim ALHolen von Fahrgästen während der Nachtzeit
muß für die erste Viertelstunde ohne jedes Entgelt geschehen:, für jede
weitere angefangene , bezw. vollendete Viertelstunde werden 78 Pf . für Ein-
jspannLr und 1 Mk. für Zweispänner vergütet.
* . 4. Fahrten aus und «ach dem Elsenbahnhvfe.

Für die Fahrten aus dem Eisenbahnhofe ist während der Tageszeit zu
Itapad . 1 und 2 genannten « ätzen ein Zuschlag von 20 Pf . zu zahlen.

Für die Fahrten aus und nach dem Eisenbahnhofe während der
«-t 3 angegebenen Nachtzeit ist ttux der doppelte ad. 1 und 2 festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

5. Der zum Abhole« aus dem Theater bestellte Droschkenkutscherkann
den ad. 3 genannten doppelten Fahrpreis nie verlangen , dagegen müssen
,ihm für das Warten 60 Pf . besonders gezahlt werden.

6. Die Führer der sogen. Dameu -Phaetons (Ponnh -Fnhrwerke ) sind
berechtigt, bei Zeitfahrten em Drittel der Laxe mehr zu fordern.

7. Die Führer von Schlitten sind berechtigt, ein Drittel der Taxe
.mehr zu fordern.

8. Bei Fahrten außerhalb der Stabt ist das kleine Handgepäck, wieSandkoffer,Hutschachtel und Reisesack,frei. Dagegen ist für jedes größererück Gepäck 50 Pf . ohne Rücksicht auf die Entfernung zu entrichten.
0. Den Droschenkrrtschern. ist es untersagt , Trinkgelder zu verlangen.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1906. , , ' *

Der Polizei -Präsident : v. Schenck.
s Bekanntmachung.

Der Fluchtlrmenplcm der Wald-
straße am Exerzierplatz (Grenzstraße
zwischen Wiesbaden und Biebrich)
und einer Straße an der Nord feite
des Exerzier -Platzes ist durch
Magistrats -Beschluß vom 20. Juli cr.
förmlich festgeftellt worden und wird
vom 25. d. M . ab weitere 8 Tage im
Rathanse , erstes Obergeschoß, Zim¬
mer Nr. 38a, während der Dienst-
stiraden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. *
\  Wiesbaden , Len 20. Juli 1907.

_D er Magistrat.
Freiwillige Feuerwehr.

(4. Zug .)
' Die Mannschaften der ..
Leiter -, Fcuerhahnen
Schlauch - Wagen , Hand¬
spritzen- und Rettei -Ab-
teilungen des 4. Zuges
haben zu einer Hebung
am Montag , den 29. Juli
1987, abends 7.38 Ahr, an
der Remise, Platterstr . 64,
gegenüber dem alten Friedhof,
erscheinen.

Wiesbaden , den 23. Juli 1907.
Die Branddirektton.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt darauf

aufmerksam gemacht, daß nach 8 12
der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein - Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelte¬
rung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der Ak-
ziseordnuna angedrohten Defrau¬
dationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können
m unserer Buchhalterei , Neugasse 6 a,
unentgeltlich in Empfang genommenwerden. *

Wiesbaden , den 16. Juli 1907,
Städtisches Akziseamt.

Freiwillige Feuerwehr.
(4. Zug .)

Den Mannschaften des.
4. Zuges wird hiermit be-AckẐ:
kanni gegeben, daß ihre
sämtlichen Geräte vom
heutigen Tage an in der
neuen Remise , Platter¬
straße 64, gegenüber dem
alten Friedhöfe , unterge¬
bracht sind. *

Wiesbaden, den 16. Juli 1907.
Die Vrandbirektion

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Manrer-

und Asphaltierer - Arbeiten Los 1,
Beton - und Terrazzoarbeiten Los 2,
Zimmerarbeiten Los 8 und Däch-
f deckerarbeiten Los 4, für den Neu¬
bau des Jnfektionsspitals an der
Frankfurter Landstraße , soll im-
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9. eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . für Los 1 und
80 Pf . für Los 3, Los 2 und 4 werden
unentgeltlich abgegeben, bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 54 Los . . . versehene
Angebote sind ,spätestens bis

Montag , den 29. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

fliur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar etngerichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. Juli 1907.

Städtisches Hochüauamt.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 2. Rate (Juli,
August und Ŝeptember ) erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer¬
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

L, M, N am 25., 26. u. 27. Juli,
O, P , Q, R am 29., 30. 31. Juli

und 1. August.
8, T, IT. V am 2., Z. u. 5. August,
W, Y. Z und außerhalb des Stabt-

berings am 6., 7. und 8. August.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sic die vorgeschriebenen
Hebctage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

DaS Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kasse vernricdenwird . *

Wiesbaden , den 12. Juli 1907.
Städtische Stcncrkassc,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17,
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. Mürz 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

- Kampfer - FlchrLerr .
Rhcindampfschisfatzrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.26, . 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin August«
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40. 11.20
(Sckmellsahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u ' König"), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschifs)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Atzmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binnen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen "von Wiesbaden , nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent SS. Bickel.
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldman ».

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*, 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30s-, 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30s-, 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*, 10, 11*, 12, 1*, 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5.30f , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sopn - und Feiertags , -
bedingungsweise . Wochentags
schlechtem Wetter beginnen
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

nur
bei
die

Norddeutscher Llohd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich. Wilhelmstraße 50.» F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
"Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene ."
nach Genua , 19. Juli 12 Uhr mittags
Bellas passiert . „König Albert " nach
New Uork, 19. Juli 8 Uhr nachm,
von Neapel . „Neckar" nach Genua,
20. Juli 1 Uhr nachm, von New Bork.
— New Dort-, Baltimore -, Galveston -,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Barbarossa " nach Bremen , 22. Juli
6 Uhr vorm. Dover pass. „Branden¬
burg " nach Baltimore , 20. Juli 10.
Uhr vorm, in Baltimore . „Rhein"
nach New Dort und Baltimore , 21.
Juli 7 Uhr nackim. Lizard passiert.
„Bremen " nach New Uork, 22. Juli
9 Uhr vormittags Dover passiert . —•
Australien -Linie : „Kleist" nach Bre¬
men, 21. Juli 2 Uhr nachm, von
Neavel. - „Sehdlitz" nach Australien,
21. Juli 6 Uhr nachm, von Genua . —
Austral - Frachtdampfer : „Franken"
nach Bremen , 20. Juli 7 Uhr vorm,
in Antwerpen . — Ost - Asien - Linie:

9 . Jahrgang . Nr . 36.
„Scharnhorst !' -nach- Bremen , 21. Juli
8' Uhr nachm, von Genua . „Preußen"
nach Hamburg , 22. Juli 4 Uhr nach¬
mittags in Singapors » „Prinz
Ludwig "f nach Bremen , 21. Juli
8 Uhr vorm, in Kobe. „Zielen " nach
Ost-Asien. 22. Juli 7 Uhr vorm, von
Shanghai . „Pr .-N. Luitpold '! nach
Ost-Asien, 19. Juli 2 Uhr nachm, in
Colombo. ..Pr . Eitel : Friedr ." nach
Ost-Asien, 22. Juli 11 Uhr vorm, von
Port Said . „Prinz Heinrich" nach
Ost-Asien, 22. Juli 9 Uhr vorm. Von
Antwerpen . —. Cuba-. Brasil - und
La Plata -Linien : „Wittenberg " nach
Antwerpens Bremen , 19. Juli tu Ant¬
werpen. , „Crefeld" nach Bremen,
20. Juli in ' Antwerpert . „Karlsruhe"nach Bahia , 17. Juli von Buenos
Aires . „Coblenz" nach Brasilien.
20. Juli in Bahia . „Sigmaringen"
nach La Plata , 20. Juli St . Vincent
passiert . „Schlesien" mach La Plata,
19. Juli Vlissingen .pass. „America"
nach Cuba , 21. Juli von Antwerpen.
„Bonn " nach Brasilien , 21. Juli
Borkum Riss passiert. — Deutsche
Mittelmeer - Levante -Linie : „Thera-
Lia" nach Marseille , ,21. Juli von
Piräus . „Stamüuk " nach - Genua,
2-2. Juli von Odessa. „Pera " nach
Battun , 22. Juli von Konstantinopel.
„Galata " nach Odessa,, 22. Juli hon
Neapel. „Skutari " nach Genua , 22.
Juli von^Marseille . — Alexandrien-
Linie : „Schleswig " nach Marseille,
21. Juli 3 Uhr nachm, von Neapel.
,— Kadetten - Schulschiff: „Herzogin
Sophie Charlotte " nach Bremen , 22.
Juli 5 Uhr nachm. Portland -Bill
pass. — Truppen -Transport : „Wille¬
had" nach Ost-Asien, 20. Juli 4 Uhr
nachm, in Tientsin.

Deutsche Ostafrila -Liuie.
Rpd. „Prinzessin ", ,Kapitän Stahl,

von Hamburg nacb Südafrika . 18. 7.
ab Kapstadt. ..Admiral ' , 5iapitän
Doherr , von Südafrika nach Ham¬
burg , 21. 7. ab Marseille . „Feld-
marschall", Kapitän v. Jssendorfs,
von Hamburg nach Südafrika , 20. 7.
ab Suez . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe , von Südafrika nach Hamburg,
20. 7. ab Swatopmund . „Bürger¬
meister ", Kapitän Fiedler , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 22. 7. ab Ant¬
werpen. „Kronprinz ", Kapitän Kley,
von Hamburg nach Südafrika , 22. 7.
an Rotterdam . „Herzog", Kapitän
Weißkam, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 21. 7. ,ab Zanzibar . „König"
Kapitän Scharfe , von' Harnburg nach
Südafrika , 17. 7. Duesscmt pass.
„Markgraf ", Kapitän Bolkertsen, von
Südafrika nach Hamburg , 21. 7. ab
Zanzibar . „Gouverneur , Kapitän
Carstens, , von Südafrika nach Ham-
bura , 20. 7. ab Lissabon. „Präsident ",
Kapitän Tevc, von Hamburg,, nach
Ostafrika , 19. 7. an Cardiff . „Kanz¬
ler ", Kapitän Pohlenz , von Ham¬
burg nach Ostafrika , 13. 7. Ouessant
pass. „Khalif ", Kapitän Pens , von
Hamburg nach Südafrika , 11. 7. gh
'nnzibar . „Khedive", Kapitän Koppl-

stätter , zurzeit Hamburg.

Niedr. Höchst-
Preis -. Preis.
Jb A J6

1. Bi -chmar -rr.
(Schlachtgewicht.)

Ochsew: I. Qualität. . 50 Kg. 82 — 84 —
IL . 50 76 — 80 —

Kühe: I. „ . 80 64 — 68 —
11. . 50 58 — 68 —

Schweine . . . . . . 1 1 28 i 26
Dtast-Kälber . . . .. 1 1 00 2 —
Land-Külbcr . . . . . 1 1 60 i 70
Hcimmel. . 1 „ — — i 62

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. 21 — 21 60
Hafer, neuer. . , . . . 100 — — — —
Stroh . . . . . . . 100 5 20 6 —
Hcu. . 100 „ o 60 6 60

8» Birtlralrerrmarkt.
Eßbutter . . . . . . 1 Kg. 2 50 2 60
-Kochüutter . . . . . 1 2 20 2 40
Trinkeier . . . . . . 1 St. — 7 — 9
Frische Eier . . . . — 6 — 8
Kalk-Eier . . . . . . 1 — 5 — 6
Handkcrs« . . . . .. ., 100 4 — 6 --
Fabrilkäse . . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffeln. . . . . 100 Kg. 10 — ii —
Eßkartoffeln . . . . 1 — — — —
Neue Kartoffeln . . . 1 -- 12 — 14
Zwiebeln . . . ,50 5 50 6 —
Zwiebeln . . . . . . 1 — 14 — 16
Knoblauch . . . . . 1 — 80 1 —
Erdkohlrabi . . . . . 1 — — —
Rote Rüben . . . . . 1 — 30 — 35
Weiße Rüben . . . . 1 — — — —
Gelbe Rüben . . . . 1 — — — —

Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbo. — 5 — 6
Rettüh. . 1 St. — 5 -- 6
Treibrettich . . . . — — — —
Radieschen . . . . — 3 — 4
Spargel . . . . . — — — —
Suppenspargel . . . 1 — — — --
Schwarzwurzel . . . . 1 — — — —
Meerrettich . . . . St. — 25 — 30
Wetersilieu . . . . . 1 Kg. — 80 — 85
Lauch. . 1 St. — 6 - 8
Sellerie . . . . . . . 1 — 15 — 16
'Kohlrabi . . . . . . 1 Sfa. -- 5 — 6
Feldgurken . . . . — — — —
Treibcpirken. . . . — 20 — 25
Einmachgurken. . . . 100 — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — — — —
Tomaten . . . . . . 1 — 80 — 85
Grüne dicke Bohnen . . 1 — 40 _ 45
Grüne Sig .-Bohmn. . 1 — 60 — 65
Grüne Buschbohnen . . 1 — 50 — 55
Grüne Prinzeßbohneu , 1 — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 — 50 -- 55
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ 1 15 1 20

Die Preise der Lebensmittel rrnd Inndwirtschnftlicken Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach dcn Ermittelungen des Akziseamtes vom 13. bis einschl. 19. Juli 1907 folgende:

Herz-

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut ,
Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl lhiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl
Grün -Kohl ,
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . , .
Kochäpfel
Eßbirncn . .
Kochbirmn .
Quitten . .
Zwctschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein
Kirschen, Sauer
Pflaumen.
Mirabellen ,
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen . ,
Melonen .
Ananas . ,
Kokosnüsse ,
Bananen . ,
Feigen . .
Datteln .
Kastanien. ,
Walnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren
Johnnuisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeere!
Walderdbwren

4. Fischmarkt
Aal (lebend)
Hecht (lcb-'nd) .
Karpfen deßcnb)

Kg.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
1 „
1 ..
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1 "
1 Ltr.

Niedr.
Preis.

20

St.

Kg.

St.

Kg.

Höchst.
Preis.
tilb

25

80
70

6 —
— 80 1
1 50 2

Kg.

20
16
35
50

6
12
50
35

00
45

60
90
80
40

20
70
90

80

8
10

30 — 40
— | 30 ;- j45.— 170 !— 00
— 86 — !2

•;70
1 60

- : 90

2 (40 3 :—
2 40 ; 3 !—
2 ;40 ; 2 80

Schleie (lebend) . . . 1 Kg-
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . . . . . 1
Bratschellfischc. . .. . 1 „
Kabelsan . . . . . . . 1 „
Kabcljau(Stockfischgew.) 1 „
Salm . . . . . . . -1 „
Seehecht . . . . . . l „
Zander . . . . . . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Sceweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchen . .1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . . . . . . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . . 1 „
Rotzunge «LimandeS) . 1 „
Grüner Hering . . .. 1 „
Hering (gesalzenl . 1 . 1 St.

ß . Geflügel n «ö Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . 1 St.
Truthahn . . .
Triuhuhu . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . .
Pcrlhutn ,. .
Kapaunen . .
.Taube . . . .
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung
Haseihiihner .
Birkhühner . .
Schneehühner .
Fasanen 0
Wildenten °. .
Schnepfen . .
Kranunetsvögel.
Hasen . . . .
Reh-Rücken . ,
Reh-Keule . .
Reh-Vordcrblatt . , ,
Hirsch-Rücken . . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. . /
.Hirich-Vorderblatt
Wildschwein. -.
Wildragout . . ■

0 . Fleisch.
(Ladenpreise,). .

Ochsenfleiich von der Keule ' 1
Ochscnfleisch, Bauchfleisch- 1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

.1
1
1
1
1

1
1
1

Kg.

Niedr. Höchst-
Preis. Preis.
Jb ~v

2_ so 3 20
i — 2 —
8 — 10 --

— 50 — 60
6 — 7
4 — 7 —

— 50 1 20
— 40 -' 70 ’
— 50 1 20

4 — 8
— 80 1 ■40
1 60 3
3 — 3 60

60 1 —
2 60 3 —
i 60 2 40
i 60 2 40
i — 1 40
8 — 5
i 20 1 8)

— 5 — 15

7 — 8
— — — —
— — . __ —
3 50 4 —
1 30 1 80
2 30 2 60 '
6 50 7 50

— — — —
_ — -. —
— 75' — 80
— -- — —
— — — —
— — — —
— — — —

4 50 — —
-. — — —
— — — —
— — —7 —
— — -- _ ■'
lö — 14 —
7 8
1 50 2
2 41 2 60
2 40 2 60
i 50 1 70

i 1 20

i 70 1 81
i 50 1 60

Kuh- oder Rindfleisch ^ 1 Kg.
Schweiuefleisch. .. . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . . . . , 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 • „
Solperflcisch. . . . . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert ., . . 1
Sclnvcincfchmalz . . » 1 „
Nierenfett . . . . . 1 „
Schwartzttmageik, frisch, 1 „
Schwartenmagen,geräuchert, 1 „
Bratwurst . 1 „
Flcischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7» Getreide , Mehl tirrd
Brot k.

») Großhandelspreise.
,101 Kg.
100. „
100 „
100  „
100- ..
101 „

Linsen, alt . . . . . 100 „
109 „
100  „
100 „
100
100 ..

Weizen . . . .
.Roggen . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linien, neu

zur

zur

Speise-

Sperse-.

Weizenmehl: No. 0
No. I.
No. II.

Noggeumehl: No. 0 .
No. I.

b) Ladenpreise;
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . -i.
Linsen . .
Weizenmehl
' bereitnNg

Röggennrchl
■bereitüng

Gersteurrnuvs . . . >
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze , . .
Hafergrütze . . . . .
Hafcrslockcn. . . . .
Java -Reis, mitt!. . . .
Java -Kaffee,. mittl., - roh
Java -Kaffee, milti ., gelb.

gehr. . .
Speisesalz . . . . . . .
Schwarzbrot: Laugbrot

Nunbbrot

Kg.

1 „
1 „
1 ..
4
1 „
1 ..
1 „
1 „

1 -
1 ,,

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasscrweck
1 Milchbrot

Städtisches Akzise-Amt

Niedr.
Preis.

I 40
I I 40
I [70
II 70
1 40
1 [80
1 j 702 50
1
1
1
1
2 J_
i | 60
1 60

96
1 60

21
20
17
27
25
40

33
29 50
28 j-ali¬
as 50

36
82
60

34

30
43
40
60
60
40

— 41 -
2 50

3 140
— i18
— i1B
—'[4-8
— 114
— \il

7 | f

M l äö,
1 50
1;  60
17802
1150

1 90

vSljü
1 [60
z w

10
80
80
20
80

50

50
50

46
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

60
24
15

— 52
— i ie— 48

3
“ 1 3

SRotcttonSpcefienbrinf der L. SchcllcllSerg ' jchen Lok-Buchdruckerci üi WiesbLlir».
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